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Damit auch Sie 
ab morgen 
kraftvoll zubeißen 
können ! 









Br 


Die neue Bildbearbeitung von Trade iT. Modular ausbaubar, viele Features, läuft auf allen Auflö- 
sungen und Farbgrafikkarten (ab 640x400 Punkten). Die einfache Benutzeroberfläche erfüllt 
neuste Standards (Multitasking, Falcon 030, HighColor-, TrueColor-Grafik). Upgrade möglich. 


COLORSCAN 





Die vielfach bewährten Hand- 





scanner mit 32 oder 256 Volldigitale Kamera mit 32 Bil- Farb-Flachbettscanner mit 31 Raster, 
Graustufen, Auflösung 100 dern und 256 Graustufen. Zu- 256 Graustufen oder 16,7 mio Farben. 
bis 400 dpi. Mit Scan- behör: Blitz, Tasche, Ladege- Scansoftware Scan iT mit Gamma- 
software, in Kürze auch mit rät, Ständer. Scansoftware und korrektur und Software-Interpolation 
Chagall H. ab DM 498,— GDPS-Treiber. DM 1698,- bis zu 1200 dpi. DM 2998,- 


Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihre Atari-DTP-Center oder Computerfachhändler - bestellen Sie die Demoversion ! 





Atari Journal 10°92 






Selırolsir.ie 


Im Jahr des 


Einmal im Jahr wird Düsseldorf zum Mittelpunkt 
der Welt für alle Atari-Begeisterten. Zu Tausenden 
pilgern sie auf das Messegelände, um sich davon 
zu überzeugen, daß Atari noch immer die Compu- 
ter-Firma für sie ist. Schließlich werden hier die 
neuen Produkte vorgestellt, die sehnlichst erwar- 
tet werden, oder neue Produkte angekündigt, die 
dann im nächsten Jahr ihren Weg nach Düsseldorf 
finden sollen. 

Schade ist dabei nur, daß in aller Regel außer 
den ’Atarianern’ kaum jemand von dieser Messe 
erfährt. Gerade der Falcon030, jüngstes Mitglied 
der Atari-Familie, ist geradezu prädestiniert dazu, 
neue Märkte zu erschließen. Nicht nur der Atari- 
Begeisterte soll diesen Rechner kaufen. Vielmehr 
soll er seinen Weg in jedes Wohnzimmer, in jede 
Kinderstube und ebenfalls in jedes Musikstudio 
finden. 

Entgegen aller Unkenrufe hat Atari es nun ge- 
schafft, den Falcon rechtzeitig fertigzustellen. Die 
Hardware läuft stabil, das Betriebssystem ist fast 
fertig, und sogar eine Verpackung einschließlich 
Handbuch existiert bereits. Atari steht zusammen 
mit den Händlern in den Startlöchern, um neue 
Märkte zu bedienen. Die Soft- und Hardware-Ent- 
wickler reißen sich darum, ihre Produkte den 
neuen Falcon-Fähigkeiten anzupassen und so für 
eine breite Anwendungsbasis zu sorgen. Nur ein 
Punkt wurde offenbar vernachlässigt: Wer soll es 
den potentiellen Käufern sagen, daß sie unbedingt 
einen Falcon brauchen? 

Massive Werbekampagnen in Fernsehen, Radio 
und auf Plakatwänden hätten neue Zielgruppen 
auf die Messe locken und so schon früh über die 
Fähigkeiten des Falcon informieren können. Gera- 
de in Verbindung mit der ’Aktiv Leben’, die auch 
dieses Jahr wieder parallel zur Atari-Messe statt- 
fand, hätte Atari ganz neue Käuferschichten ge- 


Falken 


winnen können. Doch stattdessen wurde dort, wo 
die gedruckte Werbung zu sehen war, die nur 
noch nebenbei unterstützte PC-Serie auf einem 
seit zwei Jahren bekannten Plakat abgebildet. Ist 
dies die Philosophie, mit der neue Märkte erobert 
werden sollen? 

Doch der Zug ist noch nicht abgefahren. Auch 
wenn draußen noch die Sonne scheint: Weihnach- 
ten steht gleichsam schon vor der Tür. Das Weih- 
nachtsgeschäft ist wie dazu geschaffen, einen 
multifunktionalen grauen Kasten über den Laden- 
tisch zu bringen, der Papas Musikanlage aufmö- 
belt, Töchterchens Kreativsinn durch True-Color- 
Malprogramme fördert, dem Videofilm vom Wo- 
chenendausflug die "Hallo, Mutti!’-Einblendung 
verschafft und dem Sohnemann bei seinen ersten 
eigenen Kompositionen hilft. Massive Werbekam- 
pagnen in Fernsehen, Zeitschriften und im Radio 
könnten Atari mit hoher Wahrscheinlichkeit 
zurück an die Spitze bringen. 

Die Atarianer wissen sehr genau, was ein Fal- 
con ist. Aber dies ist nicht die wichtigste Käufer- 
schicht für einen True-Color-fähigen Tastaturcom- 
puter. Und während Freaks und Profi-Anwender 
auf den Falcon040 warten, weiß der Rest der Welt 
nicht, daß der Falcon030 bereits im Regal steht. 
Neue Märkte zu erobern, stellt ein nicht zu unter- 
schätzendes Risiko für eine Firma wie Atari dar. 
Doch während dieses Risiko normalerweise kalku- 
lierbar ist, wirkt sich ein Verzicht auf entspre- 
chende Werbung mit Sicherheit verheerend aus. 
Hoffen wir, daß die Zeichen unserer werbeinten- 
siven Zeit auch in Raunheim erkannt werden. 


Er 
Ü Rubll 


Ralf Rudolph 
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Zum sechsten Mal steliten auf der alljährlichen Atari-Messe in Düsseldorf 166 Aussteller ih- 
re Produkte für Atari-Computer aus. In zwei Hallen gab es fast alles zu sehen, was das 
Herz des Atarianers begehrt. Dazu gehörte natürlich auch der Falcon030 Seite 12 








KOBOLD Quelle Ziel Einstellungen 


war" Koss 


serie Me a zieı 
ASOURNMAL  <Ordner? || CALAMUS SL <ürdner> |®| 
AJ-CEBIT <Ordner m SERYER <Ordner> 
AUF_D <Ordner> YVIRT_HER <ürdner> 
AUF_DISK <Ordner> WM r- FILETREE FHT 13096 
AUTO <Ordner> „HUSHI Sys 10271 
AUTO FSM <Ordner> KRITERIA TXT 2779 
AUTO MD <Ordner> XCOKTROL ACC ALUSZ 


BACKUP <ürdner> 


BIBEL_ST <Ordner> 

BILL <Ordner> 
BTFONTS <ürdner> 

CALAMUS <Ordner> et 
CALCONV TST <Ordner> ö\Frei : 2572 KB 
CLIPBRD <Ordner> Belegt! 8 KB 
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Schon in der ersten Version war der Kobold ein Renner im wahrsten Sinne des 
Wortes: Das Kopieren von Dateien wurde um das Mehrfache beschleunigt. Die 
Version 2 bietet nun unter anderem eine völlig überarbeitete Benutzeroberfläche, 
neue Formatierroutinen und MultiTOS-Kompatibilität. Seite 28 





Umfangreiche  Bild-Archi- 
ve lassen sich nur schwer 
verwalten. Da viele An- 





wendungsbereiche jedoch Bias - niedrige Auflösung 
auf genau diese Funktion ER x 200 Bildpunkte 


angewiesen sind, nimmt 
sich PARC dieser Aufgabe 
an. Seite 32 





Durch Informa wird nicht 
nur das Ausfüllen einzelner 
Formulare erleichtert, son- 
dern auch ganze Daten- 
banken können auf Formu- 
lare gebannt werden. Ein 
WYSIWYG-Modus_ erleich- 
tert die Formulardefinition. 

Seite 72 



































News 
Aktuelle Neuheiten rund um Hard- und Software für Atari-Computer. 


Neues aus den USA 
Das Neuste aus der amerikanischen Gerüchteküche. 


Neue PD-Software 
Public Domain Neuvorstellungen und Updates. 


6 


37 


Messebericht 


Auf der diesjährigen Atari-Messe gab es viel Neues zu entdecken. Die- 
se Neuerscheinungen wollen wir Ihnen nicht vorenthalten. 


script3 

Mit Script 3 stellte Purix Software in Düsseldorf die neue Version der 
beliebten Textverarbeitung vor. 

Twist 

Twist heißt Maxons neue Datenbank, die sich durch einfache Bedie- 
nung und hohe Geschwindigkeit auszeichnet. 


JetSet 
Der neue Laserdrucker-Treiber von Eickmann-Computer. 


Kobold 2 


Noch schneller, noch besser und noch einfacher zu bedienen: Der 
neue Kobold ist da! 


Orbyter 
Verlorene Dateien, unübersichtliche Festplatten und doppelte Arbeit 
gehören mit Orbyter der Vergangenheit an. 


12 


24 


30 


PARC 


In vielen Anwendungsbereichen müssen Archivbilder in kürzester Zeit 
verfügbar sein. PARC erleichtert diese Aufgabe 


Indexus II 


Die Verwaltung von Dateien erfolgt praktischerweise in einer Daten- 
bank. Indexus II hilft bei der Datenerfassung 


Biblische Zeiten 


Mit Bibel ST und Concordance stellen wir Ihnen gleich zwei Bibel- 
text-Rechercheprogramme vor. 


Alles, was Recht ist 


In diesem Artikel stellen wir Ihnen verschiedene Programme vor, die 
speziell für Anwälte von Interesse sind. 


Informa 


Informa geht bei der Ausfüllung von Formularen mit dem Atari neue, 
besonders benutzerfreundliche Wege. 


Astrolog 
Wahrheitssuche oder Hokuspokus: Ein Astrologie-Programm für STs. 


DATA 3.1 


Data 3.1 dient der Bearbeitung numerischer Daten, wie sie in den Na- 
turwissenschaften, der Technik und der Statistik vorkommen. 


VermPlus 


VermPlus hilft Vermessungstechnikern bei der Umwandlung der von 
Meßgeräten gelieferten Daten in reale Maßangaben. 


InShape 


Fotorealistische Bilder in höchster Qualität können mit Roald Chri- 
stesen’s 3D-Rendering-Programm InShape erstellt werden. Ein weite- 
rer Schritt in Richtung Virtual Reality! 


Atari Journal 
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LADEN 


Computer & Recht 78 


Diesen Monat geht es unter anderem um Probleme bei der Erstellung 
und Übergabe von Individual-Software. 


Pascal-Kurs 80 


Im vierten Teil unseres Kurses erörtern wir Grundsätzliches zum 
Thema Benutzeroberflächen. 


4138: 


Neue Games für den Atari 106 
Wann immer irgendwo auf der Welt ein Krieg ausbricht, sind die 

"Special Forces’ nicht weit. Hingegen leiten Sie in 'Storm Master’ das 

Volk der Eolia gegen die Sharkaania im Kampf um das Gute. Und zu 

guter Letzt werden Sie als Peter Pan ins Nimmerland entführt. 





Die mit InShape erstellten Bilder sind tatsächlich kaum noch von realen Fotos zu unter- 


scheiden. Mit wenig Aufwand kann so beispielsweise das Eigenheim besucht werden, be- 
PU BLIC DOMAI N vor der Grundstein gesetzt wurde. Die Berechnung von Animationen ermöglicht Effekte, 


e deren Grenzen nur die eigene Phantasie setzt. Seite 98 
Tip des Monats: QED 41 


Damit ein Texteditor zum Tip des Monats gewählt wird, muß er sich 
schon recht deutlich von seiner Konkurrenz abheben. 


Trapido 43 
Mit Trapido geht wieder ein neues DFÜ-Programm aus dem 
Shareware-Bereich ins Rennen um die Gunst der Datenreisenden 


S.O.P.P. 53 


Wenn Sie schon immer wissen wollten, wann sich welcher Satellit wo 
befindet, dann sind sie mit Bill Penner’s Programm zum Berechnen 
von Satelliten-Umlaufbahnen gut beraten 


Wordking 55 


Das Suchspiel, bei dem versteckte Worte aus einem Buchstaben- 
Raster herausgesucht werden müssen. 





Bombs 56 

Ein Spiel wie Minesweeper auf dem PC. 

Text 500 57 

Die Textverarbeitung Text500 wurde speziell für alle Besitzer eines 

Tintenstrahldruckers HP Deskjet 500 konzipiert. Märchen werden wieder wahr, wenn Peter Pan seine Kindheit wiedererlebt: Peter 
Pan’s Kampf gegen den bösen Kapitän Hook beginnt auf ... Seite 109 

Laser Design Pro 61 


Das Raster-Grafikprogramm Laser Design Pro dient zum Erstellen von 
Grafiken, wobei auch 3D-Hilfsfunktionen zur Verfügung stehen 














Bes FLle (EARtTBnarch zitgenta Reference = ÜpElene -Hinde Durch  Bibel-Volltextpro- 
Vokabula 63 gramme ist es möglich, 
Vokabula ist ein komfortables Programm zum Trainieren englischer Text verschiedene Überset- 
Vokabeln und unregelmäßiger Verben. kung Ve Bann Ich ach mache | | Zungstexte miteinander un- 
des Evangeliums nicht . 
denn es ist eine Kraft ter bestimmten Aspekten 
Multilang 64 : alle Aue arm scale, vergleichen zu können, da 
Mit Multilang ist es möglich, beliebige Wortübersetzungen auf ebene die Grischen diese teilweise erheblich 
Mausklick vornehmen zu lassen. voneinander abweichen. 
e Br a Fr Seite 46 
Project Airline 65 en ist die rettende Kraft Gottes! i 
Verwalten Sie als Manager einer Fluglinie eine 30-Milionen-Etat und Eotkes Berschtickeit ist seine Bamnherziskeit!t 











setzen Sie sich gegen ihre Konkurrenz durch. 


R U ) R | K E N Bei QED, unserem Tip des 








r Monats, handelt es sich 
Demo-Disketten 40 um einen ausgereiften 
Standpunkt 74 Texteditor, der sich pro- 
Anglizismen im Sprachgebrauch. blemlos anwenden läßt 
Leserforum 96 und durch seine saubere 

- GEM-Oberfläche und lei- 
Sundarserie 103 stungsfähige Funktionen 
Kleinanzeigen 110 besonders auffällt. 
Vorschau & Impressum 114 Seite 41 
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NEWS 


Gigabyte-Festplatten 


Die Firma Quantum, bekannt für besonders 
schnelle, kleine und qualitativ hochwertige 
Festplatten-Laufwerke, erweitert ihr Pro- 
duktspektrum um ProDrive-Laufwerke mit 
525 MB, 700 MB und 1,2 GB. Alle Laufwer- 
ke sind mit einer SCSI-2-Schnittstelle und 
mit zahlreichen Maßnahmen zur Geschwin- 
digkeitssteigerung ausgerüstet. Dadurch 
wird eine mittlere Zugriffszeit von 10 mS 
erreicht. Es ist zu erwarten, daß die Her- 
steller von Atari-Festplatten in Kürze die 
neuen Quantum-Laufwerke in ihr Pro- 
gramm aufnehmen. 


Quantum GmbH, Ben-Gurion-Ring 174, 6000 Frank- 
furt 50 


Argon CD 


Die neue Version des Backup-Programms 
Argon erlaubt es, Backups auf eine beliebi- 
ge Partition, wie beispielsweise eine Wech- 
selplatte, zu schreiben. Dies ist aufgrund 
der integrierten Datenkompression interes- 
sant. Auch ist eine Verschlüsselung mög- 
lich, so daß Unbefugte die Daten nicht ein- 
lesen können. Daneben wurden noch nütz- 
liche Funktionen wie ein Verzeichnisbaum 
und eine erweiterte Batch-Funktion inte- 
griert. 


EDV-Dienstleistungen, Stiftung Grünau, Erlenstr. 73, 
CH-8805 Richterswil 


Fax-Modem für 298,- 


Für DM 298,- bietet die Firma EDV-Service 
Bontenackels das nicht postzugelassene 
Fax-Modem 9624 inklusive QFax/Pro sowie 
der benötigten Kabel an. Das Class-2-Mo- 
dem unterstützt das Senden und Empfan- 
gen von Faxen mit bis zu 9600 Baud, im 
Datenbetrieb geht das Modem bis zu 2400 
Baud (ohne MNP5 oder V.42bis) 


EDV-Service C. Bontenackels, Beethovenstr. 5, 5102 
Würselen, Tel. (02405) 72307, Fax (02405) 74369 


Kodak Pro-Photo-CD 


Unmittelbar vor der Einführung des Kodak 
Photo-CD-Systems kündigt Kodak zusätzli- 
che Möglichkeiten der digitalen Bildverar- 
beitung durch neue Bildformate, Hardwa- 
re-Konfigurationen und Konzepte an. Das 
Photo-CD-Konzept ermöglicht es, bei der 
Entwicklung eines herkömmlichen Klein- 
bildfilmes neben den gewohnten Farbbil- 
dern auch eine CD zu bestellen, auf der bis 
zu 100 Kleinbilder in höchster Qualität ver- 
fügbar sind. Diese können über einen spe- 
zielen CD-Player (CD-ROM-XA) in den 
Computer geladen und dort weiterverarbei- 
tet werden. Die angekündigten Neuerun- 
gen, die kompatibel zur normalen Photo- 





CD sein werden, sind im Einzelnen: Ein 
elektronisches Wasserzeichen erlaubt es, 
Bilder mit Copyright-Vermerken zu verbin- 
den. Nur über einen Berechtigungscode 
kann ein solches Wasserzeichen gelöscht 
oder ausgeblendet werden. Auch ganze Bil- 
der lassen sich durch Vergabe eines Pass- 
wortes schützen. Die Photo CD Portfolio 
Disc kombiniert Text, Grafik und Ton auf 
einem Datenträger. Die Bildqualität wurde 
hier zugunsten der Datenmenge auf Fern- 
sehqualität reduziert. Die Photo CD Catalog 
Disc ermöglicht es schließlich, ein Bildar- 
chiv mit bis zu 3000 Bildern in niedriger 
Auflösung auf einer CD anzulegen. 


Kodak AG, Postfach 600345, 7000 Stuttgart 60, Tel. 
(0711) 406-0 


Computer Shopper Show in Köln 


Vom 8.-11. Oktober wird erstmals die neue 
Computermesse ’Computer Shopper Show’ 
in Köln stattfinden. Auf rund 30.000 qm 
werden über 120 Aussteller ihre Produkte 
für Atari-, Amiga- und DOS-Systeme anbie- 
ten. In die CSS sind die bisherigen Messen 
AMIEXPO, PC EXPO, MULTIMEDIA EXPO, 
ENTERTAINMENT ’92 und PERIPHERIE EX- 
PO integriert. Nachdem der Falcon 030 auf 
der Atari-Messe in Düsseldorf erstmals offi- 
ziell vorgestellt wurde, wird dieser neue 


Gfa-Basic goes DOS 


GFA-Basic-Programme ab Version 3.00 kön- 
nen mithilfe des QuickBasic-Konverters von 
Columbus Soft in das auf PC-kompatiblen 
verbreitete QuickBasic-Format konvertiert 
werden. Dadurch wird die Portierung von 
Basic-Programmen vom ST auf DOS-Platt- 
formen erleichtert. Größere Programme 
werden bei der Übersetzung in Module zer- 
legt; die notwendigen Make- und Batchda- 
teien werden dabei automatisch erzeugt. 


Columbus Soft, Kinzigweg 1, 6100 Darmstadt 13, 
06151/596875 


Rechner auf der CSS sicherlich in größeren 
Stückzahlen zu sehen und vielleicht auch 
schon zu kaufen sein. Auch erste Program- 
me, die die neuen Fähigkeiten des Fal- 
con030 ausnutzen, dürfen hier erwartet 
werden. Die CSS ist aus der bisher welt- 
größten Amiga-Messe AMIEXPO hervorge- 
gangen und nun auch für andere Rechner- 
systeme offen. 


AMI Shows Europe GmbH, Bachemer Land- 
str. 45, 5000 Köln 40, Tel. 02234/22021 


Klassiker von Tommy 


Das bekannte Zeichenprogramm MegaPaint 
II ST wird nun durch die Version Mega- 
Paint II ST Classic ergänzt. Diese unter- 
stützt erstmals das TT-Fast-Ram, so daß 
mehr als 4 MB verwaltet werden können. 
Calamus-Schriften und Notensatz-Symbole 
können in Grafiken einbezogen werden. 
Zum Preis von 299,- ist MegaPaint II ST 
Classic auf sieben Disketten mit Handbuch 
ab 1. Oktober erhältlich. 


TommySoftware Deutschland GmbH, Selchower Str. 
32, 1000 Berlin 44 
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Drucker 
PJ26 2990 


Alles was Sie für Ihren 
Drucker brauchen ist in 
diesem Paket auf 10 
Disketten enthalten. 
Seien es die unter- 
schiedlichsten Treiber, 
Ausdruckprogramme, 
Etikettendruckpro- 
gramme, Posterdruck, 
Formu- 


Einsteiger 
PJ19 2990 


Die Standardausrüstung 
für den Computerneu- 
ling oder Anfänger. Von 
der aktuellsten Textver- 
arbeitung, dem besten 
Virenkiller. dem neue 
sten Kopierprogramm, 
den wichtigsten Utilities 
bis hin zum entspannen- 
den Spiel ist in diesem 
Paket auf 6 Disketten 
alles enthalten 


3 4gelılelulth 
PJ27 29,90 


Wenn Sie sich für 
A interes 
sieren, solltehi Sie sich 
dieses Päkef zulegen 
So ist"auf 1ar 

z.B. enthalten: 

Kepler, Aslı 


Astro, Cluster, Sünshin. Weitall, 
Gnomplot. N-Körper, Skymenu. 
Sky 2000, Starfinder, Sonneuhr, 
Kalender, Sternkatalog, Stern 


11 Diskette 
PJ2O 39,90 


Die komplette Umsetzung des 
Satzsystems TeX 3. für den 
ST. Neben TeX selbst enthält 
das Paket alle Druckertrei- 
ber (auch für Laser und Post 
Script) Fonts, Metafont sowie 
TeX-Draw: Vektorzeichenpro- 
gramm und ZPCAD: CAD-Pro- 
gramm mit Schnittstelle zu 
TeX. 


jeweils 5 Disketten 


PJ3 29.90 
PJ16 29.90 


PJ28 39,90 
PJ29 39,90 


3 


Sequenzer laden, AMP auf 10 stellen, 
Cubase*, Cubeat*, Twenty Four* 
oder Twelve* laden und mit unseren 
PD. -Midi-Songs abfahren. Bei den neu 
en Paketen 28 und 29 liegen die Midi- 
Files im C-LAB, Twenty-Four-Format 
und MIDI-Standart vor. Paket 28 
enthält ausschließlich deutsche Songs, 
während Paket 29 ausschließlich engli- 


sche Songs enthält. 


Ss 


Dieses Paket ist für Anwender von Signum oder 
Script zusammengestellt worden. Es enthält jede 
Menge Grafiken, Zeichensätze und spezielle Tools 
wie z.B. Funktionstastenbelegung, große Fonts. ge 
drehte Fonts, Lineal ... 


je 7 Disks 


PJ6a 29.90 
PJ6b 29,90 
Diese Pakete enhalten jeweils ca. 100 Signum- bzw. 


Script-PD.-Zeichensätze. Jeder Zeichnsatz liegt für B 
9-, 24-Nadel und Laserdrucker bei 


uhr, Sternkugel -. 


6 Disketten 
PJ17 29.90 


Jede Menge Grafiken ım h ovo- und GEM-Format (Vek j 
torformat). Diese Vektorgrafiken eignen sich besonders für 
DTP Die Grafiken wurden alle selbst vektorisiert, so daß 
Überschneidungen mit anderen Serien ausgeschlossen 
sein dürften. Einige Beispiele sehen Sie in diesem Kasten. 


IMG Grafiken 
PJ14b 39,90 
PJ18b 39,90 
PJ18c 39.90 


>. Pac-Grafiken 


st.) PJ8 2990 
PJ14a 29,90 
PJ18a 29,90 


Paket 8, 14a und 18a enthalten jeweils 5 
Disketten gefüllt mit Grafiken im PAC 

Format zum direkten Einbinden in 
Signum- oder Scriptdokumente. Die übri- 
gen Pakete (14b, 18b, 18c) enthalten Gra 

fiken im IMG-Format auf jeweils 10 Disks 
Die Grafiken wurden alle selber gescannt, 
so daß Sie in bisherigen PD.-Serien nicht 
enthalten sein dürften. 


je 12 Disks 


PJ21c (s/w 29,90 
Pan (Farbe) 29,90 


12 Disks 
PJ24 39,90 


Krkkk Gl 
Gel? 
DER 


Weit über 500 Pictogram- 
me zu den unterschiedlich- 
sten Themengebieten. Je 
de Grafik ist im CVG, GEM 
und IMG-Format abgespei; 
chert. 


Auf jeweils Een Disketten (s/ 
w - Farbe) erhalten Sie die 
besten PD-Spiele. Damit 
sind viele unterhaltsame 
Stunden garantiert. 


WeltereFlard- afd Software auf Anfrage. * Ladenlokal in Düsseldorf Irenanstr. 766 


Hand-Scanner Vectorfonts 


Handscanner 32 Graustufen Bildbearbei Wir bieten Ihnen Vectorfonts aus eigener 


Portfolio 


7 Disketten gefüllt mit Programmen für den 
Portfolio. An dieser Stelle nur ein paar 
Beispiele: Disk Tools mit Backup-PRG, Clock 


tungssoftware Repro Studio ST junior 2.0, 


Vektorisierungsprogramm Avant-Trace 


komplett 


nur J109 498,- 


Herstellung für Calamus*. Über 200 Vek 
torfonts zum unglaublich günstigen Preis von 
J110 249, 


Für alle die skeptisch sind und sich von der 
Qualität der Schriften erstmal überzeugen 
wollen, hier 15 Fonts für nur 


7 Schnupperpaket 
Serif Ji111 29,- 


Nochmals 50 Vectorschriften und 30 
Vectorgrafiken für nur 


Schnupperpaket 2 


Hobo 3124 49, 
Gent 77 Ranmen 
superhigh 4noQ8 


Warenzeichen der Firma DMC 


Filter. Adressverwaltung, UP91, VDE152, 
MMCALC ... Disk Tools 2 mit DBFREAD, 
UNITIO, VOK-MAN, PORTTOOLS ... / Disk 
DFÜ mit ACOM, FT. XTERMI, XTERM2 
PORTFOLI ... / Disk Grafik mit PGEDIT, 
PGSHOW, PGCOMR SNATCH ... / Disk Spiele 
mit Portris, Tetris, Touch, Spacemen / Disk 
Basic mit PBASIC v4.1, TBASIC V1.0 / Disk 
Programm mit FORTH, SMALL-C 


PJ30 59,- 


3,5” -Laufwerk 


Komplett anschlußfertig * voll abgeschirmt * 
atarifarben * & Monate Garantie * mit 
Track-Display 


3,5” nur J122 219.- 


*Calamus ist e 


Computer / 2 


MegasSTe 1 

MegaSTE 2, 48MB Harddisk 
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Neues aus 
den U.S.A. 


Nur wenige Produkt-Neuvorstellungen meldeten amerikanische 
Software- und Hardware-Anbieter im Monat August. Zu den meist- 
diskutierten Themen in Insider-Kreisen gehörten deshalb die 
langerwartete offizielle Ankündigung des Falcon030 sowie ein kri- 
tischer Artikel des bekannten Magazines Forbes über Ataris Ge- 





schäftspolitik. 


In den USA spielen elektronische Medien 
eine weitaus größere Rolle als hierzulande. 
So ist auch nicht besonders überraschend, 
daß Atari die Informationssysteme GEnie 
und Delphi (sogenannte Online Services) 
zur offiziellen Ankündigung des neuen Fal- 
con030 verwendete. In zwei sogenannten 
’Online-Konferenzen’ stand Atari-Präsident 
Sam Tramiel mehr als 200 anwesenden 
Atari-Anwendern und Entwicklern Rede 
und Antwort und bemühte sich, die Öffent- 
lichkeit von den überragenden Fähigkeiten 
des neuen Rechners zu überzeugen. 

Bei GEnie und Delphi handelt es sich im 
Prinzip um riesige Mailboxen, die in der 
Lage sind, mehrere hundert Benutzer 
gleichzeitig zu bedienen. Natürlich kann 
ein solches System nicht auf einem PC ba- 
sieren; für die benötigte Rechenzeit sorgen 
VAX-Rechner vom Computer-Giganten DEC. 
Eine Online-Konferenz ermöglicht es vielen 
Benutzern aus allen Regionen der Welt, 
sich per Tastatur zu unterhalten. Nachrich- 
ten, die ein Benutzer tippt, erscheinen kur- 
ze Zeit später bei allen anderen Teilneh- 
mern auf dem Bildschirm. Damit es nun 
bei offiziellen Anlässen wie der Falcon- 
Vorstellung nun nicht zu einem großen 
Chaos kommt, erteilt ein Moderator jeweils 
einem Teilnehmer das ’Rederecht”. Dieser 
kann dann eine Frage stellen, die in diesem 
konkreten Fall von Sam Tramiel beantwor- 
tet wird. Soweit zum prinzipiellen Ablauf 
einer Online-Konferenz. 


Die GEnie-Konferenz fand am 12. August 
statt, Delphi war einen Tag später Schau- 
platz des allgemeinen Interesses in der 
amerikanischen Atari-Szene. Die Redaktion 
des Atari Journals war bei beiden Konfe- 
renzen mit einem Mitarbeiter vertreten; 
dem Manager von Delphis Atari-Gruppe, 
Gordie Meyer, sei hierfür herzlich gedankt. 


Was Sam nicht sagte ... 


Am Anfang beider Konferenzen stellte Sam 
Tramiel in seinen einleitenden Worten den 
Falcon vor und präsentierte die techni- 
schen Details, die Sie bereits in der Sep- 
tember-Ausgabe des Atari Journals lesen 
konnten. Im Verlauf des nachfolgenden 
Frage-Antwort-Spiels wurde dann schnell 
deutlich, daß Sam Tramiel nicht bereit 
war, Angaben über den angepeilten Ver- 
kaufspreis zu machen. Er vertröstete die 
Anwesenden auf die Atari-Messe in Düssel- 
dorf. 

Der Atari-Markt in den USA ist bekannt- 
lich wesentlich kleiner als der hiesige. An- 
wender wollten natürlich wissen, durch 
welche Marketing-Strategien Atari die 
Markteinführung des neuen Rechners in 
den USA zu einem Erfolg führen will. Auch 
auf diese Frage gab es jedoch keine Ant- 
wort. Er betonte jedoch, daß es eine massi- 
ve Kampagne geben werde und begründete 
die bisherige Zurückhaltung Ataris auf dem 
amerikanischen Markt damit, daß die bis- 


herigen Rechner nicht leistungsfähig genug 
sein, um in Amerika erfolgreich konkurrie- 
ren zu können. 

Viele der Anwesenden hatten gehofft, 
bereits Informationen über einen mögli- 
chen großen Bruder des Falcon030 zu er- 
halten, doch Sam Tramiel beschränkte sich 
in seinen Antworten auf das konkret zur 
Markteinführung anstehende Modell. 


... und was er sagte 


Die Markteinführung in Nordamerika kann 
für Mitte bis Ende Oktober erwartet wer- 
den. Eine erste Gelegenheit, einen Blick 
auf den neuen Rechner zu erhaschen, wird 
jedoch schon das Treffen der Boston Com- 
puter Society im September bieten. 

Sam Tramiel betonte mehrfach, daß der 
Falcon030 wesentlich kompatibler zum 
STE sei als der TT030. Nach seinen Anga- 
ben laufen vielen der bekannten Standard- 
anwendungen ohne Probleme, andere wer- 
den zur Zeit angepaßt. Zur Ausnutzung der 
neuen Multimedia-Fähigkeiten wird eine 
Vielzahl von neuen Software-Paketen er- 
wartet. Firmen, die bisher nur Programme 
für NeXT-Rechner entwickelten, sollen sich 
nun auch für den Falcon interessieren. Die 
bereits vielfach kritisierte Entscheidung, 
das 1040er-Gehäuse zu verwenden, recht- 
fertigte Sam Tramiel mit dem den höheren 
Kostenfaktor, den ein neues Design mit 
sich gebracht hätte. 

Da Sam mehrfach die Leistungsfähigkeit 
von MultiTOS betonte und erwähnte, daß 
es ein Upgrade für T’Ts geben werde, frag- 
ten wir konkret nach, ob auch Besitzer ei- 
nes 68000-Rechners mit einem solchen 
MultiTOS-Update rechnen könnten. Die 
Antwort wird nach den Erwartungen, die 
die MultiTOS-Vorstellung auf der CeBIT in 
Hannover geweckt hatte, sicherlich viele 
Anwender hierzulande enttäuschen: ”... we 
have no plans at present to make it avai- 
lable for 68000 based Atari STs.” ("Wir ha- 
ben zur Zeit nicht vor, es für 68000er-Ata- 
ris verfügbar zu machen”). Hoffentlich läßt 
sich Atari hier noch eines besseren beleh- 
ren. 
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Forbes’ bissige Kommentare 


Ein unter dem Titel ’Cheap didn’t sell’ er- 
schienener Bericht des bekannten Wirt- 
schaftsmagazines Forbes erschütterte im 
August die Atari-Szene in den USA. Darin 
wurden dem Management des Compu- 
ter-Herstellers gravierende Fehler vorge- 
worfen und dem Unternehmen nur geringe 
Zukunftschancen attestiert. Gefragt, wie 
Atari auf diesen Bericht reagiert habe, ant- 
wortete Sam Tramiel, daß er für Gelächter 
in Sunnyvale gesorgt habe, und im übrigen 
im wesentlich auf Halbwahrheiten beru- 
hen. 

Die Konferenzen hinterließen einen ge- 
mischten Eindruck. Zum einen waren viele 
Teilnehmer froh, endlich einmal direkt von 
Atari Informationen über das so lange er- 
wartete Falcon-Projekt zu erhalten. Von 
den technischen Daten zeigten sich die 
meisten begeistert. Auf Kritik stieß vor al- 
lem die Weigerung Tramiels, sich zur Preis- 
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frage und zur Marketing-Strategie zu 
äußern. Es erscheint vielen Amerikanern 
absolut unverständlich, warum eine US-Fir- 
ma den europäischen Markt so stark favori- 
siert, auf der anderen Seite aber betont, 
mit dem Falcon in Nordamerika einen 
großen Erfolg landen zu wollen. 


Connecticut Show 


Während für Deutschland und vielleicht 
sogar für ganz Europa die Düsseldorfer Ata- 
ri-Messe zentraler Anziehungspunkt für 
Anwender und Entwickler ist, finden in 
den USA in diesen Monaten eine Reihe von 
kleineren ’regionalen’ Messen statt, die zu- 
meist von Computer-Clubs organisiert wer- 
den. So fanden sich etwa 1000 Besucher 
aus dem gesamten Nordosten der USA auf 
der schon fast traditionellen Connecti- 
cut-Show in Hartford ein. Zu den Ausstel- 
lern gehörten so prominente Entwickler 
wie John Eidsvoog (Codehead Software) 
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und Darek Mihocka (Branch Always Soft- 
ware). Letzterer stellte seinen ST-Emula- 
tor ’GEMulator’ vor und demonstrierte an- 
hand eines 486-Laptops, wie eine Alterna- 
tive zum ST-Book aussehen könnte. ost/cs 





39 Millionen Dollar Verlust? 


Kurz vor Redaktionsschluß erreichte uns nach ei- 
ne — bis dato unbestätigte — Meldung aus den 
USA, die von hohen Verlusten bei Atari Corp. im 
zweiten Quartal berichtet. Die Umsätze lagen bei 23 
Millionen US-Dollar im Gegensatz zu 49 Millionen 
im gleichen Zeitraum 1991. Der Rückgang wird vor 
allem auf die insgesamt schwache Wirtschaftslage 
und die starke Konkurrenz zurückgeführt. Trotz der 
Verluste von 39 Millionen Dollar in diesem Zeitraum 
gibt man sich bei Atari in Anbetracht des Barvermö- 
gens in Höhe von 60 Millionen Dollar sehr optimi- 
stisch für die Zukunft. Sobald wir weitere Informa- 
tionen zur wirtschaftlichen und finanziellen Situation 
von Atari in Erfahrung bringen können, werden wir 
Sie im Detail informieren. (Quelle: ST-Report) 
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Mit Schall und Rauch wurde am ersten 
Messetag das Zeitalter des Falken eingeläu- 
tet: Um 10 Uhr wurde der Falcon030 offizi- 
ell der Öffentlichkeit vorgestellt. Obwohl 
schon im Vorfeld viele Details zu Ataris 
neuer Maschine bekannt wurden, konnten 
Sam und Leonard Tramiel, Richard Miller, 
Norman Kowalewski, Alwin Stumpf und 
Bill Rehbock die geladenen Vertreter der 
Presse doch in ihren Bann ziehen. Dies ist 
nicht weiter verwunderlich, wird doch die 
Weltpremiere des Falcon030 als revoluti- 
onär und für Atari ebenso wichtig wie die 
Einführung der ersten ST-Computer im Jah- 
re 1985 angesehen. Sam Tramiel dazu: "The 
Falcon030 is the first exciting machine in a 
long time’ (’Der Falcon030 ist die erste auf- 
regende Maschine seit langer Zeit.). 

Die offizielle Produktvorstellung wurde 
buchstäblich mit Schall und Rauch began- 
gen: Lichteffekte und künstlicher Nebel be- 
herrschten den Messestand. Eine mehrere 
Meter hohe Monitorwand zeigte den Besu- 
chern die Möglichkeiten im Bereich der 
Bild- und Tonverarbeitung, während ein 
Falcon effektvoll im Scheinwerferlicht prä- 
sentiert wurde. Große Lautsprecher sorgten 
dabei für eine den Klangmöglichkeiten des 
Falcons angemessene Beschallung. 

Ein kleines Demoprogramm, das vor der 
Messe in aller Eile erstellt wurde, verwan- 
delte den Falcon in ein digitales Effekt- 
gerät, das die Stimme Norman Kowalewskis 
durch Hall-, Verzögerungs- und Verzer- 
rungseffekte bis zur Unkenntlichkeit verän- 
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derte. Wird erst einmal professionelle Soft- 
ware für diese Aufgaben verfügbar sein, 
sind die Möglichkeiten der Tongestaltung 
schier unbegrenzt. 

Auf dem Atari-Hauptstand waren fast 
dreißig Falcons zu sehen; an vielen 
Geräten konnten sich die Messebesucher 
persönlich von den Fähigkeiten der Falcons 
überzeugen. Da die Serienproduktion des 
Falcon030 bereits angelaufen ist, dürfte ei- 
ner zügigen Markteinführung nun nichts 
mehr im Wege stehen. Eine größere Anzahl 
von Maschinen für Entwickler und Händler 
wird im September nach Deutschland kom- 
men, Falcons für den Verkauf werden im 
Oktober oder November zur Verfügung ste- 
hen. Die Vorstellung des Falcon030 in den 
USA wird übrigens auf der Boston Compu- 
ter Show am 23. September erfolgen. 


Lots of Details 


Die Zeiten der restriktiven Informationspo- 
litik sind nach der öffentlichen Vorstellung 
nun endgültig vorbei. Neben den techni- 
schen Details, die wir bereits in unserer 
letzten Ausgabe veröffentlichten, haben 
wir noch einige neue Informationen erhal- 
ten: So wird es eine serielle Schnittstelle 
geben, die durch Geschwindigkeiten bis zu 
250 KBaud auch die Verwendung moderner 
Highspeed-Modems problemlos ermöglicht. 
Die integrierte SCSI-2-Schnittstelle erreicht 
Datenraten von 2 MByte pro Sekunde und 
ist damit dem Datenvolumen moderner 


= Aufbruch- 
stimmung 


Nach langem Warten hat Atari nun im Rahmen der Düssel- 
dorfer Messe den Falcon030 öffentlich vorgestellt. Soft- 
ware-Hersteller, Presse-Vertreter und Besucher der Messe 
waren sich einig, daß für Atari damit endlich eine neue Ära 
beginnen kann. Alles Wissenswerte von der Atari-Messe er- 
fahren Sie auf den folgenden Seiten. 


Multimedia-Anwendungen vollauf gewach- 
sen. 

Das auf der Messe in den Falcons ge- 
zeigte Betriebssystem mit der Versionsnum- 
mer 4.0 basiert auf der Benutzeroberfläche 
der TOS-x.06-Versionen, wurde jedoch um 
neue Eigenschaften ergänzt. Hierzu zählen 
nicht nur die farbigen Icons sowie ein 
3D-Look bei Fenstern und Buttons, wie wir 
bereits in der letzten Ausgabe exklusiv be- 
richtet haben. Eine ganze Reihe neuer Be- 
triebssystemfunktionen sorgt dafür, daß 
die neuen Eigenschaften leicht in Anwen- 
dungsprogramme integriert werden kön- 
nen. Seinen Platz findet das neue TOS bzw. 
der entsprechende Nachfolder MultiTOS in 
einem neuartigen SMD-EPROM, das nach 
dem Öffnen des Gehäuses leicht ausge- 
tauscht werden kann. 


Neue Platine, neuer Look 


Eine große Überraschung auch für die 
Fachpresse war die Tatsache, daß die Seri- 
engeräte des Falcon030, die aus der Revisi- 
on 3 stammen, eine gegenüber den ersten 
Entwicklermaschinen deutlich überarbeite- 
te Platine beinhalten, auf der nur noch 
sehr wenige Bausteine zu finden sind. Die 
Logik auf der Hauptplatine entspricht ei- 
nem Äquivalent von rund 160.000 Transi- 
storen (zum Vergleich: Die ST-Serie lag bei 
8.000 bis 10.000). Dieser Integrationsgrad 
konnte nur durch die Zusammenfassung 
aller Systemkomponenten auf wenigen Cu- 
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stomchips erreicht werden. Durch die Ent- 
wicklung von zwei neuen Atari-Bausteinen 
konnten die Produktionspreise sehr scharf 
kalkuliert werden. 

Auch das ’Drumherum’ hat sich seit den 
ersten Entwicklermaschinen geändert: Der 
Falcon kommt nun doch in einem Ata- 
ri-grauen Gehäuse mit dunkelgrauer Tasta- 
tur und weißer Beschriftung. Während die 
Farbe der ST-Serie blau war, ist der Falcon 
bunt — der Atari-Schriftzug auf dem Fal- 
con030 beweist es. Für die Serienreife 
spricht auch die Tatsache, daß die auf der 
Messe gezeigten Geräte bereits zusammen 
mit Handbüchern (noch in englisch) sowie 
fertigen Verpackungen geliefert wurden. 
Die Firma Atari hat offensichtlich ihre 
Hausaufgaben gründlich gemacht. 


Preise 


Der Falcon wird in unterschiedlichen Aus- 
stattungen zwischen DM 1398,- und DM 
3298,- angeboten. Für DM 1398,- erhält 
man einen Falcon030 mit 1 MByte RAM oh- 
ne Festplatte, für DM 2298,- 4 MByte RAM 
und eine 65 MByte Harddisk sowie für DM 
3298,- 14 MByte und 65 MByte Festplatte. 

Schließlich wurde in Düsseldorf noch- 
mals betont, daß der Falcon030 kein ’Ein- 
zelkind’ bleiben wird: Insider gehen davon 
aus, daß die Falcon-Familie möglicherweise 
noch in diesem Jahr ergänzt wird, wobei 
die Leistungsklasse sowohl oberhalb als 
auch unterhalb des 30er-Modells abgedeckt 
werden soll. 


Personal Multimedia 


Unter dem Schlagwort ’Personal Multime- 
dia’ zeigte Richard Miller seine Vorstellung 
für das Einsatzgebiet der neuen Falcon-Pro- 
dukpalette auf. Personal Multimedia sei 
nicht zu erreichen durch das Hinzufügen 
von Soundkarten oder Grafikerweiterungen 
für Computersysteme, die nicht von 
Vorneherein darauf ausgelegt seien. Dies 
sei aufgrund der technischen Gegebenhei- 
ten nur für professionelle Anwender reali- 
sierbar, während dem typischen Compu- 
ter-Käufer diese Möglichkeit verschlossen 
bliebe. Der Falcon ist von Haus aus darauf 
ausgelegt, dem Slogan ’Making better mo- 
dels of the real world’ gerecht zu werden. 
Was die rund 55.000 Besucher der dies- 
jährigen Atari-Messe bei den 166 Drittaus- 
stellern sonst noch zu sehen bekamen, er- 
fahren Sie auf den folgenden Seiten. rr/cs 
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Erste Erfahrungen mit dem 


Falcon030 


Die in Düsseldorf ausgestellten Falcons 
wurden direkt im Anschluß an die Messe 
an sorgfältig ausgewählte Entwickler ver- 
teilt, um möglichst schnell möglichst viel 
speziell angepaßte Software zur Verfügung 
zu haben. Dennoch gelang es uns, für eini- 
ge Tage einen brandneuen Falcon030 mit 
einstelliger Seriennummer von einem Ent- 
wickler auszuleihen. Ohne an dieser Stelle 


allzusehr ins Detail gehen zu können, 
möchten wir doch von unseren ersten 
Eindrücken berichten. Vorweg sei jedoch 
gesagt, daß trotz der serienreifen Hardware 
die Software noch nicht in endgültiger 


Erste Falcon030-Benchmarks 
ST IT 


relativ zu 

CPU Memory 362% (480%) 51% (67%) 
CPU Register 406% 49% 

CPU Divide 507% 50% 

CPU Shift 1737% 49% 


Alle Werte geben die Geschwindigkeit des Falcon030 rela- 
tiv zum Atari ST bzw. TT an. Die Werte wurden in einer 
Auflösung von 640 x 480 bei 256 Farben bestimmt; ledig 
lich die unter 'CPU Memory’ in Klammern angegebenen 
Ergebnisse wurden in ST Hoch ermittelt. Hier zeigt sich 
daß die Auflösung und damit die Häufigkeit der Speicher- 
zugriffe durchaus entscheidend für die Gesamt-Performan 
ce des Rechners bei Speicherzugriffen der CPU ist 














Form vorliegt, so daß einige der folgenden 
Aussagen mit Vorsicht zu genießen sind. 
Unser Falcon030 war mit 14 MByte RAM 
und der 65-MByte-Platte ST9077A von 
Seagate ausgestattet. Die kleine 2,5”-Platte 
mit AT-Bus-Interface brachte es in ersten 
Praxistests auf sehr gute Übertragungs- 
raten; exakte Ergebnisse sind in Ermange- 
lung geeigneter Benchmarks noch nicht be- 
kannt. Das TOS in der vorliegenden Ma” 
schine trug die Versionsnummer 4.00 und 
war erwartungsgemäß ein Single-Tasking- 
TOS mit 3D-Look, wie wir es bereits im 
letzten Atari Journal angekündigt hatten. 
Als Festplatten-Treiber kam AHDI 6.01 
zum Einsatz, der für AT-Bus- und SCSI-Plat- 





ten geeignet ist; so bereitete es uns auch 
keine Probleme, eine externe SCSI-Platte 
am Falcon zu betreiben. Bei der Beschaf- 
fung eines entsprechenden Kabels frage 
man einfach nach einem für den NeXT ge- 
eigneten SCSI-2-Kabel. 


Geschwindigkeit 


Erste Benchmarks bestätigten die Erwar- 
tungen, was die Geschwindigkeit der CPU 
im Falcon betrifft (siehe Quick-Index- 
Meßwerte in nebenstehenden Tabelle). Die- 
se Meßwerte sind jedoch nur die halbe 
Wahrheit: In der Praxis kommt erstens hin- 
zu, daß der Falcon030 über einen Blitter 
verfügt, so daß es durchaus wahrscheinlich 
ist, daß bei Grafikausgaben fast die Ge- 
schwindigkeit des TT erreicht wird. Außer- 
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dem darf der DSP nicht vergessen werden, 
denn dieser kann bei sehr vielen Berech- 
nungen zur Unterstützung benutzt werden. 


Kompatibilität 


Sehr angenehm überrascht waren wir auch 
von der Kompatibilität des Falcon030: Fast 
die gesamte Standard-Software (Calamus 
SL, Convector, EASE, WordPlus, Gemini, 
Phoenix ...) lief auf Anhieb — auch in Far- 
be. In der hohen ST-Auflösung, die der Fal- 
con030 auch beherrscht, waren dann auch 
Programme wie MegaPaint und Convert be- 
nutzbar. Lediglich sehr systemnahe Soft- 





ware wie beispielsweise Mortimer muß er- 
wartungsgemäß angepaßt werden. 

Übrigens haben wir während unserer 
Tests so ziemlich alles an den Falcon ange- 
schlossen, was eine Bildröhre besitzt: An- 
gefangen von VGA-Monitoren über den 
SC1435 und den SM124 (!) bis hin zum 
Fernseher lief wirklich jeder Monitor am 
Falcon. Entsprechende Adapter für VGA- 
und ST-Monitore liefert Atari mit. 


Im Inneren 


Wir konnten es uns natürlich nicht ver- 
kneifen, einen ausgiebigen Blick in das In- 


MESSE-RUNDGANG 


Soweit zu den Neuigkeiten von Atari. Was 
die anderen Aussteller in Düsseldorf gezeigt 
haben, erfahren Sie auf den folgenden Sei- 
ten. 


Application Systems 


Neu im Programm von Application Systems 
ist das Zeichenprogramm Papillon. Papillon 
zeichnet sich vor allem durch eine saubere 
GEM-Programmierung und die Lauffähig- 
keit in den Farbmodi (bis 256 Farben) aus. 
Eine Besonderheit ist die Unterstützung des 
von Signum!3 benutzten Grafikformates. 
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Auch im Bereich Produktpflege hat Ap- 
plication Systems wieder einmal saubere 
Arbeit geleistet: Von Pure C und Pure Pas- 
cal wurden neue Versionen gezeigt, die vor 
allem an MultiTOS angepaßt wurden. 
Außerdem war eine neue Version von 
Signum!3 Color zu sehen, die nun 64 Far- 
ben unterstützt und wirklich tolle Effekte 
auf entsprechenden Farbdruckern ermög- 
licht. Neu sind außerdem eine Serienbrief- 
funktion sowie eine Fax-Schnittstelle. In 
Kürze erhältlich ist eine Silbentrennung zu 
Signum!3, die 22.000 Ausnahmeregeln zur 
Trennung beinhaltet. 


Die neue Falcon030-Platine hat ein 
gegenüber der ersten Version deutlich 
geändertes Layout. Unten rechts über dem 
Lüfter sehen Sie die RAM-Karte (hier: 
14MByte), unter der sich das TOS-EPROM 
verbirgt. Die beiden Pfostenleisten links auf 
gleicher Höhe können eine interne 
Erweiterungskarte aufnehmen. Beachten Sie 
auch den oben in der Mitte liegenden, sehr 
kompakten HF-Modulator. 


nere des Falcon030 zu werfen. Dabei bestä- 
tigte sich der äußerst positive Eindruck, 
den wir schon auf der Messe von der Plati- 
ne des Falcon gewonnen hatten. Gleichzei- 
tig mußten wir feststellen, daß Atari — zu- 
mindest bei den in Düsseldorf gezeigten 
Maschinen — wieder zahlreiche Abschirm- 
bleche verwendet hat, wodurch das kom- 
plette Zerlegen der Maschine selbst mit et- 
was Routine etliche Minuten dauert. Pro- 
blematisch erscheinen uns die Abschirm- 
bleche vor allem wegen des hohen Auf- 
wandes — und damit der hohen Kosten — 
bei der Produktion. Hoffen wir, daß Atari 
den Blechkäfig schnellstmöglich über Bord 
wirft und durch eine andere Form der Ab- 
schirmung ersetzt. 

Gleiches wünscht man sich übrigens für 
die Tastatur. Immerhin hat man hier die 
Möglichkeit, schon jetzt eine beliebige ST- 
kompatible Tastatur eines Fremdanbieters 
anzuschließen; die Anschlüsse sind nach 
unseren Erkenntnissen kompatibel. cs 


Artifex 


Wichtigste Neuigkeit bei Artifex war die 
neue Version 1.5 des Desktops EASE, die in 
zahlreichen Details erweitert wurde. Hier 
nur die wichtigsten: EASE verwendet jetzt 
echte GEM-Fenster, wodurch die volle Un- 
terstützung der besonderen Funktionen 
von MultiT0S gewährleistet ist. Für jedes 
Laufwerk kann nun in einer eigenen Dia- 
logbox der Titel des zugehörigen Desk- 
top-Icons, das Flag zur Anzeige des freien 
Speichers und der Anzeigemodus einge- 
stellt werden. Jedem Objekt auf dem 
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EASE-Desktop kann jetzt in dem jeweiligen 
Infodialog ein Titel zugeordnet werden, der 
dann anstatt des Dateinamens angezeigt 
wird. Das Kopieren und Löschen von Datei- 
en sowie das Formatieren von Disketten 
kann jetzt auch der neue KOBOLD 2 über- 
nehmen. Die neue Version 1.5 der EASE 
wird voraussichtlich Mitte Oktober verfüg- 
bar sein. 


Atelier Digital 


Ein High-End-Ilustrationsprogramm für 
den Atari TT bietet die Firma Atelier Digital 
mit dem gleichnamigen Programm an. Ate- 
lier Digital arbeitet auf Basis von Vektoren 
und unterstützt 256 aus 16,7 Millionen Far- 
ben. Der Preis von DM 1290,- für das 
Grundprogramm schränkt die Zielgruppe 
wahrscheinlich weniger ein als die hohen 
Hardware-Anforderungen: Atelier Digital 
setzt einen Atari TT mit 8 MByte RAM und 
Festplatte, eine Matrix-Grafikkarte mit ent- 
sprechendem Monitor sowie ein Grafik- 
tablett voraus. 


Bei Bela waren vor allem neue Versionen 
von NVDI und XBoot zu sehen. NVDI 2.10 
ist nochmals schneller geworden und ver- 
fügt über ein neues Installationsprogramm. 
Die Version 2.10 kostet DM 119,-; registrier- 
te Benutzer werden über die Update-Mög- 
lichkeiten informiert. XBoot 3.0 wurde op- 
tisch überarbeitet und verwaltet jetzt auch 
CPX-Module. 

Neu im Vertrieb von Bela sind die Pro- 
gramme FormaX, Doper, WinDial, Electra, 
Private Architect und Complete it: FormaX 
ist ein für DM 49,- erhältliches Utility zum 
Formatieren von Disketten. Die Besonder- 
heit: FormaX formatiert Disketten auch im 
Hintergrund. Ein weiteres Utility mit dem 
Namen Doper (DM 59,-) dient zum schnel- 
len Kopieren von Dateien über das BIOS. 
WinDial ist eine Bibliothek für Pure C, die 
die Programmierung von Fenstern und Dia- 
logen erheblich vereinfachen soll. Electra 
dient zur Erstellung und Simulation elektri- 
scher Schaltpläne, Private Architect erlaubt 
die Konstruktion eines Einfamilienhauses, 
und Complete it ist ein Geschicklichkeits- 
spiel. 

Gezeigt wurde auch eine neue Version 
von Mag!X, das auch auf dem Atari TT 
funktioniert. Mit der Auslieferung der neu- 
en Version ist in Kürze zu rechnen. 
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Abb. 1: 


Digital Desktop’s Messe-Show 
erinnerte so manchen daran, 
daß die Welt nicht nur aus Com- 
putern besteht. 


























Best Electronics 


Erstmals auf der Atari Messe vertreten war 
Best Electronics, eine Firma, die in den 
USA als Anbieter von Zubehör- und Ersatz- 
teilen für Atari schon fast eine lebende Le- 
gende ist. Hier bekommt man wirklich 
(fast) alles, was bei einem Atari jemals de- 
fekt sein könnte. Tip: Katalog anfordern! 


Biodata 


Das bekannte Netzwerksystem Bionet wur- 
de auf dem Messestand von Biodata vorge- 
führt. Ein DOS-Server sorgte im Verbund 
mit einem TT-Server für ein redundant 
ausgeführtes Netzwerk, über das alle Rech- 
ner auf dem Messestand in einem LAN mit- 
einander vernetzt waren. Mittels des Bio- 
net Intelligent Network (BIG) wurde dieses 
LAN zum WAN erweitert, so daß auf Maus- 
klick automatisch eine Verbindung zum 
Biodata-Server in Burg Lichtenfels aufge- 
baut wurde. 

Mit StartNet stellte Biodata ein Low- 
Cost-Netzwerk für Einsteiger und kleinere 









Netzwerk-Installationen vor. Hier werden 
die einzelnen Stationen über den LAN-Port 
miteinander verbunden, der serienmäßig 
in allen STE-, TT- und Falcon-Modellen 
verfügbar ist. Da hier neben dem Verbin- 
dungskabel keine weiteren Hardware-Ko- 
sten anfallen, ist StartNet relativ Ko- 
stengünstig. 


CCD 


Bei CCD war — wenige Wochen nach Aus- 
lieferung der Version 2.0 — bereits eine 
neue Version von Tempus Word zu sehen, 
die Ende des Jahres unter der Bezeich- 
nung 2.1 released werden soll. Für diese 
Version fest geplant ist die Lauffähigkeit in 
allen (Farb-)Auflösungen, ein RTF-Import 
sowie ein Etikettendruck. Sollte Atari den 
FSM-Nachfolger Speedo rechtzeitig an Ent- 
wickler liefern, so wird Tempus Word 2.1 
möglicherweise auch bereits eine Speedo- 
Unterstützung beinhalten. 

Jetzt schon zu haben ist Diskus 2.5, das 
bereits unter MultiTOS sowie auf dem Fal- 
con läuft und die neuen Funktionen zum 
Teil schon gezielt unterstützt. Gezeigt wur- 
de auch ein Farbzeichenprogramm für den 
Falcon030, das von HiSoft in England ent- 
wickelt wurde. Das Programm befindet sich 
zur Zeit noch in Entwicklung und soll im 
Low-Cost-Bereich plaziert werden. 


Cicero 


Der Umwandlung von Basic nach C hat die 
Firma Cicero eine ganze Produktreihe ge- 
widmet. Zunächst wird der eigentliche 
Konverter benötigt, der aus einem GFA-Ba- 
sicprogramm einen C-Quellcode erstellt. 
Als nächstes muß der so entstandene 
C-Quelltext mit einer speziellen Toolbox ge- 
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Abb. 2: 


Stufenloses Drehen und Ver- 
größern von Bildern stellt für 
das Bildverarbeitungspro- 
gramm Chagal von Trade iT 
kein Problem dar. 





KactDrau_ Datei Edit 
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linkt werden, die die Bibliotheksaufrufe 
zur Verfügung stellt. Da neben einer Ata- 
ri-Toolbox auch eine Windows-Toolbox zur 
Verfügung steht, können GFA-Basicpro- 
gramme besonders schnell in eine PC-Win- 
dows-Umgebung übertragen werden. 
Schließlich ist es auch möglich, die Toolbo- 
xen ohne den Konverter zu benutzen; 
solche C-Programme sind in Verbindung 
mit den entsprechenden Toolboxen auf 
Atari- und Windows-Systemen lauffähig. 


Compo 


Wichtigste Neuigkeit bei Compo war That’s 
Address 2. Die neue Version der Adreßver- 
waltung verfügt über ausgesprochen viel 
Eigenintelligenz: So expandiert sie bei- 
spielsweise Telefonnummern — je nach 
Standort — absolut selbständig mitsamt der 
zugehörigen Landeskennziffern bzw. der 
richtigen Vorwahl. That’s Address 2 wurde 
in Düsseldorf in einer verkaufsfertigen 
Form gezeigt, lediglich das Handbuch wird 
erst in Kürze fertig. Einen Testbericht wer- 
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Abb. 3: 


X-Act Draw umfaßt die lei- 
stungsfähigen Vektorgrafik- 
funktionen des ’großen Bru- 
ders’ X-Act, ist aber deutlich 
preisgünstiger. 





den wir — im zweiten Anlauf — definitiv 
in der nächsten Ausgabe veröffentlichen. 


ComputerWare 


Bei ComputerWare — vertreten am Stand 
von H3 Systems — gab es die Version 3.02 
des Terminalprogramms STalker zu sehen, 
das jetzt auch das Compuserve-B-Protokoll 
unterstützt. Vorgestellt wurde auch STalker 
light, das im Funktionsumfang STalker ent- 
spricht und lediglich auf die Makrosprache 
verzichtet. 


Crazy Bits 


Das Farbbildprogramm Pixart wird ab Ende 
September verfügbar sein. Die besonderen 
Leistungsdaten sind True Color in 24 Bit, 
Unterstützung aller gängigen Grafikforma- 
te, die gleichzeitige Bearbeitung mehrerer 
Bilder sowie eine besonders leistungsfähige 
Lupenfunktion, die die weitere Bildbearbei- 
tung innerhalb der Lupe ermöglicht. Durch 
die Verwendung einer GEM-Oberfläche mit 


Fenstertechnik ist Pixart auf allen Atari- 
Rechnern in allen Auflösungen lauffähig. 


CSA 


Eine höchst interessante Neuigkeit im 
DTP-Bereich war bei CSA zu sehen: Eine als 
’Der Belichter’ schlechthin bezeichnete Be- 
lichtungsmaschine hat gute Chancen, den 
Markt zu revolutionieren. Während Belich- 
ter bisher die Wahl zwischen qualitativ 
hochwertigen, aber teuren Maschinen wie 
der Linotronic 330 und preiswerten, aber 
qualitativ weniger anspruchsvollen Lösun- 
gen hatten, bietet die Gelsenkirchener Fir- 
ma CSA mit dem Universal Speeder 3000 
eine kostengünstige Lösung, mit der auch 
Vierfarbseparationen in guter Qualität 
realisierbar sind. Der Belichter bietet eine 
Auflösung von bis zu 3000 dpi, wobei die 
exzellente Qualität vor allem durch eine bei 
Farbseparationen reduzierte Filmtransport- 
geschwindigkeit erreicht wird. Die viel- 
leicht wichtigste Besonderheit des CSA-Be- 
lichters ist die Optimierung der Belich- 
tungszeit: Der Belichter verfügt dazu über 
eine eigene SCSI-Festplatte, die die Daten 
ohne Verzögerungen vom Rechner über- 
nimmt und dann an den Belichter weiter- 
leitet. In der Zwischenzeit kann der Rech- 
ner die nächste Seite schon wieder aufbau- 
en, was die Belichtung in der Praxis deut- 
lich beschleunigt. 


Data Becker 


Eine überraschende Neuigkeit gab es bei 
Data Becker: das erste Buch zum Fal- 
con030. Das über 300-seitige Buch, das 
überwiegend auf vorläufigen Entwick- 
ler-Informationen beruht, ist eine recht 
bunte Mischung aus allgemeinen Informa- 
tionen zu ST und TOS überhaupt und De- 
tailinformationen zum Falcon. Obwohl das 
für DM 29,80 erhältliche Buch zwar zum 
Teil überflüssige bzw. bereits überholte In- 
formationen enthält, hat es dennoch einen 
nicht zu leugnenden Vorteil: Es ist derzeit 
die einzige allgemein zugängliche Informa- 
tionsquelle zum Falcon. Als erste Orientie- 
rung vor einem Umstieg auf den Falcon ist 
Data Beckers Schnellschuß deshalb trotz al- 
lem absolut empfehlenswert. 


Digital Data Deicke 


Das Angebot der Firma Digital Data Deicke 
läßt sich am besten durch ’viele kleine, 
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nützliche Extras’ beschreiben. So findet 
sich beispielsweise mit dem ’SAM 14° ein 
Monochrombildschirm, der zum Preis von 
DM 398,- alle ST-Auflösungen darstellen 
kann. Besonders interessant ist auch eine 
Cherry-Iastatur, die ohne jegliche Treiber- 
software am Mega ST(E) und TT betrieben 
werden kann. 

Für den Mega STE ist ein Festplatten- 
Controller erhältlich, der eine von außen 
erreichbare SCSI-Schnittstelle zur Verfü- 
gung stellt. Um die Geräuschentwicklung 
in Grenzen zu halten, wird ein zweiter Lüf- 
ter auf der eingebauten Festplatte montiert. 
Dadurch können beide Lüfter auf halber 
Leistung laufen, ohne daß ein Wärmestau 
die Festplatte gefährdet. 


Digital Desktop 


Die beste Show der Messe war nach einhel- 
liger Meinung der Besucher bei Digital 
Desktop zu sehen: In Anlehnung an Papy- 
rus hatte die Vertriebsfirma eine Show mit 
einer (naja, nicht ganz) ägyptischen Tanz- 
gruppe sowie einem Feuerschlucker organi- 
siert. Nicht zuletzt auf Grund der doch 
recht spärlichen Bekleidung der Mädels aus 
dem Land der Pyramiden war der Stand 
von Digital Desktop regelmäßig belagert. 

Abgesehen davon war natürlich Papyrus 
zu sehen; den aktuellen Entwicklungsstand 
des Programms haben wir ja bereits im 
letzten Heft beschrieben. Darüber hinaus 
waren alle Produkte von APi Soft zu sehen, 
so auch der neue Orbyter, den wir im An- 
schluß an diesen Messe-Bericht bereits ge- 
testet haben. 


DMC 


Von Atari vertrieben wird der in Sachen 
Farbe eingeschränkte kleine Bruder von 
Calamus SL, der die Bezeichnung Calamus 
S trägt und DM 898,- kostet. Ein modularer 
Ausbau der S-Version oder ein Umstieg auf 
die SL-Version sind jederzeit möglich. 

Als Zusatz zu Calamus S/SL bietet DMC 
jetzt zahlreiche Module an: Die Calamus- 
Toolbox erlaubt das Ausblenden einzelner 
Rahmen sowie die vollautomatische Aus- 
richtung beliebiger Rahmen gegeneinander. 
Photo Art ist ein in Calamus integriertes 
Bildverarbeitungsprogramm, das mit modu- 
laren Import- und Export-Treibern arbeitet 
und über eine eigene Farbseparations- 
Funktion verfügt. Ein spezielles Werkzeug 
erlaubt die einfache Freistellung auch kom- 
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Abb. 4 


’The Link’, der neue 
SCSI-Controller von ICD, ver- 
steht trotz seiner minimalen 
Größe den vollen SCSI-2- 
Befehlsumfang. 


[] aktive 





A v CODEKEYS 


RSZSZENE | 
v SETSEEK 


Der Boot-Selektor X-Boot 3 
von Bela erleichtert die tägli- 
che Arbeit bei wechselnden 
Systemkonfigurationen. | 





plexer Objekte. Als Masken lassen sich 
Graustufenbilder verwenden, so daß sich 
fließende Übergänge, Aufhellungen und 
Abdunklungen leicht realisieren lassen. 

Gezeigt wurde auch Outline Art 3.0, das 
sich derzeit noch in Entwicklung befindet 
und eine volle Farbunterstützung bieten 
wird. Außerdem waren die ersten ins Cala- 
mus-Format konvertierten Schriften des re- 
nommierten Herstellers Berthold zu sehen, 
die exzellente Qualität zum Preis von DM 
98,- pro Schrift bieten. 


Dongleware 


Wichtigste Neuigkeit bei Dongleware, dem 
Verlag von OXYD-Programmierer Meinolf 
Schneider, ist die General Edition von 
OXYD, die jetzt unter anderem für MS-DOS, 
Macintosh und Amiga angeboten wird. Neu 
für Atari- Anwender ist die Unterstützung 
der Farbauflösungen von Atari TT und Fal- 
con030. Die neue Version wird voraus- 
sichtlich im Oktober ausgeliefert. 

An dieser Stelle sei übrigens darauf hin- 
gewiesen, daß ’Dongle’ ein Warenzeichen 
des Dongleware Verlags ist und deshalb von 
Dritten nicht frei verwendet werden darf. 


@B v CODEKREYS 
FORMELX 
y GREPIT 
v KOBOLD_2 
NVDICONF 
v PINKEYES 
v SLEEPJOE 
v NVDI v XCONTROL 


/ BIORYTHM 
v BOOTREG 
v COLOR 
v CONFNVDI 
y COOKIES 
v FILEINFO 
v FORMAT 
N v GENERAL 
HORORNUM 














Edicta 


Neben den bekannten Speichererweiterun- 
gen und anderen nützlichen Hilfen rund 
um die Atari-Hardware bot Edicta auch die 
original TT-Tastatur für DM 149,- an. Diese 
kann mit relativ geringem Aufwand an je- 
den 520er oder 1040er angeschlossen wer- 
den; eine entsprechende Umbauanleitung 
gehört zum Lieferumfang. 


Eickmann 


Bei Eickmann Computer wurde der neue 
Laser-Treiber JetSet nicht nur gezeigt, son- 
dern auch verkauft. Leider sind die Ver- 
handlungen mit Atari noch nicht abge- 
schlossen, so daß der Vertrieb zur Zeit 
noch komplett über Eickmann erfolgt. 
Mehr zu JetSet finden Sie ab Seite 27. 

Außerdem zeigte Eickmann die neue 
Version der Grafikkarte E-Screen, die jetzt 
Frequenzen von 80 bis 164 MHz beherrscht 
und dadurch mit fast jedem Großbild- 
schirm genutzt werden kann. Außerdem 
kann die E-Screen bis zu 8 MByte RAM auf- 
nehmen, so daß ein Mega STE4 auf bis zu 
12 MByte aufgerüstet werden kann. 
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Abb. 6: 
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Mit Digit stellt Galactic ihren 








Galactic 


Mit DIGIT zeigte Galactic ein neues Pro- 
dukt, das aus einem ganz gewöhnlichen ST 
wirklich erstaunliche Sounds herausholt. 
DIGIT ist ein Soundtracker, der auf vier 
unabhängigen Spuren digitalisierte Sounds 
mit einer Samplingrate von 12.5 kHz ab- 
spielen kann. Sounds können aus beste- 
henden Sound-Files übernommen oder mit 
den Samplern von Galactic direkt aufge- 
nommen werden; die Wiedergabe erfolgt 
über den Atari-Soundchip oder — bei TT 
und STE — über den DMA-Sound. Das Pro- 
gramm wurde auf der Messe bereits ver- 
kauft; einen Testbericht finden Sie in einer 
der nächsten Ausgaben. 


Speedo, GDOS, ST Sutra & MultiTOS 





Im ganzen Trubel um die Vorstellung des Falcon030 ging 
die Präsentation der drei genannten Software-Produkte 
leider ziemlich unter Während das integrierte Anwen- 
dungspaket ST Sutra trotz intensiver Suche auf der Mes- 
se nirgendwo zu erblicken war, tat MultiTOS in der aktuel- 
len Entwickler-Version an vielen Ständen Dienst. Viele 
Programme sind mittlerweile an MultiTOS angepaßt und 
nutzen zum Teil schon die speziellen Möglichkeiten des 
Multitasking. 

Auch der FSMGDOS-Nachfolger Speedo war in Düs- 
seldorf zu sehen, wenn auch nur bei einigen wenigen 
Ausstellern, die kurz vor der Messe eine Vorabversion er- 
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neuen Sample-Soundtracker 
vor, der leider nicht viel mit 
GEM zu tun hat. 


GE-Soft 


Einen 50 MHz-Beschleuniger für den Atari 
TT hat GE-Soft direkt vor der Atari-Messe 
angekündigt. Durch Probleme bei der Ferti- 
gung konnte auf der Messe jedoch nur ein 
Materialmuster ohne Funktion gezeigt wer- 
den; der Prototyp im Labor arbeitet laut 
GE-Soft jedoch problemlos. Sobald das Pro- 
dukt verkaufsfertig ist, werden wir erneut 
darüber berichten. 


Geng Tec 


Für den ST-Book hat die Firma Geng Tec ei- 
ne breite Palette von Erweiterungen vorge- 
stellt. So gibt es für DM 398,- einen Moni- 





halten hatten und diese in Verbindung mit ihren 
GDOS-Produkten demonstrierten. Im Gegensatz zu 
FSMGDOS erwies sich Speedo in einem ersten Test als 
sehr, sehr schnell, wobei man auch mit nur 50 KByte 
Font-Cache sinnvoll arbeiten kann. Außerdem belegt 
Speedo selbst nur rund 70 KByte Speicher, während die 
letzten Beta-Versionen von FSMGDOS noch 130 KByte 
verschlangen. Mit Applikationen wie Papyrus, Twist oder 
EASE arbeitete Speedo-GDOS auf Anhieb zusammen. 
Bleibt eigentlich nur noch zu hoffen, daß Atari das neue 
Speedo-GDOS den Anwendern möglichst schnell zugäng- 
lich macht. 
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tor-Adapter, der die Darstellung auf einem 
normalen SM-124 Monitor ermöglicht. Ein 
Tastatur-Adapter für DM 75,- erlaubt den 
Anschluß einer herkömmlichen Mega-ST- 
Tastatur. Auch Maus und Trackball sind für 
den ST Book erhältlich. 

Da viele Bastler noch Megabit-Chips im 
herkömmlichen DIL-Gehäuse besitzen, 
sich aber die STE-Modelle nur noch mit 
SIM-Modulen erweitern lassen, füllt Geng- 
Tec diese Marktlücke mit Adapterplatinen. 
Auf diese Platinen werden die DIL-RAMs 
aufgelötet, so daß am Ende SIM-Module 
entstehen. Zwei Adapterplatinen kosten 
komplett mit Anleitung und Block-Konden- 
satoren DM 10,-. 


H3 Systems 


Auf dem Gemeinschaftsstand des Händer- 
vertriebs H3 waren die Firmen Computer- 
Ware Gerd Sender, Dongleware Verlags 
GmbH, Eickmann Computer, GST, ICD, IDL 
Software und Purix Software vertreten. 
Genauere Informationen zu diesen Firmen 
finden Sie an entsprechender Stelle in die- 
ser Übersicht. 


Heim Verlag 


Als neues Software-Produkt wurde beim 
Heim Verlag Netzplan in der Version III ge- 
zeigt und auf der Messe auch bereits ver- 
kauft. Diese neue Version der Projektmana- 
gement-Software werden wir im nächsten 
Heft ausführlich vorstellen. 

Auch zwei neue Bücher aus der Reihe 
"Einstieg leichgemacht’ sind im Heim Verlag 
erschienen: Das Buch zum Thema LDW 
PowerCalc 2 umfaßt 180 Seiten und be- 
schreibt von der Installation des Pro- 
gramms, über die grundsätzliche Bedie- 
nung bis hin zu konkreten Anwendungs- 
beispielen sowie Tips & Tricks alle Aspekte 
von LDW PowerCalc 2. Der zweite Titel 
wendet sich an all diejenigen, die gerade 
erst in die Benutzung eines ST, STE oder 
TT einsteigen. Auf rund 160 Seiten führt 
der Autor den Anwender Schritt für 
Schritt von der Installation des Rechner, 
über den ersten Kontakt mit dem Desktop 
hin zur Benutzung der Festplatte. Erklärt 
werden außerdem in Kurzform die Schnitt- 
stellen sowie die interne Hardware der 
Atari-Rechner. 

Angekündigt wurde schließlich ein 
Buch zum Falcon030, das in Kürze erschei- 
nen soll und DM 29,80 kosten wird. 
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Heyer & Neumann 


Hardware-Hersteller Heyer & Neumann 
setzt voll auf die Miniaturisierung: Mit 
IMEX II wurde eine neue, SMD-bestückte 
Speichererweiterung vorgestellt, die gerade 
6.5 x 4 cm groß ist und jedes ST-Modell 
mit weniger als 4 MByte RAM um 2 MByte 
erweitert. Der Einbau der Karte ist zwar 
von Rechnermodell zu Rechnermodell ver- 
schieden, jedoch hilft hier eine sehr detail- 
lierte Anleitung weiter. Neu ist auch der 
HBS 210, ein Beschleuniger mit 16 MHz 
68000 und 16 KByte Cache. Neu gegenüber 
dem bekannten HBS 240 ist das Fehlen des 
Coprozessor-Sockels, die äußerst kompakte 
Bauform sowie die Unterstützung des Fast- 
ROM-Zugriffs bei TOS 2.06. Beide Erweite- 
rungen werden wir in der nächsten Ausga- 
be vorstellen. 


ICD 


Die wichtigste Neuigkeit bei ICD, die so- 
wohl mit einem eigenen Stand als auch am 
Stand von H3 Systems vertreten waren, 
trägt den Namen "The Link’ und ist ein 
sehr kompaktes SCSI-Interface. "The Link’ 
ist komplett in einem SCSI-Stecker unterge- 
bracht, an das direkt ein DMA-Kabel ange- 
schlossen werden kann. Mit "The Link’ 
können beliebige SCSI-Geräte wie Festplat- 
ten oder CD-ROMs am ST betrieben wer- 
den. "The Link’ unterstützt den kompletten 
SCSI-2-Befehlssatz und ermöglicht die An- 
steuerung mehrerer SCSI-Geräte über ein 
und denselben Adapter. Im Lieferumfang 
des für DM 198,- erhältlichen Adapters ist 
die aktuelle Version der Treibersoftware 
von ICD, die nach Angaben des Herstellers 
auch bereits den Falcon voll unterstützt 
enthalten. 


InShape 


Mit ihrem 3D-Modeler hat InShape auf An- 
hieb einen ’Knüller’ gelandet. Fotorealisti- 
sche 3D-Animationen in bisher unerreich- 
ter Qualität können mit geringem Aufwand 
auf jedem TT erstellt werden. Wir berich- 
ten in dieser Ausgabe ab Seite 96 ausführ- 
lich über dieses Produkt. 


Integralis 


Der Kölner Font-Spezialist Integralis bietet 
mit seiner SERIALS Type-Collection eine 
preislich sehr interessante Sammlung von 
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Abb. 7: Das erste Buch über den Falcon wurde von 
Data Becker vorgestellt. 


Schriften für Calamus an: Auf einer Wech- 
selplatte erhält man zum Preis von DM 
2.999,- insgesamt 999 Schriften des 
Schriftdesigners Brendel. Ob die Schriften 
in puncto Qualität mit den von Linotype 
oder Berthold angebotenen mithalten kön- 
nen, werden wir in einem separaten Be- 
richt in einer der nächsten Ausgaben be- 
leuchten. 


Interest Verlag 


Die Nachschlagwerke des Interest Verlags 
zeichnen sich durch enormen Umfang und 
große DIN A4-Ordner aus. Alle zwei bis 
drei Monate erscheinen Erweiterungen, die 
eingeheftet werden und so das jeweilige 
Werk auf dem aktuellen Stand halten. Für 
den Atari-Bereich ist nun der Titel ’Erfolg- 
reiches Hard- und Softwaretuning der Atari 
ST/TT-Familie und Weiterentwicklungen’ 
erschienen. Im nächsten Atari-Journal fin- 
den Sie einen ausführlicheren Bericht zu 
diesem Titel. 


konTtRAST 


Nachdem konTRAST unter dem Namen Sa- 
krotan für kurze Zeit eine nur leicht ver- 
besserte Version des Virenkillers Sagrotan 
anbot und dafür eigentlich nur Kritik ern- 
tete, hat man sich nun zu einer deutliche- 
ren Überarbeitung entschlossen. Das Ergeb- 
nis trägt den Namen toXis 5.0 und war in 








Düsseldorf bereits zu sehen. toXis ist ge- 
genüber Sagrotan schneller geworden, auf 
beliebigen Bildschirmauflösungen lauffähig 
und bei der Suche nach Viren flexibler. Ein 
besonderes Schmankerl für Programmie- 
rer: Ein 'ertappter’ Virus wird auf Wunsch 
auch in disassemblierter Form dargestellt. 
Das Programm, das übrigens auch als 
Accessory läuft, kostet DM 59,-. 

Auch von Karma, dem Bildkonverter, 
wurde eine neue Version gezeigt. Das für 
DM 59,- erhältliche Programm konvertiert 
über 100 Bildformate von ST, Mac, Amiga 
und PC. Auch die Konvertierung von 
GEM-Metafiles in Rastergrafiken sowie die 
Umwandlung von Farb- in Graubilder ist 
mit Karma möglich. 

Zu erwähnen wäre außerdem noch Vir- 
gil, eine für DM 99,- erhältliche Lagerhal- 
tung. Angefangen von einer Adreßverwal- 
tung über aktuelle Lagerbestände bis hin 
zur Verwaltung von Artikelgruppen bietet 
Virgil alles, was für den Einsatz in mittel- 
ständischen Betrieben benötigt wird. 


LogiLex 


Neu vorgestellt wurde die Version 2.0 der 
Online-Datenkomprimierung DATAlight, die 
sich durch eine höhere Geschwindigkeit 
bei der Komprimierung auszeichnet. Er- 
reicht wird dies durch die Auswahl aus 
mehreren Komprimierungsverfahren, wo- 
mit natürlich auch die Effizienz der Kom- 
primierung beeinflußt werden kann. Selten 
benutzte Daten können so effizienter ge- 
packt werden; dafür dauert dann der Zu- 
griff etwas länger. 

Zu sehen waren auch Zwischenversio- 
nen von Ist Lock und Ist Card, wobei im 
letzteren Falle in Kürze die Veröffentli- 
chung der Version 2.0 zu erwarten ist, die 
als wahrscheinlich wichtigstes Feature be- 
liebig große Karten ermöglichen wird. 


Lots’a’Bits 

Bei Lots’a’Bits gab es als Neuheit einen Bar- 
code-Lesestift zu sehen, der über die seriel- 
le Schnittstelle an den Atari angeschlossen 
wird. Eine Treibersoftware sorgt dafür, daß 
die gelesenen Barcodes für das Anwen- 
dungsprogramm wie Tastatureingaben er- 
scheinen. Besonders interessant ist die ka- 
bellose Version des Lesestifts mit 32 KByte 
Speicher. Hier kann beispielsweise eine In- 
venturliste mobil erfaßt und später in den 
Computer übertragen werden. 
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Makro CDE 


Die Firma Makro CDE bietet ein breites 
Spektrum von Hardware-Beschleunigern 
an, das vom 68000er-Modul mit 25 MHz 
bis zur Turbo030FB/40/4MB Karte mit 
68030 CPU, 40 MHz und 4 bis 16 MByte 
Fast-RAM reicht. Neu ist die Grafikkarte 
ISAC, die zwar nur mit 16 aus 4096 Farben 
bei einer Auflösung von 1024x768 aufwar- 
ten kann, diese Auflösung aber mit 72 Hz 
darstellt. Dabei wird eine besonders hohe 
Kompatibilität erreicht, wodurch auch Pro- 
dukte, die normalerweise nicht mit Grafik- 
karten zusammenarbeiten, auf der ISAC 
lauffähig sind. 


Matrix 


Als Zusatz zu den True-Color-Karten 
TC1006 und TC1208 bietet Matrix die Digiti- 


Halle 11: Spiele und Unterhaltung 





Die Halle 11 war den Themen Musik, Unterhaltung 
und insbesondere den Spielen gewidmet. Nachdem 
Computerspiele das negative Image verloren haben, 
das ihnen jahrelang anhaftete, besinnt sich Atari wie- 
der dieses klassischen Marktsegmentes. Nicht zuletzt 
der Falcon030 führt Atari wieder ein in die Welt der 
Spiele. 


Echte Nostalgie 


Da neue Hits für den Falcon erwartungsgemäß noch 
ausstehen, besann sich Atari wieder auf die klassi- 
schen Spielkonsolen der XL- und XE-Serie. Die im 
Entertainment Center aufgebauten 800er-Konsolen 
waren permanent umlagert. Daß einige dieser Compu- 
ter neben dem üblichen Kassettenlaufwerk 'sogar’ mit 
Diskettenstationen ausgerüstet waren, ließ echte Nos- 
talgie aufkommen. Auch die Spielkonsolen der 7800er 
Serie waren hier zum Test ausgestellt. Daß sich auch 
der 1040STE neben sinnvollen Tätigkeiten zu kurzweili- 
gen Spielen eignet, bewiesen ein weiteres Dutzend 
dieser Systeme, die mit den unterschiedlichsten Spiel- 
programmen aller Genres bestückt waren. 

Dominant auf dem Spielesektor war jedoch ein- 
deutig die Spielkonsole Lynx Il. Diese war an unzähli- 
gen Stellen auf der Messe zu sehen. Das neue Spiel 
"Batman Retums’, das Atari weltweit exclusiv auf der 
Lynx vorgestellt hat, war stets von vielen neugierigen 
Besuchern umlagert. Eine hübsch gestaltete Parkland- 
schaft, die ebenfalls durch einige Lynx-Konsolen er- 
gänzt wurde, ließ den computergestreßten Geist trotz 
des Messetrubels zur Ruhe kommen 

Eine Neuheit war der Vorführgeräte-Shop: Hier 
bot Atari Rückläufer und Vorführgeräte zu erstaunlich 
günstigen Preisen an. Es handelte sich um gebrauch- 
te Ware, die nur mit eingeschränkter Garantie auf ei- 
ner 'as-is-basis’ verkauft wurde. So konnte beispiels- 
weise ein Mega STE4 mit Festplatte für DM 1140,-, 
oder ein PTC1426-Farbmonitor für ganze DM 400; er- 
standen werden. Daneben wurden auch Einzelteile wie 
Netzteile, Verbindungskabel und Floppylaufwerke an- 
geboten. Die gebrauchten TT-Tastaturen für DM 15,- 
pro Stück waren schon wenige Minuten nach der 
Messe-Eröffnung vergriffen 
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zer MatDigil und MatDigi2 an. Die Erweite- 
rung wird direkt auf die Grafikkarte aufge- 
steckt und nutzt den Grafikprozessor TMS 
34020. Die Digitalisierung erfolgt jeweils 
mit 16,7 Millionen Farben in Echtzeit. 

Während MatDigil/2 auf Grund des Prei- 
ses nur für High-End-Anwendungen geeig- 
net ist, wurde der MatDigiR speziell für den 
Falcon entwickelt. Der Anschluß des für 
DM 698,- ab Anfang Oktober erhältlichen 
Digitizers erfolgt über den ROM-Port. Mat- 
DigiR digitalisiert in Echtzeit, wobei zwei 
Bilder pro Sekunde dargestellt werden kön- 
nen. Die Auflösung beträgt 720 x 576 Pixel 
bei zwei Millionen Farben. 


Maxon 


Die wichtigste Neuigkeit bei Maxon war die 
bereits auf der CeBit angekündigte Daten- 
bank Twist, die wir im Anschluß an den 
Messebericht kurz getestet haben. 

Darüber hinaus wurde Harlekin 2.5 ge- 
zeigt. Das Terminal-Modul der neuen Versi- 
on läuft nun komplett in einem Fenster 
und unterstützt das ZModem-Protokoll, so 
daß Übertragungen im Hintergrund mög- 
lich sind. Neben Detailänderungen wie der 
vollständigen Tastaturbedienung und aller 
Dialogboxen wurde das Erscheinungsbild 
von Harlekin in Farbauflösungen verbes- 
sert; so werden jetzt vor allem farbige 
Icons benutzt. 


Megäleam 


Eine neue Version der Fakturierung Mega- 
Fakt stellte Megaleam unter dem Namen 
MegaFakt classic vor. Das für DM 798,- er- 
hältliche Programm schließt die Lücke zwi- 
schen der preiswerten Light- und der DM 
1498,- teuren Netzversion. Das ’klassische’ 
MegaFakt entspricht funktional der Netz- 
version, kann jedoch nur an einem Ar- 
beitsplatz benutzt werden. Gezeigt wurde 
außerdem die neue Version 4.3 von Mega- 
Fakt, die auf BioNet angepaßt wurde, di- 
rekt mit QFax faxen kann und in vielen 
Details verbessert ist. 


Meyer & Jacob 


Ein bekannter Anbieter für vielfältige Er- 
weiterungen im Atari-Sektor ist Meyer und 
Jacob. Mit dem Microdrive steht eine exter- 
ne Festplatte mit bis zu 240 MByte zur Ver- 
fügung, die noch kleiner ist als viele exter- 
ne Floppylaufwerke. Mit der Micro-RAM 


bietet Meyer & Jacob eine Speichererweite- 
rung an, die sich durch eine besonders 
kompakte Bauweise auszeichnet und STs 
auf 2 oder 4 MByte erweitert. 

Für STE-Computer stehen SMD-Spei- 
chererweiterungen auf 10 MByte zur Verfü- 
gung; diese müssen aber von Meyer & Ja- 
cob selbst eingebaut werden. Nicht erfor- 
derlich ist dies bei der 16-MByte-Erweite- 
rung des Mega ST, die voll steckbar ist. 


Omikron 


Bei Omikron war eine neue Version des 
Mortimer zu sehen, die den Zusatz Deluxe 
trägt. Mortimer Deluxe bietet unter an- 
derem zehn (statt bisher vier) Editoren, ei- 
nen Notizblock, der beim Verlassen auto- 
matisch gesichert wird, sowie einen Ter- 
minplaner, der bestens mit dem Notizblock 
zusammenarbeitet. 

Absolut neu ist eine Volltext-Datenbank, 
die unter dem Arbeitstitel EasyBase 2 ent- 
wickelt und sowohl auf Atari als auch 
MS-DOS zur Verfügung stehen wird. Das 
voraussichtlich im Oktober lieferbare Pro- 
gramm ermöglicht die Speicherung beliebi- 
ger Daten, wobei unter anderem durch ei- 
ne Ähnlichkeitssuche das Auffinden von 
Daten erheblich erleichtert wird. Das a 
priori Server-orientierte Konzept auf SQL- 
Basis prädestiniert EasyBase 2 für den Ein- 
satz im Netzwerk. 


OverScan 


Unter dem Arbeitstitel Overlay wird bei 
OverScan derzeit ein Titelgenerator entwik- 
kelt, der sowohl auf den bisherigen ST-Sy- 
stemen als auch auf dem Falcon zur Erzeu- 
gung professioneller Titelgrafiken einge- 
setzt werden kann. Umfangreiche Funktio- 
nen zur Farbpaletten-Anpassung (Dithe- 
ting) nach verschiedenen Algorithmen so- 
wie die Möglichkeit, Zeichensätze aus be- 
stehenden Zeichnungen auszuschneiden, 
sind nur einige der Besonderheiten. 
Sowohl für den ST als auch für den Fal- 
con wird dazu eine Genlock-Hardware 
benötigt. Die bisher verfügbare Genlock- 
Hardware von OverScan wird auch für den 
Falcon angeboten werden. Durch die lang- 
jährige Erfahrung der Firma OverScan ist 
dieses Genlock mittlerweile so ausgereift, 
daß auch bei ungünstigen Einblendungen 
keine Jitter-Streifen auftreten können. 
Weiterhin wird die Firma ihrem Namen 
gerecht, indem sie eine Overscan-Software 
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für den Falcon entwickelt: Dieser bringt 
nämlich die Hardware-Voraussetzungen für 
Overscan von Haus aus mit, obwohl diese 
Betriebsart standardmäßig nicht unterstützt 
wird. Durch Overscan-Technik und eine 
externe Takteinspeisung werden auch 
True-Color-Auflösungen von über 640 x 
480 (interlaced) möglich. 


PAM Software 


Am Stand der Firma PAM Software wurde 
die Vernetzung verschiedener Atari- und 
PC-Rechner vorgeführt. Die neue Version 
der Netzwerk-Software erlaubt die Einbin- 
dung entfernter Arbeitsstationen über die 
serielle Schnittstelle. Wird hier ein Modem 
angeschlossen, so kann über die Telefonlei- 
tung eine Netzwerk-Verbindung aufgebaut 
werden. Auch die Verwendung als Fax-Ser- 
ver ist möglich. 


PLI 


Neu beim amerikanischen Festplatten-Her- 
steller PLI ist ein Floptical-Laufwerk mit 21 
MByte Kapazität. Das Laufwerk, das auch 
normale DD- bzw. HD-Disketten im 3,5”- 
Format lesen kann, wird in Kürze auch für 
den Atari verfügbar sein, wobei der An- 
schluß über den SCSI-Port erfolgt. 


Purix 


Purix Software, Unteraussteller bei H3 Sy- 
stems, zeigte die neue Version von Script. 
Für einen ersten Eindruck von Script 3 
empfehlen wir Ihnen, unseren Vorabtest 
auf Seite 24 zu lesen. 


RA Computer 


Bei RA Computer gab es neue Versionen 
von Auftrag pro, einer Fakturierungssoft- 
ware mit verschiedenen Ausbaustufen, zu 
sehen. Das Programm unterstützt auch di- 
rekt den Einsatz mit integrierter Barkasse 
sowie das Erfassen von Artikeln mit Hilfe 
eines Barcode-Lesers. Ein detaillierter Test 
des leistungsfähigen Programms mit inte- 
grierter Adreß- und Artikelverwaltung, Fak- 
tura, Offene-Posten-Verwaltung und Bild- 
schirmkasse ist für eine der nächsten Aus- 
gaben geplant. Gezeigt wurde außerdem 
DATA-Link, eine einfache Möglichkeit, ei- 
nen einzelnen Drucker über große Entfer- 
nungen an mehrere Rechner anzu- 
schließen. 
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Abb. 8 


ASHs Zeichenprogramm 
Papillon zeichnet sich durch 
saubere GEM-Programmie- 

rung und leistungsfähige 

Funktionen aus 


Abb. 9 


Die Speichererweiterung 
Micro-RAM von Meyer & 
Jacob glänztdurch kompak- 
tes Design und einfachen 
Einbau 


RAK 


Direkt auf dem Atari-Stand zeigte RAK 
Hard- und Software eine neue Version des 
TOP-Managers, die den aktuellen Entwick- 
lungsstand demonstriert und bis Ende des 
Jahres komplett fertig sein wird. Wichtigste 
Neuigkeit: Der neue TOP-Manager wird ei- 
ne reinrassige GEM-Applikation mit Menü- 
leiste und Fenstern. Dadurch ist die Lauf- 
fähigkeit in beliebigen Farbauflösungen so- 
wie unter MultiTOS gewährleistet. Gezeigt 
wurde übrigens auch eine spezielle Netz- 
werkversion des TOP-Managers, die die 
gleichzeitige Bearbeitung ein und desselben 
Datenbestandes auf mehreren Rechnern er- 
laubt und dabei aktuelle Änderungen sofort 
auf allen Bildschirmen darstellt. 


Richter Distributor 


Wie bereits im Vorfeld der Messe angekün- 
digt, hat Richter Distributor die Weiterent- 
wicklung und den Vertrieb von GFA-Basic 
übernommen. Mit einer ersten neuen Ver- 
sion ist frühestens Anfang November zu 








rechnen. Diese wird vor allem fehlerberei- 
nigt, an den Falcon030 angepaßt und voll 
in Fenstern lauffähig sein. 

Bei Richter war darüber hinaus eine 10 
MByte Speichererweiterung für den Mega 
STE zu sehen, die zu einem interessanten 
Preis angeboten wird. 


rhothron 


Zum Falcon030 stellte die Firma rhothron 
ein VME-Bus-Interface vor, das in Verbin- 
dung mit einem Slotgehäuse die Verwen- 
dung von bis zu 20 VME-Bus-Karten er- 
laubt. Auch ein Falcon im 19”-Tisch- oder 
Rackgehäuse für den professionellen Ein- 
satz und mit sieben VME-Slots wird in Kür- 
ze verfügbar sein. 


Rossmöller 


Schon seit der CeBIT im März wurde der 
Videostreamer von Rossmöller Handshake 
angekündigt. Der kleine Zwischenstecker 
für den Parallelport soll es ermöglichen, 
bis zu 600 MByte mit Hilfe eines Videore- 
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korders auf einer handelsüblichen Video- 
kassette zu speichern. Die Idee klingt ver- 
lockend, doch leider ist das Produkt noch 
immer nicht fertig: Auf der uns zu Fo- 
to-Zwecken zur Verfügung gestellten Hard- 
ware fehlte der (wichtigste) Custom-Chip, 
und die Software ist noch überhaupt nicht 
zu haben. Sollte sich hier in den nächsten 
Wochen etwas tun, werden wir Sie selbst- 
verständlich darüber informieren. 


Sang 


Die Firma Sang hat nun ihre Grafikkarte 
MegaVision 300 offiziell der Öffentlichkeit 
vorgestellt. Damit soll das bisherige Ver- 
wirtspiel um Vertrieb und Lieferbarkeit im 
positiven Sinne beendet sein. Eine überar- 
beitete Version der Treibersoftware war 
ebenfalls verfügbar; wir werden uns daher 
in der nächsten Ausgabe erneut der Me- 
gaVision 300 widmen. 


SciLab 


Der Hit am Stand von SciLab war zweifels- 
ohne das schon im letzten Heft vorgestellte 
X-Act. Auf großen Anklang dürfte auch 
X-Act Draw stoßen, das alle leistungsfähi- 
gen Vektorgrafikfunktionen aus X-Act um- 
faßt und dabei nur DM 198,- kostet. X-Act 
Draw ist voll farbfähig, sauber program- 
miert und bietet alle Im- und Export-Funk- 
tionen von X-Act. Einen ausführlichen Test 
dieses Programms finden Sie in einer der 
nächsten Ausgaben des Atari Journals. 


shift 


An einem Gemeinschaftsstand zusammen 
mit TKR zeigte shift die bereits in den bei- 
den letzten Ausgaben des Atari Journals 
vorgestellten neuen Versionen von CyPress, 
Interface und Poison. 

Aber auch mit Arabesque geht es wei- 
ter: Das neue Arabesque wird voll unter 
GEM laufen und True-Color-fähig sein. Völ- 
lig neu ist auch eine Rahmen-orientierte 
Oberfläche, die die gleichzeitige Bearbei- 
tung von Raster- und Vektorgrafiken erlau- 
bt. Das neue Arabesque soll modular aufge- 
baut sein, so daß beliebige neue Funktio- 
nen (z.B. Vektorisierung) als Modul ein- 
bindbar sind. Im Bereich der Vektorgrafik 
kommen neue Funktionen wie Drehen, 
Scheren sowie ein Editor für Bezier-Poly- 
gonzüge hinzu. Sämtliche Werkzeuge kön- 
nen in frei definierbaren Tool-Menüs abge- 
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Abb. 10: In dezentem Design präsentiert WAVE Com- 
puter leistungsfähige Festplatten 


legt werden. Selbstverständlich unterstützt 
Arabesque in der neuen Version alle gängi- 
gen Raster- und Vektorgrafik-Formate, so 
unter anderem XIMG, TIF, IFF, GIF, PCX, 
GEM/3, GEM/4, CVG und EPS. 


Think! 


Bei Think! war ein speziell auf MultiTOS 
ausgerichtetes Utility mit Namen MARC 4.0 
zu sehen. MARC dient der einfachen Hand- 
habung von Archiven, die mit ZOO, ARC 
oder LZH komprimiert wurden. Dazu wird 
eine grafische Oberfläche bereitgestellt, die 
dem normalen Desktop des ST ähnelt. Für 
den Benutzer sehen Archive in MARC aus 
wie ganz gewöhnliche Dateien und Ver- 
zeichnisse. Durch einfaches Kopieren kön- 
nen Dateien nun aus dem Archiv extrahiert 
bzw. diesem hinzugefügt werden. Sobald 
MultiTOS verfügbar ist, wird MARC für DM 
79,- angeboten. 


TKR 


Bei der Fax-Software TeleOffice gibt es wei- 
tere Neuigkeiten zu verzeichnen: Unter- 
stützt werden jetzt Script 3 und Signum II 
sowie alle Programme, die über GDOS 
drucken können, so z.B. Timeworks, X-Act 
und Wordflair. Außerdem bietet TeleOffi- 
ce 1.31 eine komplette Schnittstelle, über 
die alle Funktionen von außen benutzbar 


sind. Erfreulich ist auch die Tatsache, daß 
die Geschwindigkeit bei der Erstellung ei- 
nes Faxes mit hohem Grafikanteil um Fak- 
tor drei bis vier gesteigert werden konnte. 

Gezeigt wurde außerdem MultiTerm Pro 
in der Version 2.0, die in etwa zwei Mona- 
ten verfügbar sein wird, bestens mit Multi- 
TOS zusammenarbeitet und in exzellenter 
Art und Weise die Farbfähigkeiten des Fal- 
con030 unterstützt. 

Schließlich bietet TKR unter dem Namen 
Crazy Dots F030 eine an den Falcon030 an- 
gepaßte Version der Grafikkarte Crazy Dots 
an. Diese findet in einem externen Gehäu- 
se Platz und wird über ein Adapter-Kabel 
an den internen Erweiterungsslot des Fal- 
con angeschlossen. Zur Crazy Dots bietet 
TKR für DM 138,- jetzt auch eine speziell 
angepaßte Version des NVDI an, die die oh- 
nehin schnelle Treibersoftware der Crazy 
Dots in puncto Geschwindigkeit nochmals 
um Faktor zwei bis vier übertrifft. 


tms 


Während die Entwickler bei tms derzeit mit 
Hochdruck an der Portierung des modula- 
ren 1VISION-Konzepts vom NeXT auf den 
Atari arbeiten, zeigte der Regensburger 
EBV-Spezialist auf der Messe zwei neue Ver- 
sionen des Cranach Studio: Die Classic-Ver- 
sion beschränkt sich auf Graustufenverar- 
beitung, entspricht aber sonst den lei- 
stungsfähigen Farbversionen; mit einem Li- 
stenpreis von DM 998,- ist das Programm 
jedoch um DM 500,- günstiger. Die High- 
End-Version von Cranach Studio trägt die 
Bezeichnung preVision und erlaubt die vol- 
le Bearbeitung von CMYK-Bildern. Erfreu- 
lich ist auch, daß jetzt allen Versionen 
sämtliche vorhandene Treiber für Drucker 
und Scanner beiliegen, die bisher separat 
erworben werden mußten. 


Trade iT 


Nach Einstellung der Repro-Studio-Serie ar- 
beitet Trade iT derzeit an einem Bildverar- 
beitungsprogramm, das völlig neue Maßstä- 
be setzen wird. Chagall, so der Name des 
neuen Produktes, ist modular aufgebaut 
und voll farbfähig. Von den Qualitäten der 
in Chagall realisierten Werkzeuge konnte 
man sich anhand einiger Beispiele auf der 
Messe überzeugen. Besonders eindrucks- 
voll sind die Funktionen zum stufenlosen 
Drehen von Bildern sowie zum Vergrößern, 
wobei dank spezieller Filter kaum Qua- 
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Die Adressen der im Messebericht erwähnten Firmen. 


Application Systems Heidelberg, Englerstraße 3, 6900 Heidel- 
berg 1, Tel. (06221) 300002, Fax (06221) 300389; Artifex Compu- 
ter GmbH, Anton-Burger-Weg 147, 6000 Frankfurt 70, Tel. (069) 
64688518, Fax (069) 64688618; Artiplus Manfred Elzner, Groß- 
mattenstr 12, 7813 Staufen, Tel. (07635) 82413; Atari 
Deutschland, Postfach 1213, 6096 Raunheim, Tel. (06142) 209-0; 
Atelier Digital, Schmittenberg 11, 5454 Waldbreitbach, Tel 
(02638) 1585, Fax (02638) 5723; Bela Computer GmbH, Schwalba- 
cher Straße 20, 6236 Eschborn, Tel. (06196) 481944, Fax (06196) 
481930; Best Electronics, 2021 The Alameda, Suite 290, San Jo- 
se, CA 95126-1127, USA; Biodata GmbH, Burg Lichtenfels, 3559 
Lichtenfels 1, Tel. (06454) 1521, Fax (06454) 1574; CCD, Postfach 
175, 6228 Eltville, Tel. (06123) 1638, Fax (06123) 4389; Cicero Soft- 
ware-Entwicklung, Ballweilerstraße 7, 6676 Mandelbachtal 4, Tel 
(06803) 2834, Fax (06803) 2792; Compo Software GmbH, Ritz- 
straße 13, 5540 Prüm, Tel. (06551) 6266, Fax (06551) 6339; Com- 
puterWare, Weißer Straße 76, 5000 Köln 50, Tel. (0221) 392583, 
Fax (0221) 396186; Crazy Bits, Uhlandallee 3, 0-1603 Eichwalde, 
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straße 2, 6229 Walluf, Tel. (06123) 71250, Fax (06123) 73881; Don- 
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(06223) 8740, Fax (06223) 8740; Edieta GmbH, Löwen- 
straße 68, 7000 Stuttgart 70, Tel. (0711) 763381, Fax (0711) 
7653824; Eickmann Computer, In der Römerstadt 249, 6000 
Frankfurt 90, Tel. (069) 763409, Fax (069) 7681971; Galactic, Juli- 
enstraße 7, 4300 Essen, Tel. (0201) 792081, Fax (0201) 780304; 
GE-Soft, Habsburgerstr. 13, 5216 Niederkassel-Rheidt, Tel. (02208) 
73148, Fax (02208) 73119; Gengfec, Teichstraße 20, 4020 Mett- 
mann, Tel. (02104) 22712, Fax (02104) 22936; H3 Systems, Häus- 
serstraße 44, 6900 Heidelberg, Tel. (06221) 164031, Fax (06221) 
184541; Heim Verlag, Heidelberger Landstraße 194, 6100 Darm- 
stadt 13, Tel. (06151) 56057, Fax (06151) 56059; Heyer & Neu 
mann, Promenadenstraße 50, 5100 Aachen, Tel. (0241) 35247, Fax 
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Tel. (06104) 6403, Fax (06104) 67581; Inshape GmbH, Stuhrsal- 
lee 17, 2390 Flensburg, Tel. (0461) 582067, Fax (0461) 7993; Inte- 
gralis, Äußere Kanalstraße 10-12, 5000 Köln 30, Tel. (0221) 
548092, Fax (0221) 548053; Interest Verlag, Römerstraße 16, 8901 








Kissing, Tel. (08233) 2110, Fax (08233) 211299; konTRAST, Zwick- 
auerstraße 4, 5400 Koblenz, Tel. (0261) 52864; Logilex, Eifel- 
str. 32, 5300 Bonn 1, Tel. (0228) 658346, Fax (0228) 655548; 
Lots’a’Bits, Gustav-Mahler-Straße 42-44, 4010 Hilden, Tel. (02103) 
31880, Fax (02103) 32870; Makro C.D.E, Schillerring 19, 8751 
Großwallstadt, Tel. (06022) 25233, Fax (06022) 21847, Matrix 
Talstraße 16, 7155 Oppenweiler, Tel. (07191) 4088, Fax (07191) 
4089; MAXON Computer GmbH, Schwalbacher Straße 52, 6236 
Eschborn, Tel. (06196) 481811, Fax (06196) 41885; Megäleam 
Computer Vertriebs OHG, Rathausstraße 1-3, 5650 Solingen, Tel 
(0212) 45888, Fax (0212) 47399; Meyer & Jacob, Münster- 
straße 141, 4600 Dortmund 1, Tel. (02381) 833205, Fax (02381) 
833963; Omikron Software, Sponheimerstr. 12E, 7530 Pforzheim, 
Tel. (07231) 356033, Fax (07231) 357332; OverScan GbR, Säntis- 
straße 166, 1000 Berlin 48, Tel. (030) 7219466, Fax (030) 7215692 
PAM Software Mainz, Carl Zuckmayer Str. 27, 6500 Mainz 33, Tel 
(06131) 476312, Fax (06131) 476402; PLI, 47421 Bayside Parkway, 
Fremont, Califomia 94538, USA, Tel. 001-510-657-2211, Fax 
001-510- 683-9713; Purix Software, Karlstraße 45, 3300 Braun- 
schweig, Tel. (0531) 346394, Fax (0531) 330791; RA Computer, 
Leopoldstraße 96, 8000 München 40, Tel. (089) 396007, Fax (089) 
395009; RAK Software, Große Horststr. 12, 6701 Altrip, Tel. 
(06236) 2776, Fax (06236) 3405; Richter Distributor, Hagener 
Straße 65, 5820 Gevelsberg, Tel. (02332) 2706, Fax (02332) 2703 
Rhothron GmbH, Entenmühlstraße 57, 6650 Homburg/Saar, Tel 
(06841) 64067, Fax (06841) 2467; Rossmöller Handshake, Tom- 
bergstraße 12a, 5309 Meckenheim, Tel. (02225) 2061, Fax (02225) 
10193; Sang Computersysteme GmbH, Kruppstraße 82, 4300 Es 
sen 1, Tel. (0201) 82020-0; SciLab GmbH, Isestraße 57, 2000 
Hamburg 13, Tel. (040) 4603702, Fax (040) 479344; shift, Kompa- 
gniestraße 13, 2390 Flensburg, Tel. (0461) 22828, Fax (0461) 
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Kiel 1, Tel. (0431) 337881, Fax (0431) 35984; TmS GmbH, Dr-Gess- 
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(06154) 82894; TUM, Hauptstraße 67, 2905 Edewecht, Tel. (04405) 
6809, Fax (04405) 228; veba-applications, Kolbstraße 10a, 8034 
Germering, Tel. (089) 847093, Fax (089) 8415167; VICTOR GmbH, 
Halbmond 8, 2058 Lauenburg, Tel. (04153) 52323, Fax (04153) 
51048; WAVE, Südanlage 20, 6300 Gießen, Tel. (0641) 72357, Fax 
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litätsverluste auftreten. Chagall arbeitet auf 
allen Grafikkarten und in allen Bildschirm- 
auflösungen sowie auf dem Falcon. 

Gezeigt wurden außerdem das Formu- 
larprogramm Informa (siehe Test ab Sei- 
te 72 in dieser Ausgabe) sowie der FotoMan 
von Logi, eine digitale Kamera mit 256 
Graustufen, die problemlos an jedes ST-Mo- 
dell angeschlossen werden kann. 


T.U.M. 


Ein Schwerpunkt bei der Firma TUM waren 
die Produkte zur Unterstützung von 
Schwerstbehinderten. Die Jomobox, ein 
Kästchen in der Größe einer Zigaretten- 
schachtel, erlaubt die Steuerung eines Ata- 
ti-Computers über einen Joystick oder ein 
vergleichbares Eingabegerät. Dadurch wird 
jeder Behinderte, der beispielsweise einen 
elektrischen Rollstuhl bedienen kann, in 
die Lage versetzt, Standardprogramme zu 
benutzen. 

Dazu gehört die Möglichkeit, mittels des 
Programms Sentence und einer Sprachaus- 
gabe-Erweiterung einfache Sätze durch we- 
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nige Maus- oder Joystick-Bewegungen zu- 
sammenzusetzen. Denkbar ist auch, daß 
Behinderte elektronische Briefe verschik- 
ken können, die vom Sender mit Hilfe der 
Jomobox erstellt und vom Computer des 
Empfängers vorgelesen werden. Mit Switch 
können schließlich auch beliebige elektri- 
sche Geräte wie Türöffner oder Alarmglok- 
ken betätigt werden. 


veba applications 


Veba Applications hat einen SCSI2-Treiber 
entwickelt, der als XBIOS-Erweiterung 
Funktionen zur Ansteuerung der SCSI- 
Schnittstelle zur Verfügung stellt. Dabei 
wird der Multi-Initiator-Betrieb voll unter- 
stützt. Dies bedeutet, daß an einer SCSI- 
Schnittstelle nicht nur mehrere Festplatten, 
Streamer, Belichter oder dergleichen, son- 
dern auch mehrere Computer angeschlos- 
sen werden können. So ist es möglich, ei- 
nen Streamer von zwei Computern aus zu 
benutzen. Da der Benutzer hier selbst 
darauf achten muß, daß keine Kollisionen 
durch gleichzeitigen Zugriff von zwei In- 
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itiatoren auf ein Gerät auftreten, ist dies 
nicht als Netzwerk-Ersatz gedacht. Auf der 
Messe war ein TT zu sehen, der sich zwei 
Wechselplatten und einen Streamer mit ei- 
nem DOS-Rechner teilte. 

Auch passende Streamer gehören zum 
Produktspektrum, wobei Kapazitäten von 
250 MByte bis 8 GByte in Preislagen zwi- 
schen rund DM 1500,- und 5600,- realisier- 
bar sind. Als Laufwerke werden in erster 
Linie Tandberg-Streamer verwendet, die 
beispielsweise das Sichern einer 72 MB 
Partition in unter acht Minuten erlauben. 


Victor 


In Düsseldorf vertreten war auch die Firma 
Victor. Zu sehen war die aktuelle Version 
von Ist Base, die unmittelbar nach der 
Messe an alle registrierten Anwender ver- 
schickt wird. In Arbeit ist derzeit eine spe- 
zielle Version für Netzwerke, die auch mit 
langsamen Netzen auf MIDI- oder LAN- 
Port-Basis sehr gute Ergebnisse liefern soll, 
weil der Transfer nicht auf Datei-Ebene 
abläuft, sondern nur die wirklich benötig- 
ten Informationen übermittelt. 


WAVE 


WAVE Computersysteme bietet ein umfas- 
sendes Angebot von Zubehörteilen für den 
Atari an. Dazu zählt unter anderem die 
Festplatten-Serie TurboDrive, die sich 
durch geringe Abmessungen und ein gefäl- 
liges Design auszeichnet. Durch die SCSI- 
Schnittstelle lassen sie sich am Falcon, TT, 
Macintosh und an PCs betreiben. Durch 
’The Link’ ist auch ein Betrieb an Atari- 
Rechnern mit ACSI-Schnittstelle möglich. 
Zur Produktpalette zählen auch einige 
Monitore, die universeller als die Atari-Mo- 
nitore einsetzbar sind. So beispielsweise 
der ST 147 GS, der als strahlungsarmer 
14”-Graustufenmonitor für alle ST- und 
STE-Computer einsetzbar ist, für DM 348,-. 


Working Title 


Bei Working Title war die neue Version 3 
des Calligrapher zu sehen. Diese Version 
kommt ohne GDOS aus und läuft mit NVDI 
und MultiGEM einwandfrei zusammen. Ein 
Update wird registrierten Anwendern in 
Kürze zur Verfügung stehen; weitere Infor- 
mationen zur Version 3 werden wir vor- 
aussichtlich bereits im nächsten Atari Jour- 
nal veröffentlichen. rr/cs 
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Script 3 





Die im Messe-Vorbericht bereits angekündigte Version 3 der Text- 
verarbeitung Script wurde von Purix Software auf dem Stand von 
H3 Systems gezeigt. Zur Zeit fehlen zwar noch einige wichtige 
Funktionen, dennoch möchten wir Ihnen schon einen ersten Ein- 
druck von dem Programm vermitteln. 


von Christian Strasheim 


Nachdem Script 2 lange Zeit keine Aktuali- 
sierung erfuhr, hat sich Autor Volker Chri- 
sten entschlossen, die neue Version 3 in Ei- 
genregie über die neu gegründete Firma 
Purix Software zu vertreiben. Wichtigstes 
Merkmal von Script 3 ist die Tatsache, daß 
die neue Version immer noch genauso ein- 
fach bedienbar und betriebssicher wie ihr 
Vorgänger ist. Die Benutzeroberfläche 
wurden den aktuellen Erkenntnissen der 
Benutzerfreundlichkeit angepaßt: Die mei- 
sten Dialoge liegen bereits in Fenstern und 
sind damit nicht-modal. 

Die Liste der neuen Funktionen ist lang: 
Zunächst einmal ist da die Unterstützung 


f.-- und dann moven Sie das File in den Trashcan.” 


Solche und ähnliche Satzkonstruktionen bzw. Wortgruppen wie aus der 
Überschrift sind Ihnen sicherlich bekannt. Sei es nun der "Halr Styilst', den 
Großmutter noch Friseur nannte, der ‘Hifi Shop’, in dem Vater sein erstes 


Radio kaufte, die Anleltung zu Ihrer neuen Stereoanlage oder ein 
ganz normaler Artikel in einer Fachzeltschrift 





Es scheint sich Immer mehr durchzusetzen, daß es als schick gilt, ge- 
bräuchliche Begriffe durch Fremdworte "aufzuwerten’, wobei ich nicht die 
zB. In der Wissenschaft gebräuchlichen und notwendigen lateinischen Fremd- 
bzw. Fachworte meine. Alltägliches wird in Besonderes verwandelt, Bekanntes 
scheint fast frerdartig zu sein und weckt das Interesse des Unwissenden 
und den Eindruck, daß hier etwas Besonderes geboten wird. DaR dies ge- 
lingt, stelle ich auch bei mir selbst fest: Ich besitze beispielsweise kein 
normales Radio mehr, nein, bei mir zu Hause verrichtet ein “Tuner” seinen 
Dienst. Und Ich muß zugeben, ein Tuner Ist schon etwas Besseres als ein 
Radio - oder? 


Besonders deutlich zeichnet sich dieser Trend in jener Branche ab, die ge- 
rade Sie als Leser dieser Zeilen besonders angeht: die Welt der elektroni- 
schen Rechner und der zugehörlgen Literatur Einige von Ihnen werden be- 
reits jetzt einwenden, daß sie überhaupt keinen Rechner besäßen, sondern 


einen Co Textinfornation | mehr sel, als eine gewöhnliche 
Geschichte 





Nane : NAHENLOS 


Anschläge ; 
Buchstaben : 


von Signum!3-Fonts zu nennen, wodurch 
auch größere Fonts mit sauberem Kerning 
dargestellt werden können. Praktisch ist 
die Tatsache, daß Script 3 die aktuelle Ar- 
beitsumgebung mit geöffneten Texten und 
Fensterpositionen speichert und beim 
nächsten Start lädt. 


Absatzgestaltung 


Zur Gestaltung eines Absatzes verfügt 
Script 3 über neue Optionen, die über ein 
spezielles Icon in der Linealleiste ange- 
wählt werden können. Hier sind besonders 
die in weiten Grenzen konfigurierbaren 
Funktionen zur Einrahmung eines Absatzes 
sowie zur separaten Bestimmung von Zei- 
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Abb. 1: Script 3 stellt die meisten Dialoge jetzt schon in nicht-modalen Fenstern dar. 
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lenabständen vor bzw. nach dem Absatz zu 
nennen. Als neue Tabulator-Typen stehen 
ein vertikaler Linientabulator sowie ein 
Auffülltabulator zur Verfügung. 

Zur automatischen Generierung einer 
Tabelle gibt es eine spezielle Tabellenfunk- 
tion, die das Grundraster einer Tabelle er- 
stellt. Dazu gibt man im wesentlichen nur 
die Größe der Tabelle sowie die Zeilenab- 
stände und Spaltenbreiten an. Eine Tabelle 
läßt sich später einfach selektieren und 
nach Aufruf der Tabellenfunktion auch mo- 
difizieren. Die Tabelle ’wächst’ übrigens 
automatisch mit, wenn man am Ende Zei- 
len anfügt; analog schrumpft sie, wenn 
man Zeilen herauslöscht. 


Ausgabe 


Beim Ausdruck ermöglicht Script 3 das Ver- 
kleinern, Vergrößern sowie das Drehen der 
Seite. Außerdem können gezielt zwei DIN- 
A5-Seiten nebeneinander auf eine A4-Seite 
gedruckt werden, was die Erstellung von 
direkt falt- und heftbaren Broschüren er- 
leichtert. Schließlich wurden auch Treiber 
für QFax und TeleOffice direkt integriert. 

Einige der neuen Features waren in der 
auf der Messe gezeigten Version noch nicht 
vollständig implementiert bzw. aktiviert, so 
daß wir sie hier nur kurz auflisten kön- 
nen: Da wäre die Textbausteinverwaltung, 
die beliebige Elemente aufnehmen kann. 
Oder die Online-Rechtschreibprüfung, die 
den Text anhand eines 250.000 Wörter 
umfassenden Wörterbuchs den Text korri- 
giert und trennt. Eigene Lexika können er- 
stellt und parallel benutzt werden. Auch 
die geplante Indexfunktion ist leider noch 
nicht vorhanden. Das gleiche gilt für die 
Rechenfelder, die bei der Erstellung von 
Rechnungen etc. behilflich sein sollen. 

Die neue Version 3 von Script wird nach 
Angaben des Herstellers Anfang Dezember 
erhältlich sein. Einen ausführlichen Testbe- 
richt finden Sie im Atari Journal, sobald ei- 
ne endgültige Version verfügbar ist. cs 


Datenblatt 


m Vertrieb: Purix Software, Volker Christen, 
Karlstraße 45, 3300 Braunschweig, Tel. 
(0531) 346394, Fax (0531) 330791 


m Preis: DM 299,- 
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Twist 


Eine neue Datenbank für den Atari? Eigentlich sollte man meinen, 
daß es in diesem Bereich mittlerweile keine Marktlücken mehr 
gibt. Mit Twist zeigt Maxon jedoch, daß Datenbanken leistungs- 
fähig, aber dennoch flexibel und sehr leicht bedienbar sein kön- 


von Christian Strasheim 


Twist verfügt über eine saubere GEM-Ober- 
fläche mit eigenem Desktop. Das ganze Pro- 
gramm ist mit der Maus oder aber auch 
komplett mit der Tastatur bedienbar, wobei 
selbst das Scrollen in Listen sowie das Aus- 
wählen einzelner oder mehrerer Einträge 
sinnvoll über die Tastatur zu machen ist. 
Das Anlegen einer neuen Datenbank ge- 
schieht durch Eingabe der Feldnamen so- 
wie der Typen, wobei man die Struktur 
später jederzeit schnell und einfach ändern 
kann. Selbst berechnete Felder lassen sich 
einfügen; die benötigten Felder und Funk- 
tionen werden einfach mit der Maus ausge- 
wählt und zusammengesetzt. Twist erstellt 


daraufhin automatisch eine Maske, die der 
Benutzer dann durch Muster, Linien, Grafi- 
ken und verschiedene GDOS-Fonts (die 
auch in Eingabefeldern benutzt werden 
dürfen) noch ausgestalten kann. Radiobut- 
tons und PopUp-Menüs können — ähnlich 
wie in Phoenix — benutzt werden, um ein 
Feld später per Mausklick mit Daten zu fül- 
len. 

Unmittelbar nach der Erstellung der 
Struktur kann man nun mit der Eingabe 
bzw. dem Import der Daten beginnen. Ge- 
rade beim Import (wie auch beim Export) 
von Daten ist Twist sehr flexibel: Der Be- 
nutzer kann auswählen, welche Felder im- 
portiert werden sollen und in welcher Rei- 
henfolge diese erwartet werden. Felder, die 
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Abb. 1: Eine wesentliche Stärke von Twist ist die einfache Bedienbarkeit. 
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zwar in der Import-Datei vorhanden sind, 
aber ignoriert werden sollen, werden als 
Füllfelder markiert. Nach der Auswahl der 
zu importierenden Datei erkennt Twist auf 
Wunsch automatisch deren Struktur und 
stellt die Importparameter korrekt ein. 
Sollte diese Automatik einmal versagen, 
kann man sich die Daten in einem Fenster 
auch anschauen und die Parameter ent- 
sprechend einstellen. Ein einmal erstelltes 
Import-Verfahren kann man für die Zu- 
kunft speichern und später unter einem 
Klartext-Namen wieder abrufen. 


Wieselflink 


Bei der Arbeit erweist sich Twist immer 
wieder als sehr schnell. Zwar kann es sich 
nicht mit Ist Address oder Ist Base messen, 
jedoch halten diese Programme sämtliche 
Daten im Hauptspeicher, so daß ein Ver- 
gleich unfair wäre. Dennoch ist die Arbeits- 
geschwindigkeit auch bei großen Daten- 
mengen (über 5000 Datensätze) immer 
noch sehr gut. Twist bedient sich dazu ei- 
nes intelligenten Caches, der sukzessive 
mit Daten gefüllt wird, sofern entspre- 
chend viel Hauptspeicher frei ist. Durch 
zusätzliches Anlegen von Indexdateien 
kann man Suchoperationen noch weiter 
beschleunigen; Index-Dateien lassen sich 
übrigens jederzeit ohne Verlassen des Pro- 
gramms oder zeitaufwendige Reorganisatio- 
nen generieren. 

Das Suchen erfolgt in Twist über 
Queries, wie man sie bereits von anderen 
Programmen kennt. Das Programm nutzt 
dabei automatisch einen Index, sofern ein 
solcher für das betreffende Feld besteht; 
doch auch ohne Index geht die Suche aus- 
gesprochen schnell über die Bühne. Ge- 
plant ist übrigens noch eine Volltextsuche, 
die ein feldübergreifendes Suchen ermög- 
licht. 


Reports 


Zur Ausgabe ausgewählter Daten lassen 
sich in Twist sehr flexible Reports generie- 
ren. Ohne diesen leistungsfähigen Pro- 
grammteil hier vollständig beschreiben zu 
können, sei die Erstellung eines Reports 
kurz skizziert: Auf einem zunächst leeren 
Formular, das in seiner Größe durch einfa- 
ches Aufziehen mit der Maus geändert wer- 
den kann, legt man — wiederum mit Hilfe 
der Maus — die Felder der Datenbank an 
beliebigen Positionen ab. Das Verschieben 


25 








ATARI MESSE 








Define calculation field 











Formular 
[Berne +" + Nane 


Meß; rFields{REN } 











MidStr ($,9,9) Name 
InStr($, 5) — [Vorname 
Len($) | |Strasse 
ToUpper ($) | Land 
ToLower ($) PLZ 
IsUndef (9) 51 IOrt 




















Abb. 2: Twist erlaubt die Zusammenstellung von 
berechneten Feldern per Maus. 


oder Skalieren eines vorhandenen Feldes, 
das Verzweigen in eine andere Datenbank 
anhand eines eindeutigen Schlüssels oder 
das Hinzufügen eines berechneten Feldes, 
das in der Datenbank selbst nicht enthalten 
ist, stellt in Twist kein Problem dar. Ein 
fertig erstellter Report — der übrigens in 


ein Fenster, eine Datei, auf den Drucker 
oder ins Clipboard ausgegeben werden 
kann — kann unter einem Klartext-Namen 
gespeichert und jederzeit wieder aufgeru- 
fen werden. 

In der vorliegenden Version noch nicht 
aktiviert, aber fest eingeplant ist ein Edi- 
tor, der direkt aus Twist heraus die Erstel- 
lung von Serienbriefen ermöglichen wird. 


Fazit 


Die Leistung von Twist — das übrigens 
auch als Accessory läuft — reicht für die 
meisten Anwendungen aus, wo Phoenix 
die sprichwörtliche Kanone zur Spatzenjagd 
wäre. Auf der anderen Seite stellt der ver- 
fügbare Hauptspeicher kein Limit dar, weil 


alle Daten auf der Platte gehalten werden. 
Obwohl Twist auf der in der Messe gezeig- 
ten und hier beschriebenen Version noch 
nicht komplett funktionsfähig war, kann 
jetzt schon festgehalten werden, daß diese 
Datenbank mit Sicherheit viele Anhänger 
finden wird. Ein ausführlicher Testbericht 
folgt unmittelbar, sobald das Produkt in 


deutscher Version verfügbar ist. cs 
UNTG 
Datenblatt 


m Vertrieb: MAXON Computer GmbH, 
Schwalbacher Straße 52, 6236 Eschborn, 
Tel. (06196) 481811, Fax (06196) 41885 


m Preis: DM 298.- 
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Der Portfolio auf der Atari-Messe 





Erstaunlich viele neue Produkte zum Portfolio waren in 
Düsseldorf zu sehen. Hier eine kurze Auswahl: 


ABAK 


Die Prager Firma Abak mit Niederlassung in Dortmund 
stellte auf ihrem Stand mit dem PortWalk ein Kasset- 
ten-Interface für den Portfolio vor. Dadurch wird es mög- 
lich, Programme und Daten auf einem beliebigen Kas- 
settengerät, Diktiergerät oder Walkman mit Aufnahme- 
funktion zu archivieren. Durch den niedrigen Kassetten- 
preis ist diese Lösung um Faktoren preiswerter als her- 
kömmliche RAM-Karten. Übertragungsgeschwindigkei- 
ten von 600 bis 2400 Baud können je nach Aufnahme- 
qualität verwendet werden 


DVPI 


Eine besondere Attraktion für Musiker mit Portfolio dürf- 
te das MidiPortFolio 128 von DVPI sein. Hierbei handelt 
es sich um ein Midi-Interface für den Portfolio mit je- 
weils zwei Eingangs- und zwei Ausgangsbuchsen. Die 


mitgelieferte Software dient zur Übertragung von MI- 
DI-Dateien; auch ein Sequenzer ist vorhanden. Als Ne- 
beneffekt kann eine Datenübertragung zum Atari ST über 
den MIDI-Port erfolgen. Ferner verfügt das DVPI auch 
über einen statischen Speicher von 128 KByte, der als 
Laufwerk B: angesprochen wird. Der Anschluß erfolgt di- 








rekt am Erweiterungsport; dieser Port ist auf der ge- 
genüberliegenden Seite für andere Erweiterungen durch- 
geschleift 


Eickmann 


Mit dem Enterviewer II steht ein mobiles Marktfor- 
schungs-System zur Durchführung von Befragungen zur 
Verfügung. Der Portfolio dient dabei der direkten Da- 
tenerfassung während der Umfrage. Die erhobenen Da- 
ten können noch vor Ort statistisch ausgewertet und 








später auf den Atari übertragen werden. Ebenfalls ver- 
fügbar ist ein Baufinanzierungsprogramm, das alle ge- 
setzlichen Vorschriften und Baufinanzierungs-spezifi- 
schen Punkte berücksichtigt. Dabei werden auch die 
steuerlichen Auswirkungen für die nächsten fünf Jahre 
berechnet. Baufinanz 2000 wurde ursprünglich für PC- 
Computer entwickelt und nach Einführung des Portfolio 
speziell auf diesen angepaßt 

Und schließlich zeigte Eickmann neben schon be- 
kannter Software für den Portfolio ein Modul, das neben 
einer Floppy-Schnittstelle auch eine serielle und eine 
parallele Schnittstelle beinhaltet 


Kaufmann 
Vom Portfolio-Gerät über Speicherkarten zwischen 32 


KByte und 512 KByte und Schnittstellen bis zu vielfälti- 
gen Applikationen aus den verschiedensten Anwen- 
dungsbereichen reicht das Produktspektrum der Firma 
Kaufmann. Das Trans-Drive ermöglicht es, über den Par- 
alle-Port des Portfolio auf das Diskettenlaufwerk eines 
PC-Computers als Laufwerk D: zuzugreifen. Der An- 
schluß erfolgt dabei am Systembus oder Steckkar- 
ten-Slot des Portfolios. Ein weiteres interessantes Pro- 
dukt erlaubt es, Fax-Nachrichten mit dem Portfolio zu 
versenden 


RTT-Software 


Mit dem elektronischen Bautagebuch EBT, dem Auf 
massbuch EAB, dem Instandhaltungstagebuch EIT und 
der Leistungsverzeichniskontrolle ELK bietet RTT eine 
komplette Programmpalette für den Bausektor an 
Durch EFR, den elektronischen Formelrechner, wird die 
Produktpalette um ein Programm erweitert, das für je- 
dermann nützlich ist 


Wehsner 


Eine besonders interessante Erweiterung für den Portfo- 
lio ist das externe Floppylaufwerk HandyDisc. An der se- 
riellen Schnittstelle angeschlossen, ermöglicht es die 
Benutzung ST- und DOS-formatierter Disketten. Obwohl 
der Anschaffungspreis von DM 690- recht hoch er- 
scheint, steht so doch ein im Unterhalt preiswertes und 
sicheres Speichermedium zur Verfügung. Durch die seri- 
elle Schnittstelle kann die Handydisc auch an Computer 
ohne Floppy, also insbesondere den ST-Book, ange- 
schlossen werden. Entsprechende Treiberprogramme 
sind in Kürze verfügbar. 

Zum weiteren Lieferprogramm gehören die Soft- 
ware-Pakete TimeManager zur Terminverwaltung, die 
Einnahme-/Ausgaberechnung Gewinn!, das Fahrtenbuch 
FolioDrive, eine Lernkartei, ein Barcode-Interface sowie 
die Hilfsprogramme FolioLinkST zur Datenübertragung 
zwischen ST und Portfolio und FolioCRT zur Entwicklung 
eigener Programme für den Portfolio unter Turbo Pascal 
auf DOS-Computern r 
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JetSet 


Seit kurzem lieferbar ist der bereits in der letzten Ausgabe an- 
gekündigte Laser-Treiber JetSet von Eickmann Computer. Dieser 
zeichnet sich durch geringen Speicherbedarf sowie eine einfache 


und zeitgemäße Bedienung aus. 


von Christian Strasheim 


JetSet besteht aus einem AUTO-Ordner-Pro- 
gramm sowie einem CPX-Modul zur Konfi- 
guration. Die Installation beschränkt sich 
daher auf das Kopieren dieser beiden Datei- 
en an die entsprechende Stelle auf der 
Bootpartition. Die mitgelieferten Fonts lie- 
gen in einem Ordner in komprimierter 
Form vor und können an beliebiger Stelle 
auf der Platte abgelegt werden. 

Wie die bisherigen Laser-Treiber auch, 
emuliert JetSet einen an der Centronics an- 
geschlossenen Drucker, der sich in diesem 
Fall wie ein Epson LQ bzw. FX verhält. Alle 
Programme, die über einen Treiber für die- 
ses Epson-Modell verfügen, können ohne 
Anpassung mit JetSet drucken. Für Word- 
Plus wird ein spezieller Treiber mitgelie- 
fert, der optimal an JetSet angepaßt ist. 


Steuerung per CPX 


Die Steuerung erfolgt über ein CPX-Modul, 
das von einer Hauptseite in vier Unter- 
menüs verzweigt. Eigentlich ist das Verfah- 
ren auch gelungen, doch ist der Wechsel 
zwischen den vier Untermenüs zu um- 
ständlich. Wie es einfacher geht, zeigt das 
CPX-Modul zu OverScans SM-124-Emulator. 

Das erste Untermenü dient der grund- 
sätzlichen Einstellung von JetSet. Hier kann 
man JetSet an- bzw. ausschalten, zwischen 
Epson- und Atari-Font umschalten, den 
landesspezifischen Zeichensatz der Epson- 
Emulation auswählen sowie die Papierzu- 
fuhr festlegen. Außerdem läßt sich hier der 
sogenannte Panel-Mode aktivieren, der 
dafür sorgt, daß die Einstellung von Fonts 
und Zeichenbreiten nicht von dem druk- 
kenden Programm verändert werden kann. 

Im Untermenü ’Seite’ zeigt JetSet an, 
wie voll die im Druck befindliche Seite be- 
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reits ist. An dieser Stelle können Sie die 
Seite manuell auswerfen, was besonders 
beim Ausdruck kurzer Texte nützlich ist, 
denen ein Seitenvorschub fehlt. Außerdem 
können Sie hier einstellen, wieviele Kopien 
JetSet von einer Seite selbständig anfertigt. 

Einen Font bzw. eine Schriftbreite kön- 
nen Sie im Untermenü ’Font’ auswählen. 


AUTOR: VOLKER STAMME F3 
ALLE RECHTE VORBEHALTEN FE 


REV 1.21.08 18. JUL 1992 
<C> 1991/92_BV 
t i RAINBOW DEVELOFMENTS 


Seite 3] 


ig 
<C> & VERTRIEB: 


\ eickmann computer 


IN DER RöMERSTADT 249 
D-WEBOBDB FRANKFURT/M 90 


Hardcop 3) 


SIEBEN 





Hier ist auch der Pfad anwählbar, in dem 
die Fontdateien liegen. Leider ist die Bedie- 
nung auch nach Lektüre der Anleitung 
nicht ganz einsichtig: Die Einstellung der 
Fontbreiten ist scheinbar ohne Effekt. 

Last but not least ermöglicht das Unter- 
menü ’Hardcopy’ die Konfiguration der 
Hardcopy-Funktion. Hier kann man aus- 
wählen, ob die Hardcopy oben links bündig 
oder zentriert plaziert werden soll und 
welche Farbplane beim Ausdruck eines 
Farbbildschirms benutzt werden soll. Dar- 
über hinaus läßt sich die Vergrößerung 
(Faktor 1 bis 5) sowie das Format (hoch 
oder quer) auswählen. Der hier außerdem 
zu findende Button ’Ausgabe auf” ist in der 
vorliegenden Version nicht anwählbar; in 
der erweiterten Version von JetSet kann 
man mit dieser Option die Hardcopy in ei- 
ne Datei umlenken. Hardcopies können üb- 
rigens in praktisch jeder Auflösung ange- 
fertigt werden. 





Im Lieferumfang enthalten sind insge- 
samt acht Fonts, unter anderem zwei 
Größen von Dutch, Swiss sowie Pica und 
Elite. JetSet kostet in der vorgestellten Ver- 
sion nur DM 20,-. Eine Anleitung befindet 
sich auf Diskette; leider ist diese Anleitung 
jedoch mit Steuerzeichen versehen, die 
zum Ausdruck mit JetSet benötigt werden, 
aber bei der Darstellung auf dem Bild- 
schirm eher hinderlich sind. Ein reines 
ASCII-Format wäre hier — zumindest, bis 
JetSet installiert ist — deutlich hilfreicher 
gewesen. 

Nichtsdestotrotz ist JetSet seit langem 
der erste Lichtblick für die genervten Besit- 
zer eines Atari-Laserdruckers. Während die 
bekannten Treiber den Benutzer mit im- 
mensem Speicherverbrauch, teilweise hef- 
tigen Inkompatibilitäten sowie einer ana- 
chronistischen Typenraddrucker-Emulation 
belästigen, funktioniert JetSet einfach nur 
— und das sogar mit weniger als ein MByte 
Hauptspeicher. Kleinere Probleme wie die 
Tatsache, daß bei der Hardcopy-Funktion 
unter Umständen vertikale Streifen erschei- 
nen, sind mit Sicherheit in Kürze behoben. 

Neben der hier vorgestellten Grundver- 
sion gibt es zwei weitere Versionen von 
JetSet: die erweiterte (DM 79,-) und die 
Professional-Version. Zu beiden Versionen 
gehören zusätzliche Zeichensätze sowie ei- 
ne Option, Hardcopies im TIFF- oder IMG- 
Format zu speichern. Die Professional-Ver- 
sion, die mindestens 2 MByte Speicher er- 
fordert, erlaubt auch größere Fonts sowie 
die Verwendung von GDOS-Fonts. Zusätz- 
lich soll die Professional-Version die Mög- 
lichkeit bieten, Texte auf handelsübliche 
Fax-Modems auszugeben. Ein Upgrade von 
einer zur nächsten Version ist zum Diffe- 


renzbetrag möglich. cs 
Datenblatt 


m Hersteller: Eickmann Computer, In der 
Römerstadt 249, 6000 Frankfurt 90, Tel. 
(069) 763409 (erweiterte Version) 


= Vertrieb: Atari Computer GmbH, 
Frankfurter Str. 89-91, 6096 Raunheim, 
Tel. (06142) 209-0 (Grundversion) 


m Preis: DM 20,- (Grundversion) 
DM 79,- (erweiterte Version) 


Bewertung 

+ günstiger Preis 

+ auch mit 1 MByte nutzbar 
— noch kleinere Fehler 


27 


ATARI MESSE 








Kobold 2 


Erstmals auf der Atari-Messe gezeigt wurde die neue Version 2 
des Schnellkopierers KOBOLD, die in etwa einem Monat verfüg- 
bar sein wird. Wir haben für Sie einen ersten Blick auf die in Düs- 
seldorf gezeigte Vorab-Version geworfen. 


von Christian Strasheim 


Die offensichtlichste Änderungen betreffen 
die Benutzeroberfläche: Die meisten Funk- 
tionen liegen jetzt in sauber strukturierten 
Menüs, während nur noch elementare 
Funktionen über Buttons realisiert sind. 
Dadurch hat sich trotz des größeren Funk- 
tionsumfangs die Übersichtlichkeit noch 
verbessert. 

Besonders praktisch ist die Tatsache, 
daß bestimmte Informationen nun nicht 
mehr in Dialogboxen, sondern in Fenstern 
und damit unmodal angezeigt werden. Dies 
betrifft vor allem die Systeminformationen, 
die in einem Fenster im Hintergrund dauer- 
haft sichtbar sind und auch automatisch 
aktualisiert werden. Dadurch ist es mög- 
lich, Dateien zu selektieren und laufend 
über die Anzahl der Dateien und Ordner 
etc. informiert zu bleiben. Ähnliches gilt 
für den überarbeiteten Dialog zur Dateiaus- 
wahl: Auch dieser kann dauerhaft geöffnet 


bleiben. Übrigens verwendet KOBOLD auto- 
matisch eine ’herkömmliche’ Dialogbox, 
falls die Fenster einmal ausgehen. 


Dateiauswahl 


Wie oben bereits angedeutet, wurde die 
Dateiauswahl erheblich verbessert. Wäh- 
rend sich viele Benutzer der alten Version 
in Anbetracht der Dateiauswahl so man- 
ches Haar gerauft haben mögen, ist diese 
Funktion im neuen Kobold wirklich auf 
Anhieb begreifbar: Man selektiert die Be- 
dingungen, die durch UND verküpft sind, 
also alle zutreffen müssen. Welche Kriteri- 
en zur Suche herangezogen werden, er- 
kennt KOBOLD soweit möglich automa- 
tisch, d.h. bei Eingabe eines Dateinamens 
wird nach diesem auch gesucht. Die vier- 
zehn vorgegebenen Extensions lassen sich 
jetzt auch editieren und abspeichern — ein 
Wunsch vieler Benutzer des alten KOBOLD. 
Neu ist auch die Dateisuche, die mit Wild- 
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Abb. 1: Die neue Version des Kobold ist nocht einfacher zu bedienen. 
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cards arbeitet und derart schnell ist, daß so 
ziemlich jedes Find-File-Utility alt aussieht. 


Batches & Jobs 


Die vom KOBOLD 1.x bekannten Batches 
wurden in Jobs umgetauft und gleichzeitig 
erheblich erweitert: Ohne an dieser Stelle 
schon im Detail auf das neue Job-Konzept 
eingehen zu können, sei erwähnt, daß 
jetzt noch mehr Funktionen in den Jobs 
nutzbar sind und außerdem die Syntax der 
Befehle verständlicher ist. Ferner kann der 
KOBOLD jetzt auch von einem anderen 
Programm (wie der EASE) benutzt werden, 
ohne daß das KOBOLD-Fenster erscheint. 
Auf die Funktionstasten F5 bis FIO können 
kurze Jobs gelegt werden, die — wie ein 
Makro — auf Tastendruck eine ganze Funk- 
tionsfolge auslösen. Wichtigste Besonder- 
heit: Wer einen möglicherweise recht auf- 
wendigen Job nicht manuell erstellen 
möchte, kann den integrierten Aufzeich- 
nungsmodus nutzen, der ähnlich einem 
Makro-Recorder funktioniert und aus ein- 
mal durchgeführten Aktionen automatisch 
einen Job generiert. 

Für die Formatierung von Disketten 
wurden völlig neue Routinen integriert, die 
schneller ablaufen und eine höhere Flexibi- 
lität in Bezug auf das Format der Diskette 
ermöglichen. So unterstützt der KOBOLD 
jetzt neben dem HD- auch bereits das 
ED-Format sowie zahlreiche Spezialformate 
(ll Sektoren etc.). Außerdem lassen sich 
für die Laufwerke A und B die Formate se- 
parat einstellen und abspeichern. 


Für MultiT0S 


Wesentliche Änderungen wurden auch vor- 
genommen, um KOBOLD besser unter 
MultiT0S nutzen zu können: Neben der 
schon erwähnten Verwendung von Fen- 
stern wurde der KOBOLD gezielt optimiert, 
um im Hintergrund Dateien kopieren zu 
können. Außerdem wird der Dateipuffer 
jetzt nur noch nach Bedarf belegt, so daß 
für andere Applikationen immer möglichst 
viel RAM frei bleibt. Schließlich ist der Me- 
chanismus zur Erkennung offener Dateien 
unter MultiTOS ein anderer; eine entspre- 
chende Unterstützung bietet der KOBOLD 
schon jetzt. 

Erfreulich ist auch so manche Kleinig- 
keit, die verbessert wurde: Beispielsweise 
arbeiten die Funktionen Kopieren und Ver- 
schieben jetzt einheitlich auf demselben 
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KOBOLD-Dateiauswahl 
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stm (1-1 E38 [as] [_e ][poc][_# 
2 [16] [0 _] [PR6] [Rsc] [T0S] [TTP] [TXT] 
Dateiaul, ze .- Abb. 2: 

+ Die Dateiauswahl 
[_datun | 27.07.1992 entspricht optisch und 
+ funktionell dem 
Archivbit | [_gesetzt |O] neuesten Standard. 

Dateiendungen 
Gefundene [zusätzlich selektieren Q] können jetzt auch den 
Pfade [_nicht mitselektieren eigenen Bedürfnissen 
angepaßt werden. 





Kobold Job-Timer 





| Abh. 3: 


Die mit dem Kobold 
| erstellten Jobs lassen 
sich auch an 

bestimmten Tagen zu 

einer festen Uhrzeit 

starten. Damit lassen 

sich auch außerhalb 
der Bürozeiten 

Backups erledigen. 








Datum Offset Zeit 


26.08.92 12.80 


Job-Pfad 


C:\TOOLS\KOBOLD_2\E_DUPBAK ‚KBJ 
* Unbelegt * 
* Unbelegt * 
* Unbelegt * 
* Unbelegt * 
RA 


Progrannpfad: \ £7 


Protokoll: Datei TE] 





Tree Check 2.8 - Rekursiver Dateivergleich # = 








QueLLrran 


ZIeLFFAO _—- 



















































[6: TooLs\KogoLd_2\ ES: Abb. &: 
[sr] | “ Bitte Pfade setzen! \ | Tree Check ermöglicht 
x Zn einen expliziten 
Anzeige : M 
3 = = In Ordnung h 8 Vergleich von Quell- 
Iest :[_Gleichheit Nicht identisch: 8 FR 
Protokoll: Kicht SERLLAEE B RN | & und Zielpfaden in be- 
on. Nans-hirgen niehelaans te» tus Inkrus = /sestechense sortuare liebigen Ordnertieten. 
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= + BTX (0441) 82851 ® FAX 86019 
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Kennen Sie schon die PD-Serie E ? 

Wenn nicht , dann sollten Sie das möglichst 
bald nachholen .Es ist nämlich sehr wahr - 
scheinlich ‚daß die Serie E für Sie zur 
wichtigsten PD-und Shareware-Serie wird. 
Zumindest dann , wenn Sie Besitzer eines 
1040 STE oder Nega STE sind. 

Die Serie E ist noch relativ neu und hat schon viele Freunde 
gewonnen ‚die diesen Service nicht mehr missen möchfen: 


STE-getestete Programme 
Sortierung der Serie nach Programm -Sparten 
Individueller Abo-Service nach Sparten 
Updates zum Sonderpreis 


Einzelheiten zu diesem außergewöhnlichen Service-Angebot 


erfahren Sie, wenn Sie die - 
[mach ich N | 


kostenlose Katalogdiskette 
KEMMER 


anfordern. 
5100 Aachen 





PD-Service 
Hubertusplatz 56 








bzw. zwei verschiedenen Laufwerken. 
Außerdem läuft der KOBOLD jetzt auch in 
einer Auflösung von nur 640x200 Punkten, 
was besonders im Hinblick auf den engli- 
schen bzw. amerikanischen Markt von In- 
teresse sein dürfte. 


Zubehör reichlich 


Auch zum neuen KOBOLD gehören einige 
Utilities, die zum Teil überarbeitet und an 
MultiTOS angepaßt wurden, zum Teil auch 
völlig neu sind: Correct dient zum Über- 
prüfen und Reparieren des Dateisystems, 
Tree Check vergleicht zwei Dateibäume 
(auch im Hintergrund) und Select Job dient 
zum komfortablen Auswählen von KO- 
BOLD-Jobs, während der Job Timer das 
zeitgesteuerte Starten von Jobs ermöglicht. 

Der KOBOLD erscheint in der Versi- 
on 2.0 voraussichtlich Ende September und 
wird DM 129,- kosten. Registrierte Benut- 
zer des alten KOBOLD erhalten bei Ausliefe- 
rungsbeginn eine schriftliche Information 
über die Upgrade-Möglichkeiten. Einen aus- 
führlichen Test des neuen KOBOLD finden 


Sie bereits im nächsten Heft. cs 
Kobold 2 
Datenblatt 


m Vertrieb: Kaktus GbR, Konrad-Adenauer- 
Str. 19, 6750 Kaiserslautern, Tel. (0631) 
22253, Fax (0631) 22253 


m Preis: DM 129,- 


PKorthals 
Bahnhofstr. 185 A 
AIDO Duisburg 12 


» 


ATARI ST 
‚Jede Diskette ur 


450_DM 


Fordern Sie noch heute unsere 
Katalogdiskette unter 


Te1l:0203 - 439513 an 
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Orbyter 3.0 


Es immer das gleiche: Eine zu erstellende Präsentation könnte 
seit Stunden fertig sein, wäre da nicht die letzte zu importierende 
Grafik in den Weiten des heimischen Diskettenkastens oder den 
unendlichen Ordnertiefen der Festplatte verloren gegangen. 
Schnelle Rettung in solchen Krisensituationen versprechen soge- 
nannte Dateimanager, zu denen auch unser Testkandidat gehört. 


ELLE EENTTGTSET Te Teig 


Was macht nun Orbyter, um dem generv- 
tem Anwender zu helfen? Das Grundprin- 
zip ist relativ einfach: Es gibt ihm die Mög- 
lichkeit, alle Dateien auf einer Festplatte 
oder aus einer Folge von nacheinander er- 
faßten Disketten aufzulisten. Dabei können 
spezielle Dateien anhand ihrer Extension 
von vornherein herausgefiltert werden. So 
ist es zum Beispiel eine Sache weniger 
Mausklicks, alle STAD-Bilder auf der Hard- 
disk in einer Liste zusammenzufassen. Im 
Gegensatz zum normalen GEM-Desktop 
zeigt diese dann wirklich alle gefundenen 
Dateien in sämtlichen Unterverzeichnissen 
und nicht nur den Inhalt des aktuellen 
Ordners. 


Die eben erwähnte Dateiliste ist das 
Herzstück von Orbyter. Sie enthält für jede 
Datei die folgenden Daten: Ihren Namen, 
das Verzeichnis, aus dem sie stammt, Da- 
tum und Zeit ihrer Erstellung sowie ihre 
Größe. Wurden die Disketten beim Erstellen 
der Liste durchnumeriert, so wird auch die 
zugehörige Diskettennummer gezeigt. Das 
eigentliche Novum ist aber die Möglichkeit, 
einen bis zu 31 Zeichen langen Kommentar 
zu den Dateien einzugeben. Die Liste kann 
nun nach jeder dieser Kriterien sortiert 
werden. Desweiteren können der Übersicht 
halber Kriterien aus der Auflistung ausge- 
klammert werden. Dies schafft Übersicht 
auf dem Bildschirm. Genauso kann die Li- 
ste auf dem Drucker oder auf Disk ausgege- 
ben werden. 





___ORBYTER Dat 


i Arbeiten Systen 











Mehr als das 


All dies sind Aufgaben, die normalerweise 
einem einfachen Utility zum Listen von Da- 
teien überlassen werden, doch Orbyter 
geht deutlich weiter. Selbstverständlich ist 
wohl, daß einmal erstellte Listen nahezu 
beliebig (begrenzt nur durch den Arbeits- 
speicher) mit neuen Diskettenverzeichnis- 
sen und weiteren Inhalten von Hard- 
disk-Partitionen erweitert werden können. 
Es empfiehlt sich jedoch, nicht wirklich al- 
le vorhandenen Dateien in einer einzigen 
Liste zusammenzufassen, auch wenn dies 
technisch möglich wäre. Vielmehr sollten 
je nach Aufgabe einzelne Font-Übersichten, 
Textlisten oder Bilderverzeichnisse angelegt 
werden. Durch die sehr flexible Filterstruk- 
tur beim Einlesen der Dateien ist dies auch 
kein Problem. 

Die erstellten Listen können an nahezu 
beliebige Datenbanken, die mit ASCH-Datei- 
en umgehen können, weitergereicht wer- 
den. Dem Einsatz in Phoenix, Ist Address 
oder EasyBase steht somit nichts im Weg. 
Man kann jedoch auch direkt im Orbyter 
nach bestimmten Kriterien suchen: Dies 
geht einmal schon beim Erstellen der Liste, 
indem Filter für die einzulesenden Dateien 


: LISTE F ORBYTER\ORBYTER .,0DA 
49286 Bytes benutzt durch 5 angewählte Dateien 
E:\STADPICS\PICSTOOL.LAY\ BUL_KRAM.PIC 
E:\STADPICS\PORTRAIT.END\ SKYSTHD.PAC 
ı\STADP ‚POR BA 0D\ __SKYUISE,PA 
E: ENSTADPI \PORTRAIT.END\ STRONGEW.PA 
ADP SIT T,EBD RSTPLUS. PAC 
EINSTRDPLCSAPORTAATT EQD\ MWDRAINPL.PAC 
E: \STADPICS\PORTRAIT.EOD\ STJUMP7?.PAC 
E:\STADPICS\PORTRAIT.EQD\ STRBOWPL.PAC 
E:\STADPICS\PORTRAIT.ERD\ STREMAGR .PAC 
E:\STADPICS\PORTRAIT.ERQD\ ONEYEPLS,PAC 
E:\STADPICS\PORTRAIT.EQD\ CUTSTND.PAC 
E:\STADPICS\PORTRAIT.END\ PIKE.PAC 
E:\STADPICS\PORTRAIT.EQD\ REDLFALL.PAC 
E:\STADPICS\RETEXTED.ERD\ LCKBELON.PAC 
E:\STADPICS\RETEXTED.EQD\ SKYANYGO.PAC 
E:\STADPICS\SHAPSHOT.EQD\ NGHIRNAP.PAC 





definiert werden (hierbei können auch 
mehrere Filter kombiniert werden), des- 
weiteren aber auch in der fertigen Liste. 





Wer die Wahl hat. 


Sowohl mit diesen Suchfunktionen als 
auch mit der Maus können Gruppen von 
Dateien ausgewählt werden. Auf diese Se- 
lektionen sind dann eine Vielzahl von Ope- 
tationen anwendbar, die im folgenden nur 
kurz angesprochen werden können: 
Kommentare zu den gewählten Dateien 
können in Serie geändert werden. Auch 
kann die Selektion aktualisiert werden, 





Abb. 1: Orbyter erstellt derartige Dateilisten auf Wunsch vollautomatisch. 
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wenn sich zum Beispiel das Erstellungsda- 
tum oder die Größe einiger Dateien auf ei- 
ner Diskette geändert haben. Die ausge- 
wählten Files können desweiteren sowohl 
aus der Liste als auch von ihren Datenträ- 
gern gelöscht werden. Als sinnvoll erweist 
es sich, Disketten mit den Nummern zu be- 
schriften, die an sie beim Einlesen mit Or- 
byter vergeben wurden. Leider orientiert 
sich Orbyter nicht anhand des Diskettenna- 
mens der Diskette, ob es sich um den an- 
geforderten Datenträger handelt. Praktisch 
wäre auch, wenn Orbyter Diskettennamen 
vergeben und zusätzlich zur Nummer der 
Disketten verwalten könnte. 

Das sogenannte ‘Ansehen und Blättern’ 
gibt dem Anwender die Möglichkeit, sich 
die selektierten Dateien der Reihe nach auf 
dem Bildschirm präsentieren zu lassen. 
Dies überrascht nicht weiter bei ASCII-Tex- 
ten und Bildern in den gängigen Standard- 
formaten (GEM-Image, STAD und Doodle, 
um die wichtigsten zu nennen). Daß je- 
doch Signum!2-Texte auf dem Bildschirm 
dargestellt werden können, ist ein schon 
fast verblüffendes Feature. Bleibt zu hof- 
fen, daß weitere komplexe Text-Formate 
folgen. Dafür lassen sich schon jetzt Zei- 
chensätze (unter anderem GDOS, Signum!2 
und Calamus) anzeigen — eine durchaus 
hilfreiche Funktion. 


Slideshow inklusive 


Jederzeit während des Durchblätterns der 
Selektion kann per Tastendruck die aktuell 
angezeigte Datei deselektiert werden, so 
daß schnell die wirklich wichtigen Dateien 
aus der Selektion eingegrenzt sind. Auch 
gibt es die Möglichkeit, sich eine Grafik- 
oder Font-Show vorführen zu lassen. 
Einmal erstellte Selektionen können ko- 
piert oder verschoben werden. Man stelle 
sich vor, man hat eine Sammlung von Bil- 
dern auf Disketten, sucht sich anhand des 
’Ansehens und Blätterns’ die interessanten 
heraus und kopiert diese Selektion in ei- 
nem Rutsch in einen beliebigen Zielordner 
einer Festplatte. Genauso ist das Backup al- 
ler Textdateien von Festplatte auf Diskette 
denkbar. Diese Funktion ist sicherlich einer 
der ganz großen Pluspunkte des Orbyter. 
Orbyter wird durch viele weitere kleine, 
aber durchaus feine Funktionen ergänzt: 
Informationen über die Laufwerke können 
erstellt werden, die Zeichensatz-Pfade und 
sonstigen Grundeinstellungen können gesi- 
chert werden, die Positionierung der Maus 
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i + i i SUCH-PFAD 
6) Be er verzäEE [Bestinnen] [Löschen _] 
Kumer: I [21 Grafiken _|° | © Neu anlegen 
7 LAUFLERKE een OÖ Anfügen 
cuealeajenjealmen or: Eoe] >ic 
oma jean | 1“ ran.” 
Abb. 2: ralnajcaleajen | 000] [RB] N 
ERIERIERI KRIEG) [BILD ] [ERG | | 
Die File-Selector-Box ist nahezu |} Tran] | ee | 
bildschirmfüllend; allerdings ist 4 | are ueuaenneı | [_@n [Rus] 
der Button ’Menü’ etwas irre- gl [#71 | EFilter-editor ] | 


führend. 
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® ASCII 


%TKT 


Abb. 3: 





> AST-ADDRESS 
[| € DATENBANK 


[- Musi DER EINTRAGE — — 
in Liste markiert | 
& in Liste nicht markiert 
gesant 


Anzahl der Einträge: --. 78 | 
2 ei 


%,DAT 
*,EXP 














X Kommentar 








Die Exportmöglichkeiten von 
Orbyter sind einfach, aber 
flexibel. 


beim Aufbau von Dialogen ist definierbar 
und vieles mehr. 


Formsachen 


Die Oberfläche ist GEM-konform und recht 
übersichtlich. In Details entspricht sie lei- 
der noch nicht den letzten Erkenntnissen 
zur Gestaltung einer Benutzeroberfläche 
(Tastaturbelegung, schattierte Dialogbo- 
xen ...) Für die wichtigsten Operationen 
gibt es bis zu drei Anwahlmöglichkeiten: 
einmal Tastaturkürzel, desweiteren die 
Menüzeile und drittens die Icons auf dem 
Desktop, die jedoch Geschmackssache 
sind. Im Hinblick auf MultiTOS könnte der 
eigene Desktop von Orbyter mehr schaden 
als nützen — noch dazu, wo die Icons 
nicht verschiebbar sind. Auch das beim 
Programmstart erscheinende bildschirmfül- 
lende Titelbild ist dafür sicherlich nicht 
förderlich und bremst das zügige Starten 
des Programms. 

Verzeichnislisten zu erstellen, braucht 
viel Arbeitsspeicher. Dies ist kein Fehler 
von Orbyter, vielmehr eine Tatsache. Das 
Handbuch gibt einen erforderlichen Spei- 
cher von 1 MByte an, richtig Freude kommt 
aber erst ab 2 MByte auf. 





[Speichern] [Abbruch ] 


Das mitgelieferte Handbuch ist sowohl 
für Einsteiger als auch für Profis geeignet. 
Ein paar mehr Anwendungsbeispiele täten 
jedoch ganz gut: Am Anfang überlegt sich 
der Käufer sicherlich mehrmals, für was er 
dieses Programm einsetzen kann, die rich- 
tigen Ideen kommen aber erst nach einiger 
Zeit. Dann möchte man Orbyter aber so 
schnell nicht mehr missen. Sinnvoll ist die- 
ses Programm für alle, die häufig nach Da- 
teien — seien es nun Texte, Grafiken oder 
Fonts — suchen müssen und sich dabei 
viel Zeit und Ärger sparen wollen. hs/cs 


Orbyter 3.0 


Datenblatt 


m Hersteller: Ultra-Soft N. Pätzmann, Her- 
mann-Balk-Str. 115a, 2000 Hamburg 73 


m Vertrieb: APiSoft, Bundesallee 56, 1000 
Berlin 31, Tel. (030) 8534350, Fax (030) 
8533025 


m Preis: DM 95,- 


Bewertung 

+ frei definierbare Filterfunktionen 
+ großer Funktionsumfang 

— Oberfläche etwas eigenwillig 
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Blick in den PARC 


Es gibt viele Anwendungsgebiete, in denen große Mengen von 
Bildern benötigt werden. Gerade in der Medizin ist es beispiels- 
weise wichtig, innerhalb kurzer Zeit Archivbilder verschiedener 
Krankheitssymptome zur Hand zu haben. Um solche Aufgaben- 
stellungen zu vereinfachen, gibt es Bildatenverwaltungen wie 


PARC. 


von Eric Böhnisch 


Doch lassen Sie mich zuvor erst einmal 
kurz definieren, welche Ansprüche an ein 
solches System gestellt werden: Zunächst 
einmal ist es wichtig, daß die gängigsten 
Bildformate unterstützt werden, wobei das 
GEM-Image-Format im Vordergrund stehen 
sollte, da dieses die Möglichkeit bietet, Bil- 
der in jeder Größe und jeder beliebigen 
Auflösung zu speichern. Weiterhin sollte 
das Bild vom Bildverwaltungssystem darge- 
stellt werden können, wobei es automa- 
tisch an die aktuelle Hardware angepaßt 
wird. Um nun ein Bild auch effizient su- 
chen und finden zu können, sollte zu je- 
dem Bild ein Datensatz gespeichert wer- 
den, der neben den Daten, die automatisch 


ermittelt werden können (Bildformat, 
Größe, Anzahl der Farben, Erstellungsda- 
tum und -zeit) auch einen Textkommentar 
enthält, in dem weiterführende Informatio- 
nen gespeichert werden können. Weiterhin 
sollte ein Stichwortverzeichnis existieren, 
wobei jedem Bild ein oder mehrere Stich- 
wörter zugeordnet werden können. Dies 
erlaubt eine assoziative Suche nach Bildern 
zu einem bestimmten Thema. 


PARChaus 


Das vorliegende Bilddatenverwaltungssy- 
stem PARC — übrigens die Abkürzung für 
Picture Archive — schickt sich an, alle die- 
se Anforderungen zu erfüllen. Zu einem 
professionellen System gehört in der heuti- 





= PARC_ Datei 





Marken Text Optionen 
ED; 
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Abb. 1: PARC benutzt zur Darstellung der Bilder und Listen GEM-Fenster. 










niedrige Auflösung. 
16618 Bytes 
x 288 Bildpunkte 








gen Zeit auf jeden Fall eine professionelle 
GEM-Oberfläche. Diesen Anspruch kann 
PARC voll erfüllen: Nach dem Programm- 
start präsentiert sich ein eigener und ech- 
ter GEM-Desktop in etwas ungewohntem 
Hellgrau. 

Wird nun ein Bildarchiv geöffnet, so er- 
scheint eine Icon-Leiste, über die die wich- 
tigsten Funktionen erreicht werden kön- 
nen. Leider ist diese Leiste nicht beweglich; 
da sie aber direkt unter der Menüzeile pla- 
ziert ist, liegt sie da, wo sich die Maus so- 
wieso öfters aufhält. Weiterhin öffnet sich 
ein Fenster, in dem der zum ersten Bild 
gehörende Datensatz angezeigt wird. Leider 
kann dieses Fenster nicht geschlossen wer- 
den, wenn es nicht benötigt wird. 

Um nun ein Bild in die Datenbank ein- 
zufügen, muß es importiert werden. Dabei 
stehen die Bildformate Neochrome, STAD, 
Degas und GEM-Image zur Verfügung. Das 
TIFF-Format war zum Zeitpunkt dieses 
Tests noch nicht implementiert; laut Her- 
steller soll dies aber bald nachgeholt sein. 
Nach dem Import befindet sich eine Kopie 
des Bildes im Originalformat in einem zur 
Datenbank zugehörigen Bild-Ordner. Da 
selbstverständlich auch jederzeit wieder ei- 
ne einzelne Bilddatei im Originalformat er- 
stellt werden kann, kann das Original nun 
ohne Bedenken gelöscht werden; weitere 
Zugriffe auf das Bild erfolgen nun über die 
Funktion von PARC. 

Um nun aber diese Funktionen. nutzen 
zu können, müssen dem Bild noch ein 
oder mehrere Stichwörter sowie eine kurze 
Bildbeschreibung hinzugefügt werden. Die 
Stichwörter werden hierbei in einer sepa- 
raten Liste verwaltet, und für jedes Bild 
kann jedes Stichwort einzeln ein- und aus- 
geschaltet werden. Somit sind auch Stich- 
wortverbindungen durch Aktivieren meh- 
rerer Einträge möglich. Der Bildname wird 
beim Import automatisch übernommen, 
kann aber bei Bedarf in Klartext geändert 
werden. Das heißt, er kann beispielsweise 
von SCAN0001.IMG in ’Pfälzer Schlacht- 
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platte’ verwandelt werden, was dem Bild- 
namen mehr Aussagekraft verleiht. 


Im PARCour 


Durch die einzelnen Bilder einer Daten- 
bank kann nun per Mausklick auf ein ent- 
sprechendes Icon oder per Funktionstasten 
geblättert werden, wobei interessante Stel- 
len markiert und später wieder angesprun- 
gen werden können. Ist das Bildfenster 
geöffnet, so wird auch das zum Datensatz 
gehörende Bild sofort geladen, dekompri- 
miert und — wenn nötig — auf die ver- 
wendete Hardware, d.h. auf die Anzahl der 
verfügbaren Farben, umgerechnet. Farbbil- 
der werden dabei auch auf Monochrom-Sy- 
stemen sehr schnell gedithered und darge- 
stellt. Leider ist nur eine Darstellung in 
Originalgröße möglich, eine automatische 
Vergrößerung/Verkleinerung auf die Größe 
des Fensters ist nicht möglich. Hierbei 
würde zwar die Bildqualität leiden, aber 


man erhielte einen guten Überblick über 
sehr große Bilder, was sonst nur durch 
Scrollen machbar ist. 

Aber das hier beschriebene manuelle 
Suchen ist sicherlich nicht der Sinn von 
PARC. Also, welche Möglichkeiten gibt es 
noch, um aus einer großen Bildbank die 
gewünschten Bilder herauszusuchen? Hier- 
zu bieten sich dem Anwender drei Suchme- 
thoden: Die einfachste ist die Suche nach 
der Bildnummer, die beim Import automa- 
tisch vergeben wird und sich aus Erfas- 
sungsjahr, -monat und einer laufenden 
Nummer zusammensetzt. Weiterhin kann 
nach dem Bildnamen geforscht werden. 
Hierbei sind laut Handbuch auch Wildcards 
zugelassen, was bei mir aber nicht funktio- 
nierte. Ich konnte nur bei vollständig ein- 
gegebenem Namen ein Bild auch tatsäch- 
lich finden. 

Die dritte Möglichkeit ist wohl die Wich- 
tigste: die Suche nach Stichworten. Hierbei 
steht ein sogenannter Filter zur Verfügung, 





SHOCKER SOFTH 


Über 100 Ein-Spieler-Levels. 
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EN. — nn nm nn ——n nn m m ee 
Das lange Warten hat sich gelohnt: SHOCKER - Das ultimative Monochromspiel für 
ATARI ST/STE/TT Computer ab IMB RAM * WinWare Gewinnspiele 
Maussteuerung * MIDI-LINK für Zwei-Spieler-Action * Zwei 20KHz Titelmusiken 
Digitale Soundeffekte * Insgesamt über 200 spannende Level * Tolle Preise warten auf 
die Gewinner * Komplette Disk auch bei Ihrem PD Händler erhältlich! 

Um alle Level spielen zu können, bestellen Sie jetzt das 
SHOCKER TRAP-LEXIKON für nur 65,- DM (zu den jeweiligen Versandbed.) bei: 


Emulatoren: 












295, 
Turbo 68000/25 5%, 
Siehe auch Anzeige 
Turbocenter ! 
CoProzessoren ab 9%, 
Grafikerweiterungen: 
Overscan 110, 

134,- 


Pixel Wonder 
TC 


Speichererweiterungen: 
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6%, 
SyQuest Medium 44 144, 
Hostadapter b 98, 
3,5°° TEAC 2335 HF 117, 
68. 


Perfect 





PD-Service Rees & Gabler * 


Hintzen & Verwohlt GbR " Marienkirchweg 3a * 4400 Münster 
(werktags ab 17 Uhr: O251/232295) 


Haupstr. 56 * 8945 Legau * O8330/623 
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- Geis 1 link 350 dpi 7. 


TOS-Card 2.06 ab 148,- Lattice C + Profibuch 278, 

‚- Textverarbeitung/D’TP: Maxon Pascal 9%, 

- Cypress Anfrage lohnt OMIKRON BASIC Prod. Al. 
Pa; 234,- PKS Edit ab 127,- 
Poblishing Partner 21 658,- Pure C 318,- 

- Script 2.2 238,- Pure Pascal 318,- 
Signum! 3 435,- Roger f. GFA-Basic 55, 

t’s Write + TPixel 328,- Utilities, Sonstiges: 

- Timeworks Publisher 2 333,- 1st Lock 2.0 148, 
Datenbanken/Kalkulationen: Argon Backup 89, 
1ST BASE 208,- Bienen RX 84, 
ist Card I 122, 

i Data Tight - 
mB: EASE D 


- Review 2.0 Liter.-Verwalt. 


1 MB f. 260/520 steckb. 128, r 198, 
pro MB für STE 65,- SM Soli (Plattenarchiv) 58,- Kobold 75, 
2 MB für ST ab 248,- Topics 478,- Kobold + EASE 150,- 
Mighty Mic f. TT leer 538,- K-Spread ab 85,- MagX 118,- 
Scanner: LDW-Power-Calc 2 294,- Multi GEM 124, 
ScanMAN+/Repro j/ATr. 498, Grafikprogramme/CAD: NVDI 2 75, 
ScanMAN 256/Repro j/AT748,- Arabesque Anfrage lohnt Ökolopoly 88,- 
468,- Avant Trace/Vektor ab 85,- QFax 95,- 


Xact 
- Technobox CAD/2 


Kaufmännische Anwendung Ultimate Virus Killer 58, 

132,- V-Ram 138, 
ReProK 20 ab 598,- X-Boot 63, 
Saldo 2 108,- MIDI 





in dem sich verschiedene Stichworte sam- 
meln lassen. Wird jetzt in der Liste auf und 
ab geblättert, werden nur Bilder angezeigt, 
die alle im Filter angegegeben Stichworte 
tragen. Sollen beispielsweise alle Bilder ge- 
funden werden, die das Porträt einer Frau 
zeigen, so sollte die Kombination ’Frau’ 
und ’Porträt’ lauten und es würden nur 
Bilder angezeigt, bei denen beide Stichwor- 
te als gesetzt markiert wurden. Dies ent- 
spricht der herkömmlichen Methode der 
Schlagwortkombination bei Literaturdaten- 
banken und ist eine der einfachsten aber 
effektivsten Methoden, um eine assoziative 
Suche zu realisieren. Weiterhin steht auch 
die Oder-Verknüpfung zur Verfügung, so 
daß auch Bilder zu unterschiedlichen The- 
men den Filter passieren können. 


Nützliche Kleinigkeiten 


Neben diesen wichtigen Funktionen bietet 
PARC noch eine Menge Kleinigkeiten, die 









6 
ergo f. GFA-Basic 118,- 
Interface Anfrage lohnt 









- Hadlekin II = 
KAOS 1.42/-DESK 66. 


















Analog od. ST-Digital 78,- 


1698, here Mouse GrafTablTrb 9,- 


Cubase 3.0 / Notator 
LIVE 






- Masterscore 28, - 
Sample Star/Wizard ab 
Score Perfect 1.2 

Score Perfect Pro 13 
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Bildformate erstellt werden, die später 


auch gegebenenfalls in PARC eingebunden 
werden. Weiterhin existiert auch eine Hot- 
line, die registrierten Kunden Hilfestellung 


DINASTESTVPARC\BILDDERO\BILDDERD.CDB Ei > bei Schwierigkeiten und bei der Lösung be- 


Mungare TArHATDONA Fa I nutzerspezifischer Probleme bietet. Übri- 


en i gens ist PARC dank der konsequenten 


ben 5 
Beamer: EEE PR TER f GEM-Einbindung auch mit Großbildschirm 
digitalisiertes Videobild, Echtfarb-Echtzeit über Chili,|. . u: . 
| zur leichteren Handhabung in ein SH-ING-Bild de elle und auf dem Atari TT lauffähig, was leider 
selbst in unserer Zeit noch lange keine 


(daher Ersatz der Farben durch Raster). Kann in dieser I : Abb. 2: 
Forn z.B. in DIP-Calamus 1.9 verwendet werden ne S 
= PARC erlaubt die Eingabe eines Selbstverständlichkeit darstellt. 


4 Namens sowie einer 
Bildbeschreibung. 























In letzter Minute ... 


> Telllsıltz z ... haben sich noch umfangreiche Ände- 
; rungen und vor allem Erweiterungen erge- 
ben: Die Stichwortverwaltung wurde 








— S$ystenparameter 


























ausgelagerte Bilder anzeigen | ball gründlich überarbeitet. So ist die Länge der 
importierte Bilder löschen nn - = a m. . 

Änderungen automatisch sichern Stichworte jetzt frei wählbar, die Ausgabe 

& Text und Stichworte übernehmen r “ [2 
an J 12 im Stichwortfenster kann aber beschränkt 
ae ne u werden, um mehr Platz auf dem Bild- 
MI Fam, SE er Br schirm zu schaffen. Pro Bild können nun 
Abb. 3: acht Stichworte zugeordnet werden. Auch 
; Die Einsteilung der Paramsier der Filter wurde gründlich überarbeitet: Es 
ai Be ee | zeigt, daß PARC eine saubere gibt nun vier unabhängige Filter, die jeweis 
u GEM-Applikation ist ebenfalls acht Kriterien aufnehmen kön- 





nen. Daß die Filter auf einfache Weise 

kombiniert werden können, ist selbstver- 
manchmal nützlich sein können. So ist es sogar Minuten sowieso im Regal landen. ständlich. 
problemlos möglich, den Text eines zu ei- Lediglich an Übersichtlichkeit könnte das An neuen Bildformaten werden bald die 
nem Bild gehörigen Datensatzes auszudruk- Heft noch etwas zulegen, wirken doch die Formate der Chili- und MegaVision-Karten 
ken oder in eine Datei schreiben zu lassen. Zeilen etwas gequetscht. Ab und zu eine unterstützt. Bereits jetzt kann PARC alle 
Hiermit lassen sich sehr einfach Bilder und neu begonnene Seite und hier und da Leer- gängigen Formate von Degas bis TIFF (alle 
deren Beschreibung ohne großen Arbeits- zeilen würden sicherlich nicht schaden, Varianten) im- und exportieren. Für die Zu- 
aufwand in ein DTP-Programm importieren auch wenn dabei am Ende vielleicht vier kunft ist auch eine direkte Ansteuerung 


und dort zu einem präsentationsreifen Do- Seiten an Umfang dazukommen. von Digitalisierern geplant, die die Anwen- 

l kument aufarbeiten. dung von PARC im Labor weiter vereinfa- 

| Eine weitere Kleinigkeit beseitigt eine chen wird. eb/cs 
5 a Wer braucht PARC? 


sehr unangenehme Angewohnheit von 

Bildarchiven: die Speichergigantomanie. PARC ist ein unentbehrliches Werkzeug für 
| Bildarchive werden bekanntlich sehr alle, die viel mit umfangreichen Grafik-und 
| schnell viel zu groß, und das meist schnel- Bildersammlungen arbeiten müssen. Hier 


ler, als man beim Kauf der Festplatte g- werden sich beispielsweise Mediziner und 
dacht hätte. Aus diesem Grund kann PARC Biologen angesprochen fühlen, die dem 
die am wenigsten benötigten Bilder ausla-_ Computer ihre Ultraschall- und Tomogra- 
| gern, die ’Karteikarte' aber im ständigen phenbilder anvertrauen. Laut dem Ent- 
| Zugriff behalten. Wird ein solches ausgela- _wickler Werner Laass gibt es bereits mehre- Te 
gertes Bild angewählt, verlangt das Pro-_ re Anwender im medizinischen Bereich, 
gramm die entsprechende Diskette und die PARC nicht nur aktiv verwenden, son- Datenblatt 
fährt dann mit der Arbeit fort. Dies ist vor dern durch Kritiken auch maßgeblich dar- u Vertrieb: Richter Distributor, Hagener 
allem bei der Arbeit mit den großen Daten- an beteiligt waren, das Programm optimal Straße 69, 5820 Gevelsberg, Tel. (02332) 
i ; Er. i i 5 2706, Fax (02332) 2703 
mengen im Bereich der Medizin unent- an die Erfordernisse der Wissenschaft an- 2: 
behrlich. zupassen. Aber auch in Werbeagenturen EDLER 
Die dritte angenehme ’Kleinigkeit’ ist und vielen anderen Bereichen wird PARC Bewertung 
das Handbuch: Es beschreibt alle Funktio- bereits effektiv eingesetzt. + gute Benutzeroberfläche 
nen und Menüpunkte knapp, aber ausrei- Die Anpassung an individuelle Probleme + Auslagerung bei großen Bilderbanken 
chend. Und dank der Benutzerfreundlich- wird von W & M dahingehend unterstützt, + Unterstützung aller gängigen Bildformate 


keit wird sie nach wenigen Stunden oder daß auf Wunsch auch Treiber für exotische 
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Indexus Mbfess 


Vor knapp einem halben Jahr testeten wir in [1] die Version 2.0 
des Programms Indexus Il. Jetzt gibt es bereits ein Update mit 
vielen Erweiterungen, die das Programm für noch mehr Anwen- 


der interessant machen sollen. 


el Jgten =Telstuik-ten] 


Indexus II ist ein Zusatzprogramm, das es 
ermöglicht, Disketten- bzw. Festplatten-In- 
haltsverzeichnisse einzulesen und einer 
Form zu speichern, die von professionellen 
Datenbanken importiert werden kann. So- 
mit entfällt ein separates Programm zum 
Verwalten der hauseigenen Diskettensamm- 
lung. Diese Vorgehensweise ist durchaus 
sinnvoll, denn kein noch so ausgefeiltes 
Diskettenverwaltungsprogramm kann bis- 
her mit der Flexibilität einer relationalen 
Datenbank konkurrieren. Und warum soll 
man sich an zwei verschiedene Datenbank- 
programme gewöhnen, wenn’s auch anders 
geht? 

Für diejenigen, die Indexus II bereits 
kennen, hier zunächst eine schlagwortarti- 
ge Übersicht über die Neuerungen in der 
Version 2.1: Unterstützung der Datenban- 
ken Phoenix und Adimens, Direktzugriff 
auf die 1st-Base-Datendatei, manuelle Aus- 
wahl, Mausklick zum Listen aller Dateien 
mit gleicher Extension, globale Kategorien 
für Festplatten-Partitionen, weitere Sortier- 
möglichkeiten, integrierte Dateisuchfunkti- 
on mit Übernahme in die Verwaltung sowie 
eine komplett neue Aufmachung und ein 
erweitertes Handbuch. 

Und für alle diejenigen, die noch keinen 
Kontakt mit Indexus II hatten, möchte ich 
jetzt einen Überblick darüber geben, was 
Indexus I eigentlich ist, wozu es dient und 
was es kann. 

Indexus II verfügt über eine ’selbstge- 
strickte' Benutzeroberfläche, die sich auf 
den ersten Blick an GEM anleht. Auf den 
zweiten Blick jedoch bemerkt man einige 
Kleinigkeiten, die den guten Eindruck 
trüben: So sind die Fenster selbst program- 
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miert, verfügen über keine Slider, dafür 
aber über Bedienungselemente, die dem 
GEM-verwöhnten Benutzer fremd erschei- 
nen. Daß diese Oberfläche einen Großbild- 
schirm nur mangelhaft unterstützt, ver- 
steht sich fast von selbst. Auch zerstören 
fremde Fenster — von Accessories bei- 
spielsweise — den Pseudo-Desktop, und 


[7 Desk MEXESY Laufnerk D PHDENTR Einstellen Datenbank 2224 


DISK-Nunner/FESTPLATTEN-Laufuerk : 0 











jeder Diskette mit einem vierstelligen Kode, 
der von 0000 bis Z999 reichen kann. Die 
damit mögliche Anzahl von 36.000 Disket- 
ten dürfte für einen normalen ’Haushalt’ 
mehr als ausreichend sein. Festplatten- 
nummern bestehen nur aus dem Partiti- 
onsbuchstaben; Wechselplatten, die übri- 
gens in einem speziellen Modus behandelt 
werden, erhalten zusätzlich noch ein 
vorangestelltes ’"W’, sowie eine zweistellige 
Nummer zur exakten Kennzeichnung. Die- 
ses System ist an sich recht sinnvoll, den- 
noch hätte ich es besser gefunden, auch 
die Möglichkeit einzuräumen, einen frei 
wählbaren Diskettennamen als Schlüssel 
verwenden zu können, 
der vielleicht jetzt schon 
zur Kategorisierung der 
Diskettensammlung ge- 
nutzt wird. 








FTALK.APP 0854757 1 ART 





OUTPUT.APP 0851435 C_ICF UHPICHF 





RES. APP 8076799 | DME 





THRILLER ‚APP 8127822 XE| FKTIFNL 


Das Filtern 





ARIADNE.APP 8110892 | IHSC 





PPH.APP 0146336 HG/INDIHFIINK 





HYPTEXT.APP 8855878 


Nachdem die Dateistruk- 





IDEALIST.APP 0891536 





HORDPLUS,APP 8159622 
PUBLISH.APP 8116605 








tur eingelesen wurde, 





BLITEXTN 


























FONTWID.APP 8031512 


NGISPCISPF STYISUP 
PRPYRUSD.APP 0234686 ITKTIUPLIVDFVERIVEL VGAMTD 





T_|TBLTEXTNAME 
x24x9_|XCP/XUS 











wird sie in einem Fen- 





MFORMAT.APP 88410239 
TREEVIEN.APP 8828851 
IFS.APP 0062883 
PATCH.APP 8807125 





Abb. 1: Die Oberfläche von Indexus II sieht zwar ein wenig aus wie GEM, ist 


aber komplett 'selbstgestrickt'. 


die etwas wilde Verwendung von Tastatur 
sowie linker und rechter Maustaste erleich- 
tert die Bedienung des Programms ohne 
Handbuch nicht gerade. Hier sollte, auch in 
Hinblick auf MultiTOS und MultiGEM, noch 
etwas getan werden, denn Programme oh- 
ne Fenster und korrekte GEM-Programmie- 
rung lassen sich nicht im Multitasking be- 
treiben. 


Das Einlesen 


Da Indexus II vor allem für das Einlesen 
von Disketteninhaltsverzeichnissen gedacht 
ist, will ich mit dieser Funktion beginnen. 
Sie gestattet bzw. fordert das Nummerieren 


ster angezeigt, in dem 
nach einem sehr gewöh- 
nungsbedürftigen Sy- 
stem gescrollt werden 
kann. Die Dateien kön- 
nen nun sortiert und se- 
lektiert werden. Hierzu können die Dateien 
entweder einzeln oder über einen Extensi- 
on-Filter ausgewählt werden. Besonders 
praktisch: Ein Doppelklick auf eine Datei 
selektiert alle Dateien mit gleicher Extensi- 
on. Der ’große’ Filter zeigt 208 Extensions 
auf einmal an, woraus dann die benötigten 
herausgesucht werden können. Diese Liste 
kann bei Bedarf auch sortiert ausgegeben 
werden. 


Das Auswerten 


Um die Daten nun auswerten zu können, 
müssen sie in einem Format gespeichert 
werden, das von einer Datenbank oder ei- 
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PHOENIX WERFETEETE Datenbank 
Pfad für Importdatei ,,. 


Hame der Direktdatei ... 
DISK-Nunmer/FESTPLATTEN-Laufwerk: L---- el sn 
ws me ee A Kategorie-Automatik 


N Anmerkung alle Dateien 


ner Textverarbeitung verstanden wird. 
Hierzu bietet Indexus II mehrere Möglich- 
keiten an: Die erste ist speziell für Textver- 





% Filter in Reihenfolge 


Au i 

B Lfuw. einzeln speichern 
FSREPACK.TTP 8826232 EX E 
GWM_OTOL.TTP 0812641 AM Hr ni Nechselplatte-Nodus 
Mn an jirsn 

2.105 Bi M 5 

NAKE_CPX.TOS BBB4567 ni Makrotreiber un 
DESIGNER .PRG 8368892 | N parapin nalton ... 
MAHAGER.PRG 8493285 | || enncn 


ASCII-Datei in Tabellenform gespeichert, 
wobei gewählt werden kann, ob nur der 
Dateiname, oder auch noch Datum und 
kompletter Pfad mit ausgegeben werden 
sollen. 


P P 18 i pei Anmerkung best.Dateien ... 
arbeitungen gedacht. Die Daten werden als IDERFOM.TTP nızsos ä Standargfilter ... 
4 








Trennzeichen ändern ... 











Einstellung sichern ‚.. 
































Abb. 2: EXCUSER.PRG 8852609 | PITX 
Die zweite ist die bedeutendere, aber N u en ar Restyle 
auch kompliziertere: die Ausgabe an eine 19 EISERUNG von Dakaklalerı a 
kann in Indexus Il weitgehend SHAPSHOTPRG 8887235 


Datenbank. Zu diesem Zweck kann zwi- 
schen vier verschiedenen Datenbanken ge- 
wählt werden: Ist Address, Ist Base, Adi- 
mens und Phoenix. Die eingelesenen Daten 
werden in ein vorbereitetes Format ge- 
bracht, das dann von diesen Datenbanken 
importiert werden kann. Weiterhin gibt es 
die Möglichkeit, die Daten direkt in die Da- 
tendatei des Datenbanksystems zu schrei- 
ben, so daß ein zusätzlicher Import ent- 


automatisiert werden. 





DISK-Nunmer/FESTPLATTEN-Laufwerk: 8082  (D) 
zur wen = ZT —— EITIITTIEIT 


COPYRIGH.T 
DEBUG.RSC 
ERROR ‚ IND 8087052 
LIES MAL 0008562 
MZLOADER.PRG 8825, 


























0882558 





MZPATHS. TXT 088 
NENSHELL/RSC. 008 
fällt. Dies funktioniert allerdings nur bei RERD.ME 








Ist Address und Ist Base, Benutzer von 


= nicht belegt 
= Testmakro 


FFui i n oh: 
Abb. 3: E2 = erarımuns 


Text/NordPlus 





Phoenix und Adimens müssen weiterhin 
die Daten aus einer ASCH-Datei importie- 
ren. 


Verschiedenes 


Bevor die Daten endgültig gespeichert wer- 
den, kann zu allen Dateien eines Inhalts- 
verzeichnisses eine sogenannte ’Kategorie’ 
vergeben werden, die bezeichnet, um was 
es sich auf dieser Diskette handelt. Leider 
wird diese Kategorie global vergeben und 
kann nicht für jede Datei einzeln bestimmt 
werden. Dafür gibt es eine andere Möglich- 
keit, jede Datei einzeln zu kennzeichnen: 
die Anmerkungen. Diese Anmerkungen 
können bereits in Indexus II für jede Datei 
eingegeben werden, was meist kom- 
fortabler ist, als das nachträgliche Einfügen 
in der Datenbank. Bei der Kategorie-wie 
der Anmerkungsvergabe gibt es Textma- 
kros, die über die Funktionstasten abgeru- 
fen werden können. 


Löschen 


Indexus II kann noch mehr als nur das 
Verwalten von Inhaltsverzeichnissen: Das 
Löschen von mehreren Datensätzen gestal- 
tet sich in Ist Address äußerst kompliziert. 
Daher gibt es in Indexus II einen Menü- 
punkt, über den es möglich ist, die Daten- 
datei von Ist Address einzulesen und be- 
Stimmte Datensätze bzw. eine ganze Teilli- 
ste daraus zu löschen. Handelt es sich um 
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Mit Indexus Il kann man jeder 
Datei eine beliebige Kategorie 
zuordnen. 


Aannnnn 
PYonauau 


die Datendatei mit dem von Indexus II er- 
stellen Dateibestand, so können durch Ein- 
gabe einer Diskettennummer auch alle Da- 
tensätze gelöscht werden, die zu dieser 
Diskette gehören. 


Das Handbuch 


Das Handbuch ist sauber gebunden, das In- 
haltsverzeichnis ist sauber gegliedert und 
es gibt keinen Winkel im Programm, der 
nicht angesprochen wäre. Alle Funktionen 
werden ausführlich erläutert und sind aus- 
reichend bebildert. Lediglich im Textteil 
mangelt es etwas an Übersichtlichkeit. 
Hier hätte durch verschieden große Über- 
schriften und das Beginnen einer neuen 
Seite bei Kapitelanfang viel erreicht werden 
können. 


Fazit 


Indexus II professional ist gut geeignet, um 
dem Chaos im eigenen Datei- und Disket- 
tenbestand den Garaus zu machen. Durch 
die neu hinzugekommene Unterstützung 
von Phoenix und Adimens wird das Pro- 
gramm nun für noch mehr Anwender 
zugänglich. 





pP 
Text/That's 
x 


Die Funktionen sind gut ausgewählt, 
Überflüssiges gibt es kaum. Leider gibt es 
aber noch einiges zu verbessern, was aber 
praktisch nur die Benutzeroberfläche be- 
trifft. Doch dieses Problem dürfte sich mit 
der Einführung von MultiT0S lösen, da 
dann die Entwickler gezwungen sind, sau- 
bere Oberflächen und GEM-konforme Pro- 
grammierung einzusetzen, wollen sie ihre 
Programme weiterhin an den Mann brin- 
gen. eb/cs 


[1] Ernst Payerl, Orbyter II, Atari Journal 12/91, Heim 
Verlag 


Indexus Il Professional 


Datenblatt 


m Vertrieb: MGL Software, Haidestraße 7, 
A-4600 Wels, Tel. (0043-7242) 26418 


m Preis: DM 99;- 


Bewertung 
+ ausführliches Handbuch 
+ Filterfunktion 


+ Direktzugriff auf 1st-Address/Ist-Base- 
Datendatei 


— Nicht GEM-konforme Benutzeroberfläche 
— Probleme unter Multitasking-Systemen 


Atari Journal 10°92 


PUBLIC DOMAIN 


Neuerscheinungen 
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Disk J283 


EdiTex 1.5: Obwohl auf Diskette J234 eine 
alte Version von EdiTeX zu finden ist, ha- 
ben wir die aktuelle Version 1.5 auf einer 
neuen Diskette aufgenommen. Der Grund 
ist, daß die neue Version auf 500 Zeilen be- 
schränkt ist. Sie zeichnet sich jedoch durch 
volle GEM-Kompatibilität sowie eine Opti- 
mierung von Benutzerführung und Ge- 
schwindigkeit aus. Dadurch kann EdiTex 















TTDHTERIERNNNNNN. EdiTex Vers. 1,5 (€) R.Hiltschut 1992 MHITEE 
jereich 1: E:\JAMMER .DSK\EDITECH.OK\EDITEXLZ\RAHMEN. TEX z: 0 5: 8 
TeX companton file for IMG granhic< 


| Tabellen-Forn:{_| gleiten lirray Fabular fabulark ] BREITE der Tabelle 
| (bei tabulark) :_—... 

Ausrichtung:[t] Abstand zun Kopf (em)... 

FSPALTENNNEE] Abstand:.... nn 
| Anzanı BT I a ee a et 
| Spaltenbreite: — — an x E- 
| Ausrichtung : IMEDO EEE 
EEIRIEN: I 70 
Dicke:.... mn 


r“ 


_ Anzahl; Zeilenabstand (faktor):_... 
f | Zeilen durch Linien getrennt (\hline): 
[Zeiten durch Linien getrennt (\cline) ; 


von Spalte: bis Spaltei... j 
[Ansenen} Abbruch] [RK] 





























nun auflösungsunabhängig betrieben wer- 
den. Die Ausgaben erfolgen in echten 
GEM-Fenstern, und auch der Aufruf von 
Accessories ist möglich. Besondere Features 
wie zwölf gleichzeitig zu bearbeitende Tex- 
te, echte Tabulatoren und eine UNDO-Funk- 
tion machen EdiTex auch für Programmie- 
rer interessant. 


Disk J284 


Bundesliga Adventure 1.4: Dieses Pro- 
gramm ist nicht die hunderttausendste 
Bundesliga-Simulation, sondern will — so 
wie es der Name schon sagt — als Adventu- 
re verstanden werden. Durch geschickte 
Wahl von Gast- und Heimspielen und ver- 
schiedene Taktiken soll der eigene Verein 
zum ’Rekord-Meister’ werden. 
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HER 

= Accessory 

= Accessory 

= AES-Aufbau 

- Alertboxen 

= Betriebssysten 

- Cachespeicher 
B - LD-Laufwerk 


i 
h Datensatz - Nr; 14 _] 
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Ciipbord 1.0 
pbord 1, 
CPX zur Pfadfestleg. = Clipbord 
nit Artikel 2 - Clipbord 
= Conputer 
41 - Conputersteuerung 


m 
8) ” Hodul 

CPX-Modul EPX-Nodul 
= CPX-Modul 








iS COMPUTER ‚DAT 


Eiskunstlauf: Für den Leistungssport im 
Eiskunstlaufen sind die beiden Programme 
ABW_KUF und SPRUNGHÖ gedacht. Mit 
dem Programm ABW_KUF kann dargestellt 
werden, welche Auswirkungen schon ge- 
ringe Schleifabweichungen oder Montage- 
fehler der Kufe auf den Schliff haben. 
SPRUNGHÖ erstellt eine Grafik zur Messung 
der Sprunghöhe mit Video-Aufzeichnun- 
gen. 

Mensa III 1.00: Bei diesem Kombinations- 
spiel müssen Regelmäßigkeiten erkannt 
und fortgesetzt werden müssen. Die 32 
Aufgaben können in beliebiger Reihenfolge 
gelöst werden. Für jede Aufgabe kann eine 
Punktzahl eingesetzt werden; bei falschen 
Antworten werden auch Punkte abgezo- 
gen. Das Ziel ist es, mit einer möglichst ho- 
hen Gesamtpunktzahl in die Highscore-Li- 
ste einzugehen. 


Disk J285 


Geoleach 0.5: Geoteach ist eine Lernhilfe 
für Geografie. Es können Landkarten von 
Afrika, Australien, Nord- und Südamerika, 
Asien, Europa und der Bundesrepublik 
Deutschland abgerufen werden. Dabei wer- 
den jeweils die Hauptstädte aufgelistet. 
Durch Mausklick können die einzelnen 
Städte auf der Karte eingeblendet werden. 
(s/w, 1 MB) 


Disk J286 


Dump-As 1.00: Dump-As ist ein Disket- 
ten-, Speicher- und Dateimonitor mit um- 








fangreichen Such- und Vergleichsfunktio- 
nen. Zwei getrennte Pufferbereiche und 
vielfältige Darstellungsmöglichkeiten run- 
den den Funktionsumfang ab, so können 
Bitfelder beispielsweise grafisch angezeigt 
werden. (s/w, S) 

GEM-Link 1.02: Allen GFA-Basic-Program- 
mierern eröffnet GEM-Link die komfortable 
Möglichkeit, GEM-und VDI-Funktionen oh- 
ne unübersichtliche Funktionsaufrufe zu 
verwenden. Ein spezielles Programm fügt 
dabei das eigene Programmlisting mit ver- 
schiedenen Bibliotheksfunktionen zusam- 
men. Das so entstandene Programm kann 
problemlos weiterverarbeitet werden. 
Check B: Dieses kleine AUTO-Ordner-Pro- 
gramm meldet bei Systemen, die nur über 
ein Diskettenlaufwerk verfügen, das vom 
TOS simulierte Laufwerk B: ab. Dadurch 
können Programme unterscheiden, ob ein 
oder zwei Diskettenlaufwerke vorhanden 
sind. 

SysInfo 1.23: Dieses nützliche Utility gibt 
Informationen zu Ihrer Systemkonfigurati- 
on aus. Dazu gehören Angaben zur Spei- 
cherverwaltung, der vorhandenen Lauf- 
werke, der CPU und ggf. der FPU, der Sta- 
tus der Ein- und Ausgabegeräte sowie ver- 
schiedene Systemvektoren. Auch der Inhalt 
des Cookie Jars sowie die XBRA-Eintragun- 
gen können dargestellt werden. SysInfo 
kann als Programm oder Accessory ver- 
wendet werden. 


Disk J287 


Bootcopy 1.01: Bootcopy ist dazu in der 
Lage, automatisch eine bestimmte Ar- 
beitsumgebung herzustellen. Dies ist be- 
sonders für Atari-Benutzer ohne Festplatte 
wichtig. Als AUTO-Ordner-Programm in- 
stalliert, sorgt Bootcopy beispielsweise 
dafür, daß die Textverarbeitung in die Ram- 
disk kopiert wird, so daß danach die Text- 
diskette im Laufwerk bleiben kann. 
Farbzeig 1.00: Farbzeig ermöglicht es Be- 
sitrern eines Monochrom-Bildschirms, 
Farbbilder der farbigen ST-Low-Auflösung 
anzuzeigen. Dabei werden die Farben auto- 
matisch in Graustufen umgesetzt. Die Da- 
teiformate PIl und NEO werden unter- 
stützt. 


AKTUELL 





F-Dialoglib 1.00: In Verbindung mit der 
EasyGemLib und der DialogLib von Diskette 
J271 stellt die Erweiterung F-Dialoglib Dia- 
loge in Fenstern dar. Dies ist besonders 
wichtig, da solche Programme auch unter 
MultiTOS leicht zu bedienen sind. Auch 
können Fenster verschoben werden, so 
daß dahinterliegende Informationen lesbar 
werden. 

HelpLib 1.00: Diese Bibliothek für Omi- 
kron.BASIC enthält vier Befehle, mit deren 
Hilfe sich strukturierte Texte in GEM-Fen- 
stern ausgeben lassen. HelpLib setzt die Bi- 
bliothek EasyGemLib voraus. 

Stichwort 1.00: Durch dieses Programm 
wird die Verwaltung formatierter Datensät- 
ze erleichtert. Diese lassen sich eingeben, 
editieren, löschen, übernehmen und su- 
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Disk V465 = Eachespeicher 
je} "  Elipbord 1.8 8 - CD-Laufwerk 


= Alertboxen 
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= EPX-Module 
4 - DataDiet 
= DATALIght 
- Dateien 
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chen. Durch die Verknüpfung mit beliebig 
vielen Stichworten können die Daten 
schnell wieder aufgefunden werden. Eine 
Möglichkeit zum Drucken der Datensätze 
ist jedoch nicht vorgesehen. 


Disk J288 


LIGA 3.50: Obwohl eine alte Version der 
Bundesliga-Verwaltung auf Diskette J150 zu 
finden ist, haben wir aufgrund des um- 
fangreichen Updates eine neue Diskette zu- 
sammengestellt. Es handelt sich hierbei um 
eine universelle Ligen-Verwaltung. Es las- 
sen sich 16 bis 18 Vereine anlegen. Auch 
Sonderfälle wie ungerade Vereinsanzahlen, 
doppelde Hin- und Rückrunden und 
Fünf-Statz-Ligen können bearbeitet wer- 
den. 


Disk J289 


Meta-Bit 1.1d: Meta-Bit ist ein Vektorgra- 
fik-Konverter, dessen Benutzeroberfläche 
komplett in GEM realisiert ist. Gegenüber 
der früheren Version (auf Disk J238) wurde 
der Umfang so stark erweitert, daß wir ei- 
ne neue Diskette herausgeben mußten. 
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Mehrere Bilder können gleichzeitig bear- 
beitet werden; bei den Formaten PIC, De- 
gas und STAD können übergroße Bilder au- 
tomatisch aufgesplittet werden. Umfangrei- 
che Befehle für benutzerdefinierte Füllmu- 


ster runden den Funktionsumfang ab. Die 
Benutzeroberfläche wurde gegenüber den 
vorherigen Versionen nochmals verbessert. 
Auch konnte der Speicherbedarf nochmals 
optimiert werden. Als neues Grafikformat 
wird das GFA-Blockformat unterstützt. 
(s/w, S) 

Überwisp: Das Programm Überwisp dient 
dazu, die Überweisungsformulare von Ban- 
ken und Sparkassen automatisch zu be- 
drucken. Dazu wird am Bildschirm eine 
entsprechende Maske ausgefüllt, die dann 
automatisch auf das entsprechende Formu- 
lar gedruckt wird. Es wird ein NEC P6/7 
oder kompatibler Drucker vorausgesetzt. 
Als besonderes Extra ist die Datumseingabe 
besonders benutzerfreundlich ausgeführt; 
der entsprechende Programteil liegt als Ba- 
sic-Quelltext bei. 


Updates 


DialogLib 1.10 (7271): Eine Library für 
Omikron Basic zum Arbeiten mit Dialogbo- 
xen. Dieses Update enthält weitere Befehle, 
zum Beispiel zur Gestaltung eines eigenen 
Desktops. Die Gestaltung eigener Program- 
me mit GEM-Oberfläche wird so erleich- 
tert. Die DialogLib funktioniert nur zusam- 
men mit der GEMLib oder der EasyGEMLib. 
Audio Manager 2.10 (J279): Ein Verwal- 
tungsprogramm für Tonträger. MC-Etiketten 
lassen sich nun als ’Faltetikett’ ausdruk- 
ken, wobei von außen das Inhaltsverzeich- 
nis für die A-Seite und von innen die B-Sei- 
te lesbar ist. Viele kleine Verbesserungen 
sind ebenfalls ausgeführt worden, so ist 
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Hobbies 12 

larn Het Circles — ir 
3 That Tine Of The Night Marillion 
4 Going Under rillion 
5 Just For The Record Marillion 
6 Hhite Russian Merillion 
Narillion 
Narillion 
Harıllion 
Marillion 
Harillion 


7 Incomnunicado 
8 Torch Song 
3 Slainte Mhath 
18 Sugar Hice 


11 The Last Strau 68,85.59 Clutchin CD 





Flatteninhalt III mit 11 Eintragen | sichtbar: IL I markiert: 8 


nun das Listenzeichen für den senkrechten 
Strich frei wählbar, und die Überschrift 
Zeit’ in 'Plattenzeit’ korrigiert. 
XGraf-EWS (J282): Das grafische Entwick- 
lungssystem XGraf bietet eine Vielzahl von 
Möglichkeiten zum Erzeugen von Grafiken, 
die sich anschließend in eigene Omikron- 
Basic-Programme durch BLOAD oder MER- 
GE einbinden lassen. Die vorliegende Versi- 
on wurde überarbeitet und in vielen Teil- 
bereichen verbessert. 


ST Computer 


Disk S538 


Audio Manager 2.0: Spezialdatenbank 
zur Verwaltung von MCs, CDs, LPs, Video- 
und DAT-Bändern. (s/w, S) 

Diskothek 4.0: Eine weitere Schallplatten- 
verwaltung, die als Besonderheit den Aus- 
druck von Hüllen mit dem Logo der jeweili- 
gen Band unterstützt. Die hier vorliegende 
Version kann nur 20 Tonträger verwalten. 
(s/w) 


Disk S539 


Desert Drain 1.3: Komfortabler Disas- 
sembler, der nicht nur Programme, son- 
dern auch Programmteile und Speicherbe- 
reiche bearbeiten kann. Systemvariablen 
und Betriebssystemaufrufe werden erkannt 
und durch symbolische Namen ersetzt. 
ADATH: Datenverwaltungsprogramm für 
Namenslisten, Bücher- und Schallplattenda- 
ten. Das Programm zeichnet sich weniger 
durch seine Optik, als vielmehr durch Ge- 
schwindigkeit und Betriebssicherheit aus. 
Howold: Dieses Programm bestimmt aus 
Ihren Lebensgewohnheiten Ihre statistische 
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ALTERNATE Com 


Lebenserwartung. Wenn Sie ohnehin unge- 
sund leben, sollten Sie dieses Programm 
besser ignorieren ... (s/w) 


Disk S540 


CELEB 2.0: Diese umfangreiche Daten- 
sammlung für Chemiker beinhaltet das Pe- 
riodensystem, zahlreiche Daten über Koh- 
lenhydrate, Aminosäuren, Ringsysteme, 
Funktionen zur Umrechung von Einheiten 
und vieles mehr. (s/w, 1 MB) 

Graham 1.3: Zusatzprogramm zu CELEB, 
das auf die Umrechung aller für die Chemie 
relevanten Einheiten spezialisiert ist. (s/w) 


Disk 5541 


Caesar: Ein Vokabellernprogramm mit Bei- 
spieldateien für Englisch und Latein. 
Galaxie 2.4: Strategiespiel, bei dem Sie als 
Herrscher eines Weltraumstaates das ge- 
samte Universum erobern sollen. (s/w) 
Erdkunde: Ein Quizprogramm, das den 
Spieler die Hauptstadt eines Landes oder 
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Notator Sl, Cubase je 888,— 


uterversand GmbH - Bahnhofstraße 65 - 6300 Gießen : Tel: 0641/76565 - Fax: 792652 


das zu einer Hauptstadt gehörende Land 
raten läßt. (s/w) 


Disk S542 


WinX 2.0: Die neue Version dieses be- 
kannten Utilities kann nun bis zu 40 
GEM-Fenster mit jeder bekannten TOS-Ver- 
sion darstellen. Dabei erlaubt WinX jetzt 
auch die Bedienung eines im Hintergrund 
liegenden Fensters. Die Konfiguration er- 
folgt über ein CPX-Modul. 

Karma: Grafikkonverter für die gängigsten 
Bildformate auf dem ST. Es werden auch 
Mac- und PC-Formate unterstützt, Farbfor- 
mate eingeschlossen. Die vorliegende Versi- 
on konvertiert nur Bilder bis zu 10 KByte 
Größe. (8) 

EasyFSel: Sammlung von Routinen in C, 
um den File-Selektor möglichst optimal 
und korrekt ansprechen zu können. 

TOS Manager: Datei-Utility, das u.a. Datei- 
en und Directories ausdrucken kann. (1 
MB, $) 

Drucker: 22 Druckertreiber für den HP 


DeskJet 500 speziell für Phoenix und Adi- 
mens, die alle Spezialfunktionen dieses 
Druckers nutzen (inkl. Querdruck). 
Konvert CPX: CPX-Modul zur Konvertie- 
rung von Dezimal- in Hexadezimal-Zahlen 
und umgekehrt. 

TTP-Tools: Sammlung kleiner Utilities, vor 
allem für Kommando-Shells geeignet. 


Disk S543 


Wega Light: Eine leicht eingeschränkte 
Version des WEGA Developer Kits von Diet- 
mar Rabich, das die Programmierung mit 
Pure C erheblich erleichtert. 


Disk 5544 


MIDI-Out!: Utility für MIDI-Anwender, die 
auf die Schnelle die per MIDI versandten 
Daten überprüfen wollen. 

MIDI-Play: Ein Programm, das Samples 
des Sample Wizzard STE (Galactic) laden 
und per MIDI-Kommando abspielen kann. 
(nur auf STE/TT) 
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MegaFakt 
Fakturierungsprogramm (Megaleam) 
Orchest 

Kompositionsprogramm (Prof. H. Walz) 
Repro Studio ST 
Bildverarbeitungsprogramm (Trade iT) 
Diskus 1.02 

Komfortabler Diskmonitor (CCD) 
Tempus Word 1.00 

Die neue Textverarbeitung (CCD) 

SPC Modula-2 2.0 

Modula-2 (advanced applications) 

ST MATLAB 

Matheprogramm (advanced applications) 
Omikron EasyGEM Library 

GEM-Library für Omikron.BASIC (Omikron) 
Tempus 2.06 

Schneller Texteditor (CCD) 

CIS Lohn&Gehalt 2 

Lohnabrechnung (Ciechowski Computer) 
ist Address 

Schnelle Adressverwaltung (Victor KG) 
Lern ST Plus 

Vielseitiges Lernprogramm (UVS) 

PKS Write 

Texteditor für Calamus (DMC) 

The Optimizer 

Optimierung der Festplatte (Projekt FPS) 
Maxidat 

Dateiverwaltung (Softwarehaus A. Heinrich) 
Easy Rider Reassembler 

Reassembler (Borchard) 

ReProk 

Büroorganisation (Stage Microsystems) 
SciGraph 

Präsentationsgrafiken (SciLab GmbH) 
ST-Statistik 

Statistikprogramm mit Grafik (SciLab) 
MegaPaint Il Professional 
Zeichenprogramm (TommySoftware) 
GrafStar 

Malprogramm als Acc. (TommySoftware) 
SoundMerlin 

Sample-Editor (Tommy Software) 

The SoundMachine II 
Soundprogrammierung (Tommy Software) 
Lavadraw 

Zeichenprogramm (K&L Datentechnik) 
DiSc-Gratik ST 2.01 

Zeichenprogramm (DiSc-Software) 
T.i.M. Depot 

Depotverwaltung (C.A.S.H. GmbH) 
T.i.M. Cashilow 

Kassenbuchführung (C.A.S.H. GmbH) 
T.i.M. Banktransfer 

Zahlungsträger (C.A.S.H. GmbH) 

T.i.M. Il Fibu 

Finanzbuchhaltung (C.A.S.H. GmbH) 
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Soundman 

Musikeditor (Galactic) 

STar Designer 

Vielseitiges Zeichenprogramm (Galactic) 
Omikron.BASIC Compiler 

Compiler zu Omikron.BASIC (Omikron) 
Mortimer 

Multifunktionales Utility (Omikron) 
esprit 

Spiel (Application Systems) 

seript 1.0 

Textverarbeitung (Application Systems) 
Btx/Vtx-Manager 3.0 

Btx-Programm (Drews EDV+Btx GmbH) 
BeckerCAD ST 

CAD-Programm (Data Becker) 
BeckerCALC/3 ST 

Tabellenkalkulation (Data Becker) 
GenEdit ST 

MIDI-Editor (Hybrid Arts) 

EZ Package 

EZ-Track und EZ-Score (Hybrid Arts) 
Edit Track I 

Sequencer (Hybrid Arts) 

Ludwig ST 

Kompositionsprogramm (Hybrid Arts) 
Cato 

Options-/Terminmarktanalyse (H. Richter) 
BASICHART 

Tabellenkalkulation (POINT Computer) 
CW-Chart 

Börsensoftware (Foxware) 

DesaShell 

Shell (DesaSoft GbR) 

Steve 

Text, Grafik, Datenbank (Kieckbusch GmbH) 
CADjA 

CAD-Programm (Kieckbusch GmbH) 
Infinitus 

Malprogramm (Invent AG) 

SPS-ST 

Maschinensteuerung (Karstein Datentech.) 
Sherlook 3.0 

Schrifterkennung (Vertrieb: H. Richter) 
PKS-Edit 

Editor für Programmierer (PKS Software) 
PegaFAKT 

Fakturierungsprogramm (PegaSoft) 
ChessBase 

Schachspielverwaltung (ChessBase GmbH) 
James 3.0 

Börsensoftware (IFA - Köln) 

EasyBase 

Datenbank (Omikron.Software) 

Astrolog 

Astrologieprogramm (KOA-Soft) 
Datobert Business 3.0 
Business-Grafiken (Baumann Computer) 





Demos 


Kaufen Sie nie wieder die Katze im Sack! 


Mit unserer umfangreichen Sammlung von Demoversionen kommerzieller 
Programme haben Sie die Chance, viele Programme vor einem eventuellen Kauf 
ausführlich zu Hause zu testen. Zum Preis einer PD-Diskette können Sie die unten 
aufgeführten und 10 weitere Demoversionen direkt bei uns bestellen; alles weitere 
erfahren Sie auf der letzten Seite dieser Ausgabe. 


Bitte beachten Sie: Die angebotenen Disketten enthalten nur in der Funktion 
eingeschränkte Demoversionen der Originalprogramme. Das vollwertige Original 
erhalten Sie bei dem jeweils angegebenen Hersteller oder im Fachhandel. 
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Deluxe Paint 

Zeichenprogramm (Rushware) 

K-Fakt, K-Fibu & Compatible 
Fakturierung & Fibu (TK Computer-Technik) 
Turrican 

Actionspiel (nur in Farbe, Rainbow Arts) 
Lex-Star V2.0 

‚Anwaltssoftware (Software Rohleff GdbR) 
PegaSTIC 

Etikettendruck (PegaSoft) 

ST Haushalt 

Haushaltsprogramm (Heim Verlag) 
Einnahme/Überschuß 
Einnahme-/Überschuß (Heim Verlag) 
ST-Modular 

Modula-2 (Heim Verlag) 

CAG 

Grafikprogramm (stephan stoske) 
Dulek 

Rechtschreibprüfung (Richter) 
Btx-Börsenmanager 

Börsenprogramm (T. Bopp Software) 
Avant Vektor 

Vektorisierungsprogramm (Trade iT) 
Phoenix 2.0 

Datenbank (Application Systems) 
Fastcard 1.9 

Kartenprogramm (Plückhahn Software) 
CodeKeys 

Der universelle Macro-Manager (Artifex) 
PBOC 

Konverter GfA-Basic in C (Richter) 

ST Kassenbuch 

Buchführung (Heim Verlag) 

Statistik Profi 

Statistikprogramm (Heim Verlag) 
STCAR. V252 
System-/Regelungsanalyse (Heim Verlag) 
Syntex 

Texterkennungsprogramm (Richter) 
Kobold V1.0 

Dateikopierer (Richstein&Dick GbR) 

ST Netzplan Ill 

Netzplanbearbeitung (Heim Verlag) 
HotWire 3.0 

Die echte Desktop-Alternative (Artifex) 
MusicMon ST 

Synthesizer-Programm (Galactic) 

Top Secret 

Datenverschlüsselung (Galactic) 
Retrieve 

Stichwortsuchprogramm (Galactic) 
Perspektive ST 
3D-Konstruktionsprogramm (Heim Verlag) 
ST-Auftrag 

Auftragsverwaltung (AS-Datentechnik) 
Dr. Schelm / Zitat 

Spiele (Kreativ Software / Richter) 


De111 


De1121113 


Det1an115 


De116 


De117 


De118 


De119 


Graffiti 

Zeichenprogramm (K&L-Datentechnik) 
ST/TT-Review 1.0 

Literaturarchiv (Heim Verlag) 

Formular Plus 

Formular-Druck (Alfred Saß Software) 
MultiDesk Deluxe 
‚Accessory-Manager (Artifex) 

Artis 

Zeichenprogramm (Artis) 

DynaCADD 2.0 ST 

3D-CAD-Software (CRP-Koruk) 
DynaCADD 2.0 IT 

3D-CAD-Software (CRP-Koruk) 

The Game V1.0 
Spiele-Entwicklungs-Paket (Heim Verlag) 
SparrowText 

Textverarbeitung (GMa-Soft) 

ST-Fakt 

Fakturierungsprogramm (GMa-Soft) 
ST-Fibu 

Buchführung (GMa-Soft) 
Einkommensteuer 1991 
Einkommensteuerberechnung (Uwe Olufs) 
PCB-Layout 

Platinenlayout (Thomas Praeicke) 
MegaPlot 

Grafische Datenauswertung (Dr. R. Pape) 
ST-Giro 

Zahlungsverkehr (GMa-Soft) 

Harofakt 

Software f. Handwerksbetriebe (Harosoft) 
Mathe STar 

Mathematik-Software (Heim Verlag) 
Skyplot Plus 4 

Astronomiepaket (Heim Verlag) 
Convector Zwei 

Autotracer mit Bezierkurven (SHIFT) 
Charly Image 1.0 

Bildverarbeitung (Wilhelm Mikroelektronik) 
Pure Pascal 

Programmiersprache (ASH) 

Mail Service ST/TT 1.60.7 
Mailing-Software (DarkSoft Systems) 
ComBase 

Datenbank (Heim Verlag) 

Calligrapher 

Textverarbeitung (Working Title) 
Formel-X 

Formelsatz-Utility (Heim Verlag) 
Signum Ill 

Textverarbeitung (Application Systems) 
That's Write 2 

Textverarbeitung (Heim Verlag) 
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Damit ein Texteditor zum Tip 
des Monats gewählt wird, muß 
er sich schon recht deutlich 
von seiner Konkurrenz abhe- 
ben. Und genau das tut OED. 


Zunächst einmal präsentiert sich der Editor 
QED von Tom Quellenberg, der uns in der 
Version 3.02 vorlag, in einem GEM-konfor- 
men Gewand und erinnert an einigen Stel- 
len etwas an eine bekannte "Limonade‘. 
QED benutzt einen eigenen Desktop, der 
aber jederzeit in ein Fenster gelegt werden 
kann, sowie über die Tastatur bedienbare 
und ’flugfähige’ Dialoge. Der Editor läuft 
sogar als Accessory, dabei sollte man aber 
mindestens eine TOS-Version ab 2.0x besit- 
zen. Die Unterstützung von GDOS-Fonts 
und des GEM-Klemmbretts ist eigentlich 
schon eine Selbstverständlichkeit, wobei 
QED aber auch mit proportionalen Fonts 
keine Schwierigkeiten hat. 


000Ps! 


QED verfolgt ein objektorientiertes Kon- 
zept, d.h. daß auf verschiedene Objekte 
gleiche Funktionen über einen Menüpunkt 
angewendet werden können. Zum Beispiel 
ist es nicht nur möglich, im Speicher, son- 
dern auch auf der Platte zu suchen, abhän- 
gig davon, ob das Disketten-Icon selektiert 
wurde oder nicht. Für größere Projekte 
kann man sich in QED sogar eine Projekt- 
datei erstellen, in der mehrere Dateien zu- 
sammengefaßt werden. 

Das hervorstechende Merkmal von QED 
ist ganz klar der weitgehend automatische 
Fließtext. Während die meisten anderen 
Editoren nur den einfachen Wortumbruch 
kennen, ist es bei Fließtext möglich, auch 
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innerhalb eines Absatzes Veränderungen 
vorzunehmen, ohne daß eine umständliche 
Nachformatierung von Hand notwendig ist. 
QED ist dabei sehr schnell, wobei einige 
Sonderfälle aber nicht berücksichtigt wer- 
den; in diesem Fall muß man die Absatz- 
formatierung manuell auslösen. Dafür 
kennt er als einziger mir bekannter Editor 
auch eingerückte Fließtexte und ebenso 
’echte’ Tabulatoren im Fließtextmodus. 

Das Ende eines Absatzes wird dadurch 
gekennzeichnet, daß vor dem Zeilenum- 
bruch kein Leerzeichen oder Bindestrich 
steht. Damit ist es auch möglich, ohne Ver- 
lust des Formats den Text mit einem ande- 
ren Editor zu bearbeiten. Dieser darf je- 





t vwüins chenswerte Funktionen, wie z.B. Blocks. 
n. Für solche Aufgaben sei dann doch eher au) 
Beten verwiesen, also Textverarbeitung 


are ea Eu einer gewissen "ko 1 


ist es nich 
Fehler verstecken. Dahe 





och einige 
g Nindex{Haftung} für eventuelle Schä 
die bein Gebrauch von \ged\ auftreten. 


ür sich auch in diese Anleitung noch Feh 
r Ei, ‚Für Hinveise in dieser Richtung haben wir dah) 
) und sind dankbar £ür footnote[Wie ung 








Abb. 1: QED verfügt über einen eigenen GEM-Desktop. 


doch nicht die Leerzeichen an den Zeilen- 
enden löschen. 


Suchen a la UNIX 


Die Suchfunktion in QED gehört zu den 
mächtigsten dieser Art und ist trotzdem 
sehr einfach zu bedienen, nicht zuletzt we- 
gen der Online-Hilfe in diesem Dialog. 
Zunächst einmal ist es natürlich möglich, 
den aktuellen Text zu durchsuchen. Dabei 
kann man verschiedene Optionen angeben, 
unter anderem den Startpunkt, die Rich- 
tung, Groß/Klein-Unterscheidung und, ob 
Quantoren (also Wildcards) benutzt werden 
sollen. Bei den Quantoren hat man sich an 
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Tip des Monats 


den UNIX-Metazeichen für Dateinamen ori- 
entiert, wie sie z.B. auch von dem File- 
selector Selectric benutzt werden. Die letz- 
ten zehn Suchbegriffe merkt sich QED; die- 
se können so jederzeit wieder abgerufen 
werden. Auch ein Einfügen von Begriffen 
in das Eingabefeld über das GEM-Klemm- 
brett ist möglich. In diesem Dialog kann 
man alternativ auch den Suchbegriff direkt 
ersetzen lassen. Dabei hat man die Wahl, 
ob nur der erste Begriff, alle Begriffe oder 
erst nach Rückfrage ersetzt werden soll. 
Wie oben schon erwähnt, kann man die 
Suchfunktion auch auf mehrere Dateien 
anwenden. Dazu selektiert man das Disket- 
ten-Icon und ruft die Suchfunktion auf. 
Jetzt erscheint ein etwas 
anderer Dialog, in dem 
man neben der Dateimas- 
ke und dem Pfad auch ei- 
Me OOPT PRO nen Suchbegriff angibt. 
DIALDE.C Das Ergebnis ist ein 
TTERUIND.c neues Projekt, welches 
MEN c von QED automatisch ge- 


OBJCHIND.C : : 
OBJECTS.C neriert wird. 


SETS.C 
TERIW IND: 


Hundemarke 


QED unterstützt natürlich 
auch Marken (fünf an 
der Zahl), die sogar über 
die geladenen Texte ver- 
teilt sein können. Da Zahlen immer wenig 
Aussagekraft haben, kann man den Marken 
eine kurze Bemerkung verpassen, welche 
dann auch im Menü wiederzufinden ist. 
Oft wiederkehrende Vorgänge und Flos- 
keln können mit dem eingebauten Ma- 
kro-Recorder aufgezeichnet werden. Dabei 
werden sogar Eingaben in den Dialogen 
mit berücksichtigt, was nicht unbedingt 
selbstverständlich ist. Alternativ läßt sich 
auch ein markierter Block als Makro über- 
nehmen. Insgesamt kann man 20 Makros 
auf die Funktionstasten legen; eine Nach- 
bearbeitung ist jedoch noch nicht möglich. 
Neben den Makros kennt QED auch so- 
genannte Kürzel. Jeder TeXniker verrenkt 
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SaSalTzanT 


# Kürzeldatei für den Editor ged 

# 

# Die Kürzel werden durch Drücken der 
# ESC-Taste zu dem Text nach dem ’='- 
# Zeichen expandiert. Hierbei werden 
# alle Zeichen bis zum Zeilenende 

# benutzt. Optional kann der hinter dem 
# '='-Zeichen eine Tilde (””) 

# enthalten. Sie gibt die Position an, 

# an der der Cursor nach dem 

# expandieren stehen soll. Ist sie 

# nicht angegeben, befindet sich der 

# Cursor anschließend am Ende des Text. 
# 

ds=\documentstyle[german]{} 
b=\begin} 

e=\end{} 

s=\sectionf} 

ss=\subsection{} 
sss=\subsubsection{} 

i=\item” 

i[=\item[T 

ps=\pagestyle{} 

np=\newpage 

cd=\cleardoublepage 

cp=\clearpage 

td=\today 

h=\huge 

H=\Huge 

em={\em } 

st={\sf} 

it={\it } 








sich beispielsweise das Handgelenk, wenn 
er TeX-Befehle eingeben muß. In einer 
ASCII-Datei kann man bestimmte Kürzel 
den verschiedenen Befehlen zuweisen. Gibt 
man jetzt im Editor ein Kürzel ein und 
drückt direkt danach die ESC-Taste, so wird 





DM 1,60 


kostet bei uns eine 3,5" 
AMIGA oder ATARI 
PD-Software-Disk 


Serien: Vision, Pool, Journal, 
ST, Demos, PGS 





Wolfgang Bittner 
W.-v.-Ketteler-Straße 5 
Postfach 1209 
6707 Schifferstadt 
Tel. + BTX 0 62 35/1070 
Fax 06235/7473 

Porto und Verpackung 


Vorkasse (Scheck): + DM 6,00 
Nachnahme + DM 9,00 
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dieses expandiert. Dabei kann man in der 
Kürzel-Datei sogar festlegen, an welcher 
Stelle der Cursor danach stehen soll. 


Druckerausgabe 


Natürlich kann QED das Getippte auch aus- 
drucken: Dabei kann man entscheiden, ob 
der gesamte Text oder nur der selektierte 
Block gedruckt werden soll. Auch das 
Klemmbrett läßt sich übrigens ausdrucken. 
Im Druckdialog kann man auch Zeilenlän- 
ge, Seitenlänge sowie den linken Rand ein- 
stellen; Seiten- und Zeilennummern fügt 
QED auf Wunsch automatisch ein. 

Neben den schon erwähnten Funktio- 
nen gibt es noch einige Kleinigkeiten, die 
QED auszeichnen: So ist es — neben der 
gewohnten Blockmakierung mit der Maus 
— auch möglich, einen Block mit der Ta- 
statur aufzuziehen. Auch lassen sich Blök- 
ke ein- und ausrücken. Über einen Schalter 
kann man QED für jeden Text getrennt mit- 
teilen, ob Return und Linefeed oder nur Li- 
nefeed als Zeilenende-Kennzeichen benutzt 
werden soll; bei der Bearbeitung von 
UNIX-Dateien ist diese Möglichkeit unver- 
zichtbar. Weiterhin kann man Tabulatoren 
in Leerzeichen und zurück wandeln. Über 
eine weitere Funktion ist es dann auch 
möglich, die Leerzeichen am Ende einer 
Zeile zu löschen. 

Die umfangreiche Anleitung zu QED 
liegt in drei Formaten vor: als ASCII-, als 





Postfach 3142, 5840 Schwerte 3 


jede 3% Zoll-Disk zum Superpreis: 


1,90. 


Atari-Info Ai an | Kommt sofort! 
Tel.: 02304 / 6 18 92 







TeX-und als DVI-Datei. Sie ist sehr über- 
sichtlich gestaltet und geht auch auf Einzel- 
heiten ein; selbst ein Index fehlt nicht. 


Reifezeugnis 


QED ist sehr ausgereift und läuft über- 
durchschnittlich stabil und zuverlässig. In 
der ganzen Testphase sind keine Probleme, 
die zu einem Datenverlust geführt hätten, 
aufgetreten. Kleinere Kritikpunkte sind 
wahrscheinlich schon in einer der näch- 
sten Versionen ausgemerzt. QED ist Share- 
ware, d.h. wenn man das Programm regel- 
mäßig benutzt, muß man dem Autor einen 
Betrag von DM 50,- zukommen lassen. Das 
Programm ist in verschiedenen Mailboxen 
zu finden oder aber auch bei Einsendung 
einer Diskette mit einem adressierten und 
frankierten Rückumschlag direkt beim Au- 
tor erhältlich. os/cs 


Datenblatt 


Vertrieb: Tom Quellenberg, Petersenweg 8, 
W-2820 Bremen 77 


E-Mail: Tom Quellenberg @ HB (MausNet) 
bzw. Tom_Quellenberg@hb.maus.de 
m Preis: DM 50,- (Shareware) 


Atari 
Dublie Domain 


Die alternative PD Serie 


pro bit 


einzeln auswählbare Programme 
nach Sachgebieten geordnet 


-— kommerzielle MIDI-Songs === 


' Anrufen >> Katalog kostenlos 


PRO SOFT Wienke 


Hermann-Löns-Weg9 2400 Lübeck 
Tel. 0451 - 5937 72 Fax 0451 - 599389 
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Trapido 


Mit Trapido geht wiederum ein neues DFÜ-Programm aus dem 
Shareware-Bereich ins Rennen um die Gunst der Datenreisenden 
unter den Atari-Anwendern. Wie seine Hauptkonkurrenten Rufus 
und Connect ist auch Trapido Shareware, sodaß Sie das Pro- 


gramm vor dem Kauf testen können. 


von Günter Odebrecht 


Ist man nach kurzer Einarbeitungszeit mit 
dem Programm zufrieden und will es wei- 
terhin benutzen, so fordert das Programm 
stets nach dem Einschalten dazu auf, einen 
Shareware-Obulus von DM 49,- an die bei- 
den Programmierer zu entrichten; Schüler 
und Studenten kommen sogar noch DM 
10,- billiger weg. Als registrierter Anwen- 
der erhalten Sie dann die jeweils aktuellste 
und personalisierte Version des Pro- 
gramms, wobei die Shareware-Erinnerung 
natürlich nicht mehr erscheint. 


Erster Einblick 


Nach dem Programmstart blickt man 
zunächst auf einen fast leeren Bildschirm. 
Nur eine Statuszeile zeigt ganz unten die 


Terminal Parameter 



















Transfer Spezial Extras 


aktuellen Einstellungen sowie Uhrzeit und 
Verbindungszeit an. Die auf den ersten 
Blick vermißte Menüzeile taucht jedoch so- 
fort auf, wenn man mit dem Mauszeiger 
den oberen Bildschirmrand berührt. Diese 
zwar im Hinblick auf saubere Programmie- 
rung sehr bedenkliche, aber dennoch recht 
pfiffige Lösung läßt die größtmögliche Bild- 
schirmfläche frei. 

Erfreulich ist, daß auch ein angeschlos- 
sener Großbildschirm automatisch erkannt 
und in voller Größe ausgenutzt wird. Übri- 
gens haben die Programmierer in Anbe- 
tracht der in Kürze zu erwartenden Einfüh- 
rung von MultiTOS angekündigt, ihr Pro- 
gramm rechtzeitig um die Ausgabe in Fen- 
ster zu erweitern. 

Die schon erwähnte Menüzeile präsen- 
tiert sich auf den ersten Blick als erfreulich 
reichhaltig und dabei doch gut und 
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Abb. 1: Trapido verfügt über eine einfache, aber leider nicht GEM-konforme Oberfläche. 
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GEM-konform strukturiert. Alles Wesentli- 
che läßt sich direkt im Menü ablesen und 
einstellen. Wo es nötig ist, weisen die übli- 
chen drei Punkte hinter dem Menüeintrag 
auf eine detaillierte Dialogbox hin, die sich 
beim Anklicken dieses Eintrags öffnet. 
Sämtliche Dialogboxen sind einheitlich 
gestylt und enthalten meist außer den nöti- 
gen und üblichen Buttons wie ’Ok’ und 
Abbruch” noch einen ’Info...-Button: 
Knapp aber ausreichend wird damit zu fast 
jeder Box ein erklärender Hilfstext angebo- 
ten. Die meisten Menüpunkte lassen sich 
auch per Tastatur erreichen. 


Menüstruktur 


Hinter den Menüpunkten ’Laden..’ und 
’Speichern... verbergen sich zwei identi- 
sche Alertboxen mit der Möglichkeit auszu- 
wählen, welche Programmparameter oder 
Extras gewünscht werden. Zur Auswahl 
stehen die allgemeinen Programmparame- 
ter, die Übertragungsparameter, die Dialog- 
boxen-Position, die ANSI-Zuordnung und 
eine Zeichenwandlungstabelle Weiterhin 
kann man verschiedene Funktions- 
tasten-Belegungen verwalten sowie eine 
oder auch verschiedene Telefonnummern- 
bzw. Mailboxlisten führen. 

Weitere nützliche Funktionen im Da- 
tei-Menü sind das Anlegen von Ordnern, 
Löschen von Dateien sowie das Starten ex- 
terner Programme aus dem Programm her- 
aus, ohne Trapido dazu verlassen zu müs- 
sen. Ebenso lassen sich externe Program- 
me auf Funktionstasten legen. 

Im Menü Terminal’ findet sich unter 
’Emulation’ die Auswahl zwischen ASCI, 
VT52, VT102 und ANSI-Emulation. Zwei 
weitere Emulationen sind grau hinterlegt 
und derzeit noch nicht anwählbar: VT240 
und CompuServe B. Der Punkt ’Einstellun- 
gen’ birgt einige Wahlmöglichkeiten bezüg- 
lich der Bildschirmdarstellung, der Tabula- 
toren und der Verwendung des Ziffern- 
blocks. Wenn allerdings in dieser Alertbox 
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die Invertierung des Bildschirms anwählbar 
ist, finde ich einen zusätzlichen Menüein- 
trag im Hauptmenü mit der gleichen Funk- 
tion unnötig. Gleiches gilt für die zusam- 
mengehörende Funktionen ’freier Platz’ 
und ’Laufwerk’ im Datei-Menü. 

Weiterhin findet sich unter "Farben... 
eine Möglichkeit zur Farbzuordnung für 
ANSI und VT52. Darüber werden sich be- 
sonders die Besitzer eines Farbbildschirms 
freuen; jedoch kommen auch die Mono- 
chrom-Anwender nicht zu kurz, die anstel- 
le der Farben die Wahlmöglichkeit zwi- 
schen verschiedenen Attributen haben. 

Zu guter Letzt kann man sich noch ei- 
nen von zur Zeit neun verschiedenen Bild- 
schirmfonts aussuchen und diesen als De- 
fault speichern. Neben dem persönlichen 
Geschmack ist es auch eine Frage der Bild- 
schirmgröße, da mit einem der kleinen 
Fonts sehr viel mehr Informationen auf die 
vorhandene Fläche zu bringen sind. 


Einstellungssache 


Der nächste Menüpunkt — Parameter — ist 
überwiegend in Form von Radiobuttons 
realisiert und erlaubt die üblichen Einstel- 
lungen von Baudrate, Anzahl der Daten- 
und Stop-Bits sowie der Parität. Witziger- 
weise ist all dies wiederum in einer durch 
’COM-Konfig... erreichbaren Dialogbox ein- 
stellbar, wobei jedoch hier zusätzliche 300 
Baud anwählbar sind, die RTS/CTS-Steue- 
rung jedoch weggelassen wurde. 

Die Portauswahl ist umfassend und er- 
laubt — auf dem TT — unter anderem 
auch die Anwahl von ’Modem 2’, ’Serial 1’ 
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£instellungen Extras 


RAP 
INSI Z 


uordnu 
Handelungstabelle | 


Dialog-Position 


und ’Serial 2”. Auf einem ’"herkömmlichen’ 
ST sind natürlich nur ’Modem 1’ und der 
MIDI-Port anwählbar. 


Z-Modem 


Kommen wir zum nächsten Hauptmenü- 
punkt, der mit "Transfer’ überschrieben ist. 
Eine der wichtigsten Dialogboxen erscheint 
nach Anwahl von ’Einstellungen..’: Da 
Trapido bei der Übertragung ganzer Datei- 
en auf Wunsch auch externe Protokolle 
verwenden kann, steht einer Nutzung von 
Michael Zieglers ZModem-Routinen nichts 
im Wege. 

Allerdings muß Trapido dazu wissen, 
unter welchem Suchpfad es die SZ/RZ-Pro- 
gramme zum Senden bzw. Empfangen von 
Dateien findet, oder ob auf die Programm- 
oder Accessory-Version von GSZRZACC zu- 
gegriffen werden soll. Auf Wunsch können 
diesen Modulen auch Parameter übergeben 
werden, mit denen sich ihre Funktionswei- 
se steuern läßt. Benutzt man ZModem zur 
Dateiübertragung, so kann man die Schlüs- 
selzeichen festlegen, die den eigenen Rech- 
ner zum automatischen Empfang per ZMo- 
dem veranlassen, sobald die Gegenstelle ei- 
ne solche ZModem-Übertragung anbietet. 

Natürlich kann man im Transfer-Menü 
einen Up- oder Download bzw. eine 
ASCH-Übertragung auch manuell auslösen. 
Hat man es im Falle der ASCII- Übertragung 
mit einer etwas trägen Gegenstelle zu tun, 
so lassen sich die durch Versuche ermittel- 
ten Wartezeiten einstellen, und zwar ge- 
trennt nach jedem Zeichen bzw. nach je- 
dem Zeilenende. 


ASCII-Upload Einstellungen 
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«CR> als <CR><LF> senden 


Dr] [Abbeven] 


Spezialitäten des Hauses 


Der vorletzte Menüpunkt mit dem Titel 
’Spezial’ verbirgt noch einen Zeichenfilter, 
den Textpuffer und dazu die Einstellung, 
ob innerhalb des Textpuffers Escape-Se- 
quenzen zugelassen werden. Weiterhin fin- 
det man hier einen Umlautkonverter, den 
Zeileneditor und die Einstellung, ob sich 
der Rechner bemerkbar machen soll, so- 
bald er eine Verbindung hergestellt hat. 

Im letzten Menü ’Extras’ wird es noch 
einmal interessant: Dort steckt der Auto- 
Dialer, der die kompletten Informationen 
zu 16 Mailboxen verwaltet. Reicht das 
nicht, lädt man einfach eine weitere Mail- 
boxliste nach. Zur automatischen Anwahl 
markiert man eine oder auch mehrere der 
gespeicherten Nummern. Diese werden 
dann nacheinander angewählt, bis eine der 
Anwahlen zu einer Verbindung führt. Da- 
bei erscheinen jeweils einige kurze Infor- 
mationen zur gerade angewählten Box so- 
wie die Mitschrift der an das Modem ge- 
sandten Befehle. Auch lassen sich in einer 
weiteren Dialogbox die für das eigene Mo- 
dem typischen Einstellungen speichern. 

Ein Gebührenrechner ermittelt passend 
zum jeweiligen Entfernungsbereich und in 
Abhängigkeit von Tageszeit und Preis pro 
Gebühreneinheit die Kosten der Verbin- 
dung. Bundeseinheitliche Feiertage werden 
dabei vom Programm berücksichtigt. 


Scriptfiles 


Beim automatisierten Herstellen einer Ver- 
bindung kann Trapido auch vorprogram- 
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mierte Script-Files abarbeiten. Dies ent- 
spricht einer BASIC-ähnlichen Program- 
miersprache, die es dem Programm ermög- 
licht, auf bestimmte Zustände der Verbin- 
dung oder entsprechende Eingaben zu rea- 
gieren. Beispiel-Scripts sind dem Programm 
beigefügt, so daß sich komplette Einlog- 
Prozeduren leicht automatisieren lassen. 

Mit dem nun wirklich letzten Unter- 
menüpunkt "TRAPLook’ kann man sich den 
während der Verbindung vollgelaufenen 
Puffer ansehen. Hier finde ich auch den 
derzeit noch größten Minuspunkt an Trapi- 
do: Es gibt noch keinen brauchbaren Edi- 
tor, der auch während der laufenden Ver- 
bindung zur Verfügung steht. Zur Zeit muß 
man noch den Mitschnitt der Verbindung 
in einen beliebigen Texteditor laden, um 
darin etwas nachzuschauen. 


Rück- und Ausblick 


Ich konnte die Entwicklung von Trapido 
während der letzten Zeit verfolgen und 






mich dabei davon überzeugen, wie das 
Programm innerhalb weniger Monate um 
eine brauchbare Funktion nach der ande- 
ren wuchs. Die beiden Programmierer sind 
dabei sehr aufgeschlossen gegenüber sinn- 
vollen Anregungen aus dem Kreis der An- 
wender. Auf die schnelle Entwicklung von 
Trapido führe ich auch die genannten Dop- 
peleinträge in der Menüstruktur zurück. 
Kurz vor Redaktionsschluß war noch zu 
erfahren, daß Trapido jetzt auch die Hard- 
ware-Modifikation RS-Speed von Stefan 
Skrodski (siehe auch [1]) unterstützt. Damit 
werden die an der seriellen Schnittstelle 
erzielbaren Baudraten wesentlich erhöht. 


Fazit 


Mein Gesamteindruck von Trapido war be- 
reits beim ersten Kennenlernen gut. Inzwi- 
schen ist das Programm noch erheblich 
vollständiger geworden und verspricht, ein 
wirklich brauchbares Werkzeug für den 
DFÜ-Profi zu werden. Dabei kommt den 


PUBLIC DOMAIN 


Einsteigern die einheitliche und anschauli- 
che Darstellung aller Einstell- und Wähl- 
möglichkeiten zugute. Neben einigen funk- 
tionalen Erweiterungen sollten die Autoren 
sich unbedingt um eine saubere Benutzung 
von Fenstern etc. bemühen, um die Lauf- 
fähigkeit unter MultiTOS zu gewährleisten. 
go/cs 


[1] Ralf Rudolph, Auf die Schnelle, Atari Journal 9/92 


Trapido 1.11-3D 


Datenblatt 


m Vertrieb: Thorsten Bella, Gertrudenstr. 108 
oder Kai Dörnemann, Sterkraderstr. 288d, 
4220 Dinslaken 

m Preis: DM 49,- (Shareware) 

DM 39, (Schüler, Studenten) 
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Public Domain 
Software 


Info und Katalogdisk gratis bei 


Olli’s PD-Versand 
Goethestraße 6 
6702 Bad Dürkheim 


a Bespielte 3,5" 2DD Disk ab DM 1,60 


s Schnelles Abo der ST Computer und Journal-Serie 
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® Kopiert und formatiert Disketten in 
Höchstgeschwindigkeit 

® Schützt Disketten vor Virenbefall 

® Unterstützt Mega STE und TT 

® Arbeitet mit HD-Laufwerken 

® Leistungsfähiger Datenmonitor 
für Disketten und Festplatte 

® Ausführliches deutsches Handbuch 


ICP-Verlag GmbH & Co. KG 


Innere-Cramer-Klett-Straße 6 
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1: Spiele Erotik > 18 J 3: TOP-Acc’s 19: Signum-PD 25: Olip-Art V3 30 Pakete — je 5 Disketten 

2: Anwendungen 8: Farbspektakel 14: DTP 20: Ballerspiele 26: Datenbanken randvoll mit TOP-PD-Programmen 

3: Farbspiele 9: Erotik v. > 18 J 15: Business 21: Clip-Art V2 27: Schule je Paket nur 

4: Einsteiger 10: Digimusik 16: Quiz & Party 22: STE-Demos f 28: Adventure/Sim 12 50 DM 
5: Clip-Arts Vi 11: Wissenschaft 17: Sportspiele 23: Zeichnen 29: Farbbilder L) 

6: Midi & Musik V1 12: Utilities Lernen 24: Brettspiele 30: Midi & Musik V2 Katalogdisk kostenfrei 



















































Spiele: Populous 32,90 - Poison! 99,00 - Papyrus 269,00 

- Formula 1 Grand Prix 86,90 Last Ninja 2 29,90 STE Demos Prof 25,00 K-Spread 4 228,00 
- Lemmings 64,90 -Lotus Esprit Challenge 29,90 Soft- & Hardware: - Easy Base 228,00 
- Lotus Turbo Chall. 2 69,90 - North & South 29,90 - TOS Card 2.06 inkl. Tos 2.06 169,00 Mortimer Plus 119,00 
- Populous 2 74,90 - Turrican 2 29,90 - AT-Speed C16 399,00 - Signum8l-Color ' 478,00 
- Titus the Fox 67,90 Rainbow Island 29,90 NEC 3FG 15"-Monitor 1388,00 - 3,5" HD-Laufwerk, TEAC 198,00 
- Video Kid 64,90 -Epic 79,90 TOP-Handy-Scanner 488,00 - Speichererweiterung auf 1MB 139,00 
- Airbus 99,90 - Bubble Bobble 29,90 Erotic Professional (11 Disks) 29,90 Speichererweiterung auf 4MB 498,00 
- 3D Pool 29,90 Ultima 6 74,90 - AS Sound Sampler II-8 maxit+ 249,00 SIMM 1 MB x 9 (für STE) 66,00 
- Strip Poker 2 29,90 - Strip Poker Il 29,90 Videotext Il 239,00 - Wechselplatte Ultra Drive 44 MB 1348,00 
- Celica GT4 Rally 29,90 - Games Espana '92 74,90 - Phoenix 388,00 - Echtzeituhr für alle TOS-Versionen 99,00 
- F-16 Combat Pilot 29,90 - Das schwarze Auge 79,90 - Harlekin Il 159,00 - Scartkabel an Atari ST, 2m 29,90 











Eichholzweg 11 * 6970 Lauda 10 
Tel.: 09343/3854 « Fax: 584 11 


Versandkosten: 
Vorkasse 5,50 DM e Nachnahme: 8,- DM 
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Der Computer bietet sich dazu an, so umfangreiche Texte wie die 
Bibel in ihren verschiedenen Übersetzungen zu bearbeiten. Zwei 
Programme zur Volltext-Bibelrecherche sollen beim Bibelstudium 


helfen. 


von Kurt Rainer Klein 


Selbst ein noch so bibelfester Mensch 
braucht schon eine übermenschliche Auf- 
fassungsgabe, wenn er alle Stellen der Bi- 
bel wiederfinden möchte, an denen be- 
stimmte Situationen oder Personen vor- 
kommen. Nachdem die wichtigsten Bi- 
belübersetzungen mittlerweile in einer 
computerlesbaren Form vorliegen, bietet es 
sich an, die Suche nach Stichwörtern zu- 
hilfe zu nehmen. 

Wir testen mit Bibel-ST und SpiritWare 
zwei Programme, die speziell auf das Studi- 
um der Bibel abgestimmt sind. Sie sollen 
sowohl dem Pfarrer hilfreich sein, der sei- 
ne sonntägliche Predigt mit passenden Bi- 
belversen belegen möchte, als auch dem 
Interessierten, der sich bestimmten Aspek- 
ten des Bibelstudiums widmet und daher 
nach verschiedenen Stichwörtern suchen 
muß. 


Bibel ST 


Bibel-ST ist ein Bibelsuchprogramm mit in- 
tegrierter Konkordanz. Für alle Bibelinter- 
essierten, die mehr suchen als nur ein 
Wort, wurde hier ein mächtiges Instrument 
geschaffen. Welche Funktionen das Pro- 
gramm beherrscht, wollen wir hier vorstel- 
len. 


Installation und Programmstart 


Eine Festplatte gehört ebenso wie minde- 
stens 1 MByte Arbeitsspeicher zur unab- 
dingbaren Hardware-Voraussetzung. Der 
Text und die Konkordanz der Einheitsüber- 
setzung belegen 8,3 MByte, und für die El- 
berfelder-Bibel sind 7 MByte nötig. Ehe das 
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Programm gestartet werden kann, sind 
zunächst die Konkordanz und der Bibeltext 
zu installieren. Ein für jeden Bibeltext spe- 
ziell mitgeliefertes Installationsprogramm 
erleichtert hier die Arbeit. Zur Auswahl 
stehen der Luther’84-, der Elberfelder-Text 
und die Ökumenische Einheitsübersetzung. 


Griechische Lizenzen 


Für unseren Testbericht stand uns auch das 
griechische Neue Testament zur Verfügung. 
Dieses kann mit einem griechischem 
GEM-Zeichensatz dargestellt und bearbeitet 
werden. Da die Lizenzverhandlungen je- 
doch noch nicht abgeschlossen sind, ist 
noch unklar, wann dieser Text zur Auslie- 
ferung gelangen kann. 

Nach der Installation der Konkordanz. 
und der Bibeltexte folgt die Installation des 
Programmes selbst. Beim ersten Start wird 
nach den Suchpfaden der Texte gefragt; 
diese werden in eine Box eingetragen und 
abgespeichert. Sodann erscheint der eigene 
Desktop des Programms. Die Programm- 
oberfläche ist in eine GEM-Menüleiste, eine 
Funktionstasten-Leiste am unteren Bild- 
schirmrand und mehrere Icons unterglie- 
dert. Die Icons symbolisieren den aktuellen 
Bibeltext, einen Editor, sowie Symbole für 
das Speichern, Drucken, das Klemmbrett 
sowie schließlich den Papierkorb. Die mei- 
sten Funktionen in der Menüleiste sind 
auch über Tastatur-Short-Cuts anwählbar. 


Das Textfenster 


Der geladene Bibeltext wird in einem 
GEM-Fenster dargestellt. In der Titelzeile 
des Fensters erscheint das aktuelle Bibel- 
buch mit der Kapitel- und Versangabe. Das 
Blättern im Text geschieht leicht zeitverzö- 


Biblische Zeiten 


gert und setzt die Festplatte in Bewegung. 
Der Grund liegt offensichtlich darin, daß 
wenig Text im Arbeitsspeicher gehalten 
wird. So ist es auch bei geringem Arbeits- 
speicher möglich, mehrere Bibeltexte 
gleichzeitig zu bearbeiten. Mit Hilfe der 
Cursortasten oder der Maus bewegt sich 
der Text einen Vers vor oder zurück. Der 
horizontale Scrollbalken hingegen, der nur 
mit der Maus zu betätigen ist, erlaubt das 
Hin- und Herspringen zwischen den einzel- 
nen Bibelbüchern. 

Es kann immer nur ein Text im Textfen- 
ster angezeigt werden. Aber mühelos läßt 
sich über die Funktionstastenleiste oder 
das Bibel-Icon ein anderer Bibeltext — so- 
fern weitere installiert sind — in das Text- 
fenster bringen. Zur Übersichtlichkeit der 
Textdarstellung trägt ein vertikaler Tabula- 
torstrich am linken Fensterrand vier Cur- 
sorsprünge davon entfernt bei. Links dieses 
Striches stehen nur die Versnummern des 
Textes, rechts davon der Verstext. Die 
Buchbezeichnungen und Zwischenüber- 
schriften werden fettgedruckt angezeigt. 

Im Textenster können ein oder mehrere 
Verse mit der Shift-Taste und Mausklick 
ausgewählt werden. Bei gedrückter Maus- 
taste lassen sich selektierte Verse auf das 
Klemmbrett-, den Drucker- oder das Dis- 
ketten-Icon übertragen. 


Verse suchen 


Um einen ganz bestimmten Vers direkt im 
Textfenster anzuzeigen, gibt man in eine 
Eingabebox die gewünschte Stelle ein; 
daraufhin erscheint der Textvers am obe- 
ren Fensterrand. Eine Auswahlbox gestattet 
das präzise Anwählen eines Bibelbuches, 
wobei dazu noch das genaue Kapitel und 
der exakte Verse eingestellt werden kön- 
nen. So kann man beispielsweise schnell 
den 5. Vers des 5. Kapitels mehrerer Bü- 
cher miteinander vergleichen. Nach der 
Bestätigung mit Return erscheint die vorge- 
wählte Textstelle im Textfenster. 
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Das direkte Suchen eines Wortes wird 
durch das Anklicken eines Wortes im Text- 
fenster mit der Maus bei gedrückter Con- 
trol-Taste aktiviert. Diese Suchfunktion hält 
sich nicht an die vorher festgelegte Begren- 
zung des Suchbereichs, sondern sucht in 
der ganzen Bibel. Nach der Suche zeigt das 
Textfenster die Stelle des ersten Vorkom- 
mens; zu den weiteren Stellen gelangt man 
über die Funktionstaste F4. 


Querverweise 


Die Anzeige der Fundstellen kann im Kon- 
text des Bibeltextes oder in einzelnen Ver- 
sen geschehen. Zum Vergleich mit einem 
anderen Bibeltext kann blitzschnell in eine 
andere Übersetzung an die gleiche Buch- 
stelle gesprungen werden. Bei der Suche 
eines Textes in der Bibel ist eine Begren- 
zung des Suchbereichs variabel einstellbar: 
Die kleinste Einheit ist dabei der Suchbe- 
reich eines Verses innerhalb eines Buches. 
Außer Worten können auch Phrasen einge- 
geben werden; zwischen Groß- und Klein- 
schreibung kann wahlweise unterschieden 
werden. 

Verschiedene Operatoren differenzieren 
den Suchvorgang: Der UND-Operator ge- 
stattet die Suche nach verknüpften Begrif- 
fen im gleichen Vers. Der ODER-Operator 
findet die so verknüpfen Wörter in unter- 
schiedlichen Versen. Der OHNE-Operator 
schließt aus, daß ein Begriff im gleichen 
Vers vorkommt. Neben den Operatoren 
sind auch zwei verschiedene Quantoren 
zulässig: Wenn das Suchwort beliebig viele 
Zeichen zusätzlich haben darf, muß ein 
Sternchen (*), wenn jeweils nur ein Zei- 
chen mehr gesucht wird, muß ein Frage- 
zeichen (?) eingegeben werden. So findet 
die Eingabe ’?erecht*’ außer "Gerechtigkeit’ 
logischerweise unter anderem auch ’ge- 
recht’ und ’gerechtem”. 

Eine Besonderheit im Suchmodus ist die 
Bestimmung eines Kontextbereiches. Dieser 
kann mengenmäßig nach Versen bestimmt 
werden und braucht die Eingabe eines 
Kontextbegriffes. Der Suchbegriff wird nur 
dann gefunden, wenn der Kontextbegriff in 
entsprechender Entfernung vor oder hinter 
dem Suchstring vorhanden ist. So können 
Sie als Suchwort auch einfach ’Petrus’ an- 
geben, wobei in der Umgebung von drei 
Versen auch Jesus’ als Kontextwort vor- 
kommen muß. Nur wenn beide Bedingun- 
gen erfüllt sind, spricht die Kontextsuche 
an. 
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Die Ausgaben 


Die Funktion ’Speichern’ ist so flexibel, 
daß die Textausgabe in eine Datei alles von 
einzelnen Versen bis zu ganzen Büchern 
umfassen kann. Die Ausgabe erfolgt dabei 
im ASCI-, WordPlus- oder im eigenen Bi- 
bel-ST-Format. Das Aussehen des abgespei- 
cherten Textes ist mit dem im Textfenster 
angezeigten Texten identisch. Die nach ei- 
nem Suchvorgang von Bibel-ST erstellte 
Versliste, welche alle Fundstellen mit dem 
Verstext angibt, läßt sich im Textfenster 
und auf Datei ausgeben. Wahlweise läßt 
sich hier auch ein beliebiger externer Edi- 
tor starten. 

Was für das Speichern gilt, hat auch für 
das Drucken Gültigkeit: Anstelle des Text- 
formates ist hier unter den Druckertypen 
Epson, IBM oder HP-Laser zu wählen. Für 
das Seitenformat sind Kopf- und Fußzeilen 
einzufügen und die Spalten für den rechten 
und linken Rand anzugeben. Der Ausdruck 
des Textes geschieht wie im Textfenster 
vorgewählt ist, also wahlweise mit oder 
ohne Überschriften, Parallelverweise und 
Anmerkungen. 


Die Konkordanz 


Die Konkordanz enthält alle in einer Bi- 
belübersetzung vorkommenden Worte. In 
dem Fenster einer eigenen Dialogbox sind 
diese Worte in alpabetischer Reihenfolge 
untereinander aufgeführt. Das Scrollen ist 
etwas ungewöhnlich, aber durchaus prak- 
tisch: Durch Verschieben des vertikalen Sli- 
ders gelangt man zum nächsten Stichwort 
innerhalb des gleichen Anfangsbuchsta- 
bens, während horizontales Scrollen zum 
nächsten Anfangsbuchstaben führt. Mit 
dem Anklicken eines Eintrages im Konkor- 
danzfenster erreicht man, daß dieses Wort 
zum Suchwort wird. 

Über ’Zeigen’ wird das Wort im Text ge- 
sucht, das Textfenster getoppt und das er- 
ste Vorkommen im Kontext gezeigt. Der 
Button ’Statistik” ermöglicht das Anzeigen 
einer Konkordanz-Wortstatistik, die erläu- 
tert, wie oft das Wort im Alten oder Neuen 
Testament aufzufinden ist. Von dieser An- 
zeige aus kann ein Eintrag in einer Liste er- 
zeugt werden. Dort stehen dann die Text- 
stellenangaben mit Übersetzungs-, Buch-, 
Kapitel- und Versangabe. Für die Listenein- 
träge selbst stehen über ein Popup-Menü 
die Funktionen Kopieren, Ersetzen, Einfü- 
gen, Anhängen, Ausführen und Löschen 


SUPER 
PAKET-PREISE / 


LASER - Drucker 
Atari Laser SLM 605 


DM 1749,- 


TONER für SLM 605 
Doppelpack! 


DM 99,- 


ATARI 1040 STE 
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+ SM 144 Monitor, s/w 

+ KAWAI Keyboard 

+ MIDI-Software + Kabel 
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KEYBOARD - Paket 


KAWAI MS710 Keyboard 
+ MIDI-Software, Kabel 


DM 298,- 
Heim Drive 
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Seagate, 48MB 


DM 698,- 
Quantum 105MB 


DM 1148,- 


Mega STE - Paket 


Atari MEGA STE, 2MB RAM 
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+ UPGRADE* (integriert) 
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* TOS V2.06, Ajax FDC 


DM 199- 4 
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Aufruf von Verweisstellen berücksichtigt 
werden. Eine Online-Hilfe steht schließlich 
jederzeit zur Verfügung, um bei Unklarhei- 
ten auszuhelfen. 

Der Autor Reinhard Bartel hat mit Bi- 
bel-ST ein äußerst vielseitiges und umfang- 
reiches Bibelsuch- und -konkordanzpro- 





aus Glauben zum Glauben, wie es in der Schrift heißt: Der aus 
Glauben Gerechte wird Leben. 





Die Rettung der Menschen: 1,18 - 8,39 
Sünde und Verlorenheit: 1,18 - 3,28 
Gottes Zorn über die Ungerechtigkeit der Menschen: 1, 18-32 


Der Zorn Gottes wird vom Himmel herab offenbart wider alle 
Gottlosigkeit und Ungerechtigkeit der Menschen, die die 





Wahrheit durch Ungerechtigkeit niederhalten. 
hat es ihnen offenbart. 





Fz rs r 
warnen [suchen Jr 


Denn was man von Gott erkennen kann, ist ihnen offenbar; Gott 


Seit Erschaffung der Welt wird seine unsichtbare Wirklichkeit j Abb. 1: 
an den Werken der Schöpfung nit der Vernunft wahrgenonnen, Mi; 
seine ewige Macht und Gottheit. Daher sind sie unentschuldbar. 
Denn sie haben Gott erkannt, ihn aber nicht als Gott geehrt 


Bibel ST zeichnet sich durch eine 
besonders ordentliche Oberfläche 
aus. 





Buch in EinheitsÜbersetzung wählen... 








Ex \__Num I Din | Je 


























2 San ön | 2 Kön | 1 Chr | 























\_Liob_ | (_Spr Koh__| 











Ez Jar Hos Joel 























|_Zef | Has 




















ıkk | 2.Makk | Heish | | 



































il | Kol 
































Jak 


Jeh [en EEE Kor 


„Thess |2.Thess | 1. ft 
1.Petr | 2.Petr | 



















































































Bibel 
(ER 


i EinheitsÜbersetzung - Konkordanz 





Gesuchtes Wort: — 


Becncheigkagt ir —_ re 








Gerechtigkeit 
Gerechtmachung 
Gerechtsein 
Gerechtsprechung 
Gerede 
Geresitern 
Geretteten 
Gericht 

Gerichte 





Gerichten 
Gerichtes 
Gerichts 


Abb. 2: 


Die Auswahl von Buch, Kapitel 
und Vers erfolgt in diesem Dialog. 


Abb. 3: 


In der Konkordanz ist jedes Wort 
enthalten, das in einem Bibeltext 
vorkommt. 








bereit. Die gesamte Liste kann gelöscht, 
ausgegeben, gespeichert, geladen, getestet, 
sortiert, gefiltert, erweitert und gesammelt 
werden. 

Das ’Sammeln’ beispielsweise faßt Ein- 
träge zusammen: Findet sich ’Choba’ in Ju- 
dith 15,4 und 15,5, so führt die Zusammen- 
fassung zu dem Eintrag Judith 15,4-15,5. 
Mit dem ’Filtern’ von Einträgen können 
verschiedene Bereiche ausgewählt werden: 
Altes oder Neues Testament, die ganze Bi- 
bel, ein freier Bereich oder einzelne Kapitel 
oder Bücher. Das Filtern kann sich dabei 
auf den inneren oder den äußeren Bereich 
beziehen. Beim ”Testen’ wird die Liste auf 
doppelte Einträge geprüft. Beim Doppelk- 
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lick auf einen Eintrag im Verslisten-Verwal- 
tungsfenster wird das Textfenster aktiviert 
und der Text der entsprechenden Bibelstel- 
le in der Versliste angezeigt. 


Reine Einstellungssache 


Bibel-ST läßt sich vom Anwender vielfältig 
konfigurieren: In den allgemeinen Optio- 
nen lassen sich eine eigene Dateiauswahl- 
box, sowie verschiedene Maus- und Fen- 
sterdarstellungs-Optionen einstellen. Die 
Parameter werden wahlweise einmalig, 
oder automatisch bei jedem Programmende 
gespeichert. In einer Liste können Bibeltex- 
te eingetragen werden, die später beim 


gramm geschaffen, mit dem die meisten Bi- 
belfreunde mehr als zufrieden sein dürf- 
ten. Der Preis des Programmes beläuft sich 
in der Version 1.04 auf DM 155,-. Als Preis 
für den Luther’84-Text kommen DM 195,-, 
für die Einheitsübersetzung DM 205,- bzw. 
für die Elberfelder Übersetzung DM 145,- 
hinzu. Das Novum Testamentum Graece ist 
derzeit wegen offener Lizenzverhandlun- 
gen noch nicht verfügbar. 


Concordance 


Spirit Ware aus Seattle in den USA liefert 
ein Bibelkonkordanzprogramm, das nicht 
nur den englischen bzw. deutschen Bibel- 
text auf den Bildschirm bringt, sondern 
zurückkehrt zum griechischen Urtext des 
Neuen Testamtents. Obwohl Concordance 
ursprünglich aus den Vereinigten Staaten 
stammt, sind einige Programmdialoge 
schon jetzt in Deutsch verfügbar, während 
die restlichen Programmteile in Kürze 
übersetzt werden. 

Wer auch immer den Wunsch hat, sich 
dem Neuen Testament in seiner griechi- 
schen Ursprache zu nähern, wird mit dem 
Concordance-Programm von Spirit Ware 
ein mächtiges Werkzeug finden. Aber nicht 
nur der griechische Text kann bearbeitet 
werden. Es stehen noch weitere Bibelüber- 
setzungen außer dem jetzt hinzugekomme- 
nen Greek New Testament (seit der 3. Editi- 
on ist dieser Text identisch mit dem deut- 
schen Griechisch-NT-Bearbeitung von Nest- 
le-Aland) zur Verfügung: Im Englischen die 
King James und die New International Ver- 
sion, im Deutschen die Luther’84 und die 
Elberfelder Übersetzung. 

Die Texte sind alle auf weniger als die 
Hälfte der Byte-Größe des reinen ASCII-Tex- 
tes komprimiert; so haben die deutschen 
Bibeltexte nur noch 2,1 MByte anstatt 4,8 
MByte. 


Fensterdynamik 


Fünf GEM-Fenster bietet Concordance an: 
Text-, Such-, Listen-, Lexikon- und Edi- 
tor-Fenster. Im Suchfenster ist der Suchbe- 
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fehl einzugeben. Im Listenfenster werden 
alle Versstellen nach einem Suchyorgang 
zusammen mit der Stellenanzahl und der 
Häufigkeit ihres Vorkommens angezeigt. 
Beim Anklicken einer dieser Stellen springt 
im Textfenster der entsprechende Vers an 
den oberen Fensterrand und kann dort im 
Zusammenhang komfortabel betrachtet 
werden. 

Das Textfenster enthält außer dem voll- 
ständigen Bibeltext viele Besonderheiten: 
Concordance ist in der Lage, mehrere Bi- 
beltexte gleichzeitig in dieses Fenster zu la- 
den und gleichzeitig bzw. wechselweise 
zwei Texte nebeneinander darzustellen. 
Über einen Button in der Infozeile des 
Textfensters kann die Darstellung eines 
bzw. zweier Texte gewählt werden. Eine 
Auswahlliste ist integriert, die die 
geladenen Bibeltexte anzeigt. Jederzeit 
kann aus dieser Leiste ein geladener Text, 
der momentan nicht angezeigt wird, ins 
Fenster gebracht werden. Ein Tauschsym- 
bol erlaubt es im Falle der Darstellung 
zweier Texte zu wählen, welcher Text links 
bzw. rechts angezeigt wird. Das hat inso- 
fern Bedeutung, als der links angezeigte 
Text Einfluß auf die Eingabe der Suchbefeh- 
le hat. Wird der deutsche Text an dieser 
Stelle gezeigt, nimmt das Suchbefehlsfen- 
ster automatisch deutsche Buchstaben auf, 
steht der griechische Text links, stellt das 
Suchbefehlsfenster die eingetippten Such- 
strings in griechischer Schrift dar. 


Griechische Tasten 


Die Tastenbelegung der griechischen Buch- 
staben hält sich weitestgehend an die deut- 
schen Tasten. Die parallele Textdarstellung 
geschieht so übersichtlich, daß die jeweili- 
gen Versangaben auf gleicher Höhe auch 
bei unterschiedlicher Textlänge ersichtlich 
sind. In der Infozeile des Textfensters ste- 
hen die Angaben über das aktuell darge- 
stellte Bibelbuch mit der aktuellen Kapite- 
langabe. 

Doch nun zurück zum griechischen 
Text. Der Text selbst ist auf dreierlei Arten 
darstellbar: in der deutschen Umschrift, in 
der griechischen Schrift mit oder aber oh- 
ne Akzente. Per Control-Mausklick auf ein 
griechisches Wort im Textfenster erscheint 
eine Dialogbox, die vier Möglichkeiten 
eröffnet: Das angeklickte Wort kann ins 
Klemmbrett oder in das Suchbefehlfenster 
übertragen werden und erspart zeitrauben- 
des Eintippen. Drittens kann ins Lexikon 
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gesprungen werden, wo das Wort mit sei- 
ner englischen Bedeutungserklärung steht, 
und viertens ist eine grammatikalische 
Wortdefinition anzuzeigen, die bei einem 
Substantiv Auskunft über Casus, Genus 
und Numerus gibt oder bei einem Verb 
Tempus, Genus, Modus, Numerus und Per- 
son benennt. Wer sich in griechischer For- 
menlehre ein wenig auskennt, weiß um die 
Schwierigkeit der manchmal vergeblichen 
Suche nach den Wortstämmen. 

Nicht genug der grammatikalischen 
Textbehandlung: Im Suchbefehlfenster kön- 
nen sogar grammatikalische Suchbefehle 
eingetippt oder übertragen werden. Eine 
Dialogbox stellt alle Variablen zur Verfü- 
gung. Wer nach einem Substantiv, Maskuli- 
mum, Singular oder einem Verb, Aorist, 
Medium, Indikativ, 3. Person, Singular 
sucht, findet in einem Suchvorgang das Ge- 
wünschte spielend leicht. 

Das integrierte Lexikon erscheint in ei- 
nem eigenen Fenster auf drei Ebenen. Hier 
werden die alphabetische Liste der griechi- 
schen Buchstaben, alle im griechischen 
Neuen Testament vorkommenden Wörter 
sowie die griechischen Wörter mit engli- 
schen Bedeutungs- und Grammatiker- 
klärungen mit Verweisstellen für das Vor- 
kommen im Neuen Testament angezeigt. 
Wer die griechischen Bedeutung eines eng- 
lischen Wortes herausbekommen will, gibt 
das Wort unter ’Referenzsuche’ ein. Nun 
kann ein englisches Wort ja mehrere grie- 
chische Äquivalente haben. Das macht aber 
nichts, weil über die Taste zum Wiederho- 
len des Suchvorgangs weitergesucht wer- 
den kann. Leider ist kein griechisch-deut- 
sches Lexikon integriert. 


Suchen 


Eine Buchauswahlbox gestattet, direkt in 
ein Bibelbuch zu springen. Eine Versaus- 
wahlbox erwartet die Eingabe einer Buch-, 
Kapitel- und Versangabe, um diesen Vers 
am oberen Ende des Textfensters anzuzei- 
gen. Das Suchbefehlfenster nimmt die 
Suchbefehle auf, die aus Wörtern oder 
Phrasen bestehen können. Verschiedene 
Operatoren modifizieren und verfeinern 
den Suchbefehl und sind vor jedem Such- 
vorgang gemischt zugelassen. 

Der Und-Operator sucht nach dem Vor- 
kommen mehrerer Worte im gleichen Vers. 
Der Oder-Operator findet in einem Such- 
vorgang gleichzeitig Wörter in unterscheid- 
lichen Versen. Der Wilcard-Operator gestat- 


PROFI HARD- 
UND SOFTWARE 


ATARI MEGA STE / TT030 
PREISSENKUNG !!! 
MEGA STE ab DM 898,- 
TT030, 2 MB ST-RAM ab DM 1998,- 


Wir werten Ihren MEGA STE / TT030 auf! 
Festplatten, AT-Emulatoren, Towergehäuse 
Grafikkarten, RAM Erweiterungen u.v.m. 


ATARI FALCONO30 
Falcon030, 4MB RAM, auf 14MB erw. 
inkl. AT-Festplatte, 65MB DM a.A. 
ATARI ST-BOOK 


ST-Book inklusive integrierter Festplatte, 40MB 
Datenübertragung erfolgt mit Hilfe der 
beigefügten Software inkl. Kabel. DM a. A. 


SCANNER FÜR ATARI ST+TT 


EPSON GT 8000, DINA4 DM 3998,- 
EPSON GT 6000, DIN A4 DM 2398,- 


LogiTech Hand-Scanner, 105mm 
mit 32 Graustufen DM 498,- 
mit 256 Graustufen DM 848,- 


beide mit Repro Junior+ Avant Trace 


GROSSBILDSCHIRME FÜR ATARI 


TTM 195, 19" monochrom DM 
ProScreen, 19" monochom DM 


inkl. Grafikkarte für MEGA ST 
oder MEGA STE DM 


ASI 17" MultiScan Color DM 
inkl. Grafikkarte Crazy Dots DM 


ATARI GRAFIKKARTEN 


Crazy Dots, 256 DM 848- 
Crazy Dots, 32K DM 1048- 


UNSER SERVICE 


Umfassende Betreuung - auch nach dem 
Kauf - ist für uns selbstverständlich. Leicht- 
verständliche Einbauanleitungen, oder fach- 
gerechte Montage durch uns ermöglichen 
eine problemlose Inbetriebnahme. 

Ihre Anfrage lohnt sich! 
Ladenöffnungszeiten: 

Mo-Fr 8.30 - 12.30 Uhr, 14.30 - 18.15 Uhr 
Sa 8.30 - 13.00 Uhr 


Fordern Sie unverbindlich unseren 
Gesamtkatalog an! 





Unverbindlich empfohlene Verkaufspreise. 
Verkaufspreise zuzüglich Versandkosten. 
Angebot solange Vorrat reicht. 
Auslandslieferungen nur gegen Vorauskasse! 
Bitte benutzen Sie die beigeheftete Bestellkarte. 
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Romans 15:16 o 


E List Text Z 
41 Verses (41%) Ronans 1 EKNT ”®| Romans 1 Luthen == 
Mark 14:9 4 16 00 yüp Emauoyuvopar 16 Denn ich schäne mich 
Mark 16:15 To elayyeluov Suvanıs des Evangeliums nicht; 

Acts 20:24 A yap Beou Eorıv eis denn es ist eine Kraft 
Romans 1:1 cumpiav navri rü Gottes, die selig macht 
Romans 1:16 nıorevovsrı "Ioußaiu re alle, die daran glauben, 
Ronans 2:16 mpürov kai "EAAnvı die Juden zuerst und 
Romans 11:28 ebenso die Griechen 

17 Eıkaıoouvn yüp Beou 17 Denn darin wird 





































Study Notes: Romans 









Abb. 4: 








Spiritlare 








In Concordance können 








1:16 
Das Evangelium ist die rettende Kraft Gottes! 
1:17 

Gottes Gerechtigkeit ist seine Barnherzigkeit!‘% 











griechischer Urtext und deutsche 
Übersetzung leicht einander 














gegenübergestellt werden. 
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# Reference 








Greek Dicke (21971 UBS) 
evayyekuov, ou, 7 good news, gospel 


41 Verses (41%) 
Mark 14:9 

Mark 16:15 
Acts 20:24 
Ronans 1:1 
LEREIERT 
Ronans 2:16 
Romans 11:28 
Ronans 15:16 


mews, evangel ist 
edapenrew please, be pleasing to 
eiipenras, 0ov acceptable, pleasing 
eiapentus sd. in an acceptable way 
Eüßoudos, ou # Eubulus (2 m 4.27) 
eüye ade. well done! splendid! 


social status; open-minded (Ac 17.17) 
eubia, as / fair weather 


„purpose, choice 
evepyenia, ag f service; act of kindness 
ebepyeriu do good 





eüyevis, Es of high ar noble birth; of high 


eüboxew be pleased; take delight or pleasure in; 
choose, will, resolve; be content (2 Cor 12.19 
——| eiboxia, as 7 good will, pleasure, favor; desire, 


| ebepyems, ou # benefactor (hanorary title of 


ebayyeluorüs, 00 7 one who preaches the good 


Abb. 5: 


Das Lexikon hilft bei der 
Bearbeitung griechischer Texte, 
ist aber leider nur auf englisch 








verfügbar. 
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Gottes Gerechtigkeit ist seine Barnherzigkeit! \ 


Abb. 6: 


Bei der Auswahl des Buches ist 
erkennbar, welche Texte in der 
aktuellen Übersetzung verfügbar 











tet die Suche aufgrund von Wortrudimen- 
ten, wobei dieser Operator an jeder beliebi- 
gen Stelle eines Wortes eingegeben werden 
kann (zB. ’+bild’ oder ’+recht+’ oder 
'Vor+en’). Ein neu hinzugekommener 
Operator ist der Ketten-Operator. Die Einga- 
be ’"5’ zwischen zwei Suchworten besagt, 
daß ein Suchstring gesucht werden soll, 
der den Abstand von fünf Worten zwischen 
den Suchworten in einem Vers bestimmt. 
Eine besondere Form der Suche ist die 
Lemma-Suche griechischer Wörter: Bei 
Eingabe eines Wortes mit vorangestelltem 
'Klammeraffen’ werden unter anderem alle 
möglichen grammatikalischen Formen ei- 
nes Verbes gefunden, die sich ja in ihren 


so 





sind. 


Zeiten und Modi beträchtlich voneinander 
unterscheiden können. 


Drucken 


Der selektierte Vers, alle Verse, in denen 
der gefundene Suchstring vorkommt oder 
auch die Liste der Versstellen des gefunde- 
nen Suchstrings, lassen sich audrucken. 
Das Gleiche kann auch im ASCH-Format — 
wenn gewünscht an eine vorhandene Datei 
anhängend — gespeichert werden, um den 
Text eventuell in einem Textverarbei- 
tungsprogramm weiterzuverarbeiten. 

Neu ist die dreifache Möglichkeit, eine 
Statistik auszudrucken. Auf dem Bildschirm 


läßt sich eine Statistik graphisch anzeigen, 
die besagt, wie oft ein Suchwort prozentual 
zum gesamten Wortbestand eines Buches 
vorkommt. Der Ausdruck dieser Statistik ist 
nur mit Hilfe von GDOS praktikabel. Die 
zweite und die dritte Statistik erscheinen 
nur auf dem Drucker. Zum einen kann eine 
Tabelle für einen Suchstring unter der je- 
weiligen Buchangabe mit allen Versangaben 
und einer zusätzlichen Häufigkeitsangabe 
im betreffenden Vers ausgedruckt werden. 
Zum anderen wird eine Statistik mit den 
Tabellenangaben durchsuchtes Buch, 
Häufigkeit des Vorkommens, Gesamtwor- 
tanzahl des betreffenden Buches und pro- 
zentuale Vorkommensrate ausgegeben. 


Spirit Editor 


Das fünfte Fenster öffnet einen Editor als 
Accessory. Er kommuniziert mit dem Con- 
cordance-Programm unter anderem über 
das Klembrett. SpiritEd verfügt über eine 
Reihe von Editor-Funktionen wie Laden, 
Speichern, Suchen und Ersetzen, Löschen, 
formatiertes Drucken und Zeilenumbruch. 
Wenn SpiritEd als Fenster eröffnet wird, 
werden Text- und Listenfenster automa- 
tisch in ihrer Höhe verkleinert. 

Eine Besonderheit stellen die von Spirit- 
Ed gebotenen ’Study Notes’ dar. Wird die- 
ser Menüpunkt angeklickt, öffnet SpiritEd 
eine Datei, die zunächst nur den Namen 
des im Textfenster von Concordance aktu- 
ell dargestellten Bibelbuches und die aktu- 
elle Kapitel- und Versangabe zeigt. Nun 
können zu einem Vers im Editor Bemer- 
kungen, theologische Erläuterungen oder 
auch Vergleichhinweise eingetragen wer- 
den, die SpiritEd beim Verlassen automa- 
tisch abspeichert. Springt man im Konkor- 
danzprogramm in ein anderes Bibelbuch, 
springen die Study Notes selbstverständlich 
mit. 


Optionen 


Unter den Voreinstellungen kann das allge- 
meine Verhalten von Concordance den ei- 
genen Wünschen angepaßt werden. Wer 
mit der standardmäßigen Fensterdarstel- 
lung unzufrieden ist, gibt in eine Dialogbox 
für alle fünf möglichen Fenster andere 
Werte für die Größe und Lage der Bild- 
schirmfenster ein und speichert diese in ei- 
ner Konfigurations-Datei ab. Besonders 
nützlich ist dies für Besitzer eines 
Großbildschirms. 
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Der Autor des PD-Programmes ST Writer 
Elite, Dr. Bruce Noonan, hat ein Expander- 
Programm geschrieben, das die kompri- 
mierten Spirit-Ware-Bibeltexte — egal ob 
englisch, griechisch oder deutsch — in das 
Writer-Elite-Format buchweise oder kom- 
plett entpackt. Über ST Writer Elite können 
diese Texte dann ins reine ASCII-Format 
übertragen werden. Dr. Boyd G. Gafford 
hat XLate zur Verfügung gestellt, um mit 
Concordance gespeicherte Texte direkt ins 
WordPlus- oder ASCII-Format umzuwan- 
deln. Da das Concordance-Programm die 
Apokryphen nicht bearbeitet, steht außer- 
dem ein Konvertierprogramm zur Verfü- 
gung, das die indizierten und mit Verweis- 
stellen durchsetzten Texte von allem über- 
flüssigen Ballast — bis auf die Fußnoten — 
befreit. 


Voraussetzungen 


Um mit Concordance 3.0 arbeiten zu kön- 
nen, werden 2 MByte Arbeitsspeicher und 
eine Festplatte vorausgesetzt. Zum Kopie- 
ren des Programmes und der Bibltexte 
wird ein Installationsprogramm mitgelie- 
fert. Zur Darstellung und zum Ausdrucken 
des griechischen Textes liefert Spirit Ware 
die benötigten GDOS-Fonts mit. Ein GDOS- 
Manager gehört nicht zum Lieferumfang, 
kann jedoch beispielsweise von Atari gegen 
Einsendung von drei Disketten und Rück- 
porto angefordert werden. 


Zukünftiges 


In den nächsten Wochen wird es eine Ver- 
sion geben, die alle Dialoge in deutscher 


Bibel ST 1.04 


Datenblatt 
m Vertrieb: Reinhard Bartel, Bachgasse 3, 
W-6700 Ludwigshafen/Rhein 


m Preis: Programm DM 155; 
Luther-Übersetzung DM 195; 
Einheitsübersetzung DM 205, 
Elberfelder Bibel DM 145, 


Bewertung 


+ Bearbeitung mit Überschriften, Parallel- 
verweisen und Anmerkungen 


+ Speichern großer Textpassagen 

+ Umfangreiche Suchfunktion 

+ Vielfältige Konfigurierbarkeit 

— Großer Speicherbedarf auf Festplatte 
— relativ hoher Gesamtpreis 
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Sprache ausweist. Leider kann das Pro- 
gramm keine Apokryphen bearbeiten. Die- 
se Ergänzung ist auch nicht geplant. Con- 
cordance wird vom Autor Dr. Donald K. 
Clifton ständig weitergepflegt und erwei- 
tert. Denkbar ist, daß der alttesttamentli- 
che griechische Septuaginta Text irgend- 
wann ergänzend zur Verfügung gestellt 
wird — Überraschungen sind nicht auszu- 
schließen. Das Programm kostet 20 US-Dol- 
lar, der griechische Text 30 US-Dollar. Wer 
nur 1 MByte Arbeitsspeicher und keine 
Festplatte hat, kann mit der Version 2.2, 
die jedoch nur einen Bibeltext laden kann, 
bei ansonstem gleichem Funktionsumfang 
zufriedenstellend arbeiten. krk/rr 


Concordance 3.0 


Datenblatt 


m Vertrieb: SPIRIT WARE, Fifteenth Avenue, 
Bible Church, 15211 15th Avenue, NE 
Seattle, WA 98155 (USA) 


Informationen zum Bezug (gegen Rück- 
porto) bei Pfr. K. R. Klein, Pfaffenwaldstr. 
21, 6509 Schornsheim 


m Preis: Programm $20 
Griechischer Bibeltext: $30 


Bewertung 

+ Übersichtliche Fenster 

+ Parallele Textdarstellung 

+ Geringer Speicherbedarf auf Festplatte 
+ Vielfältige Suchoperatoren 

— Keine Apokryphen-Behandlung 

— Lange Textpassagen nicht speicherbar 


Atari-PD-Center 
Jede PD - |] 1.60 


FEP}Ü Mehr als 2500 Disketten Im Topf 
20 Publio Domaln-Serien [IKT] 
X-USA/Spiele/Anwender/Graphik/GFA-Club/Vision 
Utikties/Utilies IV PGS/PGE/DEMO(DMY 
DEMO(DE)ST/TT/JoumaUPD-PooVSound 


Calamus-Fonts/Eros/Erotik/Chip-Art 
yx 2 ATARI - KATALOGDISK 3.00DM - 


2-| 11BWPC KATALOGDISK 3.965DM 
f 3.S"HD - Laufwerk mit Netzteil 199.— ff 


f 3.5" Diskettenboz 80 153.98 F 
—ülleScıknsuchaleäbee ll 
Computer Skowronek Stemmenkamp 79 d 

4712 Werne 1 02389 535202 
Mon.-Fr. 10.00 - 13.00 + 15.00-21.00 Sam. 9.30 - 13.00 





Ve Fee 


PERIPHERIE 
UND ZUBEHOR 


24 NADEL - DRUCKER 


Epson ’kQ 100 * 777 DM 498,- 
Epson LQ 200 DM 648,- 
Epson LQ 570 DM 798,- 
Panansonic KXP 2123 . DM 549.- 


TINTENSTRAHLDRUCKER 


HP DeskJet 500 DM 898,- 
Tintenpatrone (doppelt ergiebig) DM  59,- 
HP DeskJet 500c (color) DM 1898,- 
Epson SQ 750 

Endlospapierfunktion! DM 1498,- 

Wr] 1210]210701,022 

Epson EPL-4100 DM 1998,- 
Drum Unit für Atari SLM 804 DM 389,- 
Toner für Atari SLM 804 DM 89,- 
FESTPLATTEN-ROHLAUFWERKE 


Festplatte, 52MB (Quantum) DM 448,- 
Festplatte, 105MB (Quantum) DM 628,- 
Festplatte, 120MB (Quantum) DM 698,- 
Festplatte, 240MB (Quantum) DM 1298,- 


HARDWARE-ERWEITERUNGEN 


TOS 2.06 Extension Card 
GENIUS Maus, 350dpi inkl. 


Maus-Pad und Halter DM 
Simm-Modul, 1MB RAM DM 


ATARI SOFTWARE 


vielseitiges Software-Sortiment auf Anfrage 
NVDI DM 85,- 
Calamus V1.09N DM  198,- 
SYNTEX (Schrifterkennung) DM 

ist Word+ V3.20 

Poison (Antiviren-Kit) 

THAT’s Write 


59,- 


Portfolio (Palmtop) 

RAM-Card, 128 KB 
Parallel-Interface 

Netzteil 

Foliotalk (Atari ST-Inteface) DM 
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Auch in dieser Ausgabe des Atari Journals 
finden Sie wieder ausführliche Beschrei- 
bungen von ausgesuchten Public Domain 
und Shareware Programmen in Form des 
beliebten Katalog-Teils. Obwohl der Katalog 
jetzt optisch mehr in das übrige Erschei- 
nungsbild der Zeitung integriert ist, bietet 
er weiterhin auf Grund seiner Position in 
der Heftmitte die Möglichkeit zum Heraus- 
nehmen und Sammeln der Berichte. 

Für all jene Leser, für die der Katalog 
noch neu ist, möchten wir an dieser Stelle 
nochmals kurz das Konzept erläutern: 


Das Konzept 


Zahlreiche verschiedene Anbieter mit je- 
weils eigenen Bezeichnungen und Nume- 
rierungen ihrer Disketten machen es dem 
Anwender immer schwerer, die Übersicht 
im Bereich der Public Domain Software zu 
behalten. Dazu kommt, daß die Beschrei- 
bungen, anhand derer Sie letztendlich ein 
Programm auswählen, meist äußerst kurz 
und nichtssagend sind. Schließlich sind die 
meisten Listen, die Sie bekommen können, 
nach Diskettennummern sortiert, was eine 
Suche nach einem Programm zu einem 
speziellen Themengebiet nochmals unnötig 
erschwert. 

Um Ihnen als Anwender aus dieser miß- 
lichen Lage zu helfen, haben wir diesen 
Katalogteil geschaffen. Versehen mit einer 
Einordnung in bestimmte Programmspar- 
ten (Texteditor, Spiel, Datenanalyse ...) fin- 
den Sie hier regelmäßig umfangreiche Be- 
schreibungen ausgewählter PD und Share- 
ware Programme. Von der Einteilung in 
zehn fest vorgegebene Kategorien (wie es 
noch zu Zeiten des PD Journals der Fall 
war) haben wir Abstand genommen, da 
sich dieses Schema als recht unflexibel er- 
wiesen hat. Wir hoffen, daß durch die prä- 
zisere Einordnung der getesteten Program- 


PUBLIC. 
DOMAIN 


me ein Auffinden einzelner Artikel in Zu- 
kunft erleichtert wird. 


Information kompakt 


Doch das ist noch nicht alles. Am Ende ei- 
nes jeden Tests haben wir für Sie die wich- 
tigsten Informationen zu dem bespro- 
chenen Programm zusammengestellt. Dort 
finden Sie neben dem Programmnamen, 
der Versions- und Diskettennummer auch 
die Adresse des Autors, damit Sie sich bei 
eventuellen Fragen ohne mühsame Suche 
direkt mit ihm in Verbindung setzen kön- 
nen. Einmalig ist bisher wohl die Beschrei- 
bung der Lauffähigkeit des Programms auf 
verschiedenen Rechnersystemen: Die Pro- 
gramme werden in unserer Redaktion auf 
Lauffähigkeit u.a. auf Mega STE und TT ge- 
testet, wo es doch häufig noch zu Schwie- 
rigkeiten kommt. Auch die Auflösung, in 
der ein Programm arbeitet, können Sie der 
Info-Box entnehmen. Ist hier ’Sonstige’ ak- 
tiviert, so läuft das Programm in der Regel 
auflösungsunabhängig; Details dazu finden 
Sie normalerweise im Text. 

Auch eine Information, ob es sich um 
ein Public Domain oder ein Shareware Pro- 
gramm handelt, enthält unsere neue Infor- 
mationsbox. 


Bezugsquelle 


Last but not least möchten wir darauf hin- 
weisen, daß der Kennbuchstabe vor der 
Diskettennummer die Herkunft der PD-Dis- 
kette angibt. Hierbei steht das J für die 
Sammlung des Atari Journals, S für die ST 
Computer und V für die Sammlung ST Visi- 
on. Sämtliche Disketten erhalten Sie bei 
dem jeweiligen Anbieter oder direkt über 
den PD-Service des Heim Verlags (weiteres 
dazu auf der letzten Seite). 
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35 Jahre ist es nun her, daß die damals 
noch existierende Sowjetunion den ersten 
Satelliten in den Orbit schoß. Die Ameri- 
kaner folgten kurz danach im Jahre 1960 
mit den Courier und IntelSat-Satelliten. 
Heute zählen wir ca. 3000 (in Worten: 
dreitausend) Satelliten, die um die Erde 
kreisen, die vielen Trümmer ausgebrann- 
ter Raketen-Stufen u.ä. ausgenommen. 
Alle Satellitenbahnen müssen daher 
genauestens berechnet werden. 


Kepler macht’s möglich 


Das Programm beherrscht zwei Verfahren 
zum Berechnen der Umlaufbahnen von 
Satelliten: Zum einen kennt es die klassi- 
sche Methode, welche durch die Kepler- 
schen Gesetze beschrieben wird (siehe 
Kasten). Zum anderen wird auch das von 
der NASA benutzte M50-Verfahren, wel- 
ches durch zwei Vektoren (Position und 
Beschleunigung) beschrieben wird, unter- 
stützt. Die Anleitung geht leider nicht 
genauer auf diese Methoden und Berech- 
nungen ein; daher sind Vorkenntnisse 
oder entsprechende Literatur zwingend 
notwendig, wenn man das Programm 
sinnvoll nutzen möchte Um damit ein 
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S.O.P.P. 


Wenn Sie schon immer wissen wollten, wann sich welcher $a- 
tellit wo befindet, dann sind sie mit Bill Penner’s Programm 
zum Berechnen von Satelliten-Umlaufbahnen gut beraten. 


Kepplersche Gesetze (1609/1619) 


Mit diesen Gesetzen werden die Planetenbewegungen 
beschrieben. Diese lassen sich jedoch auch auf Satel- 
liten übertragen, da diese ja ebenfalls eine Art von 
Planeten bezüglich der Erde sind. Die Gesetze entstan- 
den übrigens nur aus Beobachtungen und Auswerten 
von Tabellen. Erst später wurden sie rechnerisch be 
stätigt 

1.) Gesetz der Bahnform (Ellipsensatz): Die Körper 
bewegen sich relativ zur Sonne in Ellipsen, in deren ei- 
nem Brennpunkt die Sonne steht 

2.) Gesetz der Geschwindigkeit (Flächensatz): Der 
von der Sonne zum umlaufenden Himmelskörper ge- 
zogene Radiusvektor überstreicht in gleichen Zeiten 
gleiche Flächen 

3.) Das Quadrat der Umlaufzeit wächst proportional 
zur dritten Potenz der großen Halbachse und umge- 
kehrt proportional zur Massensumme 

Die Gesetze gelten übrigens nur, wenn die eine 
Masse gegenüber der anderen vernachlässigbar klein 
ist 











bißchen zu spielen, kann man aber auch 
ohne diese Kenntnisse $.0.P.P. bedienen 
und staunen. 

Da sich das Programm in erster Linie 
an die (Hobby-)Beobachter von Satelliten 


Satellite Prediction Program -- V4.,84 
Courier iB r 
1096 km 
2992 km 
7286 m/s Beacon! 
-1581 m/s Dopple: 





Satellite: 
lat 78 1 ZEN ALL 
Long: 359,58 °W Range! 
Azim: 163,085 ° Vel : 
Elev: 9.48 ° Rel VW: 





Orbit : 57813 Pef: 


08059/68-BHU 2 





922 km 

1204 km 
28.248 ° 
186.48 min 


UTC Tine 
88/21/1992 
21:18:18 


72 ApR: 
8.088 MHz Inc: 
‚888 KHz Prd: 


Local Time 
88/2171992 
15:18:18 


Sunrise 
23:24 
Sunset 
13:36 





Abb. 1: S.0.P.P. zeigt nicht nur die Position eines beliebigen Satelliten an. 
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richtet, sollte zunächst die Frage geklärt 
werden, wo man sich befindet. Dazu gibt 
man über das Location-Menü die Position 
in nördlicher und westlicher Breite/Länge 
sowie die Höhe über dem Meeresspiegel 
an. Man kann dabei auch verschiedene 
Orte abspeichern und nachladen. Weiter- 
hin muß man natürlich dafür sorgen, daß 
die Uhrzeit stimmt, ansonsten sind alle 
Berechnungen falsch. 


Echtzeit 


Über das Satellite-Menü wählt man nun 
einen oder mehrere darzustellende Satel- 
liten aus (die Parameter von über 150 Sa- 
telliten sind übrigens direkt dabei). Da- 
nach aktiviert man im Haupt-Dialog das 
'Real Time Tracking’, und es erscheint 
ein Fenster mit einer Weltkarte, in dem 
die momentane Position und — je nach 
Konfiguration — auch die Bahn des Satel- 
liten dargestellt wird. Der weiße Fleck 
gibt an, welchen Teil der Satellit abdeckt 
bzw. von welchem Punkt der Erde der Sa- 
tellit überhaupt zu diesem Zeitpunkt zu 
sehen ist. Weiterhin werden auch die ak- 
tuellen Daten, wie z.B. Geschwindigkeit, 
Höhe und Position angezeigt. Über die 
Funktionstasten kann man die Zeit in be- 
stimmten Schritten vor- oder auch 
zurückspulen. Hat man mehrere Satelli- 
ten ausgewählt, so wird zwischen diesen 
periodisch umgeschaltet; wünschenswert 
wäre hier eine kombinierte Darstellung. 
Da das Programm auch als Accessory 
läuft und die Ausgaben in echte GEM-Fen- 
ster macht, ist es möglich, die Karte stän- 
dig im Blickfeld zu haben, um jederzeit 
über die aktuelle Position des oder der 
Satelliten informiert zu sein. Da dieses 
Fenster recht groß ist, ist ein Großbild- 
schirm mehr als empfehlenswert, da ei- 
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Ua LATE SIMULATION 


nem sonst schnell die ’Aussicht' versperrt 
wird. Leider werden die Werte nur dann 
kontinuierlich auf den neuesten Stand ge- 
bracht. wenn das Fenster das oberste ist 
— eine Anpassung wäre gerade im Hin- 
blick auf MultiT0S sehr wünschenswert. 


Co-Pilot 


S.0.P.P. 4.04 gehört zu den relativ weni- 
gen Programmen auf dem Atari, das auch 
die mathematischen _Coprozessoren 
68881/2 im ST und TT unterstützt. Bei 
der Komplexität der Berechnungen macht 
sich das auch stark bemerkbar: Für die 
Echtzeit-Darstellung mehrerer Satelliten 
oder den "Time Warp’ ist dieses Feature 
sogar unerläßlich, da ansonsten der Com- 
puter bis zum absoluten Stillstand ausge- 
bremst wird. 

Über eine sehr komfortable Eingabe- 
maske kann man auch neue Satelliten oh- 
ne Probleme hinzufügen oder bestehen- 
de editieren. Man sollte jedoch die ent- 
sprechenden Daten der Satelliten haben, 
da das Programm bei sinnlosen Parame- 
tern Probleme bekommen kann. Ein Ab- 
fangen falscher Eingaben ist bei der Kom- 
plexität auch nicht ganz einfach. Die Da- 
ten der entsprechenden Satelliten be- 
kommt man z.B. bei der NASA (theore- 
tisch auch bei der ESA oder der DLR) 
selbst oder aber auch über eine Mailbox 
in Amerika sowie GEnie. Die Daten in 
den Mailboxen bzw. den Netzen liegen 
meist sogar im Standardformat vor, wel- 
ches von S.0.P.P. 4.04 gelesen und ge- 
schrieben werden kann. Damit steht auch 
einem Austausch zwischen verschiedenen 
Satelliten- Programmen nichts mehr im 
Wege. Bei der manuellen Eingabe hat man 
auch die Möglichkeit, die Parameter im 
schon erwähnten M50-Format einzugeben 
und auch zu konvertieren. 

Man sollte übrigens dafür sorgen, daß 
die Daten immer auf dem aktuellen Stand 
sind. Viele Satelliten korrigieren bzw. 
verändern ihre Umlaufbahn über kleine 
Düsentriebwerke, womit sich immer eini- 
ge Parameter ändern. 


Watch out! 


Für die Beobachter von Satelliten bietet 
S.0.PP. 4.04 eine sehr flexible Listenaus- 
gabe mit den Positionen der ausgewähl- 
ten Satelliten zu bestimmten Zeiten. Da- 
bei kann man die Ausgabe aber auch ge- 
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: Edit Satellite Orbital Parameters 


Entry Humber: 862_ 





Hp Dee 2 U 12 en ___ 

Date: 12/31/1991 Time: 80:25:41.96878 Change 

Mean Motion Rate: .8883343788 orb/day2 |Date/Tine 
HMR Rate: orb/day3 | Format 


BSTAR/AGOM: .8883604699 not used 
Inclination: 51.60508008 deg 
RAAN: 18.69670088 deg 
Eccentricity: .8801280088 
Arg of Perigee: 261.92460888 deg 
Hean Anonaly: 98.16238808 deg 
Mean Motion: 15,617164968 o/d | MM 
Orbit Humber: 33586 
Beacon Frequency: ________ 


Enter M-58 Paraneters 

















Abb. 2: 


In dieser Dialogbox lassen 
sich die Daten eines 
Satelliten eingeben. 





108517/77-118 B 
18704/78-026 C 
EEITFEETT 

11286/79-028 B 
11304/73-024 J 
12054/80-089 A 
12869/80-087 B 
12363/81-818 _B 


Sakura iA ri 
LandSat 3 r 
SER 
InterCosnos 19 r 
Cosnos 1881 r 


| Cosmos 1228 
FltSatlom 4 r 
‘| Comstar 4 r 


_ Find/Sort 1? Load/Save I? 











Abb. 3: 


Aus den gespeicherten 
Satelliten lassen sich 
mehrere zur Darstellung 
auswählen 


Elick Satellite 
to Select 


Double Glick to 
Edit Orbital 
Parangters 


Deselect All 





zielt einschränken. Zum Beispiel muß der 
Satellit von der Sonne angestrahlt wer- 
den, damit er überhaupt sichtbar ist. Wei- 
terhin kann man sich auch auf bestimmte 


Fazit 


Bei S.0.P.P. 4.04 handelt es sich um ein 
sehr ausgereiftes, absolut professionelles 


Höhen beschränken. Den Ausdruck kann 
man alternativ in ein Fenster oder eine 
Datei umlenken. Leider ist es bei der Aus- 
gabe in ein Fenster nicht möglich, nach 


und einfach zu bedienendes Programm. 
Lediglich bei der Echtzeit-Darstellung, die 
leider auch noch nicht ganz fehlerfrei ist, 
könnte das Programm noch zulegen. 


Beendigung der Ausgabe in der Liste zu 0s/cs 


scrollen. 


Satellite Orbital Prediction Programm V4.04 











Programmautor: Bill Penner, WB7DPF, GEnie: BPENNER 

Status: w PublicDomain DI Shareware Sprache: deutsch 
Rechner-Modell: 1040 /MegaST m 1040 STE m Mega STE m Atari TT 
Auflösung: u ST Hoch (s/w) ST Mittel (f) OST Niedrig (f) m Sonstige 






Besonderheiten: keine 













Disk V468 


Jetlope: Jetiope ermöglicht das Bedrucken von Briefumschlägen mit der Absender- und Empfängeradresse. No- 
sey: Mit Nosey lassen sich bis zu zehn Textdateien nach einem bestimmten Suchbegriff durchsuchen. (s/w) 
Rayview 4: Ein Slideshow-Programm für Bilder, die mit GFA Raytrace erstelit worden sind. (f) Satellite Orbital Pre- 
dietion Program: Mit Hilfe von SOPP kann man die Position von Satelliten bestimmen lassen. (s/w) TLC Address 
Book: Eine kleine Adreßbuchanwendung mit integriertem Terminplaner. TLC Formatter: Utility zum Formatieren von 
Disketten. TLC Namer: Kann Dateien umbenennen. TLC Sound Machine: Ein Programm zur Wiedergabe von 
Soundfiles, die zum ST Replay-, MaSTersound- und SoundOFF-Format kompatibel sind. TLC Shower: TLC Shower 
dient speziell zum Anzeigen von Spectrum 512 Bildern im SPC- bzw. SPU-Format. (f) 
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Nach dem Programmstart präsentiert sich 
dem Benutzer eine Fläche von 24 mal 16 
Feldern, die jeweils mit einem Buchsta- 
ben belegt sind. Zwischen den scheinbar 
willkürlich angeordneten Zeichen ver- 
stecken sich jedoch acht Worte, die hori- 
zontal, vertikal oder auch diagonal ange- 
ordnet sein können. Erschwerend kommt 
hinzu, daß die Worte auch rückwärts be- 
ziehungsweise von rechts nach links er- 
scheinen können. 

Zur Lösung muß der Spieler alle Worte 
finden und durch Mausklicks die entspre- 
chenden Buchstaben markieren. Dabei 
stoppt Wordking automatisch die Zeit, 
die der Benutzer für diese Aufgabe benö- 
tigt. Was sich zunächst so einfach anhört, 
gestaltet sich in der Praxis doch recht 
mühsam: Bei den ersten Spielen muß sich 
das Auge erst daran gewöhnen, einzelne 
Worte aus der Buchstabenmasse heraus- 
zufinden. Doch schon nach wenigen 
Spielen stellen sich erste Erfolge ein, 
wenn die Augen so weit trainiert sind, 
daß die Worte auf den ersten Blick buch- 
stäblich ’ins Auge’ fallen. Während ich 
anfangs noch länger als 30 Minuten zur 
Lösung brauchte, zeugt die Highscore-Li- 
ste davon, daß dererlei Rätsel mit etwas 
Übung auch in 3 Minuten zu schaffen 
sind. 

Neben dem Buchstabenfeld ist eine 
Reihe von Knöpfen angeordnet, durch die 
ein laufendes Spiel abgebrochen werden 
oder eine Reihe von Informationsboxen 
abgerufen werden können. Diese geben 
Auskunft über die Spielidee, den Autor 
sowie die Liste der bisherigen Bestleistun- 
gen in der Highscore-Liste. Weiterhin ist 
auch eine Hilfsfunktion verfügbar, die bei 
jedem Aufruf ein verstecktes Wort, nicht 
aber dessen Position preisgibt. Die Inan- 
spruchnahme dieser Funktion wird je- 
doch mit einer Strafzeit belegt, die von 
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Wordking 





SPIEL WAU:EIa Je EN 





Das Suchspiel, bei dem versteckte Worte aus einem Buchsta- 
ben-Raster herausgesucht werden, ist in jedem Kreuzworträt- 
selheft zu finden. Wordking erstellt solche Rätsel auf dem ST 
und stoppt auch die Zeit zur Lösung. 








z=e 
ersall 


n<mzn sea 
Bri-ees ek 


T 
A 
L 
I 
P 
5 
S 
K 
% 
v 
I 
A 


E:| 


ozm»zso+ırmaernc 
re<srzerszr>2nm 


--BERBBET 





Abb. 1: Wordking ist ein einfaches, aber 
interessantes Worträtsel 


einigen Sekunden bis zu 100 Sekunden 
reichen kann. Diese Strafzeit wird am En- 
de auf die tatsächlich benötigte Zeit ad- 
diert, so daß bei Benutzung der Hilfs- 
funktion ein Einzug in die Highscore-Liste 
kaum noch zu schaffen ist. 


Schwarz auf weiß 


Obwohl die mit WordKing erstellten Rätsel 
eigentlich zur sofortigen Lösung am Bild- 
schirm gedacht sind, kann man selbstver- 
ständlich auch duch Alternate-Help eine 
Hardcopy anfertigen und so einige der 
Rätsel mit an den Strand oder an einen 
anderen Ort nehmen, wo der Computer 
nichts verloren hat. 


Die vorliegende PD-Version verfügt 
über eine Wortschatz von 80 Suchbegrif- 
fen, von denen jeweils acht Worte in ei- 
nem Rätsel versteckt werden. Am Spielen- 
de wird eine Highscore-Liste mit den bis- 
herigen Bestleistungen angezeigt, wobei 
die PD-Version diese Highscore-Liste nicht 

abspeichern kann. Eine ’Vollversion’ mit 
einem auf 800 Worte aufgestockten Wort- 
schatz und der automatischen Speiche- 
rung der Bestleistungen ist für DM 20,- 
beim Autor erhältlich; für weitere DM 10,- 
kann auch der Quellcode angefordert 
werden. Damit ist Wordking eigentlich 
eher als Shareware zu bezeichnen, ob- 
wohl der Autor sein Produkt als PD kenn- 
zeichnet. 


Wordking ... 


hebt sich durch liebevoll gestaltete 
Grafiken positiv von anderen Produkten 
ab. Die Bedienung ist sehr einfach, so 
daß keinerlei Computerkenntnisse zum 
Spielen benötigt werden. Obwohl die 
Spielidee sicherlich nicht die neueste ist, 
überzeugt Wordking durch eine anspre- 
chende Optik und eine gelungene Reali- 
sierung. rr/cs 


Zeige ifste 


Programmautor: 


Rechner-Modell: 


Auflösung: WSTHoch (s/w) BIST Mittel (f) 


Besonderheiten: keine 


Disk S452 


Ismail Kalayci, Reginhardstr. 14, 1000 Berlin 51 
Status: m PublicDomain U Shareware 
m 1040 /MegaST m 1040 STE 


Sprache: deutsch 
m Mega STE w Atari TT 
EIST Niedrig (f) DI Sonstige 


Die große Flut: Ein mit HASCS erstelltes Rollenspiel. (s/w) Red-Cros, Wordking: Zweı Wortrate-Spiele. (s/w) 
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Ela. SPIEL 


Natürlich hat auch Bombs etwas mit 
Kombination und Geschicklichkeit zu tun, 
diese sind sehr wohl trainierbare Fakto- 
ren. Bombs entspricht dem gleichnami- 
gen Spiel auf dem Macintosh oder dem 
Programm ’Minesweeper’ auf dem PC. In 
der vorliegenden Version läuft das Spiel 
ausschließlich in der monochromen Auf- 
lösung. Das Programm orientiert sich im- 
merhin am GEM-Standard und verfügt 
außerhalb des eigentlichen Spielfeldes 
über ein einzelnes Pull-Down-Menü, in 
dem Voreinstellungen vorgenommen wer- 
den. Die Accessories bleiben — wie bei 
sauberer GEM-Programmierung üblich — 
im Zugriff des Benutzers. 


Spielidee 


Innerhalb eines rechteckigen Feldes wird 
der Benutzer mit einer regelmäßig ange- 
ordneten Menge von quadratischen Fel- 
dern konfrontiert. Unter diesen können 
sich nun Bomben verbergen. Sinn des 
Spiels ist es herauszufinden, unter wel- 
chen Feldern Bomben versteckt sind, und 
diese Felder zu markieren, ohne zu ex- 
plodieren. Das Spiel kann in verschie- 
denen Schwierigkeitsstufen gespielt wer- 
den, die Stufen unterscheiden sich in der 
Zahl der Felder und der Zahl der Bom- 
ben. Einem Anfänger wird nur ein 
8x8-Feld mit 10 Bomben zugemutet, wäh- 
rend sich der Profi mit einem 32x16-Feld 
und 40 Bomben herumschlagen muß. In 
einem weiteren Modus kann man sich das 
Spielfeld innerhalb der oben genannten 
Grenzen auch frei konfigurieren. 

Um zu erfahren, was sich unter den 
einzelnen Quadraten verbirgt, müssen 
diese mit der Maus angeklickt werden. Es 
gibt nun prinzipiell zwei Möglichkeiten: 
Entweder ist man auf eine Mine getreten 
und in die Luft geblasen worden, oder 
statt einer Bombe versteckt sich unter 
dem Deckel des Feldes eine Zahl. Im er- 
sten Fall werden alle ’Bombenfelder’ auf- 
gedeckt, und man kann ein neues Spiel 
beginnen. Im zweiten Fall gibt die Ziffer 
an, wieviele Bomben sich in unmittelba- 
rer Nachbarschaft des aufgedeckten Fel- 
des befinden. Da jedes Feld maximal über 
acht direkte Nachbarn verfügen kann, ist 
die Ziffer 8 auch die höchste Zahl, die im 
zweiten Fall auftreten wird — zugegeben 
ein seltenes Ereignis. 
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Bombs 


Bei Bombs handelt es sich um ein besonders einfaches Spiel. 
Aber gerade diese Spiele, bei denen die Regeln so durch- 
schaubar sind, finden oft genug mehr Gefallen als solche, zu 
deren Beherrschung mehrere Semester Ludistik notwendig 


werden. 


Es existiert aber noch eine dritte Mög- 
lichkeit: Es kann nämlich sein, daß man 
sich in einer ganz ungefährlichen Ecke 
befindet, in der das gewählte Feld keine 
'bombigen’ Nachbarn enthält. In diesem 
Falle werden automatisch alle gleicharti- 
gen Felder aufgedeckt, die mit dem erste- 
ren in einer nichtabbrechenden Kette ver- 
bunden sind. Ebenfalls aufgedeckt wer- 
den alle Randfelder dieses Bereiches, die 
logischerweise keine Bomben enthalten 
können, mit ihren zugeordneten Ziffern. 


Beflaggen 


Aus den Zahlenverhältnissen der Felder 
kann man nun versuchen, auf die Minen 
zu schließen. Selbstverständlich gehört 
auch eine Portion Glück dazu, nicht auf 
eine solche zu treten — dies trifft insbe- 
sondere auf die Anfangsphase zu. Besteht 
nun der Verdacht, daß sich unter einem 
bestimmten Feld eine Bombe befindet, 
kann man dieses markieren. Dieses ’Flag’ 
wird mit der rechten Maustaste gesetzt. 


Das entsprechende Feld ist vor allen wei- 
teren Zugriffen geschützt. Hat man sich 
geirrt, kann man die Markierung eben- 
falls mit der rechten Maustaste entfernen. 
Das gilt auch für den Fall, daß mehr 
Markierungen gesetzt wurden, als eigent- 
lich Minen im Minenfeld vorhanden sind. 

Ein Timer mißst während des Spiels die 
Zeit. Als Maximalzahl sind 999 Sekunden 
in allen Levels vorgesehen. Der Spieler 
mit der jeweils besten Zeit wird aufgefor- 
dert, seinen Namen in einer Art ’Hall of 
Fame’ einzutragen. 


Fazit 


Bombs ist ein entspannendes Spiel, das 
aber durchaus auch die Gehirnmuskula- 
tur mittrainiert. Besonders gut gelungen 
ist die Markierungsmöglichkeit, die ’Fehl- 
tritte' unwahrscheinlicher macht. Eine 
Anpassung des Programms an andere 
Bildschirmauflösungen wäre auch bei die- 
sem Programm wünschenswert. ep/cs 


=ZeJuleca a0) 


Programmautor: 
Status: OD Public Domain 
Rechner-Modell: 
Auflösung: m ST Hoch (s/w) 


Besonderheiten: keine 





m Shareware 
m 1040 /MegaST m 1040 STE 
OST Mittel (f) 


David Simpao, 2401 Crandall Drive, San Diego, CA 92111, USA 


Sprache: englisch 
m Mega STE u Atari TT 
OST Niedrig (f) u Sonstige 





Disk V481 


Bombs! In einem Minenfeld sind 40 Bomben versteckt, die Sie entschärfen müssen. Durch Anklicken eines Feldes 
können Sie ein Feld aufdecken, und es erscheint eine Zahl, die angibt, wieviele Bomben an dieses Feld angrenzen 

Haben Sie dagegen auf eine Bombe geklickt, so ist das Spiel beendet. (s/w, S) Playback: Mit Hilfe von Playback 
können Sie Standard-MIDI-Dateien laden und abspielen. Quartet Player 3: Zum Abspielen von digitalisierten Songs 
auf Atari ST und STE. Eine Beispieldatei ist mit auf der Diskette enthalten. Starnukers: In der neusten Version läuft 


Starnukers jetzt auch auf einem Monochrombildschirm. 
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Das Programm arbeitet nur zum Teil mit 
Pull-Down-Menüs, überwiegend jedoch 
mit einer eigenen Oberfläche, die sich 
zweier Funktionsleisten mit entsprechen- 
den Buttons bedient. Die meisten Funk- 
tionen lassen sich alternativ über die 
Maus oder die Tastatur bedienen. Die Ar- 
beitsfläche des Programms ist auf 640 
mal 400 Pixel beschränkt, es scheint aber 
immerhin auf größeren Bildschirmen 
nicht zu wesentlichen Funktionsstörun- 
gen zu kommen; auf Fenster muß man 
leider gänzlich verzichten. Die Betriebs- 
zustände von Text500 werden zumeist 
durch eine Unzahl invertierter Buttons 
bzw. Anzeigen signalisiert. 


Schreibmaschine 


Die beschreibbare Fensterfläche ist auf 80 
Spalten beschränkt. Über der Arbeits- 
fläche wird ein Lineal mit den üblichen 
Positionsangaben, den Rändern und even- 
tuell vorhandenen Tabulatoren — die üb- 
rigens mit der Maus gesetzt werden kön- 
nen — eingeblendet. Die Schriftdarstel- 
lung kann ’Wordplus-like' ausgesucht 
werden: Es stehen fett, kursiv, breit, 
Jumbo, tief und unterstrichen sowie 
daraus folgende Kombinationen zur Ver- 
fügung; alles wird auf dem Bildschirm re- 
lativ adäquat dargestellt, sofern der Gra- 
fik-Modus eingeschaltet ist. Zusätzlich 
gibt es noch eine ’Geistschrift’, die aber 
mehr als Spielerei zu betrachten ist und 
nur auf dem Bildschirm dargestellt wird; 
für den Ausdruck hat sie (fast) keinerlei 
Bedeutung. Die Breitschrift ist nicht mit 


TEXTVERARBEITUNG BALJEIa ll 


Text500 









Text500 wurde speziell für alle Besitzer des Tintenstrahldruk- 
kers HP Deskjet 500 konzipiert. Der HP Deskjet hat mittlerweile 
einen relativ großen Anwenderkreis gefunden, so daß Text500 
für viele Atari-Besitzer von Interesse sein sollte. 


anderen Attributen mischbar und kann 
im markierten Bereich Text auch nur zei- 
lenweise benutzt werden. 


Zurechtfinden 


Text500 erlaubt das zeilen-, fenster- oder 
seitenweise Scrollen des Textes sowie 
Sprünge an den Text-Anfang bzw. an das 
Ende des Textes. Ebenfalls möglich ist die 
Markierung bestimmter Positionen, die 
dann angesprungen werden können, was 
in Text500 über die Funktionstasten be- 
werkstelligt wird. Diese können sozusa- 
gen auf bestimmte Zeilennummern pro- 
grammiert werden. Eine Ausnahme stellt 
die Taste FIO dar: Hier läßt sich eine 
Schrittweite vorgeben, die bei Betätigung 
der Taste als Sprungweite im Text dient. 
Das Arbeiten in markierten Bereichen 
eröffnet eine ganze Reihe von Möglichkei- 
ten: So können ganze Blöcke blitzschnell 
ihr Schriftattribut ändern, der Text kann 
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Vorher: 


ist ein kleiner 


- 08 - 
Vertauschen (spiegeln) durch Tastenkombination: 


Block 2 
Kleiner Demotext v.Block2 Kleiner Demotext v.Block3 


"Alternate + X" 


Demotext um zu sehen wie 
man Textblöcke durch die 
Funktion "Alternate + $" 
vertauschen kann, zu- 
nächst markieren Sie den 
gesanten Text und 
vertauschen diesen durch 
betätigen der Tasten 
"Alternate + Kl 
Harkieren Sie nun den 
Block 1 und spiegeln Sie 
diesen noch einnal. 
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Das ist ein kleiner Demo- 
text von Block 2. Das ist 
ein kleiner Demotext von 
Block 2.Demotext v.Block2 
Das ist ein kleiner Demo- 
text von Block 2. 
ein kleiner Demotext 


Das ist 
von 
Das ist ein kleiner Demo 
text von Block 2. 
ein kleiner Demotext 
Block 2.Demotext v.Block2 
Das ist ein kleiner Demo- 


Das ist 
von 


Abb. 1: Text 500 beherrscht unter anderem einfachen Spaltensatz. 
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Das ist ein kleiner Demo- 
text von Block 3. Das ist 
ein kleiner Demotext von 
Block 3.Demotext v.Block3 
Das ist ein kleiner Deno- 
text von Block 3, Das ist 
ein kleiner Demotext von 
Das ist ein kleiner Deno- 
text von Block 3. Das ist 
ein kleiner Denotext von 
Block 3.Demotext v.Block3 
Das ist ein kleiner Deno- 


[ D= Däten-Files 
Linie Drucker 








gelöscht, gedruckt und gespeichert wer- 
den. Das Löschen kann auch erfolgen, 
ohne daß der nachfolgende Text 
’nachrutscht’; die Lücke ist frei für Ein- 
tragungen. Ein Ausrichten ist sowohl 
rechts- als auch linksbündig sowie zen- 
triert vorgesehen. Die Blöcke sind nicht 
zeilenorientiert, das heißt, jeder rechtek- 
kige Abschnitt ist markierbar. Dies führt 
zu ungeahnten Möglichkeiten, wie zum 
Beispiel einem spaltenorientierten Kopie- 
ren eines Blocks. Bei dieser und anderen 
wesentlichen Funktionen spielt ein Zwi- 
schenspeicher eine wichtige Rolle ... 
Text500 verfügt über mehrere spezielle 
Speicher, der wichtigste hiervon ist zwei- 
felsohne der Memory-Zwischenspeicher: 
Statt einen Block unwiderruflich zu lö- 
schen, kann man ihn entfernen und im 
Memory zwischenspeichern. Von dort 
kann er an jeder Stelle des Textes mit Hil- 
fe einer einfachen Tastenkombination 
eingefügt werden. Anwendung findet die- 
ses Verfahren unter anderem bei der Er- 
stellung von Tabellen, wo entsprechende 
vertikale Linien über den Zeilenspeicher 
einfach eingesetzt werden können. Weiter 
können markierte Blöcke auch mit einem 
Linienkasten eingerahmt werden. Auf 
dem Bildschirm erscheinen die Linien 
zwar unterbrochen, im Druckerbild 
später sind sie jedoch durchgezogen. 


Nützliche Details 


Text500 beherrscht auch das Sortieren 
von Text, wobei sich dieses auf einen 
vorher markierten Block beschränkt: Das 
Sortieren wird dabei entweder wahlweise 
auf die Anfangswörter eines Blocks ange- 
wendet, wobei der Rest unberührt bleibt, 
oder auf die kompletten Zeilen des mar- 
kierten Bereichs. Die Suchen- und Erset- 
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zen-Funktion ist einfach gehalten: Mehr 
als die Eingabe eines entsprechenden 
Suchtextes ist nicht vorgesehen. Sollte al- 
lerdings eine Suche erfolglos verlaufen, 
bietet das Programm dem Benutzer ähnli- 
che Wörter an, um den gewünschten Be- 
griff doch noch zu ermitteln. 

Außerdem beherrscht Text500 das 
Rechnen im Text: In einem markierten 
Block werden Zahlen und dazugehören- 
de Einheiten wie DM erkannt und mit 
dem Pluszeichen innerhalb des Memory- 
Blocks addiert. Das Ergebnis kann aus 
dem Speicher geholt und an geeigneter 
Stelle eingesetzt werden. Darüber hinaus 
ist es auch möglich, mit Prozentwerten 
umzugehen, so daß sich beispielsweise 
leicht die Mehrwertsteuer berechnen 
läßt. Zu diesem Bereich der Zahlenbe- 
handlung gehört natürlich auch die 
Fähigkeit, Zahlen auf den Dezimalpunkt 
bzw. das Dezimalkomma auszurichten. 


HP-spezifisch 


Während bisher vor allem von allgemei- 
nen Textverarbeitungsfunktionen die Re- 
de war, bringt Text500 natürlich auch ei- 
nige Drucker-spezifische Features mit: Die 
Anzahl der Zeilen, die auf eine Seite pas- 
sen, läßt sich im Druckermenü über den 
pixelgenauen Abstand der einzelnen Zei- 
len einstellen. Das Druckermenü ist voll 
auf den HP Deskjet abgestimmt: Es sind 
alle Optionen integriert, die diesen leisen 
Tintenstrahler auszeichnen. So kann man 
sich entscheiden, ob die Grafikattribute 
mit gedruckt werden sollen, den Schrift- 
typ orientiert an den eingebauten Schrif- 
ten auswählen und über Hoch- oder 
Querdruck entscheiden. Es ist möglich, 
zwei Textseiten auf ein Blatt Papier zu 
drucken, den Ausdruck der oben erwähn- 
ten Geist-Schrift zuzulassen und die Zahl 
der Ausdrucke zu bestimmen. Ein echtes 
Schmankerl ist der sogenannte Heftdruck: 
In diesem Fall muß ein DIN-A4-Blatt so 


TEXTVERARBEITUNG 
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Abb. 2: 


Beim Laden zeigt das 
Programm einen Preview 
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Abb. 3: FEB örucken 

MONI Geist-sc 

Im Druckermenü bietet Text || — il ul si 
500 zahlreiche Deskjet- ||” 


nmerierung (mit/ohne) 


hrift drucken mit/ohne) 


Cnornal/groß/schnal/klein? 











ai 











spezifische Features. |[BZprucken] A-ansehen] H-Hardcony] [FT] A=Hergen] L-Laden][S-Sneichern] |zuruck = Esc 


die beim Starten sofort zur Verfügung ste- 
hen sollen, lassen sich als Autostart-Text 
abspeichern. Die Funktion ’Mergen’ ge- 
stattet das Einfügen von Texten in schon 
vorhandene. Ausgesprochen nervig er- 
scheint die Tatsache, daß das Programm 
in der PD-Version eine Zeitsperre beinhal- 
tet, die die Programmbenutzung nur we- 
nige Tage zuläßt, zumal diese Sperre ganz 
leicht zu umgehen ist. Erfreulich hinge- 
gen ist die ausführliche Anleitung auf Dis- 
kette, die sich ausdrucken läßt und viele 
Beispiele beinhaltet. 


Text5 





Fazit 


Text500 geht mit der Unterstützung eines 
einzelnen Druckers einen ungewöhnli- 
chen Weg. Da einzelne Funktionen wie 
beispielsweise der Quer- oder der Heft- 
druck wohl wirklich einmalig sind, dürfte 
das Programm — trotz der ’selbstgestrick- 
ten’ Oberfläche und der Zeitbeschrän- 
kung der PD-Version — für viele Besitzer 
des HP DeskJet von Interesse sein — zu- 
mindest einen Blick sollte man einmal 
darauf werfen. ep/cs 


la Rı7:) 


Programmautor: 


Harry Schelske, Recklinghauser Str. 302, 4620 Castrop-Rauxel 





bedruckt werden, daß es am Schluß in 
der Mitte gefaltet werden kann und quasi 
vier Seiten eines kleinen Heftes darstellt. 


Peripher tangiert 


Beim Ladevorgang wird der Text auf ei- 
nem Teil des Bildschirms stark verkleinert 
wie ein Preview dargestellt. Vermutlich 
aus diesem Grunde nimmt das Laden un- 
gewöhnlich viel Zeit in Anspruch. Texte, 
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Status: 
Rechner-Modell: 
Auflösung: 


Besonderheiten: 


Disk 3281 


m PublicDomain DI Shareware 
m 1040 /MegaST m 1040 STE 
mST Hoch (s/w DIST Mittel (f) 
keine 


Sprache: deutsch 
m Mega STE D Atari TT 
OST Niedrig (f) 














Sonstige 


Deskjet 500 1.10: Deskjet 500 ist ein CPX-Modul für das neue Kontrollfeld XControl von Atari und dient zum Einstel- 
len des Druckers Deskjet 500 von Hewlett Packard. Es können Fontart und -größe, Ränder, Papiergröße und Schrift- 
qualität eingestelit werden. (S) Text 500 1.08: Ein Texteditor, der auf die besonderen Features eines HP Deskjet 500 
Druckers eingeht. Text 500 bietet aber auch für Textverarbeiter interessante Funktionen, wie beispielsweise Block- 
satz, Tabellensatz durch Linien, Spaltensatz, Spiegel und Sortieren von Blöcken. (S, s/w, 1 MByte) 
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Erfolgreiches Hard- und Software- 


tuning der ATARI ST-/TT-Familie 


und Weiterentwicklungen 








ehr Erfolg mit dem Atari 


| Dieses speziell für den 
. Atari entwickelte Nachschlagewerk zeigt 

Ihnen, wie Sie die Fähigkeiten IhresRech- 
ners optimal nutzen und sich mit praxis- 
erprobten Musterlösungen, raffiniertem 
.  Systemtuning sowie Tips und Tricks neue, 
individuelle Anwendungsbereiche er- 
‚schließen. 


Ausgefeilte Muster- 
lösungen für die Praxis 


Raffinierte Programme, von Profis erstellt, 

helfen Ihnen beim erfolgreichen Einsatz 

Ihres Atari. Sie erhalten u.a. 

EB> Desky, das multifunktionelle Desk- 

accessoire mit Druckerspooler, 
Terminplaner, Taschenrechner 
und Notizblock 

BEEED> NIINI-SHELL, ein speicherresiden- 
tes, permanent verfügbares Kom- 
mando-Interpreter-Accessory 





Sie erfahren, wie Sie DTP mit Calamus auf 
Ihrem Atari effizient einsetzen. 


Effizienter programmieren 
mit Betriebssystemroutinen 
Ausführlich lernen Sie Aufbau, Funktion und 
Systemkommandos von GEM, GEM-VDI 
und GEM-AES kennen und sind so in der 
Lage, 

EE>> die AES-Funktionen in C einzubin- 
den und somit die grafische Ober- 
fläche zu steuern, 

BE> die VDI-Funktionen in C einzubin- 
den, und dadurch Punkte, Kreise 
und Linien zu zeichnen, 

BEEED> die VDI-Kontroll- und Output-Funk- 
tionen zu beherrschen. 

Mit diesem Wissen erstellen Sie schon in 

kurzer Zeit individuelle Applikationen. 


Ihr Trainingsprogramm 
für erfolgreiche 
Softwareentwicklung 


Ihr neues Praxiswerk zeigt Ihnen, wie Sie 
sich mit praxisbezogenen Kursen grund- 





legende Kenntnisse der Programmier- 
sprache C, GFA-Basic und FORTH aneig- 
nen. Das Besondere: Sie erhalten zuFORTH 
zusätzlich einen kompletten Compiler 
und Editor. So verfügen Sie über eine 
komplette Programmiersprache! Zu den 
Kurseinheiten bekommen Sie Beispiele, 
Befehlsübersichten und Funktionsaufrufe. 
So sind Sie in der Lage, je nach Aufgaben- 
stellung in der Sprache zu programmieren, 
die sich zur Problemlösung am besten 
eignet. 


Tips, Tricks und Utilities 


Hard- und Software-Probleme lösen Sie 
jetzt elegant mit Ihrer Utility-Sammlung, 
wie z.B. mit einem Hardcopyfreiber für den 
HP-Laserjet und Kompatible sowie einer 
komfortablen Adreßverwaltung. 


Zusätzlich erhalten Sie das leistungsstarke 
Datenbankprogramm MasterBASE, das 
Sie elegant und komfortabel u. a. für Ihre 
Lagerverwaltung, Auftragsabwicklung und 
Buchhaltung einsetzen können. DasBeson- 
dere: Sie können mit MasterBASE unter 
GEM bis zu 16 Datenbanken gleichzeitig 
verwalten! 





/\ 


Über eine Dialog- 
box legen Sie 
problemlos das 
Aussehen des 
Textes fest. 


Raffinierte Hard- 
wareerweiterungen 


Systemtuning muß nicht teuer sein. Mit 
selbsterstellten Interfaces wie z.B. einem 
Parallel-Port für den ST (selbstverständlich 
inkl. Bauanleitung, Schaltplan, Platine und 
Bestückungsplan) und einem ST-Analog- 
Port für Sound-Sampling-Anwendungen 
reizen Sie die Möglichkeiten Ihres Atari voll 
aus und erschließen sich neue Einsatz- 
gebiete! 





Im „Erfassenfenster” erkennen Sie, in wel- 
cher Datenbank Sie momentan arbeiten. 






In der „Feldattribute”- 
Dialogbox ordnen Sie mit 
Auswahlbuttons dem Feld 
bestimmte Eigenschaften zu. 









Maßgeschneiderte 
DTP-Problemlösungen 


Jetzt steht Ihnen umfassendes DTP-Know- 
how zur Verfügung. Sie erhalten eine 
umfangreiche Einführung in das leistungs- 
starke DTP-Programm CALAMUS. Mit zahl- 
reichen Tips und Tricks sowie raffinierten 
Musterlösungen verwirklichen Sie jetzt 
repräsentative Privatdrucksachen wie 
Glückwunschkarten, \Werbezettel oder 
Rückrufkärtchen! Anhand dieser aus- 
gewählten Beispiele erfahren Sie, wie Sie 
Schritt für Schritt zu beeindruckenden 
Ergebnissen kommen. 













Teil11 Kaphei 219 Sene2 


2.1 DTP mit CALAMUS 


Grafik 11351002 


assen Sie jetzt Ihrer 
Kreativität freien Lauf! 


Ihre universelle 
Grafikbibliothek 


Zur kreativen Gestaltung IhrerDrucksachen 
stehen Ihnen dabei über 150 Grafiken und 
Anwendungsbeispiele aus den Bereichen 
Menschen, Karikaturen, Sprechblasen, 
Sterne, Buttons und Spruchbänder, im 
GEM- und IMG-Format zu Verfügung. Die 
Vorgehensweise ist denkbar einfach. 


Nachdem Sie ein Dokument angelegt 
haben, wählen Sie aus Ihrem neuen Proxis- 
handbuch die gewünschte Grafik und kön- 
nen diese dann von derDiskette problemlos 
in Ihr Dokument importieren. Attraktive 
Gestaltung wird damit zum Kinderspiel! 


Bitte abtrennen oder ausschneiden 


Stabiler Ringbuchordner, DIN A4, 
ca. 600 Seiten, inkl. fünf Disketten, 
Preis: DM 98,—, Bestell-Nr.: 3700 


 Alle2-3Monate erhalten Sie Erwei- 


terungen zu Ihrem Grundwerk mit 
jeweils ca. 130 Seiten, inkl. Diskette, 
zum Preis von DM 59,— (Abbestel- 
lung jederzeit möglich). 








senden Sie 
mir sofort 


I 7 Expl. „Erfolgreiches Hard- 
| und Softwaretuning 
der Atari ST-/TT- 


Familie und Weiter- 
entwicklungen“ 


Stabiler Ringbuchordner, DIN A4, 
ca. 600 Seiten, inkl. fünf Disketten, 
Preis: DM 98,-, Bestell-Nr.: 3700 


Alle 2-3 Monate erhalten Sie Erweiterun- 


Meine Anschrift: 





Name 





Vorname 





Straße, Haus-Nr. 





PLZ, Ort 





Unterschreiben Sie hier bitte Ihre Bestellung! 

Bei Minderjährigen ist die Unterschrift eines gesetzlichen Vertre. 
ters erforderlich. Ohne Ihre Unterschrift kann die Bestellung nicht 
bearbeitet werden 


Datum Unterschrift 

Bitte unterschreiben Sie auch Ihre Sicherheitsgarantie, 
mit der Sie folgendes zur Kenntnis nehmen: Sie haben das Recht 
Ihr angefordertes Werk innerhalb von 10 Tagen ab Lieferung an 
den INTEREST-Veriag GmbH, Römerstraße 16, W-8901 Kissing, 
zurückzusenden, wobei für die Fristwahrung das Datum der 
Absendung genügt. Sie kommen dadurch von allen Verpflichtun 








gen zum Grundwerk mit je ca.130 Seiten, 


E n n gen aus der Bestellung frei | 
inkl. Diskette, zum Preis von DM 59,- | 
(Abbestellung jederzeit möglich). [307 7 


Datum Unterschrift N) 











rgumente, die Sie überzeugen 
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Vöymemtuning 
imertacon Sala nwroneewenerungenVöyner 


Schluß mit langem Suchen! Ten ee 8 
Registerblätter und die logisch-numerische N N 
Gliederung garantieren Ihnen schnellen, - 


gezielten Zugriff. ne 


a1 . 
Paralial-Port für dan ST 








Mit detaillierten Programmierkursen erstel- 
len Sie im Handumdrehen Ihre individuelle > nn 
Software. 


Hardwarsselig nicht 
erweiterungatähi 


Kananmanıge 
sorunymeten 








Selbstverständlich erhalten Sie 
alle Musteranwendungen und u 
die Grafikbibliothek auch AN a 

auf Diskette. “R 





Regelmäßige Erweiterungsausgaben sor- 
gen dafür, daß Sie Ihr Atari-Know-how und 
Ihre Programmsammlung kontinuierlich 
ausbauen. 


< 
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INTEREST-VERLAG 
Fachverlag für Special 
Interest Publikationen 
und Anwendersoftware 
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Tel.0 8233/211-0 

Fax 08233/211-299 
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für Sie geschrieben. 

@ Ihr Nachschlagewerk können Sie in 
aller Ruhe 10 Tage zu Hause prüfen 
und bei Nichtgefallen innerhalb 
dieser Frist zurücksenden. Der 
INTEREST-Verlag gewährt nach Zah- 
lung des Rechnungsbetrages das 
Recht, die beiliegende Software zu 
testen und zeitlich unbeschränkt zu 
nutzen. 

® Ihr Nachschlagewerk ist immer 
aktuell. Dafür sorgt unser Erweite- 
rungsservice. 

® Den Erweiterungsservice können Sie 





lohnen 
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Wolfgang Michel 


Das Atari Journal gibt's auch 
im Abo. Sie verpassen kein 
Heft und zahlen außerdem 
für 11 Ausgaben nur DM 60,-. 
Einfach den Coupon ausfül- 
len und absenden an: 


Heim Verlag 


Heidelberger Landstraße 194 
W-6100 Darmstadt 13 
Telefon (06151) 56057 


Diese Vereinbarung kann ich innerhalb von 6 Tagen beim 
Heim Verlag, Heidelberger Landstr. 194, 6100 Darmstadt 13 
widerrufen. Zur Wahrung der Frist genügt die rechtzeitige 
‚Absendung des Widerrufs. Ich bestätige die Kenntnis- 
nahme des Widerrufrechtes durch meine 2. Unterschrift 











Bitte senden Sie mir das Atari Journal ab Ausgabe 
jährlich DM 60;- frei Haus. (Ausland: Nur gegen Scheck-Voreinsendung DM 80,- bei Normalpost.) Der 
Bezugszeitraum verlängert sich nur dann um ein Jahr, wenn nicht & Wochen vor Ablauf des Abonnements gekündigt 
wird. 
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Konto-Nr. Bankleitzahl 





Beauftragtes Institut, Ort 


Ein Verrechnungsscheck über DM liegt bei. 





Vorauskasse per Zahlung auf unser Postscheck- 
Konto Ffm, BLZ 500 100 60, Kto.-Nr. 149823-605 
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BASIC 


Lernprogramm 


SI-Geo 


Geographie-Software, die auf allen Atari ST/TT 
mit IMB und monochrom Monitor läuft. 


» Deutschland in den neuen Grenzen 
» Flaggeneditor ist im Programm integriert 
: 5 » Landkarten sind in GEM-IMG speicherbar 
Teil 1: GFA- und OMIKRON-Basic ohne Vor- » Landkarten der Erde, Staatswappen von 
kenntnisse Programmieren lernen. = 166 Staaten, Daten über Einwohnerzahl, 
» Programm ist leicht zu bedienen und läuft Fläche, Sprache, Hauptstadt, Währung 
in s/w und in farbe ie Staatsform, Religion, Zeitzone ... verfügbar 
» Jeder Befehl wird anhand von Beispielen » Dreidimensionale Darstellung der Erde 
erklärt und kann im Programm getestet aus beliebiger Position im All, sowie 
En Se Animation der Erdkugel möglich 
”» Ein Lexikon enthält alle Befehle » Druckertreiber für 9/24-Nadel Drucker 


Teil 1 kostet 


98,- DM 











Zub: Speichern von Daten Y 





2.6. Der Drucker 
2.7, Erweiterte Textausgabe | 








2.8, Strukturierte Progrannierung 


‚8 en L 
2.9. Mathematische Anwendungen 
2.10. Abschluß — 








Teil 2: Der zweite Teil des Basic-Lernprogramms 
richtet sich an denjenigen der den Teil 1 erfolg- 





98,-- DM 


STI-Learn 


Vokabeltrainer mit vielen Leistungsmerkmalen: 


Unterstützt den europäischen Zeichensatz 
Vielfältige Lern- und Abfragemöglichkeiten 
Bewertungen zeigen den Lernerfolg an und mo- 
tivieren mit einem Kommentar zum weiterlernen 
Wörterbuchfunktion sucht Übersetzung für Vo- 
kabel 


reich absolviert hat oder an Programmierer mit » Ständig schneller Zugriff auf die Vokabeln, ob- 
Vorkenntnissen. wohl diese nach Wissensgebieten abgelegt 
» Mathematische Anwendungen werden 

» Uber 1.600 Vokabeln sind in zwei Schwierig- 


» Bildschirmmanipulationen 
» Sound, Datenbanken, Dateiverwaltung... 


Teil 2 kostet 


98,- DM 


keitsstufen bereits enthalten 


98,- DM 


Preise sind unverbindlich empfohlene Verkaufspreise 
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Laser Design pro 


Ein Laser ist ein Werkzeug von höchster Präzision und Güte. Ob 
solche Attribute auch für das Raster-Grafikprogramm Laser De- 
sign pro gelten, zeigt dieser Bericht. 


Laser Design pro bietet seine zahlreichen 
Funktionen nach dem Starten innerhalb 
eines GEM-Menüs an, ist aber sonst alles 
andere als ein sauberes GEM-Programm. 
Gezeichnet werden kann — nach Aufruf 
der gewünschten Funktion — auf dem ge- 
samten Bildschirmbereich, was ja bei ein- 
fachen Grafikprogrammen noch durchaus 
üblich ist. Recht umständlich ist es, daß 
eine einmal ausgelöste Zeichenfunktion 
nach Beendigung des Zeichenvorgangs 
nicht erhalten bleibt. Will man also z.B. 
einen Kreis mit einem neuen Radius auf- 
ziehen, so muß die Kreisfunktion erneut 
aufgerufen werden. Hilfreich ist, daß man 
eine einmal gewählte Figur "an der Hand’ 
behält, bis die rechte Maustaste gedrückt 
wird. So läßt sich eine Figur mehrfach 
auf dem Bildschirm plazieren. Ein ’Wi- 
schen’ mit der Figur bei gehaltener 
Maustaste ist aber leider nicht möglich. 


Bildformate 


Eine Stärke des Programms ist sicherlich 
die Unterstützung nahezu aller gängigen 


monochromen Bildformate, sofern die 
Bilder nicht größer als der Bildschirm 
sind. Dazu gehören die Standards von 
STAD, Degas, sowie das IMG- Format. Zu- 
sätzlich erzeugt und liest Laser Design 
noch ein programmeigenes Format. In 
Gefahr begibt sich der Benutzer, wenn er 
dem Programm das gewünschte Bildfor- 
mat mitgeteilt hat, sich dann aber in der 
File-Selector- Box entschließt, ein anderes 
Format zu laden. Solch unentschlossene 
Genossen bestraft Laser Design mit einem 
Absturz, d.h. das gewünschte Bildformat 
wird nicht anhand der Datei festgestellt. 
Es können maximal fünf Bilder im 
Speicher gehalten werden, zwischen 
denen man mit Hilfe der Cursor-Tasten 
umschaltet. Dies funktioniert z.B. auch 
während der Ausführung von Blockfunk- 
tionen, so daß es möglich ist, Ausschnitte 
aus einem Bild in ein anderes zu kopie- 
ren. Eine Dia-Show, bei der das Pro- 
gramm die fünf möglichen Bilder unter 
Zuhilfenahme von diversen Überblendef- 
fekten vorführt, ist ebenfalls vorhanden. 








Original Biegen 
% m 
Verstärkung Verdünnung 





Verzerrung 


Aufhellen 
(Stufe 1) 








Vergrößern 





Abb. 1: Die möglichen Blockverfremdungen zeigt dieses Bild. 
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Dabei ist die Dauer der Anzeige allerdings 
nur in zwei Schritten einstellbar. 


Parameter 


Die möglichen Einstellungen halten sich 
— vorsichtig ausgedrückt — in Grenzen. 
Die Üblichen Einstellungen wie etwa Lini- 
enstärke und -art sowie Füllmuster sind 
zwar vorhanden, die Erstellung eigener 
Linienmuster oder Füllflächen ist jedoch 
nicht möglich. Dies gilt leider auch für 
den Pinsel und die Spraydose. Gerade hier 
wird der Tatendrang des Künstlers doch 
stark gebremst, zumal Laser Design nicht 
die Vielfalt an Verknüpfungsmodi bietet, 
die man von anderen PD-Programmen ge- 
wohnt ist; außerdem stehen diese weni- 
gen Modi auch nur für Blockoperationen 
zur Verfügung. Will man Texte in sein 
Bild integrieren, so stehen sowohl 
Signum2- als auch GEM-Zeichensätze zur 
Verfügung. Dabei kann man letztere in 
90-Grad-Schritten drehen und mit den 
üblichen Textattributen versehen. 

Laser Design bietet alle üblichen geo- 
metrischen Figuren wie Dreiecke, Kreise, 
Ellipsen, Vielecke etc. Da das Programm 
aber auch 3D-Funktionen bietet, lassen 
sich Kegel, Würfel, Pyramiden, Zylinder 
und 3D-Fünfecke erzeugen. Dabei wird 
zunächst die Grundfläche bestimmt. Hat 
man die Grundfläche an der gewünschten 
Stelle plaziert, so erhebt sich daraus der 
Körper der Maus folgend. Die ’Point 
to'-Funktion verbindet mindestens drei 
Punkte zu einem fließenden Linienzug. 
Hinzu kommen ein Pinsel, der aus ei- 
nem 16 x 16 Pixel großen, beliebig gefüll- 
ten Quadrat besteht, sowie eine Spraydo- 
se. Ein in der Größe variabler Radiergum- 
mi hilft, falls sich ein Strich als Fehltritt 
erweist. Die Zeichenfunktionen lassen 
sich leider nicht durch Tastaturkürzel auf- 
rufen, was den Arbeitsfluß behindert. 
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Griff zur Schere 


Die Möglichkeiten zur Modifikation von 
Bildteilen sind hingegen umfangreich 
ausgefallen. Während Kopieren, Bewegen 
und Spiegeln zu den Standard-Funktionen 
zu zählen sind, beherrscht Laser Design 
auch Außergewöhnliches: Biegen an einer 
Ellipsenhälfte sowie Verzerren innerhalb 
eines Trapezes gehören genauso zum 
Funktionsumfang wie proportionales und 
nicht-proportionales Vergrößern. Hinzu 
kommen noch die Möglichkeiten, das 
Ausgangsmaterial auszuhöhlen, die Kon- 
turen zu verstärken oder zu verdünnen, 
sowie den Ausschnitt zu invertieren. Eine 
Lasso-Funktion, mit deren Hilfe beliebige 
Ausschnitte kopiert oder verschoben wer- 
den können, rundet das positive Bild in 
diesem Bereich ab. Alle Blockoperationen 
werden allerdings nicht auf einen einmal 
ausgeschnittenen Block angewandt, son- 
dern sind eigenständige Funktionen, die 
zunächst den Benutzer auffordern, etwas 
auszuschneiden. Aufhellen kann man 
Blöcke allerdings nur auf einem Umweg: 
Da die Funktion ’Aufhellen’ nur für ganze 
Seiten zur Verfügung steht, muß man den 
Ausschnitt zunächst auf eine freie Seite 
kopieren, um diese dann aufzuhellen und 
den Ausschnitt wieder zurück auf die Ur- 
Sprungsseite zu kopieren — etwas um- 
ständlich, oder? 


Lupenrein? 


Die Lupenfunktion zur Detailbearbeitung 
hat eine feste Auflösung und einen festen 
Ausschnitt. Leider ist es nicht möglich, 
die Lupenposition nachträglich zu verän- 
dern. Außerdem bleiben alle Grafikfunk- 
tionen bis auf das Setzten von Punkten 
außen vor. Ebenfalls schmerzlich vermißt 
man hier eine UNDO-Funktion, die die 
letzte Aktion zurücknimmt. 

Was das Ausdrucken von Bildern be- 
trifft, zeigt sich Laser Design von seiner 
besten Seite. Unterstützt werden u.a. so 
wichtige Standard-Drucker wie HP- und 
Atari-Laserdrucker, sowie die NEC-Serie 
sowie der HP-Deskjet. Die Größe des Aus- 
drucks läßt sich in bis zu vier Stufen den 
Wünschen des Benutzers anpassen. Bei 
Nadeldruckern läßt sich der Grad der 
Schwärzung bestimmen, um das Ergebnis 
bei älteren Farbbändern zu verbessern. In 
dem Falle nimmt natürlich die Druckge- 
schwindigkeit ab, da der Druckkopf jede 
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GRAPHIKPROGRAMM 



































Bild Laden... Fi: | Strahlen... Kopieren Textattribute... 
Bild Speichern... Fe | Linie | Bewegen Text schreiben 
Quadrat Lasso-kopieren SL 
Objekt/Block laden... F3 Rechteck \ Lasso-bewegen || Font laden, ,. 
Objekt/Block speichern... Fr Kreis Biegen I Font schreiben 
Ellipse Verzerren 'L_Font Info_ Ri 
Farbbild konvertieren... FS | Freihand... Horizontal-Spiegeln 
Laufwerk einstellen, ., RL Extras... Vertikal-Spiegeln 
LDP-Systeninfo F& Drau to Point Aushöhlen | Füllattribute... 
Disknenü, .. F® Sprühen || Verstärken | Kopierart... | 
Bildfornat konvertieren... F8 Füllen \\ Verdünnen | Kopiermodus, .., 
Bildershou FS Bild 180° drehen | Formen Linienwahl , .. 
Externes Progrann starten.., FÜ Bildunriss bearbeiten... \_Invertieren Musternähl. .. | 
LEnde u TEE Bild aufhellen... | Farbwahl... 
Bild kopieren... . = u 
9-Nadeldrucker... Arbeitslupe 
24-Nadeldrucker. .. | Radiergunni (Variabel) 
Tintenstrahldrucker.... Bild löschen (Sichtbar) 
Laserdrucker... |_Bild löschen (Speicher) _ 











Abb. 2: Der Funktionsumfang von Laser Design pro läßt sich anhand der Menüs erkennen. 


Zeile zwei- bis dreimal auf das Papier 
bringt. 


Diverses 


Nervöse Menschen seien gewarnt: Wäh- 
trend man Blöcke oder Figuren über den 
Bildschirm bewegt, flackert dieser doch 
erheblich. Das gilt auch dann, wenn 
man die Maus gar nicht bewegt. So ergibt 
sich für das Auge des Betrachters ein 
recht unruhiges Gesamtbild. Negativ fällt 
auch auf, daß das gesamte Dateisystem 
doch etwas unausgereift ist. Die Zugriffs- 
pfade stehen in einer Datei, die ’per 
Hand’ geändert werden muß. Diese Pfade 
bleiben während des Programmlaufs kon- 
stant, so daß eine Änderung des Arbeits- 
verzeichnisses für jede Datei erneut vor- 
genommen werden muß. Positiv ist je- 
doch, daß sich nicht nur Accessories, 
sondern auch externe Programme von La- 
ser Design aus aufrufen lassen. Solange 
Multitasking noch kein Standard für Ata- 
ti-Computer ist, bietet diese Option viel- 
fältige Möglichkeiten zur Arbeitserleichte- 
rung. 

















Besonderheiten: keine 
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Laser Design pro V1.0 


Programmautor: Sacha Roth, Postfach 910928, W-3000 Hannover 91 
Status: DO PublicDomain 1 Shareware 
Rechner-Modell: 1040 /MegaST m 1040 STE 

Auflösung: ST Hoch (s/w) ST Mittel (f) 


Laser Design pro: Das Grafikprogramm Laser Design pro ist der Nachfolger des vom gleichen Autor stammenden 
Programmes Power Paint pro. Zu den wichtigsten Funktionen zählen neben den obligatorischen Zeichenfunktionen 
unter anderem eine kleine Diashow mit bis zu 14 Überblendeffekten, Speichern eines Blockes als GFA-Basic-Listing 
umfangreiche Blockoperationen, die Verwendung von GEM- und Signum-Fonts sowie eine Lupenfunktion. Schließ: 
lich werden noch 9-, 24-, Tintenstrahl- und Laserdrucker unterstützt. (S) 


Licht & Schatten 


Die Druckerunterstützung ist gut, und der 
3D-Teil sehr praxisnah. Auch machen die 
Blockfunktionen einen guten Eindruck, 
denn sie ermöglichen im Rahmen der er- 
zielbaren Genauigkeit saubere Ergebnisse. 
Vorteilhaft ist, daß aufgezogene Figuren 
mehrfach plazierbar sind. Leider ermög- 
licht das Programm nur Grafikformate bis 
640 x 400 Punkte. Außerdem gibt es nur 
wenige Verknüpfungsmodi für Blockope- 
rationen und keine benutzerdefinierten 
Füll- oder Linienmuster. Die Lupe ist 
ebenfalls kaum brauchbar. Schön wäre 
ein zyklisches Undo gewesen, damit die 
einmal ausgelöste Undo-Funktion selbst 
wieder rückgängig gemacht werden 
kann. Die Anordnung der Funktionen in 
den Menüs und Submenüs ist zum Teil et- 
was unglücklich gewählt, was die flüssige 
Bedienung zeitweise hemmt. Für alle, die 
ein einfaches Programm suchen, das 
Grundfertigkeiten beherrscht und zu- 
dem 3D-Figuren zu seinen Stärken zählen 
kann, ist Laser Design jedoch sicherlich 
empfehlenswert. mm/tr 








Sprache: deutsch 
m Mega STE w Atari TT 
DI ST Niedrig (f) DI Sonstige 
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Nach dem Start von Vokabula ist zunächst 
eine unscheinbare Dialogbox zu sehen, 
die knapp ein Viertel der Bildschirm- 
fläche bedeckt. Um es gleich vorweg zu 
nehmen: Mehr gibt es nicht — und mehr 
muß es auch nicht geben. Alle wichtigen 
Icons sind bereits vorhanden, und nur 
für die Übersicht über das gegenwärtig 
Gelernte erscheinen noch weitere Infor- 
mationsboxen, die jedoch alle in den vor- 
gegebenen Rahmen passen. 

Der Autor hat sich hier in 'Minimal 
Art’ geübt und sein Produkt dankens- 
werterweise nicht durch aufwendige Ge- 
staltung ’aufgemotzt’, die doch nur von 
der eigentlichen Absicht des Programms 
abgelenkt hätte — dem Lernen von Voka- 
beln. Der Benutzer des Programms be- 
kommt alle notwendigen Informationen 
auf kleinem Raum dargeboten. 


Gezieltes Lernen 


Was also kann das Programm außer dem 
sturen Abfragen von Vokabeln? Zunächst 
einmal können die Vokabeln bei der Ab- 
frage bevorzugt werden, die bisher schon 
einmal falsch eingegeben wurden. Das 
Verhältnis zwischen neuen, aufgrund des 
Zufallsprinzips ausgewählten Vokabeln 
und den ’schweren’ Vokabeln aus der 
Wiedervorlage der falschen Antworten ist 
einstellbar. Dadurch wird der Lerneffekt 
optimiert, da bereits bekannte Vokabeln 
entsprechend seltener abgefragt werden. 
Weiterhin können Übersetzungen zwi- 
schen deutschen und englischen Voka- 
beln in beiden Richtungen angefordert 
werden. Es ist einstellbar, ob zur korrek- 
ten Beantwortung einer Frage alle Wort- 
bedeutungen angegeben werden müssen 
(beispielsweise ’setzen, stellen, legen’ als 
Antwort auf ’to put’), oder aber eine 
Übersetzung ausreicht. 

Die interne Vorgehensweise des Pro- 
gramms ist relativ simpel, aber gerade 
dadurch bestechend effektiv: Jeder Voka- 
bel wird beim Programmstart der Wert 
Null zugeordnet. Wird bei einer Voka- 
belabfrage eine falsche Antwort gegeben, 
so wird der Zähler um Eins erniedrigt, 
während eine korrekte Antwort den Zäh- 
lerstand erhöht. Ist ein Schwellenwert er- 
reicht, dann wird die Vokabel als ’ge- 
konnt’ betrachtet und nicht mehr gete- 
stet. Der Schwellenwert ist frei einstell- 
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LERNPROGRAMM BaJElap Ui‘ 


Vokabula 





Vokabula ist ein komfortables Programm zum Trainieren engli- 
scher Vokabeln und unregelmäßiger Verben, das leicht auf an- 
dere Sprachen erweitert werden kann. 






IRR 


x Fe ' | 
Englisch ] Deutsch | 


to arise 








sich erheben 


ı $arıse entstehen 











JAH ARAdBEH 


Abb. 1: Alle Icons, der Slider und die beiden Info- 
Boxen liefern alle Informationen und sämtliche 
Möglichkeiten zum Bedienen. 











bar; der Standardwert von Eins läßt eine 
einmal korrekt beantwortete Vokabel in 
weiteren Abfragen nicht mehr erschei- 
nen, sofern sie nicht zuvor einmal falsch 
beantwortet wurde. 


Etappenweise 


Der Lernstand läßt sich zwischenzeitlich 
selbstverständlich in einer Datei abspei- 
chern, so daß auch umfangreiche 
Lernübungen problemlos auf mehrere 
Sitzungen verteilt werden können. Zwi- 
schen den einzelnen Programmstarts 
’vergißt’ Vokabula dadurch nicht, wenn 
einige Vokabeln besondere Schwierigkei- 
ten bereiten. Diese werden dann auch 


nach dem nächsten Programmstart be- 
sonders intensiv geübt. 

Auf der Diskette befindet sich das Pro- 
gramm samt Anleitung sowie zwei Bei- 
spieldateien mit englischen unregelmäßi- 
gen Verben bzw. Vokabeln. Das Erweitern 
einer Datenbank und dadurch des Wort- 
schatzes geht genauso flott von der Hand, 
wie die Eingabe beim Bestimmen der je- 
weiligen Übersetzung. Auf neue Fremd- 
sprachen läßt sich Vokabula leicht erwei- 
tern, indem in einer zunächst leeren Vo- 
kabeldatei die neuen Wörter hinzugefügt 
werden. 


Reicht’s noch nicht? 


Für DM 20,- erhält man beim Autor die 
jeweils aktuellste Version, die im Gegen- 
satz zur PD-Version auch als Accessory 
lauffähig ist, und der zudem noch alle 
bisher von anderen Benutzern erstellten 
Vokabeldateien beiliegen. 

Vokabula ist also ein überaus ordent- 
lich programmiertes kleines Meisterwerk. 
Was man bei diesem PD-Programm zu se- 
hen bekommt, ist mindestens so viel, wie 
die meisten kommerziellen Produkte zu 
bieten vermögen: Keine übertriebene Auf- 
machung — just the basic facts. mel/rr 


Vokabula 


Programmautor: 





m ST Hoch (s/w) 
Besonderheiten: keine 


D] Shareware 
m 1040 /MegaST m 1040 STE 
DI ST Mittel (f) 


Franz Sedimaier, Beethovenstr. 17, 8301 Langquaid 
Status: m Public Domain 
Rechner-Modell: 
Auflösung: 


Sprache: deutsch 
m Mega STE m Atari TT 
OST Niedrig (f) m Sonstige 





Disk S505 


Album 92: Zum komfortablen Erzeugen von Clip-Art-Sammlungen. (s/w) Unilex 120: Ein Online-Lexikon zur Verwal- 
tung von Fachausdrücken. (s/w, S) Vokabula: Lernprogramm für die englische Sprache. (s/w) 
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Wal LERNPROGRAMM 


MultiLanguage 


Ein Vertreter der elektronischen Wörter- 
bücher auf dem ST heißt MultiLang und 
kommt aus England. Das Programm läuft 
als Accessory und umfaßt ein etwa 18.000 
Stichwörter großes, deutsch-englisches 
Wörterbuch. Da das Wörterbuch in Form 
einer ASCH-Datei vorliegt, kann es jeder- 
zeit einfach erweitert werden. 

Zur Installation des Accessorys reicht 
es aus, das Programm und das 300 KByte 
große Wörterbuch ins Wurzelverzeichnis 
der Bootpartition zu kopieren. Will man 
MultiLang auch über die Tastatur (durch 
das Kürzel Control, linke und rechte 
Shift-Taste) jederzeit aktivieren können, 
so muß man zusätzlich ein weiteres Pro- 
gramm im AUTO-Ordner starten. Nach ei- 
nem Neustart, der das Laden der ACC-Da- 
tei bewirkt, ist der Übersetzer bereit. 


Schade .. 


Die Enttäuschung läßt jedoch nicht lange 
auf sich warten: Nach dem Aufruf des 
Accessorys gelangt man nicht in eine Dia- 
logbox, sondern in einen einfachen Text- 
bildschirm, der keinerlei Mausbedienung 
kennt und eher an die ersten Tage des ST 
oder auch an andere marktübliche Com- 
puter-Systeme erinnert. Doch nicht nur 
das Aussehen entbehrt jedes Standards: 
MultiLang kollidiert mit einigen speicher- 
residenten Programmen, so daß Abstürze 
nicht unwahrscheinlich sind. Da auch al- 
le Möglichkeiten, eine Bildschirmkopie 
anzufertigen, versagten, ist es uns nicht 
möglich, eine Abbildung des Programms 
abzudrucken. 

Daher hier eine kurze Beschreibung 
des Aussehens: In den obersten drei Text- 
zeilen steht der Programmname zusam- 
men mit einem Hinweis auf den Autor. 
Direkt darunter erfolgt die Abfrage des 
Suchwortes. Die gefundenen Textstellen 
werden wiederum einige Zeilen tiefer an- 
gezeigt, wobei sie von zwei Zeilen mit Mi- 
nuszeichen eingerahmt werden. Wenn 
schon von einer grafischen Benutzerober- 
fläche hier keine Rede sein kann, so hat 
die Bedienung noch nicht einmal etwas 
damit zu tun, wie man eine Benutze- 
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Der Markt der elektronischen Wörterbücher in der Größe eines 
Taschenrechners boomt. Auf großen Computern sind diese klei- 
nen Helfer jedoch nur selten anzutreffen, obwohl man oft mit 
fremdsprachigen Anleitungen konfrontiert wird. 


roberfläche mit einem Textbildschirm ge- 
stalten sollte. 

Zu Beginn wird abgefragt, nach wel- 
chem Stichwort gesucht werden soll. Da- 
bei muß nicht die Richtung angeben wer- 
den, in die übersetzt werden soll, da Mul- 
tiLang immer in beiden Stichwortlisten 
sucht. Genauer gesagt handelt es sich 
hier nur um eine Stichwortsuche, so daß 
die Eingabe von ’Journal’ auch die Über- 
setzung für ’Journalismus’ liefert. Die 
Suchzeit ist auf einem gewöhnlichen ST 
mit einer normalen Platte gerade an der 
Grenze des Erträglichen und nur dadurch 
zu entschuldigen, daß das Wörterbuch lo- 
benswerterweise nicht im Speicher liegt, 
sondern jeweils von der Festplatte nach- 
geladen wird. Mit Hilfe eines Optimierers, 
der einen Index anlegt, kann die Suchzeit 
für eine Suchrichtung verkürzt werden. 

Die Suche kann jederzeit abgebrochen 
werden. Wurde jedoch ein Wort gefun- 
den, so ist es nicht möglich, MultiLang zu 
verlassen. Vielmehr muß erst eine neue 
Suche gestartet werden, um diese dann 
mit der Undo-Taste abzubrechen. Befindet 
man sich im Eingangsdialog, so lassen 


sich auch andere Wörterbücher akti- 
vieren. Durch eine entsprechende Vorin- 
stallation lassen sich diese Wörterbücher 
an Funktionstasten binden. Das Format 
des Wörterbuchs ist einfach gehalten 
und erlaubt es, auch mehr als zwei Spra- 
chen in einer Datei unterzubringen. 
Während die deutschen Umlaute di- 
rekt auf der Tastatur verfügbar sind, 
benötigt man für viele andere Sprachen 
länderspezifische Sonderzeichen. Diese 
lassen sich mit Hilfe der Cursor-Tasten ab- 
rufen, wobei zu einem bestehenden Zei- 
chen jeweils 96 in der ASCII-Tabelle hin- 
zuaddiert wird. Diese Methode ist jedoch 
alles andere als intuitiv, so daß der Griff 
zur ASCII-Tabelle schnell ermüdend wird. 
Die Qualität des Wörterbuchs läßt lei- 
der auch zu wünschen übrig. Zum einen 
sind viele Rechtschreibfehler enthalten 
(z.B. ’aagwöhnisch’ statt ’argwöhnisch’) 
zum anderen auch einige Übersetzungs- 
fehler (Seit wann wird ’help’ mit ’Mäd- 
chen’ übersetzt?). Die Idee des Onli- 
ne-Wörterbuchs ist zwar gut, jedoch ist 
die Umsetzung alles andere als gelungen. 
os/rr 


UTSTITBE-TaTeTSE- Te 7-) 


Programmautor: 


Rechner-Modell: 
Auflösung: u ST Hoch (s/w) 


Besonderheiten: keine 


Disk 3271 


Stuart Coates, 9 Links Road, Kibworth Beauchamp, Leicester Leb Old, England U.K 
Status: OD PublicDomain iM Shareware 
m 1040 /MegaST m 1040 STE 

D ST Mittel (f) 


Sprache: englisch 
m Mega STE w Atari TT 
OST Niedrig (f) 


Sonstige 


MenuMaker: Einfaches Erstellen von GEM-Menüs für GFA-Basic-Programmierer. MultiLang: Ist eine Art Onli- 
ne-Wörterbuch zum Übersetzen von englischen Wörtern ins Deutsche. Ein über 300 KByte großes Wörterbuch, das 
Sie beliebig erweitern können, ist enthalten. (S) DOOTOICN: Das Programm DOOTOICN wurde geschrieben, um aus 
einem Bild im Screen- bzw. Doodle-Format einen beliebigen Block auszuschneiden. Dieser kann anschließend mit 
einem RCS weiterverarbeitet werden. (s/w) DialogLib: Eine Library für Omikron.Basic zum Arbeiten mit Dialog-Bo- 
xen. Die DialogLib funktioniert nur zusammen mit der GEMLib oder der EasyGEMLib 
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TEXTVERARBEITUNG BA JEIaJ U II. 


Project Airline 


Project Airline — Nachfolger des ’Airline Manager’ — ist ein 
Spiel mit Unterhaltungswert und Lerneffekt. Es handelt sich im 
Prinzip um eine sehr komplexe Wirtschaftssimulation, die dem 
Spieler oder den Spielern Einblick in die aufregende Welt der 


Bis zu vier Spieler können sich parallel 
an der Simulation beteiligen und sich da- 
bei (nicht nur auf rein wirtschaftlicher 
Basis) bekämpfen. Spielt man allein, so 
wird der Computer zum Feind und Ge- 
genspieler, den es zu übertrumpfen gilt. 
Glücklicherweise ist es möglich, den 
Computer mit einem Handicap zu verse- 
hen, indem man ihm eine niedrige Spiel- 
stärke zuordnet. ’Project Airline’ ist, was 
den Einsatz von Grafik betrifft, sehr de- 
tailgetreu programmiert. 

Zwar vermißt man eine GEM-Ober- 
fläche, doch ist dies bei einem Spiel 
durchaus zu verzeihen. Zur Bedienung 
des Programms gibt es eine nicht unbe- 
trächtliche Anzahl von Icons im Haupt- 
menü und in den verschiedenen Unter- 
menüs. Die Untermenü-Icons stehen für 
jeweils ein mehr oder weniger umfangrei- 
ches Flipmenü (so eine Art PopUp-Menü), 
das etliche ausführbare Programmpunkte 
enthält. Es ist nicht weiter verwunder- 
lich, daß Project Airline mit Großbild- 
schirmen nichts anzufangen weiß. 


[ERRREERSIRERFERREBRETRE STEHE SR ET HERE 


Fluggesellschaften bietet. 


Der Einstieg 


Als Manager einer Fluglinie sollte man 
sich zuerst für eine solche entscheiden. 
Eine Reihe schön gestalteter Flug- 
zeug-Heckflossen zeigt die Symbole diver- 
ser Phantasie-Fluglinien, aus denen eine 
ausgesucht wird. Die gegenüber der hier 
beschriebenen PD-Version noch weiter 
ausgebaute und beim Autor für DM 
29,-erhältliche Vollversion verfügt im üb- 
rigen über einen Iconeditor, mit dem 
man in der Lage ist, die angebotenen 
Icons zu ändern und seinem persönlichen 
Geschmack anzupassen. 

Weiterhin sollte man sich jetzt Gedan- 
ken über das Ziel des Spiels machen: Es 
wird eine zeitliche Begrenzung, eine Ka- 
pitalgrenze oder das bittere Ende (Bank- 
rott) angeboten. Alle Spielparameter sind 
auch noch während des Spiels änderbar, 
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Abb. 1: Die grafische Gestaltung des Programms ist sehr detailgetreu. 
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um zum Beispiel noch einen weiteren 
Spieler in den erlauchten Kreis aufzuneh- 
men. Statt eines neuen Spieles kann man 
auch ein einmal abgespeichertes Spiel an 
der alten Stelle fortsetzen — das funktio- 
niert aber leider nicht in der PD-Version. 


Gründungsfieber 


Jeder Spieler wird mit einem bestimmten 
Betrag an Bargeld ausgestattet. 30 Millio- 
nen Mark sind angesichts der Flugzeug- 
preise und der laufenden Kosten, die 
durch Personal, Wartung etc. auftreten, 
nicht gerade viel. Der Bildschirm mit dem 
Hauptmenü bietet sechs Icons, die alle in 
Untermenüs führen, die indirekt etwas 
mit Geld ausgeben oder einnehmen zu 
tun haben. 

Wenn man nun losfliegen will, benö- 
tigt man Flugzeuge — und die wollen zu- 
erst einmal gekauft sein. Man stellt 
schnell fest, daß es wenige Flugzeuge 
gibt, die überhaupt weniger als 30 Millio- 
nen Mark kosten. Es ist aber auch mög- 
lich, gebrauchte Typen zu erwerben. Zur 
Information werden alle Flugzeugtypen 
mitsamt ihren technischen Daten einge- 
blendet; hier hat der Autor ganz offen- 
sichtlich viel Zeit investiert. Eine Über- 
sicht informiert über die Flugzeugtypen 
im Besitz Ihrer Airline. Man bekommt 
ebenfalls eine Aussage über den Gesamt- 
zustand des Fluggeräts. Wer es noch 
genauer wissen möchte, erhält auch Infos 
über das Baujahr und den momentanen 
Wert. Es ist später möglich, das Flugzeug 
an einen Händler zu verkaufen oder aber 
auf dem Gebrauchtmarkt. Im zweiten Fall 
muß man allerdings auf Angebote von 
den Gegenspielern warten. 
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Ohne Piloten, Stewardessen und Bo- 
denpersonal fliegen Flugzeuge nun mal 
nicht. Obwohl man Personal zwar auf 
dem Arbeitsmarkt jederzeit "einkaufen’ 
kann, ist das Angebot beschränkt. So 
kann es sein, daß der Konkurrent gerade 
vor einer Minute die notwendigen Mitar- 
beiter vor der Nase weggeschanappt hat. 
Diese können aber wieder abgeworben 
werden. Hierzu muß man Angebote ma- 
chen — je höher das Angebot, desto 
wahrscheinlicher ist die Kündigung eines 
Mitarbeiters bei der Konkurrenz. Das 
schlägt natürlich auf die Brieftasche. Die 
Löhne sind nicht festgelegt, können 
natürlich auch nicht frei vereinbart wer- 
den. Der Unternehmer legt sie nach sei- 
nem Gusto fest und muß dabei im Auge 
haben, daß nur zufriedene Mitarbeiter die 
Kunden gut bedienen — auch ein Streik 
ist eine unangenehme Erfahrung. Entlas- 
sungen sind möglich, aber mit Kosten 
verbunden: Ablösesummen werden in je- 
dem Falle gezahlt. 


Flugrouten 


Für jedes Flugzeug, das man besitzt, sollte 
dann eine Flugroute festgelegt werden, 
herumstehende Maschinen kosten nur 
Geld und bringen nichts ein. Ausgangs- 
punkt aller Flugrouten ist der Flughafen 
Rhein-Main. Die Routen selbst werden auf 
einer eingeblendeten Karte sehr schön 
angezeigt. Neben dem geforderten Flug- 
preis wird noch die Angabe der Flugwo- 
chentage erwartet. Ein Kurzinfo infor- 
miert über die einzelnen Städte, die ange- 
flogen werden können. Bei der Wahl des 
Flugziels ist zu beachten, daß es neben 
vielbeflogenen Strecken, die relativ si- 
cher, aber nicht sehr lukrativ sind, Kri- 
senstrecken gibt, die große Unsicherheits- 
faktoren bergen, dafür aber eine hohe 
Gewinnspanne erlauben. 

Kommen wir nun zum eigentlichen 
Kern des Spiels: Hier gilt es, durch Ge- 
schick zu überleben, größer zu werden 
und Geld zu verdienen. Es können ver- 
schiedene Versicherungen abgeschlossen 
werden, einzeln oder im Paket. Wichtig 
ist auch die Öffentlichkeitsarbeit, die Ima- 
ge bringen soll. 


Gezielte Sabotage 


Es gibt auch unerlaubte Hilfmittel, die 
hoffentlich weit außerhalb der Realität 
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Abb. 2: 


Die Zielflughäfen lassen 
sich direkt auf einer Karte 
auswählen. 











liegen und den Spielcharakter des Pro- 
gramms verdeutlichen. Sabotage ist im 
Inland (billiger) oder im Ausland möglich. 
Wird man erwischt und kommt so zum 
Beispiel wegen Flugzeugentführung hin- 
ter Gitter, ist die eigene Fluglinie nur 
noch Konkursmasse und das Spiel gelau- 
fen. Andere nette Unterhaltungen sind 
Bombenattentate oder Schädigungen des 
Betriebspersonals. Gegen solche Gemein- 
heiten kann man sich durch das Einstel- 
len von Detektiven schützen. Diese wer- 
den dem Airline-Besitzer komplett mit 
Preisangabe und Lebenslauf ins Haus ge- 
liefert. Statt sie einzustellen, kann man 
sie auch mieten — alles wieder eine Frage 
des Geldes. 

Der alleinige Besitz einer Fluglinie ist 
zumeist etwas mager. Für die Abrundung 
des Besitzes kann es von Nutzen sein, Ho- 
tels zu besitzen. Diese können neu gebaut 
oder auch gekauft sein. Wichtig sind auch 
die Werften, in denen die Maschinen ge- 
wartet und repariert werden müssen. Ei- 
ne eigene Werftkapazität verhindert, daß 
die Maschinen eines Tages wegen Ausfäl- 
len und Wartezeiten am Boden bleiben 
müssen. Auf jeden Fall sollte rechtzeitig 


zumindest an das Mieten geeigneter Kapa- 
zitäten gedacht werden. 

Die Aktien des Unternehmens liegen 
zu Beginn des Spiels bei der Bank. Es wä- 
re wünschenswert, zumindest 51% sei- 
ner Aktien aufzukaufen, um eigener Herr 
im Hause zu sein. Jeder bekommt einen 
gewissen Kreditrahmen zugeteilt, der aus- 
geschöpft werden kann. Die Rückzah- 
lungsraten werden automatisch dem 
Konto des Spielers angelastet. Kredite 
sind auch vorzeitig rückzahlbar, falls man 
vorzeitig zu Geld kommt. Aktien können 
natürlich auch verkauft werden. Am En- 
de jeder Runde kann man sich einen 
kompletten Monatsbericht ausgeben las- 
sen, der über alle Aktivitäten und Ab- 
schlüsse informiert. 


Fazit 


Project Airline ist ein interessantes Spiel, 
das Geduld erfordert. Das Programm hat 
das gewisse Etwas, was auch bei Spielen 
wie Monopoly fasziniert. Wichtig: Man 
sollte Project Airline am besten mit meh- 
reren Spielern spielen. ep/cs 
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Projekt Airline: Sie übernehmen bei dieser Simulation die Funktion des Managers einer Fluglinie. Nur durch ge- 
schickten Einsatz Ihrer Maschinen und des Personals können Sie sich auf dem Markt behaupten. (s/w) 
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SOFTWARE 


Alles, was Recht ist 


Daß der Atari nicht nur in den Bereichen Musik und DTP ernsthaft 
eingesetzt wird, zeigen immer wieder einzelne Bereiche, in 
denen der ST Fuß faßt. Als ganz spezielles Beispiel wollen wir in 
dieser Ausgabe gleich mehrere Programme für den Rechtsanwalt 


vorstellen. 


von Christoph Kluss 


Der Einsatz des Computers im anwaltlichen 
Bereich wird mehr und mehr erforderlich, 
weil aufgrund der zunehmenden Streitbar- 
keit auch das Arbeitspensum und mit stei- 
gendem Arbeitspensum auch der Verwal- 
tungsaufwand steigt. 

Im DOS-Bereich gibt es hierzu schon 
unzählige spezielle Programme, die dem 
Anwalt helfend unter die Arme greifen. 
Meistens handelt es sich jedoch hierbei um 
Komplettlösungen, die ein Büro anfangs 
völlig überfordern und auch häufig zur Fol- 
ge haben, daß aufgrund des Umfangs jede 
kleinste Tätigkeit auf dem Computer über- 
tragen werden muß, um die Aktenverwal- 
tung auf dem aktuellen Stand halten zu 
können. Dies ist jedoch zumeist zuviel des 
Guten. Sinnvoller sind daher Module, die 
man einzeln erwerben und damit das Büro 
Stück für Stück an die Elektronik gewöh- 
nen kann. 

Auf dem ATARI-Markt gibt es jedoch 
(noch) keine derartige Komplett- oder Mo- 
dullösung. Allerdings existieren schon eini- 
ge interessante Lösungen für Spezialaufga- 
ben auf dem anwaltlichen Sektor, die in 
puncto Professionalität den DOS-Program- 
men in nichts nachstehen. Drei dieser Pro- 
gramme sollen im Rahmen dieses Tests 
näher betrachtet werden. 


MEXX __ 


Als erster Kandidat wurde uns das Pro- 
gramm MBXX von Joachim Fiedler zur Ver- 
fügung gestellt. Von diesem stammt übri- 
gens auch das praktische Anwaltspro- 
gramm BRGK, welches bereits in einer ver- 
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gangenen Ausgabe [1] getestet wurde. 
MBXX in der Version 3.02 hat sich nun zur 
Aufgabe gemacht, Mahnbescheide (eine lä- 
stige Pflicht) aus dem nichtautomatisierten 
Mahnverfahren ’nebenbei’ erledigen zu 
können. 

MBXX wird ohne aufwendige Verpak- 
kung mit einem 22-seitigen Handbuch und 
einer Diskette geliefert. MBXX läuft selbst- 
verständlich auch ohne Festplatte und 
benötigt ansonsten einen 


traggeber Standardeinstellungen erstellen, 
die jederzeit nachladbar sind. 


Nicht ganz GEM 


Nach Bestätigen des Hinweismenüs befindet 
man sich in der Eingabemaske, um entwe- 
der die obigen Standardeinstellungen 
durchzuführen oder mit dem ersten Mahn- 
bescheid zu beginnen. Die Eingabemaske 
entspricht ziemlich genau dem Original 
und erscheint in einer Art GEM-Fenster. 
Hierbei ist erstaunlich, daß das Bewegen 
der Fensterslider keinerlei Reaktion hervor- 
ruft. Vielmehr kann ein Bewegen des Fen- 
sters nur dadurch erreicht werden, daß der 





Monochrom-Bildschirm 
und einen Nadel- oder 
Typenraddrucker. 
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Nach dem Starten des T— 


Programmes öffnet sich 
zunächst eine Box, die 
auf die für die Stan- 
dardeinstellungen not- 
wendigen Eingaben hin- 
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Mahnbescheide gelten, so 
2.B. das Antragsgericht, 
der Prozeßbevollmächtig- 
te, die Gebühren (West oder Ost im Sinne 
des Einigungsvertrages), die Mehrwertsteu- 
er, Ausstellungsort, Anschrift des Pro- 
zeßbevollmächtigten und schließlich auch 
die Ankreuzfelder. Weitere Einstellungen 
sind ebenfalls speicherbar, so insbesondere 
auch der immer wiederkehrende Antrag- 
steller, soweit nur ein Mandant ständig 
Mahnbescheide verlangt. Im übrigen kann 
auch der Gebührenbereich für Anwälte ab- 
geschaltet werden, da das Programm auch 
von 'Nichtanwälten’ zu nutzen ist. Prakti- 
scherweise erlaubt MBXX auch das Abspei- 
chern und Laden fertiger Mahnbescheids- 
muster. So kann man für verschiedene Auf- 


Abb. 1: MBXX erleichtert die Erstellung von Mahnbescheiden. 


gerasterte Bereich oder die Fensterpfeile 
angeklickt werden. In einer der nächsten 
Versionen sollte unbedingt eine GEM- kon- 
formere Lösung gewählt werden. 

Nachdem alle Daten hinsichtlich des An- 
tragstellers und -gegners sowie des geltend 
gemachten Anspruchs ausgefüllt wurden, 
geht es an den praktischsten Teil von 
MBXX: Sobald nämlich das Feld der Haupt- 
forderung ausgefüllt worden ist, berechnet 
MBXX automatisch die Gebühren des Ge- 
richts, des Anwalts, Auslagenpauschale 
und Mehrwertsteuer und ermittelt auch die 
Gesamtsumme. Mehr kann man nicht ver- 
langen. 
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Individuell kann noch eingestellt wer- 
den, ob der Antragsteller selbst den Mahn- 
bescheid ausfüllt oder dies dem Rechtsan- 
walt überläßt. Im ersten Fall werden dann 
die Anwaltsgebühren nicht berechnet, und 
die Auslagen des Antragstellers lassen sich 
noch eintragen. Gleichfalls kann auch die 
Mehrwertsteuer optional ausgeschaltet 
werden. Dies ist beispielsweise dann not- 
wendig, wenn der Anwalt seine Gebühren 
per Mahnbescheid geltend macht. Schließ- 
lich werden auch die Mehrgebühren bei 
mehreren Antragstellern bzw. — gegnern 
berücksichtigt sowie richtig berechnet und 
eingetragen. 


Anwalts Leibgericht 


Letztlich müssen noch die notwendigen 
Kästchen (soweit dies nicht schon in den 
Standardeinstellungen erfolgt ist) ausgefüllt 
und das zuständige Gericht bei Wider- 
spruch angegeben werden, und der Mahn- 
bescheid ist fertig. Hinsichtlich des zustän- 
digen Gerichts wäre jedoch noch für die 
Zukunft wünschenwert, daß MBXX um ein 
Gerichtszuständigkeitsverzeichnis erweitert 
wird, um sich das lästige Suchen nach dem 
für den Wohnort des Schuldners zuständi- 
gen Gericht zu sparen. Zu denken wäre 
hier an eine Funktion, die aus der Postleit- 
zahl des Antragsgegners und der geltend 
gemachten Hauptforderung das zuständige 
Gericht automatisch aussucht, jedoch für 
den Fall von Gerichtsstandsvereinbarungen 
einen manuellen Eintrag ermöglicht. Daß 
dies auch mit einer Verteuerung des Pro- 
grammes verbunden sein muß, ist auf- 
grund des zur Zeit geringen Preises von 
DM 199,- durchaus vertretbar. 

Der Druck des vollständig ausgefüllten 
Formulars erfolgt völlig unproblematisch 
auf den Einzelformularen von Hans-Soldan 
oder Dreske & Krüger sowie auf deren End- 
losformularen. Vorzuziehen sind jedoch 
grundsätzlich die Endlosformulare, da die- 
se besser positioniert und eingezogen wer- 
den, zumal die meisten Drucker etwas Pro- 
bleme mit Mehrfachdurchschlägen haben. 

Hat man einmal das Programm und den 
Papiereinzug des Druckers richtig einge- 
stellt, so macht jetzt ein Mahnbescheid auf 
Grund der immensen Zeitverkürzung rich- 
tig Spaß. Insbesondere läßt sich das Ausfül- 
len des Mahnbescheids auch mit Ist Ad- 
dress oder 1st Base via Tastaturpuffer fast 
automatisieren und spart daher neben Zeit 
und Geld auch dem gestreßten Anwaltsper- 
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sonal viel Mühe, da weder Schreibmaschi- 
nenfrust noch das umständliche Nach- 
schauen der Kosten und Gebühren auf- 
kommen. 


Fazit 


MBXX gehört zu den wenigen Program- 
men, die exakt das halten, was sie verspre- 
chen. Das Programm weist aufgrund der 
Spezialisierung wenig Sonderfunktionen 
auf und ist daher auch für den Laien sofort 
zu verstehen. Auch das Handbuch weist in 
knapper und verständlicher Form auf die 
notwendigen Gegebenheiten hin und erläu- 
tert sämtliche Programmteile. Zwar fehlt 
ein Stichwortverzeichnis — aufgrund des 
geringen Umfangs des Handbuchs und der 
ausführlichen Gliederung kann jedoch 
darauf verzichtet werden. Zusammenfas- 
send ist festzustellen, daß MBXX eine 
Pflicht für jeden ist, der viel mit Mahnbe- 
scheiden zu tun hat. 


RAKO 1.02 


RAKO dient der Berechnung der Anwaltsge- 
bühren und stammt, wie MBXX, auch von 
Joachim Fiedler. Grundlage für anwaltliche 
Gebühren ist die Bundesrechtsanwaltsge- 
bührenordnung (BRAGO). In diesem Gesetz 
sind sämtliche Gebührentatbestände aufge- 
führt, welche abstrakt für alle Situationen 
anwaltlicher Tätigkeit formuliert wurden. 
Die Gebührenordnung gehört jedoch auch 
zu den juristischen Bereichen, die gar 
nicht in den Universitäten und zumeist 
spärlich in der Referendarausbildung ge- 
streift werden, obwohl sie die Basis des an- 
waltlichen Verdienstes ist. 

Aus diesem Grund werden zumeist von 
Berufsanfängern und auch häufig von er- 
fahrenen Profis Fehler gemacht, die weni- 
ger zu Lasten des Mandanten, als mehr auf 
Kosten des Anwaltes gehen, weil Gebüh- 
rentatbestände übersehen oder falsch be- 
rechnet werden. Hilfreich ist daher ein 
Programm, daß die Tabellen kennt, auf die 
Vielzahl der einzelnen Gebühren hinweist 
und dem daher zumindest auch eine Erin- 
nerungsfunktion zukommt. RAKO glänzt 
hierbei mit umfangreichen Funktionen und 
löst praktisch das Programm BRGK (wel- 
ches jedoch weiter parallel vertrieben 
wird) ab, da sämtliche in BRGK noch feh- 
lenden Funktionen eingebaut und eine 
Vielzahl weiterer hinzugefügt wurden. 








Programm- 
Autoren 
gesucht 


Sie ... 

... haben ein selbstgeschrie- 
benes Programm, das Sie 
auch anderen ST-Usern zu- 
gänglich machen möchten? 


Kein Problem. 


Senden Sie Ihr Programm an 
den HEIM-Verlag. Wir prü- 
fen dann, ob Ihr Programm 
das Zeug zu einer Sonder- 
seriendiskette hat. 


Wenn Ihr Programm bereits 
fertig ist, sollten Sie sich 
schnellstens mit uns in Ver- 
bindung setzen. 


Wir ... 

garantieren Ihnen eine 
flächendeckende Verbreitung 
und einen interessanten finan- 
zielen Bonus bei Veröf- 
fentlichung in der Sonder- 
serie. 


Neugierige Rufen Sie uns 
einfach einmal an. Ihre An- 
sprechpartner sind Herr Bern- 
hard und Herr Arbogast. 


HEIM-Verlag 
Heidelberger Landstr. 194 
6100 Darmstadt 13 
Telefon (06151) 56057 
oder 595946 
Telefax (06151) 56059 
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Prozefgebühr gen, 18/18 831 I 1 BRADO 694,08 [2] 
Verhandlungsgebühr gen. 10/18 $31 I 2 BRAGO 634,88 
Beweisgebühr gen, 18/18 831 I 3 BRAGO 694,08 
Auslagen gen, 826 BRAGO & _48,08 | 
Zwischensunne 2.122,08 | | 
14% Mehrnertsteuer __297,08 
Gesantsunne 2.419,88 | | 
el 
Zivilrecht gerichtlich 
[Besprechungsgebühr #710 S116 T 2 BRADOS] 
Prozefgebühr gen, “7/10 831 I 1 BRAGO 
Verhandlungsgebühr gen, “7/10 $31 I 2  BRAGO 
Beneisgebühr gen, w/10 531 I 3 BRAGO Dez Abb. 2: 
er gen. fr = en IA E. Frei 93 Zu 
ergleichsgebühr gen, 8 A v- =| 
Nichtstreitige Verhandlung 833 I 1 BRAD) RAKO berechnet Anwalts- 
Nichtstreitige Verhandlung 833_II BRAGO|S) - J gebühren nach BRAGO. 











Seerecht inklusive 


RAKO wird auf einer Diskette und 66-seiti- 
gem Handbuch geliefert. Das Handbuch ist, 
ebenso wie beo MBXX, knapp und ver- 
ständlich geschrieben und vermittelt auch 
aufgrund des umfangreichen Bildmaterials 
einen guten Überblick. RAKO wurde nicht 
nur für zivilrechtliche Gebührenabwick- 
lung geschrieben. Vielmehr findet man 
hier quasi sämtliche Rechtsgebiete wieder, 
die anwaltlicher Betätigung bedürfen. 
Selbst selten benötigte Rechtsgebiete wie 
2.B. Landwirtschaftssachen oder das see- 
rechtliche Verteilungsverfahren finden hier 
Berücksichtigung. Bedauerlicherweise be- 
rechnet RAKO noch nicht die Gebühren aus 
Prozeßkostenhilfesachen (PKH-Verfahren); 
dies soll sich allerdings beim nächsten 
größeren Update ändern. 

RAKO kann als Accessory oder als Pro- 
gramm gestartet werden. Praktischer ist 
zur Zeit noch die Anwendung als Accesso- 
ty, da hierbei die Ausgabe via Tastaturpuf- 
fer direkt in die Textverarbeitung übernom- 
men werden kann. Eine Anwendung als 
Programm unter MultiTOS mit einem ande- 
ren Übergabemechanismus wird vor allem 
deshalb sinnvoll sein, weil RAKO mit knapp 
120 KByte nicht gerade sparsam mit dem 
Speicher umgeht. 

Nach dem Aufrufen des Programmes 
öffnet sich RAKO in einem Fenster mit ei- 
gener Menüzeile. Jetzt können das benötig- 
te Rechtsgebiet in dem Selektor angewählt 
werden; bereits erstellte Standardrechnun- 
gen geladen und angepaßt oder eine neue 
Datei eröffnet werden. Sobald das Rechts- 
gebiet angewählt wurde, öffnet sich der in 
Abbildung 2 gezeigte Dialog, in welchem 
das Rechtsgebiet über einen Selektor, der 
Wert, die Anzahl der Auftraggeber, der Gel- 
tungsbereich und das interne Aktenzeichen 
vergeben werden können. 
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Wichtige Details 


Sobald die einzelnen Abfragen beantwortet 
wurden, kann die Rechnung erstellt wer- 
den. Hierbei sind nach dem Auswählen des 
Rechtsgebietes in dem Selektor die einzel- 
nen Gebührentatbestände anzuwählen. 
Selbstverständlich können jederzeit Zwi- 
schensummen erstellt werden, um die 
Übersichtlichkeit zu wahren. Selbst an 
wichtige Kleinigkeiten wurde gedacht: So 
lassen sich auch bei auswärtigen Terminen 
die Kilometer, Tage- und Abwesenheitsgeld 
sowie die Übernachtungspauschale einge- 
ben. Nach Auskunft des Autors wurde 
praktisch die gesamte Gebührenordnung 
übernommen, so daß hierüber nicht mehr 
gesagt werden soll als die Tatsache, daß 
auch dem Autor dieses Testberichtes als 
Anwalt keine weiteren Gebührentatbestän- 
de mehr einfielen, die in RAKO nicht ver- 
wirklicht wurden. 

Auch Änderungen bestehender Rech- 
nungen sind problemlos zu verwirklichen. 
So kann an jeder Stelle der aufgelisteten 
Gebühren eine neue hinzugefügt, eine be- 
stehende geändert oder gelöscht werden. 
Schließlich können auch die bestehenden 
Texte der Gebührentatbestände mit Hilfe ei- 
nes Editors geändert und den eigenen Be- 
dürfnissen angepaßt werden. 


Zu Papier gebracht 


Am wichtigsten ist die Ausgabe, die jedoch 
nicht direkt aus RAKO erfolgen kann — das 
ist aber auch nicht Sinn des Programms. 
Vielmehr soll die erstellte Rechnung in ei- 
nem Textverarbeitungsprogramm "in Form 
gebracht werden”. Aus diesem Grund steht 
dem Anwender neben der Ausgabe als RA- 
KO- Datei auch die Möglichkeit zur Aus- 
wahl, die Daten als ASCI zu speichern 
oder die Rechnung via Tastaturpuffer in die 


laufende Applikation zu übernehmen. Letz- 
teres funktioniert allerdings logischerweise 
nur dann, wenn RAKO als Accessory instal- 
liert wurde. 

Nach der Übernahme in eine Textverar- 
beitung bedarf der ausgegebene Text zu- 
meist noch weiterer Bearbeitung. Insbe- 
sondere bei der Benutzung von proportio- 
nalen Zeichensätzen im Textprogramm soll- 
te die Rechnung entsprechend angepaßt 
werden. Ansonsten funktioniert die Ausga- 
be über den Tastaturpuffer oder als 
ASCII-Datei bei praktisch jedem Programm. 


Wünschenswertes 


Selbstverständlich gibt es auch bei RAKO 
kleine Schattenseiten, die hier nicht ver- 
schwiegen werden sollten: Vermißt haben 
wir vor allem eine umfangreiche Tastatur- 
bedienung. Da das Programm sich im Büro- 
einsatz bewähren soll, ist der Griff zur 
Maus häufig zeitraubend und sollte nur 
dem Anfänger vorbehalten bleiben. 

Ansonsten kann dem Programm für die 
Version 1.02 nur höchstes Lob ausgespro- 
chen werden. Hinsichtlich der Funktions- 
vielfalt bleiben keine Wünsche offen. Alle 
geplanten Erweiterungen, die im Handbuch 
erwähnt wurden, beziehen sich eigentlich 
auf Funktionen, die über eine reine Gebüh- 
renberechnung hinausgehen und Tenden- 
zen in Richtung ’anwaltliches Multifunkti- 
onsprogramm’ aufweisen. Wenn die Tasta- 
turbedienung eingebaut wird, weist RAKO 
auch im Vergleich zu anderen Betriebssy- 
stemen Vorbildfunktion auf. 


RA-ST 


Manche Aktivitäten eines Rechtsanwaltes 
sind für den Betroffenen nicht besonders 
angenehm. Insbesondere die Zwangsvoll- 
streckung löst bei vielen Laien doch eine 
leichte Gänsehaut aus, und verwundert 
stellt man fest, daß diese Gänsehaut auch 
bei vielen Anwälten entsteht, wenn diese 
an die notwendigen Tätigkeiten bei der 
Zwangsvollstreckung denken. Die Zwangs- 
vollstreckung ist nämlich ein Thema, das 
gerne auch von Studenten und Referen- 
daren umgangen wird, da es mit Tücken 
gespickt ist. So stehen insbesondere jungen 
Anwälten große Fragezeichen ins Gesicht 
geschrieben, wenn es an die konkrete Be- 
rechnung der Zahlungsabwicklung in der 
Zwangsvollstreckung geht. 
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Die Wurzel des Übels liegt in $367 des Desk Datei Standards _ Extras 
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fahrens, dann auf die Zinsen und zuletzt 
auf die Hauptforderung. Diese zunächst 
vielleicht einfach klingende Vorschrift hat 
ihre Probleme schon allein darin, daß je- 
den Tag, an dem der Schuldner nicht zahlt, 
die Zinsen steigen und eine genaue Berech- 
nung daher durchaus schwierig ist. Das 
Programm RA-ST des Münchner Rechtsan- 
waltes Sebastian Heene versucht, dem 
Rechtsanwalt oder der Assistenz während 
sämtlicher Stadien der Zwangsvollstrek- 
kung zur Seite zu stehen. 


Gut dokumentiert 


RA-ST wird auf einer nicht kopiergeschütz- 
ten Diskette und mit einem gebundenen, 
knapp 100-seitigen Handbuch ausgeliefert. 
Das Handbuch ist verständlich geschrieben 
und bietet auch dem Laien eine gute Ein- 
führung in das Programm. Allerdings han- 
delt es sich bei dem Handbuch nicht um ei- 
ne Einführung in die Wirren der Zwangs- 
vollstreckung; entsprechende Kenntnisse 
muß der Anwender also mitbringen. Da es 
sich bei der Zielgruppe von RA-ST sowieso 
um Rechtsanwälte handelt, können Vor- 
kenntnisse in diesem Gebiet jedoch voraus- 
gesetzt werden. 

Nachdem das Programm das erste Mal 
aufgerufen wurde, sollten die Druckerda- 
ten und in den Voreinstellungen der Mehr- 
wertsteuersatz sowie verschiedene Kosten 
für Zwangsvollstreckungstätigkeiten und 
Verrechnungsarten eingestellt werden. Das 
Programm ist dadurch sehr flexibel und an 
die eigenen Gegebenheiten anpaßbar. 

Schließlich befindet man sich im Haupt- 
menü, und die Arbeit kann beginnen. 
RA-ST fragt nach Anwählen des Menüpunk- 
tes 'Neue Abrechnung’ das Aktenzeichen 
und das Datum der Forderungsabrechnung 
ab, wobei als Default- Wert das aktuelle Da- 
tum eingetragen wird. Danach sollten die 
Parteien festgelegt sowie der Titel und das 
Gericht des Titels benannt werden. Als- 
dann fragt RA-ST in der Buchungseingabe 
nach dem konkreten Forderungsgrund. 
Hierbei läßt sich, wie in Abbildung 3 zu se- 
hen, zwischen den üblichen Forderungen 
auswählen. Vermißt haben wir hierbei je- 
doch die Möglichkeit, auch freie Eingaben 
machen zu können. Der Button ‘Andere’ 
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Abb. 3: 
RA-ST erleichtert dem Anwalt die 
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Zwangsvollstreckung. 
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blieb nämlich immer deselektiert, so daß 
keinerlei Eintragungen möglich waren. 
Hier versprach uns der Autor Abhilfe in ei- 
ner der nächsten Versionen. 

Nach anschließendem Eintragen von 
Zinssatz und -datum sowie dem Forde- 
rungsdatum wird die Forderung berechnet 
und ergänzt, und der aktuelle Forderungs- 
betrag mit den Zinsen pro Tag und den An- 
waltskosten wird aufgelistet. Hierbei ist et- 
was schade, daß gerade die Anwaltsgebüh- 
ren nicht einzeln aufgeschlüsselt werden, 
was einige Gerichtsvollzieher sicher Stut- 
zen läßt. 


Papierkrieg gewonnen 


Das Interessanteste ist jedoch die Ausga- 
bemöglichkeit: So kann eine Forderungs- 
aufstellung nach 8367 BGB, ein Zwangs- 
vollstreckungsauftrag, ein Pfändungs- und 
Überweisungsbeschluß, ein Antrag auf Ab- 
gabe der eidesstattlichen Versicherung, ein 
Pfändungs- und Verhaftungsauftrag und 
schließlich ein Durchsuchungsbeschluß 
ausgewählt, mit der Anschrift des Vollstrek- 
kungsgerichts, eventuellen Angaben zum 
Drittschuldner und dem zu pfändenden 
Anspruch und besondere Textzusätze ver- 
sehen werden. Anschließend steht dem 
Ausdruck nichts mehr im Weg. Optimal ist 
dies nun, wenn der anwaltliche Briefkopf 
in etwa dem des Programmierers ähnelt, so 
daß direkt aus RA-ST gedruckt werden 
kann. Ansonsten kann man die erstellte 
Datei auch als ASCII-Datei in das eigene 
Textprogramm zur _Weiterverarbeitung 
übernommen werden. Sehr angenehm ist 
hierbei, daß RA-ST zugleich die Zwangs- 
vollstreckungstexte anbietet, die — jeder- 
zeit auch änderbar — viel Sucharbeit in 
den einschlägigen Formularhandbüchern 
sparen. Gerade junge Anwälte werden die- 
se Möglichkeit zu schätzen wissen. 


Die Geschwindigkeit des Programmes im 
Hinblick auf die Bildschirmausgabe ist zwar 
nicht übermäßig, jedoch durchaus ange- 
messen. Gleichfalls kann auch absolute Sta- 
bilität selbst bei über 250 erprobten Bu- 
chungen bescheinigt werden. RA-ST (sowie 
die anderen getesteten Programme) laufen 
im übrigen auch unter MultiGEM, so daß 
die Kompatibilität auch unter MultiTOS 
recht wahrscheinlich ist. RA-ST ist auch im 
Hinblick auf die vielfältigen Texte und Zu- 
satztexte, die jederzeit veränderbar und an- 
paßbar sind, in einem Anwaltsbüro sehr 
hilfreich und zeitsparend. Interessant sind 
hierbei auch die im Handbuch erwähnten 
Zukunftspläne des Münchner Rechtsanwal- 
tes und Programmautors, die eindeutig in 
Richtung Komplettlösung, basierend auf 
RA-ST, tendieren. Man darf gespannt sein. 

ck/es 


EVENTIM GNS: 


MBXX 3.03 


m Vertrieb: Joachim Fiedler, Winterhuder 
Weg 92, 2000 Hamburg 76,, Tel. (040) 
2204627 oder (030) 2184436 

m Preis: DM 199,- 


RAKO 1.04 


m Vertrieb: Joachim Fiedler, Winterhuder 
Weg 92, 2000 Hamburg 76,, Tel. (040) 
2204627 oder (030) 2184436 


m Preis: DM 298,- (ab V1.1 DM 349,-) 


RA-ST 1.24 


m Vertrieb; Sebastian Heene, Holz- 
straße 13, 8000 München 5, Tel. (089) 
268064-5, Fax (089) 2608212 

m Preis: DM 499,- 
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SOFTWARE 


Informa 


Formulare sind das Schreckgespenst vieler Menschen. Das Aus- 
füllen dem Computer zu überlassen, ist daher auch keine beson- 
ders neue Idee. Mit Informa, einem Programm vom Schweizer 
Hersteller Marvin, ist das Definieren von Formularen besonders 


einfach. 


von Ralf Rudolph 


Auf dem Atari gab es schon einige Vertreter 
dieser Programmgattung zu bewundern. 
Die meisten derartigen Programme hatten 
jedoch zwei gravierende Nachteile: Erstens 
wurde die Formulargestaltung recht ab- 
strakt durch manuelles Ausmessen vorge- 
nommen, und zweitens konnte die Ausga- 
be nicht auf den Atari-Laserdrucker erfol- 
gen. 

Genau hier liegen die besonderen Stär- 
ken von Informa: Im ersten Arbeitsschritt 
wird nämlich das später auszufüllende For- 
mular eingescannt. Da Scanner immer wei- 
ter verbreitet sind und das Einscannen nur 
einmal erforderlich ist, kann man sich be- 
stimmt hier und da ein häufig gebrauchtes 
Formular bei Freunden oder Bekannten 
einscannen lassen. Notfalls kann dieser 


Schritt auch entfallen, aber damit bringt 
man sich um viele Vorzüge bei der Formu- 
lardefinition. Eine Auflösung von 300 dpi 
ist dabei mehr als ausreichend, wobei 
Flachbettscanner gegenüber Handscannern 
eindeutig zu bevorzugen sind, da sich hier 
keine Verzerrungen durch ungenaue Pa- 
pierführungen einschleichen können. 

Nach dem Start von Informa wird nun 
ein neues Formular angelegt. Dabei muß 
nur angegeben werden, ob es sich um ein 
hoch- oder querformatiges Blatt handelt. 
Ist die Größe nicht DIN A4, so kann diese 
in Millimetern oder Inch angegeben wer- 
den. Daraufhin erscheint ein leeres Fen- 
ster, in das man das zuvor eingescannte 
Formular als IMG-, TIFF- oder SCN-Datei 
lädt. In der uns vorliegenden Version war 
es nicht möglich, andere IMG-Dateien als 
das mitgelieferte Demo-Formular einzula- 
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Abb. 1: Die ungewöhnlichsten Formulare lassen sich mit Informa ausfüllen. 
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den. Nach einer Umwandlung in das 
TIF-Dateiformat funktionierte das Laden je- 
doch einwandfrei; offenbar liegt hier ein 
Fehler in der IMG-Ladefunktion vor. 


Formular-WYSIWYG 


Nach einer kurzen Umrechnung, bei der 
die Scan-Auflösung auf die derzeitige Blatt- 
größe angepaßt wird, erscheint das einge- 
scannte Formular als Hintergrund im Fen- 
ster. Wahlweise kann diese Einblendung 
durch entsprechende Rasterung in Grau 
statt Schwarz erfolgen oder ganz abgeschal- 
tet werden. Eine Zoom-Funktion erlaubt 
es, in mehreren Schritten zwischen einer 
Übersicht und Detailvergrößerungen zu 
wählen. Während am Anfang die Vergröße- 
tung notwendig ist, kann man später, so- 
bald das Formular vertraut ist, meistens 
mit der Gesamtübersicht auskommen. Wer 
einen Großbildschirm sein eigen nennt, 
hat hier sowieso keinerlei Probleme, da 
die Gesamtdarstellung in aller Regel aus- 
reicht. Ansonsten muß der Fensterinhalt 
gelegentlich verschoben werden, um die 
Übersicht zu bewahren. 

Um später ein solches Formular mög- 
lichst einfach ausfüllen zu können, müssen 
nun die zu bedruckenden Stellen markiert 
werden. Dazu werden mit der Maus Boxen 
aufgezogen, die den Textfeldern entspre- 
chen. Eine sehr nützliche Funktion erlaubt 
es dabei, einfach an die auszufüllende Stel- 
le zu klicken. Automatisch wird dabei eine 
Box erstellt, die exakt die richtige Größe 
und Lage hat. Diese Automatik arbeitet 
auch bei verschiedenartigen Formularvor- 
gaben erstaunlich zuverlässig und erspart 
dem Anwender viel Arbeit bei der Formu- 
lardefinition. 


GDOS zum Ausfüllen 


Ist das Formular auf diese Art erfaßt wor- 
den, so können noch die zu verwendenden 
Schriftarten und Größen definiert werden. 
Dies kann für jedes Feld einzeln gesche- 
hen. Zur Beschriftung können GDOS-Zei- 
chensätze verwendet werden, sofern ein 
GDOS installiert ist; andernfalls kann nur 
der Systemzeichensatz verwendet werden. 
Anschließend wird das nun fertig definierte 
Formular abgespeichert. 

Falls nur wenige Felder auszufüllen 
sind, so können Sie direkt in Informa mit 
dem Ausfüllen beginnen. Sobald Sie mit 
der Maus auf ein Eingabefeld klicken, wird 
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der hierzu gespeicherte Inhalt editierbar. 
So können schnell alle Felder ausgefüllt 
werden. Anschließend wird ein Original- 
formular in den Drucker eingelegt und der 
Ausdruck gestartet. Als Resultat erhält man 
nach kurzer Wartezeit ein sauber ausgefüll- 
tes Formular, das wahlweise auch mit eini- 
gen Kopien gedruckt werden kann. Eventu- 
elle seitliche Verschiebungen können dabei 
durch Anpassung der Randeinstellungen 
korrigiert werden. 

Um größere Mengen von Formularen 
auszufüllen, können Daten aus einer Da- 
tenbank übernommen werden. In jeweils 
einer Zeile müssen dabei die einzelnen Da- 
ten durch ein bestimmtes Sonderzeichen 
getrennt angegeben sein. Dieses Format 
läßt sich in der Regel aus jedem Daten- 
bankprogramm heraus erzeugen. Wird der 
Datenimport aufgerufen, so wird von je- 
dem Datensatz ein Formular gedruckt. Die 
Zuordnung zwischen den einzelnen Daten- 
bank- und Formularfeldern läßt sich dabei 
selbstverständlich anpassen. 


Schwarz auf weiß 


Zum Ausdruck sind zunächst einmal alle 
Drucker geeignet, für die ein passender 
GDOS-Druckertreiber verfügbar ist. Insbe- 
sondere wird dies die Besitzer eines 
Atari-Laserdruckers freuen, da die meisten 
bisherigen Formularprogramme auf einem 
solchen nicht in akzeptabler Qualität aus- 
drucken konnten. Der Standardtreiber 









SLM804.SYS reicht nun aus, um laser- 
genaue Formulardrucke zu erhalten. 

Durch die vielfältigen Möglichkeiten von 
GDOS ist der Ausdruck leider recht lang- 
sam. So kann es auf einem Nadel- oder 
Tintenstrahldrucker durchaus zwei Minu- 
ten dauern, bis ein Formular fertig be- 
druckt ist. In vielen Fällen möchte man 
aber schneller drucken können. Dazu ver- 
fügt Informa auch über einen eigenen 
Druckertreiber, der ohne GDOS auskommt. 
Hierfür sind jedoch passende Treiberdatei- 
en notwendig. Diese sind glücklicherweise 
kompatibel zu den Wordplus-Druckertrei- 
bern, so daß eine Vielfalt von Druckertrei- 
bern zur Verfügung steht. Hier erfolgt der 
Ausdruck bei Nadel- und Tintenstrahldruk- 
kern deutlich schneller als mit GDOS, wo- 
bei allerdings die druckereigenen Zeichen- 
sätze verwendet werden. Außerdem wird 
der Zeilenabstand nur noch recht grob ein- 
gestellt, so daß der Ausdruck ziemlich un- 
genau wird. Dafür erfolgt die Ausgabe je- 
doch in der maximalen Druckergeschwin- 
digkeit, so daß für einfache Formulare die- 
se Option durchaus sinnvoll erscheint. 

Das Programm lief — obwohl noch in 
einer Beta-Version vorliegend — während 
unseres Tests erfreulich stabil. Die Benut- 
zung ist schnell erlernbar, obwohl an eini- 
gen Stellen noch Verbesserungen an der 
Benutzerführung möglich wären. Die Feh- 
ler beim Laden eines IMG-Bildes werden 
vermutlich in der nächsten Version beho- 
ben sein. Der Ausdruck im GDOS-Modus 
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Und was kostet der Spaß? 


Eine neue Dimension der Musik! 
Sie wollen Musik mit Ihrem Atari machen. Sie wollen einen guten Sound, Sich 


aber kein teures Equipment anschaffen. Sie wollen alles nur mit einem 
Programm machen. Das soll auch noch einfach zu bedienen sein und viele 


war in Druckqualität und Positioniergenau- 
igkeit kaum zu überbieten. 


Fazit 


Für denjenigen, der gelegentlich Formulare 
auszufüllen hat, ist Informa mit Sicherheit 
eine nicht zu unterschätzende Hilfe. Wenn 
Formulare in großen Mengen auszufüllen 
sind und die entsprechenden Daten in ei- 
ner Datenbank zur Verfügung stehen, spielt 
Informa weitere Qualitäten aus. Soll 
schließlich gar noch die Ausgabe auf dem 
Atari-Laserdrucker erfolgen, so gibt es 
kaum eine Alternative zu Informa. rr/cs 


Datenblatt 


m Hersteller: marvin ag, Friesstraße 23, 
CH-8050 Zürich, Tel. (0041-1) 302 21 13, 
Fax (0041-1) 302 85 25 


m Vertrieb: Trade iT, Arheilger Weg 6, 6101 
Roßdorf, Tel (06154) 9037, Fax (06154) 
82894 


m Preis: DM 150,- 


Bewertung 

+ einfache Formularerfassung 

+ gute Oberfläche 

+ GDOS-kompatible Ausgabe 

— noch Probleme mit IMG-Format 





Sind das nicht ein paar Wünsche zuviel? 


Nein. DIGIT leistet das alles. DIGIT ist ein Soundtracker, der mit beigefügten 
digitalisiorten Instrumenton arbeitet. Auf vier Spuren kann Musik einfach über 
die Atari-Tastatur oder MIDI eingespielt werden. Dabei gibt es flexible Editier- 
und Manipulationsmöglichkeiten. Über einen integrierten Sampleeditor können 
@ataectie Sampler angesteuert werden, mit denen Sie eigene Instrumente 
sammeln können. Außergewöhnliche Instrumente bieten wir auf zusätzlichen 
Sounddisks an. Ein toller Sound bei der Wiedergabe (Stereo auf STE/TT und 
ST mit Samplermodul) macht das Ergebnis zu einem Genuß. 
DIGIT 129 DM 

Samplermodul dazu: 99 DM 


Demodisk 10 DM 
Fordern Sie Infos an! 
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STANDPUNKT 


von Eric Böhnisch 


Es scheint sich immer mehr durchzuset- 
zen, gebräuchliche Begriffe durch Fremd- 
wörter ’aufzuwerten’, wobei ich nicht die 
z.B. in der Wissenschaft gebräuchlichen 
und notwendigen lateinischen Fachwörter 
meine. Alltägliches wird in Besonderes ver- 
wandelt, Bekanntes scheint fast fremdartig 
zu sein und weckt das Interesse des Unwis- 
senden und den Eindruck, daß hier etwas 
Besonderes geboten wird. Daß dies gelingt, 
stelle ich auch bei mir selbst fest: Ich besit- 
ze beispielsweise kein normales Radio 
mehr, nein, bei mir zu Hause verrichtet 
ein "Tuner’ seinen Dienst. Und ich muß zu- 
geben, ein Tuner ist schon etwas Besseres 
als ein Radio — oder? 

Besonders deutlich zeichnet sich dieser 
Trend in jener Branche ab, die gerade Sie 
als Leser dieser Zeilen besonders angeht: 
die Welt der elektronischen Rechner und 
der zugehörigen Literatur. Einige von Ih- 
nen werden bereits jetzt einwenden, daß 
sie überhaupt keinen Rechner besäßen 
sondern einen Computer, und daß ein 
Computer viel mehr sei als eine gewöhnli- 
che Rechenmaschine, aber dies ist eine an- 
dere Geschichte ... 
























Der feine Unterschied 


. und eine Spitzfindigkeit, denn darum 
geht es mir überhaupt nicht: Ich werde 
niemals bestreiten, daß es einfach Wörter 
gibt, denen der Status des Fremdworts 
längst aberkannt wurde. Der ’Computer’ 
und der "Walkman’ stehen bereits mit bei- 
den Beinen im Duden. 

Nur leider ufert dieser Trend teilweise 
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so weit aus, daß die betreffenden Autoren 
selbst nicht mehr wissen, wo ihnen die 
Sprache steht: Die Dateien wurden bereits 
annähernd völlig vergessen, es herrschen 
die ’Files’, die fast ausnahmslos "gedraggt’ 
statt verschoben werden. Auch Hitchcock 
müßte einen seiner bekanntesten Filme 
eher ’Das Window zum Hof’ nennen, denn 
die Fenster sind bereits alle per ’close gad- 
get’ beseitigt worden, welches selbstver- 
ständlich mit dem ’Mouse Pointer’ ’an- 
geclickt’ oder, je nach Geschmack, ’selek- 
tiert’ wurde. Noch schlimmer wird es aber 
bei den echten Programmierern, die nicht 
speichern sondern ’saven’, die statt Tabel- 
len lieber ’Arrays’ ’declaren’ und deren 
‘Manuals’ aus der ortseigenen ’Library’ 
stammen. 

Gut, gut, das war vielleicht etwas über- 
trieben, aber ähnliche Beispiele wie aus 
dem letzten Abschnitt konnte ich bereits 
häufiger sichten. Nicht nur, daß der Text 
hierdurch in ein Kauderwelsch abgleitet, 
ich meine, daß er auch schlechter und an- 
strengender zu lesen ist. Auch wirken 
Wörter wie ’selectiert’ so, als beherrsche 
der betreffende Autor seine eigene Mutter- 
sprache nicht, die sich bekanntlich noch 
nie ein 'c’ für ein ’k’ vormachen ließ. 


Drucker Schnittstelle 


Für — aus sprachlicher Sicht — viel ge- 
fährlicher halte ich noch die Tatsache, daß 
auch Sprachkonstruktionen durch ihre 
englischen Entsprechungen ersetzt werden: 
So bemüht sich der Bund zur Rettung der 
Satzzeichen seit einiger Zeit um den fast 
völlig ausgestorbenen Bindestrich (wie in 
"Drucker-Schnittstelle’), dessen letzte freile- 


"... Und dann moven Sie das 
File in den Trashcan.” 


Solche und ähnliche Satzkonstruktionen wie aus der Überschrift 
sind Ihnen sicherlich bekannt. Sei es nun der ’Hair Stylist’, den 
Großmutter noch Friseur nannte, die Anleitung zu Ihrer neuen 
Stereoanlage oder ein Artikel in einer Fachzeitschrift. 


bende Exemplare in den verworrenen Ge- 
hirnwindungen germanistischer Fanatiker 
gesichtet wurden. Längst ist es zur Mode 
geworden, solche Wortzusammensetzungen 
statt mit Bindestrich durch ein Leerzeichen 
zu trennen — was jedes bessere Textverar- 
beitungsprogramm ohne weiteren Kom- 
mentar zu mindestens zwei Zeilen Einzel- 
haft verurteilt ... 

Ebenfalls auf dem Rückzug ist die ur- 
sprünglichste aller Möglichkeiten, Wörter 
zu verbinden, indem sie zusammenge- 
schrieben werden. Hier hätte dann auch 
der Mauszeiger oder die Hintergrunddatei 
eine faire Chance, den Trennalgorithmus 
zu überleben. Schließlich handelt es sich 
um eine Einheit, und nicht um zwei Wör- 
ter, die nur eben zufällig nebeneinander 
stehen. Desweiteren finde ich persönlich 
Wörter wie "Computergehäuse’ oder besser 
"Computer-Gehäuse’ einfach viel schöner 
als das anglistisch anmutende und im 
Deutschen falsche "Computer Gehäuse‘ 


Auf französisch 


Die Franzosen machen es sich hier leicht, 
denn Sie besitzen die ’Academie Frangaise', 
die jedes noch fremdländisch anmutende 
Wort eiskalt durch ein geeignet erscheinen- 
des — auch neu erfundenes — französi- 
sches Wort ersetzt. Als Beispiel mag hier 
der Walkman dienen, der seines Amtes ent- 
hoben und durch einen neugeborenen Kol- 
legen mit einem wahrhaft bedeutungs- 
schwangeren Namen, dem Balladeur, er- 
setzt wurde. 

Ich halte dieses gewaltsame Festhalten 
an der Sprache für ebenso falsch wie das 
übertriebene Füllen jeglicher Lücke mit 
möglichst professionell klingenden Fremd- 
wörtern. Am funktionalsten und schönsten 
fände ich einen Kompromiß zwischen der 
krampfhaften Verwendung neuer Wörter 
für alte Dinge und dem Konservatismus, 
der nicht nur in der ehemaligen DDR wah- 
re Wortmonster hervorbrachte, die teilwei- 
se jeglicher Vernunft entbehren. eb/cs 
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Hokuspokus? 


Lebenshilfe und Wahrheitssuche nennen es die einen, Hokuspo- 
kus und Selbstbetrug die anderen. Weiche der beiden Parteien 
Recht hat, wird wohl niemals geklärt werden können. Sicher ist 
aber, das die Astrologie viele Anhänger hat. Und genau an dieje- 
nigen richtet sich das hier vorgestellte Programm Astrolog Plus. 


von Eric Böhnisch 


Das Berechnen eines echten Horoskopes, 
das bekanntlich wesentlich komplizierter 
ausfällt, als die kleinen Allerweltsratschlä- 
ge in der Samstagszeitung, ist ein langwie- 
riger und komplexer Vorgang, bei dem eine 
große Anzahl von Parametern berücksich- 
tigt werden muß, damit die Voraussage die 
Chance hat, präzise und zutreffend zu wer- 
den. 

Doch beginnen wir bei den Äußerlich- 
keiten’: Astrolog Plus wird in einer Video- 
kassetten-ähnlichen Plastikverpackung ge- 
liefert und enthält neben der Programmdis- 
kette, einem Handbuch und einer Tastatur- 
referenzkarte noch das Buch ’Neue Schule 
der Astrologie. Grundkurs’ von Emil Lips, 
der ebenfalls der Autor des hier vorgestell- 
ten Programmes ist. 
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Der erste Start des Programmes muß auf 
der nicht schreibgeschützten Diskette erfol- 
gen. Hier werden dann Name und Adresse 
sowie ein geheimes Kennwort eingegeben 
und im Programm verankert. Danach kann 
das Programm ohne Probleme kopiert und 
auf der Festplatte installiert werden. 


Oberflächlich betrachtet 


Nach dem Start präsentiert sich dem 
GEM-verwöhnten Anwender eine Ober- 
fläche, die dem Benutzer eine lange Nacht 
über dem Handbuch bescheren wird: Ein 
eigener Desktop und eine Menüzeile fehlen 
völlig, so daß das Programm in der vorlie- 
genden Form unter MultiTOS nicht zu ge- 
brauchen sein wird. Dafür können mit ver- 
schiedenen Klicks in vier verschiedenen 
Regionen des Bildschirm verschiedene 





Funktionen ausgelöst werden. Was das 
genau sein wird, findet man auf Seiten 21ff 
der beiliegenden Broschüre bzw. in der 
’Mausklicktabelle’ auf der Referenzkarte. 

Laut Handbuch ist das Programm übri- 
gens 'voll in GEM eingebunden und daher 
einfach zu bedienen”. Seltsam ist nur, daß 
nirgendwo Fenster, Icons und Artverwand- 
tes zu finden sind, daß MultiGEM II selbst 
im Singe-Task-Modus ernsthafte Magenbe- 
schwerden bekommt, und daß ich trotz 
ernster Bemühungen nicht fähig war, die 
Einfachheit dieser Bedienung zu entdek- 
ken. Positiv ist immerhin anzumerken, daß 
das Programm keine Schwierigkeiten mit 
einem Großbildschirm hat. Es wird zwar 
nicht der ganze Bildbereich, sondern nur 
640x400 Punkte links oben benutzt, aber 
es gibt im Gegensatz zu anderen Program- 
men keine wirren Ausgaben oder gar kom- 
mentarlose Abstürze. 

Hat man es dann geschafft, sich in die 
mehr als gewöhnungsbedürftige Oberfläche 
einzudenken, präsentiert sich dem Auge 
der Astrologie eine Fülle von Informatio- 
nen über das zuletzt aufgerufene Horo- 
skop. Der Bildschirm ist hierbei in drei Be- 
reiche aufgeteilt: die Titelzeile, in der ei- 
gentlich ein GEM-Menü zu finden sein soll- 
te, die Berechnungstabelle und die eigentli- 
che Horoskopzeichnung. Die Titelzeile 
enthält dabei neben dem aktuellen Datum 
die Art des Horoskops und den Namen 
oder das Ereignis, auf das sich das Horo- 
skop bezieht. Die Berechnungstabelle er- 
freut mit Geburtsdatum, -zeit und -ort, den 
Planetenpositionen sowie Daten über Ach- 
sen, Mondknoten, Planetoiden und Haus- 
positionen. Und die Horoskopzeichnung 
gibt letztendlich ein grafisches Bild der Si- 
tuation mit den Stellungen der Planeten, 
Tierkreiszeichen und deren Aspektierung. 


Riesige Menge 


Über eine Dialogbox, die beim Druck auf 
die rechte Maustaste im Mausklickbereich 
A, B oder D erscheint, können nun alle 
Programmfunktionen ausgewählt werden. 
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Abb. 2: 
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Hier wäre als erstes die Wahl der verschie- 
denen Horoskoparten. Neben dem Geburts- 
horoskop (Radix) können hier Jahres- und 
Monatshoroskope, Transit-, Sekundär- und 
Tertiärberechnungen, Composit- und Com- 
bine-Horoskope sowie ein Horoskopver- 
gleich zur Partnerschaftsberechnung ge- 
wählt werden. Auch das in der Stunden- 
astrologie gebräuchliche Fragehoroskop ist 
möglich. Diese Auflistung dürfte so ziem- 
lich alle gängigen Wünsche erfüllen. Eine 
weitere interessante Möglichkeit ist, das 
Horoskop vor- und rückwärts bewegen zu 
lassen, um so die Entwicklung über einen 
gewissen Zeitraum zu beobachten. Um nun 
gewisse Werte genauer zu betrachten, kann 
zusätzlich auch eine Tabelle mit einer aus- 
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führlichen Auflistung aller Berechnungen 
angerufen werden, die auch für erfahrene 
Astrologen in den meisten Fällen mehr als 
ausreichend ist. 


Eigene Horoskope 


Um nun seine eigene oder eine fremde Per- 
son als ’Berechnungsgrundlage’ einzuset- 
zen, müssen verschiedene Daten eingege- 
ben werden, auf die sich spätere Horosko- 
pe stützen. Neben Name, Geburtsdatum 
und -zeit werden noch geographische Län- 
ge und Breite sowie Zeitzone und Sommer- 
zeit des Geburtsortes verlangt. Der Ge- 
burtsort kann übrigens komfortabel per 
Mausklick über eine Weltkarte eingegeben 


werden, was das langwierige Suchen im 
Atlas erspart. Im Programm sind die Daten 
von über 10.000 Orten bereits enthalten, 
was im dicht besiedelten Europa gut aus- 
reicht. 

Weiterhin kann hier die Darstellung und 
Berechnung des Horoskops beeinflußt 
werden. So kann zwischen etwa vierzig 
verschiedenen Häuserberechnungs-Metho- 
den ausgewählt werden, die laut Handbuch 
alle mathematisch korrekt sind. Der einzi- 
ge Unterschied besteht in der Vorliebe des 
Anwenders. Jede Schule der Astrologie be- 
sitzt ihre traditionelle Methode, ohne zu 
behaupten, sie wäre besser oder schlechter 
als eine andere. 

Aber es gibt noch mehr Möglichkeiten, 
die Berechnung den Erfordernissen anzu- 
passen. So kann beispielsweise die Erdab- 
plattung berücksichtigt werden, die wahre 
oder durchschnittliche Position der Mond- 
knoten verwendet, die Darstellung der 
Aspekte bewertet und die Startposition des 
Tierkreis zwischen tropical und sideral ge- 
wählt werden. 

Die Aspekte selbst können aus der im- 
posanten Liste mit 22 Einträgen gewählt 
werden. Hierbei stehen neben den Stan- 
dard-Aspekten Konjunktion und Opposition 
exotischere Varianten wie Quadnonagon, 
Semiquintil und Quinkunx. Auch Halbsum- 
men, Parallelen und der Goldene Schnitt 
fehlen nicht. Zur Ermittlung dieser Aspekte 
wird auch die erlaubte Abweichung vom 
exakten Aspekt, Orbis genannt, berück- 
sichtigt, wobei entweder ein fester Erfah- 
rungswert akzeptiert oder für jeden Plane- 
ten ein Eigener bestimmt werden kann. 


Für die Zukunft ... 


Die erstellten Horoskope bzw. Personenda- 
ten können natürlich abgespeichert wer- 
den. Hierbei verwendet Astrolog Plus eine 
ungewöhnliche Methode: Es existieren ein- 
hundert Gruppen — Dateien genannt — in 
denen jeweils zweihundert Horoskope ge- 
speichert werden können. Dies hat den 
Vorteil, daß die Angaben in der Auswahl- 
box im Klartext und nicht als TOS-Datein- 
amen erscheinen. Dafür ist die maximale 
Anzahl der Horoskope auf 20.000 be- 
schränkt, was aber für die meisten Anwen- 
dungen bei weitem genügen sollte. Beim 
Abspeichern sollte aber unbedingt darauf 
geachtet werden, daß die Diskette/Partition 
nicht schreibgeschützt ist, da Astrolog kei- 
ne Alarmbox ausgibt, sondern einfach ste- 
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henbleibt und jeden weiteren Dienst ver- 
weigert. 

Neben diesem programmspezifischen 
Format existiert vor allem für professionel- 
le Astrologen, die die Daten von Astrolog 
Plus weiterverarbeiten müssen, eine Im- 
und Exportmöglichkeit im Format des Pro- 
gramms ’Astrologie des Lebens’, was im Be- 
reich der Astrologie-Software als De-facto- 
Standard anzusehen ist. Übrigens: Vier Da- 
teien mit den Horoskopen berühmter 
Schauspieler, Schauspielerinnen, Politiker 
und politischer Ereignisse werden bereits 
mitgeliefert, so daß Einsteiger bereits genü- 
gen Material zum Üben von Interpretatio- 
nen haben. 


Literatur 


Astrolog Plus liegen, wie bereits angespro- 
chen, eine Anleitung, eine Referenzkarte 
und eine Einführung in die Astrologie bei. 
Dieses Buch stellt eine schlecht gedruckte, 
dafür aber leicht verständliche Einführung 
in die Astrologie dar und vermittelt so die 
zum Verständnis des Programmes unerläß- 
lichen Grundkenntnisse, ohne die den 
Werten und Zeichnungen höchstens eine 
künstlerische Bedeutung zuzusprechen ist. 

Der Benutzeroberfläche entsprechend 
ist allerdings die beiliegende 48-seitige An- 
leitung: Es werden alle Funktionen des 
Programm kurz beschrieben, meiner Mei- 
nung nach etwas zu kurz. Der Rest an 
Übersichtlichkeit geht schließlich durch das 
Layout verloren. Hier wäre ein ausgewoge- 
neres Layout mit mehr Freiraum zum Aus- 
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Abb. 5-6: Die obere Dialogbox dient zur Auswahl der 
Funktionen in Astrolog. In der unteren Dialogbox 
lassen sich die Daten einer Person eingeben. 


ruhen des Auges und eine weniger ge- 
drängte Darstellung extrem vorteilhaft. Zu- 
dem scheint die Aufteilung der Programm- 
dialoge seit Druck des Handbuches überar- 
beitet worden sein, da sich die Darstellun- 
gen in der Anleitung nicht immer genau 
mit denen im Programm decken, wohl 
aber die beschriebenen Funktionen. Sehr 
positiv ist aber die ’Kurzeinführung für Ei- 
lige’, die tatsächlich einen schnellen und 
einfachen Einstieg in das Programm er- 
laubt. 
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Fazit 


Astrolog Plus ist für alle Astrologie-Interes- 
sierten ein komplexes Werkzeug, das viel 
Rechenarbeit abnehmen kann. Dennoch 
sollte der Hersteller die Anpassung der Be- 
nutzeroberfläche an den Stand der Technik 
schleunigst nachholen, da sonst das Pro- 
gramm meiner Meinung nach keine große 
Überlebenschance mehr hat. Multitas- 
king-Erweiterungen wie MultiGEM sowie 
das MultiTOS von Atari sind unaufhaltsam 
auf dem Vormarsch. Es wäre schade, wenn 
ein Programm mit der Komplexität von 
Astrolog Plus in Kürze völlig unbrauchbar 
würde, zumal das Programm eines der we- 
nigen seiner Art ist. eb/cs 
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Bewertung 


+ riesige Anzahl an Funktionen und Einstel- 
Iungsmöglichkeiten 


+ gutes Lehrbuch 

+ Im- und Exportmöglichkeiten 

— mehr als verwirrende Benutzerführung 
— Handbuch sehr unübersichtlich 

— nicht GEM-konforme Oberfläche 




















' DATADIET 


Sie kennen das: Egal wie groß Ihre Festplatte auch ist, 
irgendwann ist einfach kein Platz mehr. Aber gleich ein 
paar Tausend Mark für eine größere Platte investieren? 
Muß ja auch gar nicht sein, schließlich gibt's DataDiet, 
die Online-Datenkomprimierung, 


® Einfach 

DataDiet wird einmalig installiert und sorgt dann 
dafür, daß die Daten auf jedem beliebigen Laufwerk 
automatisch in komprimierter Form gespeichert wer- 


den. Normalerweise merken Sie von dieser Komprimie- 
rung so gut wie gar nichts: Sie können Dateien wie ge- 
wohnt laden, speichern, kopieren etc 


® Schnell 

DataDiet sorgt im Hintergrund für eine effektive, aber 
dennoch sehr flinke Komprimierung Ihrer Daten. Auf 
einem TT ist die für die Komprimierung benötigte Zeit 
kaum wahrnehmbar, und selbst auf einem ganz 
normalen ST fällt DataDiet kaum auf. 


° Effektiv 

Im Durchschnitt schrumpfen Dateien durch DataDiet auf 
die Hälfte ihrer ursprünglichen Größe. Auf einer 60 
MByte großen Festplatte bringen Sie mit DataDiet so 
locker 120 MByte Daten unter! 


® Zuverlässig 

DataDiet zeichnet sich vor allem durch seine Gutmütig- 
keit und die hohe Betriebssicherheit aus. In sämtlichen 
Tests mit zahllosen Anwendungsprogrammen sind kei- 
nerlei Probleme aufgetreten. 


® Konfigurierbar 

DataDiet überläßt Ihnen die Entscheidung, welche 
Daten Sie komprimieren möchten und welche nicht: 
Mühelos lassen sich deshalb bestimmte Dateitypen, Pfa- 
de oder gar ganze Laufwerke von der Komprimierung 
ausschließen. 


© Kompatibel 
Weil DataDiet auf Datei-Ebene arbeitet, ist sogar eine 
Komprimierung von Daten auf einem Netzwerk möglich 


Selbstverständlich arbeitet DataDiet mit allen ST-, STE- 
und TI-Systemen, sämtlichen TOS-Versionen sowie mit 
beliebigen Festplatten zusammen 


Wenn Sie mehr wissen möchten, senden wir Ihnen 
gerne weiteres Informationsmaterial zu. Ansonsten er- 
halten Sie DataDiet für DM 129,- (unverbindl. Preis- 
empfehlung) bei Ihrem Händler oder direkt bei uns. 
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Computer & Recht 


In diesem Monat geht es um die Pflicht des Auftraggebers, bei 
der Erstellung einer Individual-Software mitzuwirken, sowie um 
die Feststellung des Zeitpunktes der Übergabe einer gekauften 
Ware. Außerdem: Wann gilt ein Einschreiben als zugestellt, ob- 
wohl es der Empfänger noch nicht in Händen hält? 


Wer das Rechtsforum in der Vergangenheit 
regelmäßig gelesen hat, wird vielleicht be- 
merkt haben, daß an dieser Stelle kaum 
amtsgerichtliche Entscheidungen und sel- 
ten landesgerichtliche Urteile zu finden 
sind; hauptsächlich werden die Oberlan- 
des- und Bundesgerichte zitiert. Dies wi- 
derspricht der Verfahrensweise vieler ande- 
rer Zeitungen und Zeitschriften, die nur 
allzugern Entscheidungen der Amtsgerichte 
zitieren. In vielerlei Hinsicht ist dies jedoch 
Augenwischerei: 

Grundsätzlich ist kein Gericht an Ent- 
scheidungen höherer Gerichte (außer des 
Bundesverfassungsgerichts) gebunden. 
Wenn daher in laufenden Verfahren amts- 
gerichtliche Entscheidungen zitiert wer- 
den, so kann dies höchstens ein Hinweis 
für das Gericht sein — jedoch kein zwin- 
gendes Entscheidungskriterium. Anders ist 
die Sachlage jedoch bei oberlandesgerichtli- 
chen oder bundesgerichtlichen Entschei- 
dungen: Zwar gilt auch hier die Unabhän- 
gigkeit der Gerichte, allerdings halten sich 
die Gerichte gerne an die Entscheidungen 
höherer Instanzen, da diese in einem even- 
tuellen Berufungs- oder Revisionsverfahren 
über ihre eigenen Urteile zu entscheiden 
haben und kein Mensch (und auch kein 
Richter) sich gerne ständig kritisieren las- 
sen möchte. Aus diesem Grund versuchen 
die meisten Richter, ihre Entscheidungen 
'berufungssicher’ zu entscheiden. Die an 
dieser Stelle zitierten Urteile haben daher 
eine gewisse ’Referenzbedeutung’. 


Zugangsvereitelung 


Ganz besonders Schlaue sind der Auffas- 
sung, wichtige und für sie nachteilige Brie- 
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fe einfach ’unter den Tisch fallen lassen’ zu 
können. Dies geht sogar soweit, daß sie 
Einschreibesendungen nicht abholen, ob- 
wohl ihnen dies möglich gewesen wäre. 

Das Oberlandesgericht Köln entschied 
dem allgemeinen Rechtsempfinden entspre- 
chend, indem es ausführte, daß eine Ein- 
schreibesendung als zugestellt gilt, wenn 
sie der Empfänger absichtlich nicht abholt. 
Hierbei wurde sogar noch ausgeführt, daß 
derjenige, der mit dem Empfang rechtsge- 
schäftlicher Erklärungen rechnen muß, 
durch geeignete Vorkehrungen sicherzu- 
stellen hat, daß ihn die zu erwartenden Er- 
klärungen auch erreichen. (OLG Köln in CR 
92/334) 


Kein Verzug bei fehlender Mit- 
wirkung 


Die Erstellung einer Individual-Software 
kann häufig nur dann problemlos erfolgen, 
wenn der Auftraggeber mit dem Program- 
mierer eng zusammenarbeitet und diesem 
seine genauen Zielvorstellungen mitteilt 
oder anderweitige Vorarbeiten für den Pro- 
grammierer tätigt. Erfolgt dies nicht, kann 
auch die rechtzeitige Erstellung des Pro- 
grammes nicht eingehalten werden. 

So entschied auch das Oberlandesge- 
richt Köln. Demnach kann der Auftragge- 
ber von dem Programmierer bei nicht-ter- 
mingerechter Software-Erstellung weder 
Schadensersatz wegen Nichterfüllung noch 
entgangenen Gewinn verlangen, wenn die 
Terminüberschreitung darauf beruht, daß 
der Auftraggeber einer ihm obliegenden 
Mitwirkungspflicht (hier: Lieferung von 
Vorprogrammen, auf denen die Software 








aufbauen soll), nicht rechtzeitig nachge- 
kommen ist. In diesem Fall trifft den Pro- 
grammierer kein Verschulden, so daß er 
nicht in Verzug geraten ist. (OLG Köln in 
CR 92/333) 


Zeitpunkt der Ablieferung 


Die Verjährung einer gekauften Sache be- 
ginnt immer mit dem Zeitpunkt der Über- 
gabe der Kaufsache. Dies ist jedoch bei der 
Lieferung von Hard- und Software zumeist 
nicht einfach, weil die aus einer Vielzahl 
von Einzelkomponenten bestehenden Teile 
häufig nicht komplett, sondern sukzessive 
geliefert werden. Aus diesem Grund stellte 
das Oberlandesgericht Hamm hierzu fol- 
gende Bedingungen zusammen: 

1. Zur Ablieferung von Individual-Soft- 
ware gehört in jedem Fall die vollständige 
Lieferung von Hard- und Software, die Ein- 
weisung des Anwenders durch den Lie- 
feranten sowie zumindest ein im wesentli- 
chen ungestörter Probelauf. 

2. Ohne Vorliegen ausreichender Bedie- 
nungsanleitungen, sowie ausreichender 
Einweisung ist dem Kunden eine sachge- 
rechte Untersuchung des Systems nicht 
möglich, so daß er Untersuchungs- und Rü- 
gepflichten noch nicht wahrnehmen kann. 

3. Einarbeitung oder Bedienerführung 
auf dem Bildschirm reicht nicht als Ersatz 
für eine schriftliche Dokumentation (vgl. 
Computer & Recht in Atari Journal 7-8/92). 

4. Bei einer Vielzahl von Anlageteilen 
aus einer Hand zur Lösung einer Ge- 
samtaufgabe besteht grundsätzlich ein Ge- 
samtwandlungsrecht. 


Schwarze-Liste-Verfahren 


Europa ist zur Zeit kaum in der Lage, den 
Chip-Giganten aus Japan Paroli zu bieten. 
Ganz im Gegensatz hierzu der US-amerika- 
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nische Markt: Hier werden ’Schwarze Li- 
sten’ gefertigt, die zu agressive ausländi- 
sche Mitbewerber vorübergehend vom 
Markt verbannen. So erfuhr jüngst ein ja- 
panisches Unternehmen, daß unvorsichti- 
ges Verhalten im sensiblen Bereich des Ex- 
ports von Produkten der EDV-Branche aus 
den USA schwerwiegende Konsequenzen 
nach sich ziehen kann. Selbst harmlose 
Anfragen können die Aufnahme in die 
’Schwarze Liste’ auslösen. 

Anlaß für die Exportbeschränkung wa- 
ren Verkaufsverhandlungen des betroffe- 
nen japanischen Konzerns mit Chip-Her- 
steller Intel über 386er Mikroprozessoren. 
Diese Chips unterliegen jedoch den ameri- 
kanischen Exportkontrollen. Unbedacht 
wurde zunächst mitgeteilt, daß der japani- 
sche Konzern darüber nachdenke, die 
Chips nach Nord-Korea zu exportieren. Die 
Japaner wußten jedoch nicht, daß für Ex- 
porte dieser Art und in dieses Bestim- 
mungsland ein Embargo auf COCOM-Basis 
bestand. Nachdem jedoch hier eine negati- 
ve Auskunft erteilt wurde, bemühte sich 
der Konzern, die Chips für Endverbraucher 
in Taiwan zu erwerben, gegenüber denen 
kein Embargo bestand. Nunmehr schlugen 
die amerikanischen Exportkontrollbehör- 
den erbarmungslos zu, weil befürchtet 
wurde, die jetzt gesetzeskonforme Haltung 
erfolge nur, um Taiwan als Zwischenstati- 
on für Korea zu benutzen. 

Die amerikanischen Behörden verhäng- 
ten daraufhin eine sogenannte "Temporary 
Denial Order’ ("TDO’), durch welche dem 


Unternehmen für 180 Tage alle Exportlizen- 
zen für den amerikanischen Markt entzo- 
gen und der Export oder jede Teilnahme 
am Export von 386er Mikroprozessoren 
verboten wurde. Weiterhin wurde die 
Rechtswirkung der TDO auch auf Dritte 
ausgedehnt, die mit der inkriminierten Ge- 
sellschaft in geschäftlicher Verbindung ste- 
hen. (Quelle: Kochinke/Schmidt, US-ameri- 
kanische Exportkontrollen im EDV-Bereich 
in CR 92/329 £.) 


Verspätete Software-Erstellung 


Eine nicht gerade rosige Entscheidung für 
Hersteller von Individualsoftware erging 
seitens des Landgerichts Karlsruhe: Aus- 
gangspunkt war die Erstellung eines Pro- 
grammes auf die individuellen Wünsche ei- 
nes Kunden. Hierbei handelt es sich nach 
der Rechtsprechung um einen Werkvertrag 
und nicht um einen Kaufvertrag. Der Un- 
terschied ist nach der Gesetzeslage ekla- 
tant: Die Verjährung beginnt nämlich bei 
einem Werkvertrag im Gegensatz zu einem 
Kaufvertrag nicht ab Übergabe der Sache, 
sondern erst nach Abnahme. Die Abnahme 
ist hierbei die Feststellung des Kunden, daß 
das Werk vertragsgemäß erstellt wurde. In 
einem solchen Fall kann es sich daher 
natürlich hinziehen, bis der Hersteller von 
möglichen Mangelansprüchen befreit ist, 
da er mindestens 6 Monate nach Abnahme 
haftet. 

Aus diesem Grund versuchen natürlich 
findige Juristen, die Allgemeinen Geschäfts- 
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bedingungen zugunsten der Softwarefirma 
dergestalt zu ändern, daß die Verjährung 
nicht bei Abnahme, sondern — wie im 
Kaufrecht — schon bei Übergabe der Soft- 
ware erfolgt. Dies war bei der betroffenen 
Software-Firma auch der Fall — allerdings 
ohne großen Erfolg. Das Landgericht Karls- 
ruhe stellte nämlich fest, daß die Zurück- 
setzungen des Verjährungsbeginns auf den 
Zeitpunkt der Übergabe im Werkvertrags- 
recht unzulässig sei. Dies war jedoch erst 
der erste Dämpfer. 

Den zweiten Dämpfer erhielt das Soft- 
ware-Haus durch die Feststellung des Land- 
gerichts, daß für den Fall, daß eine Soft- 
ware trotz Mahnungen und Zusagen mehr 
als 18 Monate nach dem vorgesehenen Lie- 
fertermin noch nicht läuft, eine förmliche 
Ablehnungsandrohung unnötig sei. Dies 
bedeutet, daß der Käufer oder Besteller ei- 
ner Software sich nicht auf einen unbe- 
stimmten Veröffentlichungszeitpunkt der 
Software vertrösten lassen muß, sondern 
er kann nach dem obigen Zeitraum vom 
Vertrag zurücktreten. 

Für die Software-Häuser bedeutet dies, 
daß Lieferzusagen tunlichst vermieden 
werden sollten, da mit Unwägbarkeiten in 
der Software-Erstellung immer zu rechnen 
ist und genaue Liefertermine häufig nicht 
eingehalten werden können. (LG Karlsruhe 
in CR 92/342) ck/es 
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Mit EYES, dem rollenden Au- 
genpaar aus Teil 3 unseres Pas- 
cal-Kurses, haben wir das 
Grundgerüst für eigene GEM- 
Programme erstellt. Heute wer- 
den wir uns den Grundlagen 
der GEM-Menütechnik widmen. 
Da dieses Kapitel recht um- 
fangreich ist, werden wir uns 
diesmal auf "Trockenübungen’ 
beschränken. 


von Ralf Rudolph 


Das Thema Benutzeroberflächen ist alles 
andere als unumstritten. Da Atari es sei- 
nerzeit versäumt hat, verbindliche Richtli- 
nien zur Gestaltung von Benutzerober- 
flächen zu erstellen, hat sich bald ein Wild- 
wuchs von verschiedenartigsten Pro- 
grammoberflächen entwickelt. So mußte 
sich der Benutzer von Programm zu Pro- 
gramm an neue Bedienelemente gewöh- 
nen. Eine Tastenkombination, die bei- 
spielsweise in einem Assembler zum Ab- 
speichern des Quelltextes diente, sortierte 
in einer Textverarbeitung alle Zeilen alpha- 
betisch durch — Katastrophen waren so 
vorprogrammiert. 

In der jüngsten Vergangenheit haben 
sich in den Mailboxen und in anderen Fo- 
ren viele bekannte Programmierer zusam- 
mengeschlossen, um zumindest die wich- 
tigsten Gestaltungsmerkmale einheitlich 
festzulegen. Alleine zum Thema Menülei- 
sten gibt es hier so vieles zu beachten, daß 
wir uns heute intensiv diesem Thema wid- 
men werden. Doch zuvor müssen wir noch 
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für Umsteiger 


definieren, was denn überhaupt eine 
Menüzeile und eine Resource-Datei ist und 
wie wir mit ihr umzugehen haben. 


Zweideutigkeiten 


Ein typisches GEM-Programm setzt sich im 
wesentlichen aus zwei Teilen zusammen, 
nämlich dem eigentlichen Programmteil 
und der sogenannten Resource-Datei 
(sprich: ’rissurs’ oder ’rissors’, je nach- 
dem, ob die englische oder amerikanische 
Aussprache bevorzugt wird). Während das 
Programm in der Regel die Datei-Endung 
PRG hat, ist eine Resource-Datei an der 
Endung RSC zu erkennen. Bisher haben 
wir uns nur mit dem Programmteil be- 
schäftigt. Dieser ist das eigentliche Herz- 
stück einer Applikation, da er den Ablauf 
bestimmt und die eigentlichen Funktionen 
beherbergt. Mindestens ebenso wichtig ist 
jedoch die Resource-Datei. Sie legt das 
äußere Erscheinungsbild fest, da hier die 
Menüleiste, Form und Inhalt der Dialogbo- 
xen und im Idealfall auch alle möglichen 
Meldungen, die ein Programm von sich ge- 
ben kann, enthalten sind. 

Ein Vorteil der strikten Trennung zwi- 
schen Resource- und Programmdateien ist 
es, daß im Falle einer internationalen Ver- 
marktung eines Programms nur die Resour- 
ce-Datei übersetzt werden muß, während 
das eigentliche Programm unverändert in 
mehreren Ländern zum Einsatz kommt. 
Dies macht sich vor allem bei der Pro- 
grammwartung positiv bemerkbar, da nur 
ein einziger Quelltext geändert werden 
muß. Ein Nebeneffekt ist, daß auch der 
Käufer einer fertigen Anwendung in gewis- 
sen Grenzen noch Einfluß nehmen kann 
auf das Aussehen des Programms, indem er 


die Resource-Datei mit einem Resource- 
Editor seinem eigenen Geschmack anpaßt. 
Hierzu sind allerdings gewisse Grundkennt- 
nisse notwendig, ohne eine einzige Ände- 
rung schnell das gesamte Programm unbe- 
nutzbar machen kann. 

Oftmals wird die Resourcedatei zusam- 
men mit dem eigentlichen Programm in ei- 
ne (PRG-)Datei gepackt, damit beim Kopie- 
ren nicht eine Datei vergessen werden 
kann. Dadurch kann der Anwender keine 
Veränderungen mehr vornehmen und bei- 
spielsweise Copyright-Vermerke verändern. 
Pure Pascal unterstützt durch die {$Z}-Di- 
rektive auch diese Möglichkeit. Wir werden 
unsere Resource-Datei jedoch mit 
rsrc_load() einladen, so wie dies in den 
entsprechenden Programmierer-Richtlinien 
vorgeschlagen wird. 


Objekte der Begierde 


Doch was ist eine Resource-Datei eigent- 
lich? Eine Resource Datei ist — im Gegen- 
satz zu den bisher bekannten Quellcodes, 
die im ASCII-Format vorliegen — keine im 
Klartext lesbare Datei, daher kann sie auch 
nicht mit einem Texteditor erstellt oder be- 
arbeitet werden. Zur Erstellung einer Re- 
source-Datei wird ein Resource-Editor 
benötigt. Während in einer Textdatei ein- 
zelne Zeichen hinzukommen, spricht man 
in Resource-Dateien von Objektbäumen. 
Ein solcher Objektbaum kann eine Hinweis- 
box, eine Menüzeile oder auch ein Sinnbild 
(Icon) sein. 

Auf der Sonderdiskette SD2 der Zeit- 
schrift ST Computer befindet sich eine alte 
Version des Resource Construction Set von 
Digital Research. Diese preiswerte Version 
reicht dazu aus, unser Beispiel zu realisie- 
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ten. Auf Dauer wird aber kein GEM-Pro- 
grammierer um die Anschaffung eines pro- 
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unseres Kurses die Entstehung einer Menü- 
leiste nachverfolgen. Auch wenn wir uns 
hier auf die Arbeitsweise von Interface be- 
ziehen, ist die prinzipielle Vorgehensweise 
doch bei allen Resource-Editoren vergleich- 
bar. Noch ein Wort zur Schreibweise: Wenn 
beispielsweise von der Option Datei: Neu’ 
die Rede ist, so sollten Sie unter dem 
Menüpunkt ’Datei’ den Eintrag ’Neu’ aus- 
wählen. 


Quellen erstellen 


Nach dem Start von Interface sollten Sie 
die Option ’Datei: Neu’ auswählen, um die 
Definition einer neuen Resource-Datei zu 
beginnen. Dadurch öffnet sich ein mit ’NA- 
MENLOS’ betiteltes, leeres Fenster. In die- 
sem Fenster werden später alle Objektbäu- 
me angezeigt, die unsere Resource-Datei 
umfaßt. Außerdem erscheint am unteren 
Bildschirmrand ein Sinnbild, das ebenfalls 
mit ’NAMENLOS’ bezeichnet ist. Dieses 
Sinnbild repräsentiert die Resource-Datei. 
Zunächst geben wir der Resource-Datei ei- 
nen Namen, indem wir die Funktion ’Da- 
tei: Speichern unter...’ wählen und den Da- 
teinamen ’EYES’ in der folgenden Da- 
tei-Auswahlbox eingeben. Von Zeit zu Zeit 
sollten Sie nun immer die Funktion ’Datei: 
sichern’ aktivieren, denn man weiß ja nie, 
wer über das Stromkabel stolpern könn- 
ten. 

Als nächstes müssen wir dem Resour- 
ce-Editor mitteilen, daß unsere Program- 
miersprache Pascal ist. Dies geschieht, in- 
dem wir das Sinnbild unserer Resource-Da- 
teiÄ, welches nun mit ’EYES’ betitelt ist, 














Abb. 1: 
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Abb. 2: 





So soll unsere ’About’-Box am 
Ende aussehen. 


durch einen einfachen Mausklick an- 
wählen. Danach wählen wir die Funktion 
'Datei: Info’ aus. In der folgenden Dialog- 
box muß im Feld ’Sprache’ die Checkbox 
für Pascal ein- und für alle anderen Spra- 
chen abgeschaltet werden. Dadurch veran- 
lassen wir Interface, eine Header-Datei zu 
erstellen, die der Pascal-Syntax folgt. Auf 
Sinn und Zweck dieser Header-Datei kom- 
men wir gleich zu sprechen. 


Mittagsmenü 


Nun wollen wir die Menüleiste unserer bis- 
her leeren Resource-Datei hinzufügen. Mit 
anderen Worten: Wir fügen unserer Re- 
source-Datei einen neuen Objektbaum hin- 





zu. Dazu verwenden wir zunächst die 
Funktion ’Bearbeiten...: Bäume’, um ein 
Fenster mit allen bekannten Objekt- 
baum-Typen zu öffnen. Die hier angezeig- 
ten Objektbäume sind ’Prototypen’, die mit 
der Maus in eine Resource-Datei übernom- 
men werden können. 

Aus diesen Objektbäumen wählen wir 
nun die mit ’MENÜ’ beschriftete Menüleiste 
aus und ziehen sie mit der Maus über das 
bisher leere Fenster unserer Resource-Da- 
tei. Nach dem Ablegen erscheint eine Ab- 
frage, welchen Namen die Menüzeile erhal- 
ten soll. Wir benennen sie mit ’RSC_ME- 
NULINE’, damit sie später unter diesem Na- 
men abrufbar sein wird. Nach der Bestäti- 
gung der Eingabe erscheint sofort ein 
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Menü-Sinnbild in dem bisher leeren Fen- 
ster, das mit RSC_MENU beschriftet ist (der 
volle Name RSC_MENULINE würde nicht 
unter das Sinnbild passen und wird daher 
abgekürzt). 

Durch einen Doppelklick auf das 
Menü-Symbol in unserem Fenster (nicht im 
Bäume-Fenster, denn dies sind nur die Pro- 
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totypen) können wir die frisch erzeugte 
Menüleiste nun ausbauen: Es erscheint ein 
neues, mit RSC_MENULINE überschriebe- 
nes Fenster, das als lokale Menüzeile die 
Einträge ’Desk’ und ’Datei’ enthält. Durch 
einen Doppelklick auf ’Desk’ kann dieser 
Eintrag verändert werden. Widerstehen Sie 
der Versuchung, irgendwelche der vielen 
angebotenen Knöpfe umzustellen: Im Ge- 
gensatz zu einem Anwenderprogramm ist 
in einem Resource-Editor beiweitem nicht 
alles sinnvoll, was angeboten wird. Sie 
können beispielsweise problemlos das Feld 
’editable’ anwählen, so daß der Name vom 
Anwender änderbar werden soll. Da GEM 
diese Möglichkeit aber nicht vorsieht, 
könnte das Programm später einfach ab- 
stürzen. Also ist hier Vorsicht angebracht! 
Ändern Sie keine der Einstellungen, sofern 
Sie nicht genau wissen, mit welchen Ne- 
benwirkungen Sie zu rechnen haben (auch 
Ihr Arzt oder Apotheker kann Ihnen hier 
nicht weiterhelfen). 


Was bin ich? 


Ändern Sie einfach den Text ’Desk’ in 
’EYES’. Dabei sollten Sie vor dem ersten 
Buchstaben ein Leerzeichen eingeben und 
alle Buchstaben groß schreiben. Im folgen- 
den werden wir Ihnen an einigen Stellen 
solche Formatierungshinweise anbieten. Es 
handelt sich hierbei um allgemein aner- 
kannte Formen, die ein modernes GEM- 
Programm einhalten sollte. Auch wenn Sie 
persönlich vielleicht lieber ein Leerzeichen 
dahinter oder zwei davor eingegeben hät- 
ten: Tun Sie's bitte nicht. Nur wenn sich al- 
le Programmautoren an diese Richtlinien 
halten, wird die zukünftige Atari-Software 
ein einheitliches Aussehen erhalten. 

Als nächstes öffnen Sie das erste Unter- 
menü, indem Sie einmal auf ’EYES’ klik- 
ken. Es erscheint eine Box mit den Einträ- 
gen ’Programminfo’ und ’Accessory #1’ bis 
‘Accessory #6. Durch einen Doppelklick 
auf ’Programminfo’ öffnen Sie eine Dialog- 
box, mit der Sie das angewählte Objekt 
editieren können. Unter ’Name’ tragen Sie 
’RSC_ABOUT’ ein; unter diesem Namen 
werden wir später abfragen können, ob 
der Benutzer diesen Menüpunkt angewählt 
hat. Den Text ändern Sie auf ’Info..’, wo 
bei Sie vor dem Wort Info zwei Leerzeichen 
freilassen. Es ist übrigens wichtig, daß vor 
jeder Zeile in einem Pulldown-Menü zwei 
Leerzeichen stehen. Später kann es näm- 
lich vorkommen, daß einige Menüpunkte 


abgehakt (’checked’, also eingeschaltet) 
sind. Für diese Schalter wird dann der zu- 
sätzliche Platz gebraucht. Im Sinne einer 
einheitlichen Oberflächengestaltung lassen 
Sie bitte auch dann die beiden Leerzeichen 
frei, wenn Sie in Ihren Programmen keine 
Häkchen verwenden. Wenn Sie einen ande- 
ren Resource-Editor als Interface verwen- 
den, müssen Sie eventuell darauf achten, 
daß sich die Gesamtanzahl der Zeichen im 
Feld "TEXT’ nicht verändert; hinter ’Info..? 
müssen Sie also einige Leerzeichen einfü- 
gen. Interface erledigt dies automatisch für 
Sie. Die ’Accessory’-Einträge können Sie 
unverändert lassen, an ihrer Stelle werden 
später automatisch die geladenen Accesso- 
ries eingetragen. Wichtig ist nur, daß hier 
sechs Einträge vorhanden sind, damit der 
entsprechende Platz in der Resource-Struk- 
tur reserviert bleibt. 


Alle guten Dinge ... 


Wo wir gerade bei den Formalismen sind, 
seien mir noch einige Worte zu den drei 
Punkten gestattet: Wirkt ein Menüpunkt 
sofort, ohne daß weitere Benutzeraktionen 
notwendig sind, so folgen keine Punkte. 
Wenn jedoch die Anwahl des Menüpunktes 
einen weiteren Dialog aufruft, so werden 
an den Menünamen genau drei Punkte an- 
gehängt. Als bestes Beispiel können hier 
’Speichern "S’ und ’Speichern unter... ’ die- 
nen: Während das Abspeichern (bei den 
meisten Programmen) sofort erfolgt, muß 
für ’Speichern unter... erst ein weiterer 
Dialog, nämlich der File-Selektor, ausge- 
füllt werden. 

Durch einen Doppelklick können Sie 
sich davon überzeugen, daß vor ’Datei’ 
wieder ein Leerzeichen steht. Alle Menü- 
punkte außer dem ersten (also dem Pro- 
grammtitel) werden in normaler Schreib- 
weise, also mit großen Anfangsbuchstaben, 
eingegeben. Ein einfaches Anklicken des 
Menüpunktes ’Datei’ klappt die bisher leere 
Menüzeile herunter. Interface hat hier be- 
reits den Punkt ’Ende "Q’ voreingestellt. 
Auch dieser Punkt sollte exakt in dieser 
Form in jedem Programm vorkommen: 
Zum einen heißt die Funktion zum Been- 
den eines (deutschsprachigen) Programms 
immer ’Ende’ oder ’Beenden’, aber nicht 
’Quit’, ”Tschüß’, ’Exit’ oder dergleichen. 
Außerdem sollte diese Funktion immer 
durch Control-Q erreichbar sein. Obgleich 
auch wir unnötige Anglizismen vermeiden, 
bitten wir Sie, hier nicht Control-E oder 
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sonstige Kombinationen zu verwenden. 
Auch Alternate-X hat sich auf Dauer nicht 
durchsetzen können und sollte daher nicht 
verwendet werden. 


Tastenkürzel 


Zum Thema Tastaturkürzel hier noch eini- 
ge Anmerkungen: Zunächst einmal muß 
jede Funktion, die über die Tastatur abruf- 
bar ist, auch in der Menüleiste erscheinen. 
Umgekehrt müssen nur die wichtigsten Op- 
tionen auf Tastenkürzel gelegt werden. Was 
hier wichtig ist, kann sicherlich nicht ge- 
nerell gesagt werden. Eine Textverarbei- 
tung beispielsweise sollte Tastaturkürzel für 
das Zwischenspeichern eines Textes anbie- 
ten. Eine Datenbank muß aber kein Tasten- 
kürzel zum Erstellen einer neuen Daten- 
bank haben, da diese Funktion nur sehr 
selten benötigt wird (obwohl sie natürlich 
in einem gewissen Sinne ’wichtig’ ist, da 
ohne sie das ganze Programm nutzlos wä- 
re). Das Öffnen eines Fensters oder einer 
Datei sollte durch Control-O, das Verlassen 
eines Programms durch Control-Q möglich 
sein. Falls es aus dringenden Gründen ab- 
solut unmöglich ist, die Control-Tasten zu 
verwenden (beispielsweise bei einem Ter- 
minalprogramm), so darf zum Verlassen ei- 
nes Programms auch Alternate-Q verwen- 
det werden. 

Alle Tastaturkürzel müssen bei den ent- 
sprechenden Funktionen der Menüleiste 
aufgeführt sein. Dabei wird das Zeichen "" 
als Kürzel für die Control-, das Zeichen ’W’ 
für die Alternate-Taste und das Zeichen ’0’ 
für Shift verwendet. Doppelkombinatio- 
nen, die gleichzeitig Control oder Alternate 
sowie eine Shift-Taste verlangen, sollten 
vermieden werden. Kombinationen aus 
Control und Alternate sind schließlich völ- 
lig tabu, denn die Delete-Taste ist nahe ... 

Welche Funktionen die Alternate- und 
welche die Control-Taste zugewiesen be- 
kommen, ist in gewissen Grenzen Ge- 
schmackssache. Als Richtlinie kann dienen, 
daß ’kleinere’ und häufig gebrauchte Funk- 
tionen (Zeilenumbruch, Speichern, ...) auf 
einer Control-Kombination liegen sollten, 
während ’mächtigere' Funktionen (Zeilen 
sortieren, Daten löschen, ...) eine Alterna- 
te-Kombination zugeordnet bekommen 
können. Sofern Sie die Verwendung der 
Control- und Alternate-Taste anders hand- 
haben wollen, so legen Sie Ihren Program- 
men bitte ein Schema zugrunde, nach dem 
Sie die Funktionen auf die Tastatur vertei- 
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len. Dieses sollte nachvollziehbar sein und 
sich an vergleichbaren Programmen orien- 
tieren. Nachmachen ist hier keine Schan- 
de, wenn das Vorbild gut zu bedienen ist. 


Zu Hilfe 


Nicht vergessen werden sollte eine 
Hilfs-Funktion, die selbstverständlich der 
Help-Taste zugeordnet werden muß. Für die 
Help-, Undo- und die Funktionstasten gilt, 
daß sie in der Menüleiste ausgeschrieben 
werden (also beispielsweise ’Optionen... 
F8’). Funktionstasten, die auch in Kombi- 
nation mit Control oder Alternate verwen- 
det werden, führen in der Regel zu 
unübersichtlichen Programmen und sollten 
daher ohne zwingenden Grund nicht ver- 
wendet werden. 

Die Verwendung der Funktionstasten ist 
etwas umstritten, da sie ohnehin ein Erbe 
der frühen textorientierten und häufig un- 
strukturierten PC-Programme sind. Wenn 
Sie die Funktionstasten belegen möchten, 
so tun Sie dies bitte so, daß ein Anwender 
sich einen Merkzettel an die Tastatur hef- 
ten kann. Mit anderen Worten: Wenn die 
F3-Taste in einem Menü eine Eingabe 
löscht, sollte sie in einem anderen Pro- 
gramm nicht plötzlich ein externes Pro- 
gramm starten. Die derzeitige Belegung der 
Funktionstasten sollte, falls die Programm- 
struktur dies ermöglich, am unteren Bild- 
schirmrand wie bei Ist WordPlus einblend- 
bar sein. Hier entsteht eindeutig ein Kon- 
flikt zu der Direktive, keine Programme 
mit eigenem Desktop mehr zu programmie- 
ren, da diese unter MultiTOS eher hinder- 
lich sind. Wenn also das gesamte Pro- 
gramm in Fenstern und Dialogboxen 
abläuft, so soll natürlich nicht nur für die 
Funktionstasten ein eigener Desktop ange- 
legt werden. 


Korrekte Optik 


Doch machen wir nun weiter mit unserer 
Resource-Datei. Als nächstes Öffnen wir 
durch Anwahl von ’Bearbeiten: Objekte... 
das Objektfenster. Mit der Maus greifen wir 
ein ’STRING’-Objekt und ziehen dieses di- 
rekt über den ’Ende “Q’ Text, jedoch eine 
Kleinigkeit oberhalb dieses Textes. Nach 
dem Loslassen der Maustaste erscheint 
oberhalb der ’Ende’-Zeile eine ’STRING’- 
Zeile. Durch einen Doppelklick wird das 
Objekt editierbar. Setzen Sie den Namen 
auf ’RSC_WOPEN’ und ersetzen Sie den 





Text durch ’Augen öffnen *0”. Vergessen Sie 
nicht die beiden obligatorischen Leerzei- 
chen am Anfang der Textinformation! Da- 
mit die Einträge später ordentlich unterein- 
ander stehen, müssen vor dem ” 0’ vier 
Leerzeichen stehen. Wenn Sie sich hier 
vertun, können Sie natürlich jederzeit 


Und so sollten Menüs nicht aussehen. 









System 
AG Einstellung 
AN Zahlenformat 
AD Systemauswahl 
AT Abmaße defin. 
v Hatlenatisceh vv 
Y#M x-lin/y-lin 
AX x-Verbindung 
AY y-Verbindung 
w Bhusikalisceh vv 
AP x-lin/y-lin 
AK x-log/y-log 
A x-lin/y-log 
A) x-log/y-lin 
AU rechte Achse 
AU neue Achsen 
„*B Polarsysten 
vv Baprsteliung vv 
AI Einzelkurve 



















Text neuladen.,.. 

Text überladen 

Text hinzuladen. .. 
9 Men 

Text mit Duplikat 


Text ohne Duplikat 
Text unter... 
Bisck UNTEP, s; 


Drucken in Datei... 
Datei löschen... 


EEE DD DE De De De De De 


TEMPUS verlassen 


Und hier zwei schlechte Beispiele: Wäh- 
rend die Fehler im oberen Menü offen- 
sichtlich sind, fehlen im unteren vor al- 
lem die (vorhandenen!) Tastaturkürzel. 
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GRUNDLAGEN 


später Leerzeichen einfügen oder entfer- 
nen. 

Mit der gleichen Methode erstellen Sie 
ein weiteres STRING-Objekt mit dem Na- 
men ’RSC-WCLOSE’ und dem Text ‘Augen 
schließen °C’. Achten Sie auch hier wieder 
darauf, daß die Tastaturkürzel untereinan- 
der stehen. Zu diesem Zweck müssen Sie 
auch noch vier Leerzeichen in der ’Ende 
"Q’-Zeile einfügen, wobei Sie hier gleich 
den Objektnamen ’RSC_QUIT’ einfügen 
können. 

Als nächstes wird eine helle Trennlinie 
erstellt, die nicht mit der Maus angewählt 
werden kann. Durch derartige Trennlinien 
werden einzelne Funktionsgruppen inner- 
halb eines Menüs voneinander abgetrennt. 
So werden die einzelnen Programmfunktio- 
nen nach Gruppen sortiert, wobei die 
Menüzeile die grobe Einteilung in Haupt- 
gruppen übernimmt, während durch 
Trennlinien einzelne Befehlsgruppen von- 
einander abgetrennt sind. Wir werden die 
beiden Augen-Funktionen vom Programm- 
ende abtrennen, da hier eindeutig eine 
Gruppierung erforderlich ist. 

Fügen Sie dazu ein weiteres STRING-Ob- 
jekt zwischen den beiden Augen-Zeilen 
und der Ende-Zeile ein. Den ’STRING’-Text 
ändern Sie ab, indem Sie zwanzig Minus- 
zeichen (’-’) eingeben. Die beiden obligato- 
tischen Leerzeichen am Anfang der Zeile 
entfallen hier, weil eine Trennlinie niemals 
ausgewählt werden kann und daher auch 
nicht abgehakt wird. Von den angebotenen 
Attributen schalten Sie ’Disabled’ ein. Mit 
Interface genügt auch ein einziges Minus- 
zeichen bei gesetztem ’Disabled’-Attribut; 
die Länge wird hier automatisch angepaßt. 
Ein Objektname ist hier nicht notwendig, 
da wir in unserem Programm niemals ab- 
fragen werden, ob die Trennlinie an- 
geklickt wurde. Dies könnten wir auch gar- 
nicht, da:das Attribut ’Disabled’ eine Aus- 
wahl verhindert. 


All about Eyes ... 


Damit haben wir die Menüleiste zunächst 
einmal fertiggestellt. Wenn Sie bis dato 
noch nicht gespeichert haben, so drücken 
Sie jetzt auf Control-S, um den aktuellen 
Stand auf Festplatte zu sichern. Sodann 
schließen Sie das mit ’RSC_MENULINE’ 
überschriebene Objektfenster. Sie können 
nun einen neuen Objektbaum erzeugen, 
indem Sie das ’FORMULAR’-Sinnbild aus 
dem Objektbaum-Fenster in das Resource- 
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Fenster ziehen. Als Namen geben Sie 
'RSC_ABOUT’ ein. Öffnen Sie den Objekt- 
baum wie gewohnt durch einen Doppel- 
klick. Ziehen Sie nun einen Button in das 
angezeigte Fenster, so daß er unten rechts 
liegen bleibt. Geben Sie diesem Objekt die 
Bezeichnung ’RSC_ABOUT_OK’ und be- 
schriften Sie den Button mit ’OK”. 
Normalerweise werden Buttons mit 
großem Anfangsbuchstaben und kleinen 
weiteren Buchstaben beschriftet. Weil ’OK’ 
jedoch ein feststehender Begriff ist und be- 
sonders auffällig sein sollte, werden hier 
zwei Großbuchstaben verwendet. Als Attri- 
bute sollten Selectable, Exit und Default 
angewählt sein. Selectable sagt aus, daß ein 
Objekt mit der Maus angewählt werden 
kann. Das gesetzte Zxit-Attribut bewirkt, 
daß der Button zum Verlassen der Dialog- 
box führt. Ist ein Button nicht mit Zxit be- 











Augen öffnen AD 
Augen schließen *C 


De Ze PP Ze EU ZT NZ ET ZE NET F ZEN R RIEF ERERRE FTIR ERIEREBRER, 


Ende An 


Abb. 3: So soll das Datei-Menü für unsere EYES aus 
dem Teil 3 des Kurses aussehen. 





legt, so kann er durch Mausklick ein- und 
ausgeschaltet werden. Hat ein Formular 
kein anwählbares Zxit-Objekt, so kann der 
Dialog später nicht mehr verlassen werden 
und ein Griff zum Reset-Taster ist fällig. De- 
Jault bedeutet schließlich, daß der Knopf 
automatisch durch Drücken der Return-Ta- 
ste gewählt wird. Dadurch wird der Button 
automatisch dick umrandet. Es ist zwar 
möglich, aber keinesfalls sinnvoll, in einem 
Formular mehrere Default-Objekte zu defi- 
nieren. 

Durch Verwendung einiger STRING-Ob- 
jekte können Sie nun die Box so beschrif- 
ten, wie wir das in der Abbildung vorge- 
schlagen haben. Mir ist durchaus bewußt, 
daß ich Sie hier ’ins kalte Wasser’ werfe. 
Mit etwas Experimentierfreudigkeit werden 
Sie das Konzept jedoch schnell verstehen 
und anwenden können. Das Ergebnis Ihrer 
Arbeit können Sie jederzeit mit der Funkti- 
on ’Bearbeiten: Objektbaum testen’ abru- 
fen. Dabei wird das gerade bearbeitete Ob- 
jekt genauso angezeigt, wie es später in Ih- 
rem Programm erscheinen wird. 





Symbolische Namen 


Nachdem Sie die About-Box fertig entwor- 
fen haben, speichern Sie Ihre Arbeit ab 
und verlassen den Resource-Editor. Mit ei- 
nem beliebigen Editor (beispielsweise dem 
in Pure Pascal eingebauten Editor) öffnen 
Sie nun die Datei ’EYES.T. Hier finden Sie 
eine Reihe von Konstanten-Definitionen, 
die in Pascal-Schreibweise aufgeführt sind. 
Dies ist notwendig, da alle Objekte inner- 
halb einer Resource-Datei durch Nummern 
angesprochen werden. Wird eine Resou- 
ce-Datei nachträglich verändert, so können 
sich diese Nummern jedoch ändern. Daher 
beziehen wir uns in unserem Programm 
stets auf die symbolischen Namen, die wir 
den einzelnen Objekten gegeben haben. 
Die ’EYES.I’ Datei wird durch eine INCLU- 
DE-Direktive am Anfang unseres EYES-Pro- 
gramms dem Quelltext hinzugefügt. Nach 
jeder Veränderung der Resource-Datei sollte 
das Pascal-Programm neu übersetzt wer- 
den, da sich die Zuordnungen und dadurch 
ein Teil des Programms geändert haben 
könnte. 

Gerade jetzt, wo wir uns warmgelaufen 
haben, setzt der verfügbare Platz unserem 
Tatendrang Grenzen: Wir sind schon wie- 
der am Ende dieses Teils angekommen. Wie 
schon angekündigt, haben wir es heute zu 
keiner einzigen Programmzeile gebracht. 
Trotzdem bin ich mir sicher, daß Ihnen 
unsere Erläuterungen zur Benutzerober- 
fläche bei zukünftigen Projekten hilfreich 
sein werden. 

Im nächsten Teil werden wir die heute 
erstellte Menüleiste in unser EYES-Pro- 
gramm einbinden. Dabei wird wiederum 
der Hauptaspekt nicht daraus bestehen, 
'auf die Schnelle’ ein lauffähiges Programm 
zu erstellen. Vielmehr werden wir versu- 
chen, Ihnen die Konzepte nahezulegen, die 
zu einem sauberen GEM-Programm führen. 

rr/cs 


Pure Pascal Demo & Listings 










Die Demo-Version von Pure-Pascal finden Sie zusam- 
men mit den veröffentlichten Programmlistings in 
unserer Demo-Sammlung auf Diskette De130. Mit die- 
ser Demo-Version können Sie Programme entwickeln 

Als einzige Einschränkung ist es nicht möglich, die 
entstehenden Programme so abzuspeichern, daß sie 
direkt vom Desktop aus zu starten sind. Ihre Quelltex- 
te können Sie selbstverständlich normal editieren und 
abspeichern. Die Voll-Version von Pure Pascal erhalten 
Sie im Fachhandel oder direkt bei Application Systems 
Heidelberg 
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von Ernst Payerl 


Neben der Manipulation, Transformation 
und Anpassung stellt die angemessene 
Darstellung der Zahlenreihen einen weite- 
ren Schwerpunkt des Programms dar. Dies 
wird insbesondere unterstützt durch das 
Vorhandensein eines integrierten Vektor- 
grafik-Teils. Data erweist sich als lupenrei- 
ne GEM-Anwendung, die diesen vorgegebe- 
nen Rahmen fast vollständig ausschöpft. 
Der äußerst große Funktionsumfang ließ ei- 
ne Beschränkung auf Pull-Down-Menüs 
nicht zu, so daß der Autor unter anderem 
auf PopUp-Menüs und eine Anzahl von 
Icons zurückgreift. Data nutzt die angebo- 
tene Bildschirmfläche aus und läuft sowohl 
auf Großbildschirmen als auch in der mitt- 
leren Farbauflösung des Atari TT. 


A\_ Datei System Zeige Regression 


Data 3.1 


Der Name des Programms erscheint zwar etwas einfallslos, trifft 
aber die Funktion sehr exakt: Data 3.1 dient der Bearbeitung nu- 
merischer Datenmengen, wie sie in den Naturwissenschaften, 
der Technik und der Statistik vorkommen. Als bekanntestes Bei- 
spiel sei die Verarbeitung von Meßdaten genannt. 











Weltkoordinaten 


Die meisten Programme dieser Art spei- 
chern nach einer Datenbearbeitung entste- 
hende Grafiken zumeist nur als Grafik ab. 
Nach einem Wiedereinladen ist es kaum 
möglich, solche Informationen weiterzube- 
arbeiten, da die Datengrundlage und die 
notwendigen Beziehungen verlorengegan- 
gen sind. Data arbeitet in Weltkoordinaten 
und speichert zuerst intern und dann 
natürlich auch extern Kurven, Meßdaten, 
Parameter etc. als 19-stellige Realzahlen. 
Dies gewährleistet, daß zum Beispiel nach 
dem Wiedereinladen einer Kurve Integrati- 
onsprozesse, statistische Auswertungen 
und andere Manipulationen so vorgenom- 
men werden können, als wären die Daten 
gerade erst eingegeben worden. 





Approximation Interpolation Opti 
#H Householder 
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%6 Gauß Fit 

#“F Fourier Analyse 
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Abb, 1: Eine Darstellungsvariante bietet das physikalisch-kartesische Koordinatensystem — hier mit 
Approximationsmenü. 





Die Meßreihen werden als Wertepaare 
entweder direkt am Bildschirm eingegeben 
oder aber als fertige Datenreihe von einem 
externen Speicher geladen. Da die Meßwer- 
te im ASCII-Format vorliegen können, ist 
auch ein Einlesen von mit anderen Pro- 
grammen erzeugten Daten ohne Schwierig- 
keiten möglich. Beim Abspeichern ist Data 
noch flexibler und läßt diverse unter- 
schiedliche Formate zu, damit andere Pro- 
gramme keine Schwierigkeiten haben, die 
Daten weiterzuverarbeiten. Ein Dateneditor 
gestattet das Einfügen und auch Löschen 
einzelner Wertepaare. 


Manipulationsmöglichkeiten 


Besonderen Wert legte der Autor des Pro- 
gramms auf die Möglichkeiten der Daten- 
manipulation. Die Datenreihen sind im 
Speicher als Arrays (Vektoren, Matrizen) 
abgelegt. Unter dem Namen ’Array’ findet 
man auch innerhalb des oben angespro- 
chenen Pop-Up-Menüs den Hauptteil der 
Möglichkeiten zu Datenveränderung. Trivi- 
alerweise ist es möglich, die Datenpaare zu 
ändern, solche einzufügen oder zu lö- 
schen. Bei unsortierter Eingabe kann ein 
Sortieren des Arrays nützlich sein. Interes- 
sant ist auch die Fähigkeit, x- oder y-Werte 
rotieren zu lassen. Hierbei wird der jeweils 
letzte Wert zum ersten etc. ’Swap’ über- 
nimmt das Austauschen von x- und y-Koor- 
dinaten. Im Dialog der Kalabrierfunktion 
können Kurvenparameter wie ’slope' und 
'offset’ verändert werden. Hiermit erreicht 
man eine Änderung des Steigungsverhal- 
tens und eine additive Verschiebung. 

Durch die Wahl von Anfangs- und End- 
index sowie eines entsprechenden Inkre- 
ments gelingt eine entsprechende Da- 
ten-Teilauswahl, die zum Beispiel bei ein- 
deutigem Kurvenverlauf der Übersicht die- 
nen kann. Eine interaktive Bearbeitung der 
Daten ist innerhalb der graphischen Dar- 
stellung in einem geeigneten Koordinaten- 
system möglich. So kann man zum Beispiel 
neue Punkte mittels der Maus setzen. Ge- 
fallen einzelne Punkte nicht, so besitzt Da- 
ta eine ausgefeilte Lassofunktion, die es ge- 
stattet, einzelne oder mehrere Punkte 'ein- 
zukesseln’ und damit zu markieren. Diese 
können im folgenden editiert, gelöscht 
oder aber verschoben, das heißt, an die 
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Tendenz der anderen Werte angepaßt wer- 
den. Auf Wunsch wird eine Statistik der so 
eingefangenen Wertepaare eingeblendet. 
Das mächtigste Manipulationswerkzeug 
stellt aber die Buffer-Dialogbox dar. Für sie 
existiert außer dem Menü-Eintrag im be- 
reits angesprochenen Array-Menüpunkt so- 
gar ein eigenes Icon. Es stehen hier bis zu 
24 Speichermöglichkeiten für einspaltige 
Datenvektoren zur Verfügung. Hier können 
neben den Orginal-Meßdaten auch Fehler- 
vektoren und Grafikdaten gespeichert wer- 
den. Neben Editier- und Vertauschoperatio- 
nen steht eine ganze Reihe mathematischer 
Funktionen zur Verfügung, die zur Trans- 
formation der Daten benutzbar sind. Hier- 
zu gehören auch Wurzel-, Exponential-, 
Logarithmus- und trigonometrische Funk- 
tionstypen sowie die einfachen Additions- 
und Subtraktionsmöglichkeiten. Wer mit 
dieser Auswahl nicht zufrieden ist, kann 
sich in einem Formelinterpreter, der in der 
Art eines Taschenrechners aufgebaut ist, 
auch eine ganz persönliche Transforma- 
tions-Funktion zusammensetzen. Die Buf- 
ferfunktionen werden abgerundet durch 
die Ausgabe einer Array-Statistik, die über 
Mittelwerte und Varianzen informiert. 


Grafik-Bearbeitung 


Nach der Vorbereitung der Daten geht es 
an die grafische Darstellung. Die Dia- 
grammgröße ist dabei nicht mehr an die 
Bildschirmgröße gekoppelt. Für die Größe 
des Arbeitsblattes oder der Arbeitsseite gibt 
es einige standardisierte Voreinstellungen 
(bis zu DIN A3) und die Möglichkeit einer 
freien Einstellung. Um die Übersicht über 
das Fenster zu behalten, existiert eine Ge- 
samtdarstellung, die — je nach Original- 
größe — zwar schwer lesbar sein kann, 
trotzdem aber alle Fähigkeiten zur direkten 
Manipulation der Grafik behält. Hierzu 
gehören vor allem die interaktiven Mög- 
lichkeiten, Koordinatenachsen, Beschrif- 
tungen, Nachkommastellen, Symbol-Mar- 
ker etc. durch Mausklick zu beeinflussen. 
An dieser Stelle sei erwähnt, daß die Ar- 
beit in Data im wesentlichen in drei ver- 
schiedenen GEM-Fenstern stattfindet: Hier- 
zu gehört das Daten- und Grafikfenster, 
der Vektorgrafik-Bereich und ein 
Layout-Fenster, das der Parallel-Darstellung 
mehrerer Auswertungen dient. Vor der ei- 
gentlichen Erstellung der Grafik ist es sinn- 
voll, einige Grundeinstellungen vorzuneh- 
men, die vor allen Dingen das zu benut- 
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Das Polarkoordinatensystem — 
eine Spezialität von Data. 
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Abb. 3: 


Die Dialogbox zur Einstellung von 
Zahlenformaten und 











Nachkommastellen. 
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Abb. 4: 


Die Buffer-Dialogbox dient der 
Manipulation der einzelnen 























Datenarrays. 


zende Koordinatensystem betreffen. Prinzi- 
piell kann man sich zwischen einem karte- 
sischen mathematischen oder einem physi- 
kalischen Koordinatensystem entscheiden, 
die sich in einigen Punkten der Optik un- 
terscheiden. Die Systemvoreinstellungen 
gestatten die Definition der Achsenuntertei- 
lungen, Linienbreiten, Skalenschritte, Far- 
ben und die Festsetzung der Zahlenformate 
und Nachkommastellen. Während für das 
mathematische System nur die lineare Dar- 
stellung der beiden Achsen vorgesehen 
wurde, sind im physikalischen auch loga- 
rithmische Maßstäbe und Kombinationen 
linear-logarithmisch vorgesehen. Dafür 
können im mathematischen senkrechte 


bzw. waagrechte Verbindungslinien von 
den Meßpunkten auf die x- bzw. y-Achse 
gezogen werden. Ein Druck auf die rechte 
Maustaste zaubert eine Dialogbox mit 
großen Auswahlmöglichkeiten an Punkt- 
symbolen (27 an der Zahl) hervor. Einstell- 
bar sind auch die Symbolgröße, die Farbe, 
die Linendicke und die Linienart. Die Meß- 
punkte können mit Fehlerbalken versehen 
werden. Außer der Einzeldarstellung ist es 
möglich, mehrere Daten- oder Kurvenplots 
zu überlagern. Ein einmal gesetztes Koordi- 
natensystem kann dank objektorientierter 
Bearbeitung in seinen Ausmaßen jederzeit 
geändert oder aber auf der Arbeitsseite be- 
liebig verschoben werden. 
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Abb. 5: 


Data gestattet eine große Auswahl 
an Textparametern und benutzt 
GDOS-Fonts. 
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Formel noch nicht überprüft 
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Abb. 6: 


Der Formelparser für die Eingabe 
von Funktionstermen und deren 





Interpretation. 




















Abb. 7: 
+21 Data verfügt über integrierte 
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Angewandte Mathematik 


Die Präsentationsgrafik ist nicht unbedingt 
die Stärke von Data, aber hierfür ist das 
Programm auch nicht prädestiniert. Data 
läßt den Benutzer aber nicht ganz im Re- 
gen stehen und bietet die Erstellung von 
Balkengrafiken an. Ein PopUp-Menü 
enthält Wahlmöglichkeiten zwischen diver- 
sen 2D- und 3D-Darstellungs-Varianten. 
Ebenfalls vorgesehen sind treppenartige 
Darstellungen. Der eigentliche Schwer- 
punkt von Data liegt aber in der Erzeugung 
von Funktionen und Kurven zum ’Fitten’ 
der Meßwerte. Hier wären zuerst die Mög- 
lichkeiten der mehr oder minder freien Be- 





Vektor-Grafikfunktionen. 


stimmung von Funktionen und Kurven zu 
nennen. Innerhalb des weiter oben schon 
einmal erwähnten Formel-Interpreters kön- 
nen beliebige Funktionsterme definiert und 
anschließend dargestellt werden — dies 
auch ohne vorhandene Meßreihe und un- 
abhängig von dieser. Komplette Terme kön- 
nen abgespeichert oder eingeladen wer- 
den. Eine einmal gesetzte Kurve ist jeder- 
zeit frei verschiebbar und kann damit un- 
ter anderem an die vorhandenen Meß- 
punkte angeschmiegt werden — das ist 
letzten Endes der Sinn der Aktion. Ein Fül- 
len der Kurve mit dem aktuellen Füllmuster 
verschönert die Darstellung erheblich. 
Wird mit Hilfe der Funktionseingabe keine 





vernünftige Lösung gefunden, bieten sich 
B-Splines oder Bezier-Kurven an, die ma- 
nuell gesetzt und gestaltet werden. Die 
gleichen Verfahren existieren allerdings 
auch auf Basis der Meßdaten als Approxi- 
mationsverfahren. 


Die Kunst der Anpassung 


Data bietet dem Benutzer eine riesige An- 
zahl von mathematischen Verfahren an, die 
alle dazu dienen, eine möglichst optimale 
Kurve durch die Meßwerte zu finden. Im 
wesentlichen handelt es sich dabei um Ver- 
fahren zur Approximationen, Interpolatio- 
nen und Regressionen, wobei die Grenzen 
zwischen den Verfahrenstypen fließend 
sind. Während bei den Approximations- 
und Regressionsverfahren eine Näherung 
stattfindet und die Punkte nicht tangiert 
werden müssen, gehen Interpolationsfunk- 
tionen immer durch die vorgegebenen 
Meßpunkte hindurch. Das Problem besteht 
hier in der Funktionsauswahl und den zu 
interpolierenden Zwischenwerten. 

Es würde den Rahmen dieses Artikels 
sprengen, hier mathematisch auf die ein- 
zelnen Funktionen eingehen zu wollen. 
Das Handbuch bietet im übrigen eine 
durchaus akzeptable Erläuterung eines je- 
den Verfahrens an. An Regressionen stehen 
lineare, exponentielle, logarithmische, po- 
tenzielle (auch mit Gewichtung) und po- 
Iynomiale Verfahren zur Verfügung. Bei 
den Approximationen stehen die bekann- 
ten Householder- und Simplex-Verfahren 
sowie Gauß-Fit, die Fourier-Analyse und 
das bereits erwähnte Bezier-Polynom zur 
Verfügung. Zusätzlich werden einige 
Spline-Approximationen — darunter auch 
Smoothing-Funktionen — angeboten. Als 
Interpolationen kommen Polynom- und 
Spline-Interpolationen zur Anwendung. 
Hier finden sich so bekannte Verfahren wie 
das von Lagrange und Newton. Hinzu kom- 
men Polygone, (n-1)-Polynome, rationale 
Terme (Wahl des Zähler-Polynom-Grades) 
und Aitken/Neville. Splines können ku- 
bisch, parametrisch, periodisch, zyklisch 
und glättend sein. 


Mathematik spezial 


Neben der Ausgabe einer x-y-Statistik, die 
ähnlich wie die weiter oben angesprochene 
Array-Statistik aussieht, erwarten den An- 
wender noch eine Reihe anderer mathema- 
tischer Leckereien. Von einer eingegebenen 
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oder durch Approximation oder Regression 
erzeugten Funktion lassen sich die 1. bis 3. 
Ableitung bilden und in die Grafik einblen- 
den. Ein Integralmenü, unter dem sich sie- 
ben verschiedene Funktionen als Pop- 
Up-Menü getarnt verstecken, gestattet die 
Integration der Funktionen. 

Zu einer ordentlichen Darstellung 
gehört schließlich auch eine variantenrei- 
che Beschriftung. Beschriftungen sind in 
Data an vielen Stellen vorgesehen. Erwähnt 
seien hier die eben besprochenen Integra- 
le, Koordinatenachsen und Legenden. Data 
arbeitet mit GDOS, was ausreichende Flexi- 
bilität garantieren sollte. Die entsprechende 
Text-Dialogbox erlaubt neben der Auswahl 
eines geeigneten Fonts das Zuordnen von 
Textattributen, die Bestimmung der 
Texthöhe und Farbe sowie das Einstellen 
des Schreibwinkels, der völlig beliebig ge- 
wählt werden kann. Das Resultat wird als 
Beispieltext in einer Box eingeblendet. Die 
Texte werden editiert und — wie alles in 
Data — vektoriell verwaltet; sie sind im 
Fenster frei verschiebbar. Neben den Le- 
genden sei noch auf die sogenannten Para- 
metertexte hingewiesen (zehn einzeilige 
Textspeicher), in die zum Beispiel die Spei- 
chernamen oder die Integralergebnisse 
übernommen werden können. Bei 
Größenänderung und Verlagerung des Ko- 
ordinatensystems wird die Beschriftung au- 
tomatisch angepaßt. 


Grafikprogramm inklusive 


Data verfügt über ein integriertes Grafik- 
system, das vektororientiert arbeitet und 
über alle wesentlichen Grundfunktionen 
verfügt, die man von einem solchen Pro- 
gramm erwartet. Indem entsprechenden 
Grafik-Fenster kann entweder separat gear- 
beitet werden, oder man blendet das Aus- 
wertungsfenster in die Grafik ein. Der letz- 
tere Fall führt zu einer direkten Bearbei- 
tung der erzeugten Grafik mittels der ange- 
prochenen Grafikfunktionen. Dieses Kon- 
zept ist wirklich ausgezeichnet und kann 
nur als gelungen bezeichnet werden. Der 
Grafikteil verfügt über einen Pufferbereich, 
in den durch Ausschneiden oder Kopieren 
Objekte eingefügt und auch wieder hervor- 
geholt werden können. Hier ist es auch 
möglich, zusätzliche Texte in die erstellte 
Grafik hineinzubringen. Wie für objektori- 
entierte Programme üblich, können Objek- 
te zu Gruppen zusammengefaßt werden. 
Einzelne Objekte bzw. Gruppen lassen sich 
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durch ’Einfrieren’ vor jeglicher Verände- 
rung und Manipulation schützen — natür- 
lich läßt sich dieser Schutz auch wieder 
aufheben. Die so erzeugten Grafiken lassen 
sich in vielen bekannten Formaten abspei- 
chern: Hierzu gehören die Rastergrafik-For- 
mate GEM-Image, STAD, Degas, das Screen- 
und das GFA-Format. An Vektor-Formaten 
stehen GEM-Metafile und ein programm- 
spezifisches Format zur Verfügung. Eingele- 
sen wird nur das eigene Vektor-Format; 
aus Kompatibilitätsgründen sollte zumin- 
dest das Metafile-Format noch in Zukunft 
dazugenommen werden. 

Wie schon oben erwähnt, gestattet das 
Layout-Fenster die Aufnahme mehrerer 
Auswertungen neben- und untereinander. 
Hierzu müssen die Auswertungen geladen 
und in einen zuvor mit der Maus aufgezo- 
genen Rahmen plaziert werden. Die Rah- 
men können im weiteren verändert, das 
heißt vergrößert, verkleinert oder verscho- 
ben werden. Die Grafik wird beim Laden 
an die Rahmengröße angepaßt, es sei 
denn, man hat diese Option zuvor ausge- 
schaltet. Selbstverständlich ist ein Abspei- 
chern des Layouts vorgesehen. 


Plotter, Drucker und mehr 


Die Ausgabe von Daten und Kurven wird 
über GDOS-Treiber vorgenommen, die — 
wie auch die Fonts — in der ASSIGN.SYS 
angemeldet sein müssen. Dieses Konzept 
garantiert eine optimale am Gerät orien- 
tierte Auflösung der Ausgabe. Die Ausgabe 
erfolgt durch einfaches Übereinanderzie- 
hen der entsprechenden Icons. Zu den un- 
terstützten Geräten gehören Drucker, La- 
serdrucker, Plotter und natürlich die Dis- 
kettenstation oder Harddisk-Partition. Im 
Device-PopUp-Menü sind zusätzlich ein 
weiterer Drucker und eine Kamera vorgese- 
hen. Data verfügt weiter über zwei Klemm- 
bretter, eines für die Daten und Meßkur- 
ven, das andere zum Abspeichern der Gra- 
fik im Metafile-Format. 

Da die Handlungsabläufe innerhalb des 
Programms sehr aufwendig und zeitrau- 
bend sein können, wurde für diejenigen, 
die oft die gleichen Arbeitsschritte durch- 
führen müssen, eine Makro-Funktion im- 
plementiert. Ein Makro kann auf die Funk- 
tionstasten FI bis F4 gelegt und jederzeit 
abgespielt werden. Ein Speichern und La- 
den ist ebenso vorgesehen. Ein Makro-Dia- 
log erlaubt die Wahl von Unterbrechungen 
beim Auftauchen verschiedener Dialog- 





box-Typen, um zum Beispiel Eingaben vor- 
nehmen zu können. 


Fazit 


Data in der vorliegenden Version 3.1 ist als 
professionelles Datenverarbeitungssytem 
für die wissenschaftliche Anwendung auf 
der Hochschule oder in der Forschung aus- 
gezeichnet geeignet. Die in Anbetracht des 
riesigen Funktionsumfangs relativ leichte 
Bedienbarkeit läßt auch eine Anwendung 
zu in Berufen und Tätigkeiten, wo das Pro- 
gramm weniger regelmäßig eingesetzt 
wird. Alle Auswertungen können komplett 
farbig — bei entsprechendem Monitor — 
erfolgen. Das Programm läuft stabil und 
zuverlässig, lediglich in der Fensterverwal- 
tung gab es noch kleine Probleme: So wur- 
den Fenster nicht korrekt abgebaut oder 
zum Beispiel bei der Integralberechnung 
das Flächenmuster über das Fenster hin- 
ausgeschoben — insgesamt aber keine 
schweren Mängel, da die entsprechenden 
Eingaben nicht sinnvoll waren. 

Das beigelegte Beispiel- und Übungs- 
buch hilft dem Einsteiger, die Grundzüge 
des Programms schnell zu erfassen. Die 
Ankündigung, daß Data schon jetzt auf 
FSMGDOS ausgerichtet ist, läßt für die Zu- 
kunft hoffen. Das Handbuch ist umfang- 
reich, das DIN-A4-Format gut lesbar. 

Data wird in zwei Versionen angeboten: 
Die Profi-Version schlägt mit DM 398,- zu 
Buche, während eine eingeschränkte Versi- 
on nur DM 198,- kostet. Die preiswertere 
Version ist in der Zahl der zu bearbeiten- 
den Meßpaare auf 128 eingeschränkt. ep/cs 


Datenblatt 


ı Vertrieb: Dipl.-Phys.-Ing. Ralf Wirtz, 
Kasterstraße 30, 5170 Jülich, Tel. (02461) 
1255 


m Preis: DM 398,- (Vollversion) 
DM 198; (max. 128 Meßpaare) 


Bewertung 


+ großer Umfang an mathematischen 
Funktionen 


+ Farbunterstützung 
+ integrierte Vektorgrafik 
— kein Lesen von Metafiles möglich 














Bausparen 4.0 stellt fest, wann ein Vertrag 
zuteilungsreif wird. Das Programm berechnet 
die Bewertungszahl des Bausparguthabens so- 
wie die Zinsen an den Sfichtagen und am 
31.12. bis zur Zuteilungsreife. In der Darstel- 
lung läßt sich leicht feststellen, wie gezielte 
Sondersparzahlungen den Guthabenbetrag meh- 
ren. Die vorliegende Version wurde um eine 
Menüopfion “Übersicht” erweitert, die die jähr- 
lich erreichten Bewertungszahlen, Guthaben und 
Zinsen über die gesamte Vertragsdauer tabella- 
risch zusammenfaßt. Der Sparzahlungsplan wird 
im Querformat ausgedruckt. Vollversion mit 
mehreren Bausparkassen als Beispiel (s/w). 
BauTilg 2.0 gibt Auskunft über den Verlauf 
des Bausparvertrags während der Darlehens-Til- 
gungsphase, bis zur vollständigen Tilgung. Das 
Programm zeigt die derzeitge Restschuld, auf- 
gelaufene Zinsen, und berücksichtigt Sondertil- 
gungen (Demo mit vier Bausparkassen, s/w). 
Baufinanz berechnet die Finanzierungsmittel 
für ein Bauvorhaben und den daraus resultie- 
renden monatlichen Kostenaufwand. Das Pro- 
gramm fragt alle Basisdaten eines Bausparver- 
trages ab und erstellt daraus eine Gesamtüber- 
sicht des Finanzierungsaufwands. Das Ergebnis 
wird anschließend noch in einer grafischen Dar- 
stellung festgehalten. Das Programm bietet 
zwei verschiedene Berechnungsmöglichkeiten: 
Während in der Version Dispofinanzierung: nur 
auf Bausparverträge gesetzt wird, kommt bei 
der Baufinanzierung auch die Tilgungshypothek 
zur Anwendung (s/w). 


Kokoi I ist ein Gesellschaftspiel für 2-3 Per- 
sonen, bei dem die Spieler die Suche nach 5 
goldenen Gegenständen aufnehmen sollen. Wer 
als erster den Lolly, Lippenstift, Bonbon, Kau- 
gummi und das goldene PSSST zusammenge- 
tragen hat, ist der Sieger. Um sich diese Lu- 
xus-Artikel leisten zu können, muß der Spieler 
auf der Insel Kokoi lukrative Einnahmequellen 
finden. Am Bildschirm wird die Karte von Kokoi 
dargestellt, auf der der Spieler per Auto, Bahn 
oder Flugzeug reisen, Städte und Häfen besu- 
chen kann. (f, Disk 2393 wird benötigt). 


Kokoi 2 enthält zahlreiche Bilder, die vom 
Hauptprogramm Kokoi 1 bei Bedarf nachgelo- 
den werden. Diskette 2392 wird benötigt. 






Nedimor macht den Spieler 
zum Astronauten, der mit seinem Raumschiff 
gerade den Planeten Nedimor umkreist. Außer 
der Spielfigur und einigen Arbeitsrobotern befin- 
den sich alle Besatzungsmitglieder im Koma. 
Der Spieler soll nun herausfinden, was an Bord 
passiert ist und wie. dieser misteriöse Zustand 
behoben werden kann. Indem die Spielfigur 
Hinweise und nützliche Gegenstände sammelt, 
wird das Problem deutlich, dann kann an der 
Lösung gearbeitet werden (s/w). 
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Ramses 2.1 ist ein Mühlespiel, bei dem der 
Anwender sein Können gegen einen sturken 
Computergegener erproben kann. Am Bildschirm 
wird das klassische Spielbrett dargestellt, auf 
dem die neun schwarzen und weißen Spielstei- 
ne plaziert und anschließend gezogen werden 
dürfen. Am Spielfeldrand schreibt das Pro- 
gramm alle Spielzüge in einem Protokoll mit. 
Wenn nach jedem Zug die Funktion Seiten- 
wechsel gewählt wird, spielt der Computer auch 
gegen sich selbst. Ramses enthält Regelvarion- 
ten, z.B. Mühle darf geschlagen werden, die 
dem Spiel neue Impulse verleihen (s/w). 





senbahnanlage. Ziel des Spiels ist es, mit den 
fünf zur Verfügung stehenden Zügen eine mög- 
lichst weite Strecke zurückzulegen, indem der 
Anwender Weichen und Signale korrekt stellt. 
Kollidierte Züge, defekte Schienen und Schie- 
nenenden behindern dabei das Vorankommen 
des Spielers. Wer eine Strecke erfolgreich ab- 
soiert hat, erreicht den nächsten Level (s/w). 
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Doppelkopf 1.0 ist eine Umsetzung des 
Kartenspiels für eine Person und drei Computer- 








yeytbl. Vu TIDYIUERT SPIGIE INT. VEISLINGUGHIEN 
Regelvarianten: Herz 10, höchster Trumpf/ein- 
gereiht, zweite Herz 10 über oder unter erster, 
Füchse, Karlchen, Solospiele, Solospieler spielt 
immer aus, bzw. nach Reihenfolge. Die Spielre- 
geln können direkt im Programm eingesehen 
werden. Auf Wunsch erteilt Doppelkopf auch 
Spielhilfen. Dann berechnet DoKo, welche Karte 
ausgespielt werden, ob Kontra/Re gegeben, 
bzw. ein Solo gespielt werden sollte (s/w). 





Scruzzle 1.0 ist ein Puzzle, bei dem ein Bild 
in Segmente aufgeteilt und auf dem Bildschirm 
verteilt wird. Mittels Cursorbefehlen kann der 
Spieler die Einzelteile in deren korrekte Position 
scrollen und das Bild auf diese Weise wieder 
zusammenfügen. Das Programm bietet drei Ra- 
stermöglichkeiten, grob, mittel und fein, die das 
Bild in unterschiedlich große Teile zerlegen. 
Nachdem der Spieler das Bild zusammengesetzt 
hat, erfolgt eine Bewertung des Ergebnisses. 
Für falsch plazierre Segmente werden je- 
weils 10 Strafsekunden zur Spielzeit addiert. 
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x See. Er D 
Animalsoft Compilation 2 ist eine Spie- 
Iesammlung der Programme Gobblin’ 4 und Sim 
Pig. Bei Gobblin‘4 handelt es sich um ein 
Jump-and-Run Spiel, in dessen Verlauf die 
Spielfigur gefährliche Hindernisse überwinden 
und bösartige Clowns bekämpfen soll. Sim Pig 
simuliert Aufzucht, Pflege und gewinnbringenden 
Verkauf von Schweinen. Dem Spieler steht ein 
Stück Land mit Schweinestall zur Verfügung. 
Bei Spielbeginn tummeln sich dort bereits fünf 
Ferkel, die gefüttert und veterinärmedizinisch 
betreut werden müssen, bis sie zum Verkauf 
geeignet sind (f). 
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Iuöer inentalschalüung FF ein Taktnetzteil 


EC-Creator 2.0, der Electronic Circuit Creator, 
hilft beim Erstellen von Schaltplänen in der 
Nachrichten- und. Mikrocomputertechnik. Indem 
der Anwender die programmeigene Bauteilbi- 
bliothek entsprechend seiner Bedürfnisse erwei- 
tert, können mit dem Programm auch Schalt- 
pläne für andere Anwendungsbereiche gezeich- 
net werden. Bereits vorhandene Schaltpläne 
können übernommen und in EC-Creator weiter- 
verarbeitet werden, sofem sie im 32000er 
Screenformat vorliegen. Bauteile legt das Pro- 
gramm während der Arbeit auf einem von. ins- 
gesamt 30 aktiven Klemmbrettern ab. Schalt- 
pläne bis zu einer Größe von 9984x9992 Pi- 
xeln sind möglich (s/w). 

STarvec 2.1 erstellt Vektor-Zeichnungen zur 
Einbindung in GFA- und Omikron-Basic. STarvec 
lädt Bilder des 32000er Formats, die vom An- 
wender mit Vektoriinien und - kurven abge- 
paust werden können. In der internen Program- 
mierumgebung STP können Grafiken außerdem 
mittels Editor-Befehlen erstellt werden. Spei- 
cher im platzsparenden STV-Format ist ebenso 


VOrgESENEN WIE Q0S SONST uDliche Screeniormal. 
Im Lieferumfang sind zahlreiche Basic-Listings, 
Pixel- und Vektorbilder enthalten. 

Malen ist ein einfaches Malprogramm für den 
TIM 194 Großmonitor. Die Zeichenfunktionen 
können per Tastatur gewählt und anschließend 
mit der Maus ausgeführt werden (s/w, 6). 





Big Boss 3.0 versetzt 1-4 Spieler an die 
Schaltstellen des Erfolgs. Auf 12 verschiedenen 
Spielfeldern ringen die Teilnehmer um Macht 
“und Einfluß, Ruhm und Ehre, versuchen ihr Geld 
zu vermehren und das Leben glücklich und zu- 
frieden über die Runden zu bringen. In seiner 
Rolle als Wirtschaftsboss kümmert sich jeder 
Spieler um die Produktivität eines Betriebes: 
Hier wird investiert, spekuliert und produziert 
wie im richtigen Leben. Wer auch privat erfolg- 
reich ist, streßfrei lebt und seine Kräfte regene- 
tiert, der hat als Big Boss die Weichen zum 
Sieg gestellt (s/w). 

Beatles-Quiz ist eine Spielshow mit 5 ver- 
schiedenen Spielrunden, in denen Punkte zu 
sammeln sind. Der Anwender absolviert nach- 
einander eine Tetris-Variante, in der wechselnde 
Begriffe jeweils einem der vier Beatles zugeord- 
net werden sollen, ein Quiz-Spiel mit. Trivio-Fra- 
gen, ein Ratespiel, bei dem Beatles-Songs ge- 
sucht werden, ein Dungeon-Abenteuer um die 
gestohlenen Gitamen der Beatles und, in der 
Schlussrunde, ein Labyrinthspiel mit Rütseln um 
die Songtitel der Pilzköpfe. Am Spielende wird 
die Leistung des Teilnehmers bewertet (s/w). 








Topas ist ein Strategie- und Denkspiel, bei 
dem die vier Elemente Feuer, Wasser, Erde und 
Luft gegeneinander antreten und versuchen 
müssen, die Spielfiguren der Gegner vom Feld 
zu räumen. Jede der Figuren kann dabei von 
einem Spieler oder vom Computer gesteuert 
“werden. Topas umfaßt über 2.500 Fragen aus 
10 Wissensgebieten, für die das Programm 
mehr als 10.000 Anworten bereithält. Sieger 
ist, wer als erster alle fünf Edelsteine gesam- 
melt, die gegnerischen Figuren und Burgen zer- 
stört, fünf Burgen erobert oder den Zauber 
“Apokalypse” ausgelöst hat (J, f). 





Electra ist ein Denkspiel, bei dem eine vom 
Computer aufgebaute Kombination von Steinen 
abgeräumt werden soll. Die mit Nummer ver- 
sehenen Steine müssen dabei so. zusammenge- 
fügt werden, daß die Summe der Zahlen auf 
den Steinen neun ergibt. Ist es der Fall, dann 
verschwinden die Steine. Beträgt das Ergebnis 
der Addition weniger als 9, so entsteht ein 
never Stein, dessen Wert der Summe ent- 
spricht. Bei Werten über neun entsteht ein fe- 
ster, nicht beweglicher Stein, der nur noch 





Endspiel: Pool gegen 


durch eine Bombe zerstört werden kann. Elechra 
erstellt neue Spielebenen automatisch (f). 
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Springer 1.0 Springer ist ein Denkspiel, bei World of Confusion beschreibt eine Traum- 
dem ein 64 Felder großes Schachbrett im Rös- welt, in der sich Heinrich, die Spielfigur, plötz- 
selsprung überquert werden soll. Ziel des Spie- lich als Kugel wiederfindet. Der Spieler soll die 
les ist, jedes Feld einmal mit der Spielfigur zu Bewegungen der Kugel steuern und Heinrich 
betreten. Der Schwierigkeitsgrad ist sehr hoch, die Flucht aus den acht Welten des Labyrinths 





da die erreichten Felder vom Programm ge- ermöglichen. In den zahlreichen Gängen des 
sperrt werden und im restlichen Spielverlauf Labyrinths findet der Spieler Schalter, die Hin- 
nicht mehr zur Verfügung stehen (s/w). demisse bewegen und den Zugang zu weiteren 
Mi DEE 217 DT 2 mu TOT Tu Teilen des Imgartens freigeben. Hier gibt es 








auch wichtige Informationen und nützliche Ge- 


genstünde, die der Spieler aufsammeln und im 5 pm Centre Court 1.2 simubert den ATP-Tenn 
Verlauf des Spiels einsetzen kann (f). 





isdreuit. Jeder der 1-4 Spieler erhält die Kontrolle 
über einen Tennisprofi, der nun in die vorderen Plätze der Weltrangliste vorstoßen soll. Wer die mei- 
sten Siegprämien und Sponsorgelder kassiert ist: der Sieger. Bei Spielbeginn legt jeder Teilnehmer das 
taktische Spielverhalten seines Schützlings fest. Danach folgt die Tumiervorbereitung, indem der Spie- 
ler einige Trainingsangebote wahmimmt. Schaukämpfe und Tumiere geben die nöfige Erfahrung und 
allmählich erringt der Spieler seine ersten Ranglistenpunke. Wir seh’n uns in Wimbledon (f) 


PD-Pool zahlt 20% Honorar je verkaufter Diskette, ... 


für hochwertige und uneingeschränkt lauffähige Software, die exklusiv in der 2000er Serie veröffentlicht wird. Jetzt bewerben: 06151 / 58912 










Die vorgestellten Pool-Disketten erhalten Sie exklusiv bei den hier angegebenen Anbietern: 








B.1.T.S. Datentechnik Schmorl v.v. Seefeld Jürgen Okon MEGABYTE - Karlsruhe PD-Service Rees & Gabler Chemnitz Computer 
Jagowstr. 17 Bahnhofstr. 14 Caldenhof 7 Kaiserpassage 1 Hauptstraße 56 Eisenweg 73 
1000 Berlin 21 3000 Hannover 1 4700 Hamm 1 7500 Karlsruhe 8945 Legau 0-9051 Chemnitz 
030 / 3938203 02381 / 59305 0721 / 22864 08330 / 623 mm 1382 003771 / 584583 
Playsoftstudio Schlichtinn buch am wehrhahn 23 Computer Born Duffner Computer Österreich: PDST - Michael TWRDY 
Katzbachstraße 8 Am Wehrhan 23 Berrenrather Str. 332 Waldkircherstr. 61-63 Kegelgasse 40/1/20 e PF 24 e 1035 Wien 3 0222 / 75-27-212 
1000 Berlin 61 4000 Düsseldorf 1 5000 Köln 41 7800 Freiburg Schweiz: Bossart-Soft 
030 / 7861096 mm 7861904 0221 / 418316 m 417158 0761 / 515550 em 5155530 Sonnenhofstr. 25 ® PF 5146 ® 6020 Emmenbrücke 3 3 041 / 458284 
M.Damme - Druck&Computer INTASOFT Foxware Computer GmbH =PD-EXPRESS= J. Rangnow e . 
Grambeker Weg 40 Nohlstr. 76 Kurze Str. 1 Itinger Straße 45 Wir suchen Vertriebspartner. 
W-2410 Mölln um 86565 4200 Oberhausen 1 5600 Wuppertal 22 7519 Eppingen-Richen 
04542 / 87258 (ab 16 Uh) 0208 / 809014 m 809015 0202 / 640389 um 6080468 07262 / 5131 
WBW-Service CBS GmbH Eickmann Computer Gerstenberg Hard&Soft 
Sielwall 87 Tecklenburgerstr. 27 In der Römerstadt 249 Kafkastraße 48 
2800 Bremen 1 4430 Steinfurt 6000 Frankfurt 90 8000 München 83 
0421 / 75116 m 701285 02551 / 2555 069 / 763409 ım 7681971 089 / 6377309 
T.U.M.-Soft&Hardware INTASOFT Orion Computersysteme GmbH Schick EDV-Systeme . 
Hauptstr. 67 Bochumer Str. 45 Friedrichstr. 22 Hauptstraße 32a Tel.: 06151 7 58912 
2905 Edewecht 4650 Gelsenkirchen 1 6520 Worms 8542 Rott (Herrn Schultheis verlangen) 
04405 / 6809 ım 228 5 &m 0209 / 272587 06241 / 6757-8 u 6759 09171 / 5058-59 zu 5060 
Scheck über DM liegt bei, ich erhalte die Ware verpackungs . . 
|] und versandkostenfrei (Auslandsbestellungen: Bitte Euroscheck in der Landeswährung des Händlers). D iskpr eIls: 
. * 
N BE hama ki Inlandi Diskettennummern 2001 — 2330 r en ne : 
(zuzüglich DM 8,- Nachnahmegebühr) rn 
® Bitte senden Sie mir die PD-Szene Nr. 15, mit Komplettkatalog der 2000er Diskettennummern 2331 — 2400 e DM 10,— * 
Serie und Top Tausend PD-Liste. DM 3,00 liegen bei. öS 80,— * / sfr 10,- * 
* ur | fohlener kaufsprei: 
233 23 3 236 371 2381 | 239 
Jerzr bestellen J Lieferung an meine Adresse: aA | 
232 2362 239 | orgestellten Disketten 2391-24 r 9.92 liefer | 







u SPACOLA Sternatlas DM 55,— 
Dongleware-Handbuch zur PD-Pool 
Diskette 2272. Zeigt, wo die freundli- 
chen Raumstationen sind 
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1] Das Oxyd Buch DM 50,- 


Donglewore-Handbuch zur PD-Pool 
Diskette 2153. Zum Spielen aller 200 
Level erforderlich 
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ke Das Oxyd 2 Buch DM 60,- 


Dongleware-Handbuch zur PD-Pool 
Diskette 2273. Zum Spielen aller 200 
Level erforderlich. 
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Gewünschte Disketten bitte ankreuzen und Bestellschein an einen der Pool-Händler einsenden. 





Das Maß aller Dinge 


Zur Vermessungstechnik gehört neben präzisen Meßinstrumenten 
auch ein gehöriges Maß an Mathematik. VERMplus nimmt dem 
Vermessungstechniker dabei viele mühsame Arbeiten ab. 


von Ralf Rudolph 


Das Prinzip der Vermessungstechnik ist es, 
von verschiedenen Meßpunkten aus Winkel 
und Entfernung zu den gesuchten Objekten 
zu messen. So ist es beispielsweise mög- 
lich, an einer Autobahn Messungen vorzu- 
nehmen, ohne den Verkehrsfluß durch das 
Begehen der Autobahn zu stören. 

Auch wenn es sinnvoll sein mag, Mes- 
sungen nur von speziellen Meßpunkten aus 
vorzunehmen, hat diese Methode einen 
gravierenden Nachteil: Die direkt von den 
Instrumenten abgelesenen Werte müssen 
erst durch trigonometrische Funktionen in 
die gesuchten Maße umgerechnet werden. 





m | Standounkt _: 28 
inschlußpunkt; 35 21 
KITTS — Strecke: 
Anschluprichtung: 188,___ _]|| Zenitwinkel: _ 


Zielpunkt: 
Richtung: 


P |nstrumentenhöhe: _.. Prismenhühe! 


Strecke a nen [_Nafstab _. 


“ MED [K] [er Laden 


[Korrektur 








=)  Bheichern 


Abb. 1: VERMplus dient dem Vermessungstechniker 
zur bequemen Auswertung von Meßergebnissen. 


Diese Berechnungen können im Vorfeld er- 
folgen, wenn ein Sollmaß bekannt ist und 
die Abweichung kontrolliert werden soll. 
Andernfalls müssen die einzelnen Meßer- 
gebnisse zunächst notiert und später dann 
in die gewünschten Ergebnisse umgesetzt 
werden. Genau hier kann VERMplus, das 
uns in einer Vorabversion zur Verfügung 
stand, eingesetzt werden. 


Meßpunkte erfassen 


Zunächst müssen die einzelnen Meßpunkte 
erfaßt werden. Diese setzen sich jeweils 
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aus einer Punktenummer, dem Rechtswert, 
dem Hochwert und der Höhe zusammen, 
wobei die Erfassung auf drei Dezimalstellen 
genau erfolgt. Die Meßpunkte können ent- 
weder aus einer bestehenden Datenbank 
übernommen oder aber direkt in VERMplus 
erfaßt werden. Die Anzahl der möglichen 
Punkte ist durch den Arbeitsspeicher be- 
grenzt und mit 10.000 auf einem Mega ST4 
reichlich ausgelegt. Bereits erfaßte Punkte 
können selbstverständlich auch nachbear- 
beitet werden, und auch die automatische 
Addition einer Konstanten auf einen be- 
stimmten Bereich von erfaßten Punktnum- 
mern ist möglich. 

Sind die einzelnen Meßpunkte einmal 
erfaßt, so können die gewünschten Rech- 
nungen ausgeführt werden. Hier finden 
sich alle gängigen Berechnungen, wie bei- 
spielsweise Schnitte zwischen Geraden und 
Kreisen in allen Kombinationen, Polarkoor- 
dinaten-Umrechnungen,  Richtungsanga- 
ben, Berechnung von Polygonzügen und 
Flächenberechnungen. Nebenrechnungen 
wie die Dreiecksberechnung, Zentrierung 
und Abriß können direkt ausgeführt wer- 
den. Das Handbuch gibt zu jeder dieser Be- 
rechnungen eine kleine Skizze zur Verdeut- 
lichung der einzelnen Parameter. 


Wie GEMailt 


Die Bedienung des Programms erfolgt aus- 
schließlich durch GEM-Elemente. Nach dem 
Programmstart finden sich auf dem Desk- 
top Icons für verschiedene Operationen. 
Durch das Ziehen des ’Berechnung’-Icons 
auf den Drucker ist es beispielsweise mög- 
lich, die letzte Berechnung auszudrucken. 
Weitere Funktionen finden sich in der 
Menüleiste, die neben den Menüpunkten 
für Datei-Operationen und Einstellungen 
die eigentlichen Berechnungen in drei 
Gruppen aufteilt. 


VERMplus erstellt auf Wunsch ein Be- 
rechnungsprotokoll auf dem Drucker, wo- 
bei jede Berechnung eine eigene Seite be- 
ansprucht. Hier sind dann jedoch alle Da- 
ten enthalten, die zum Umfeld dieser Be- 
rechnung gehören, also im Falle einer 
Dreiecksberechnung beispielsweise auch 
die Höhen, der Flächeninhalt und die Win- 
kelsumme. Mit Datum, Uhrzeit und einer 
Überschrift versehen, kann so eine umfas- 
sende Dokumentation vorbereitet und vor 
Ort überprüft werden. 


Das Handbuch 


Das Handbuch liegt derzeit noch in einer 
Vorabversion vor. Auch setzt das Handbuch 
erwartungsgemäß genaue Kenntnisse in 
der Vermessungstechnik voraus. So werden 
die einzelnen Berechnungsmethoden nicht 
erklärt, sondern nur deren Benutzung auf 
dem Computer erläutert. Die programm- 
spezifischen Fakten werden jedoch im 
Handbuch gut erklärt, wobei auch die ein- 
zelnen Dateiformate für Datenimport und 
-export nicht zu kurz kommen. 

Die Verwendung von VERMplus ist je- 
dem anzuraten, der eine Vereinfachung für 
die teilweise rechenintensiven und fehler- 
trächtigen Einzelberechnungen in der Ver- 
messungstechnik sucht. Besonders hilf- 
reich ist dabei, daß alle Meßpunkte nur 
einmal erfaßt werden müssen und danach 
durch ihre Meßpunktnummer abrufbar 
sind. Gegenüber der Berechnung mittels ei- 
nes Taschenrechners, bei der sich bei jeder 
Eingabe erneut ein Tippfehler einschlei- 
chen kann, ist dies mit Sicherheit eine 


große Erleichterung. tr/cs 
Datenblatt 
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($ 3 % -Tos Extension Card 


RE "Die universelle Lösung für wirklich alle ST-Modelle 


Die klassische TOS Extension Card eignet sich zum Einbau von T0S 2.06 in alle ST-Modelle. 
Selbst im 520/10405T mit anderen Erweiterungen findet die TOS Extension Card noch ein 
freies Plätzchen. 


a .„Tos Extension Card CPU 


E: Die elegante Lösung zum Aufsetzen auf die CPU 


Ähnlich wie ein MS-DOS-Emulator wird die TOS Extension Card CPU auf den Prozessor aufgesetzt. 
In allen STs mit gesockelter CPU oder Sockel auf der CPU beschränkt sich der Einbau auf das 
Einstecken der CPU-Lösung — fertig. 


a . TO$S Extension Card MEGA 


Die optimale Lösung für alle Mega STs 


Ganz speziell für Mega STs wurde die TOS Extension Card MEGA entwickelt. 
Durch den durchgeschleiften Systembus läßt sich diese Bauform auch zusammen mit Grafik- 
karten und ähnlichen Erweiterungen benutzen. 





Das offizielle Update 

Von Atari stammt TOS 2.06, die aktuelle TOS-Version für den Mega STE u: Ki j 
mit eingebautem TT-Desktop. Von Artifex kommt die TOS Extension Card a 4 We, 
in den drei beschriebenen Varianten. Das Ergebnis: Ein neues TOS zum i ”. N 
problemlosen Nachrüsten in allen STs. 


Er 





Alle Menü-Funktionen des Desktop können jetzt auch über die Tastatur aktiviert werden. 
Genauso einfach ist das Öffnen eines Fensters und das Starten eines Programmes: 
a einziger Tastendruck genügt. 


Warum ein neues TOS? ; 
T0S 2.06 ist der aktuelle Stand der Entwicklung des TOS. Der neue Desktop bringt mehr 
Komfort = ohne mehr RAM-Speicher zu belegen. Außerdem wurden viele der bekannten Fehler 
älterer TOS-Versionen beseitigt. > 
| NTHIZLIELE) Ä Be \ 
Bis zu sieben Fenstern öffnen? Nach Dateien suchen? Scrollen in Fenstern ° i $ 
mit selektierten Dateien? Für jede Datei ein eigenes Icon verwenden? Vai am ef r.. , 
Neue Icons selbst erstellen und nachladen? Programme auf dem Desktop a RR a 
ablegen und von dort aus starten? Alles kein Problem mit TOS 2.06. ee Fe Br u 
Auf Tastendruck En 
| i ? a 
| 





| Preissenkung! 
5 Hr Alle drei Varianten der TOS Extension Card (inkl. Original TOS 2.06) 
E RB sind ab sofort für DM 149,— (unverbindl. Preisempfehlung) bei 
s j\ ausgewählten Fachhändlern oder direkt bei Artifex erhältlich. Rufen Sie 
a uns an, wir nennen Ihnen gerne den Fachhändler mit in Ihrer Nähe! 
I Anton-Burger-Weg 147 
Pe a | i >,4 W-6000 Frankfurt/Main 70 
i Telefon (069) 646.885 18 
DR 
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Wenn Viren wüußten ... 


V5.00 
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Der neue professionelle Virenkiller von Hendrik Alt. Unerbittlich werden Bootsektor-, Link- und Tarnkappen- 
viren aller Arten erkannt und vernichtet. Eine umfangreiche Viren- und Bootsektorbibliothek, Prüfsummenda- 
tei für Programme und Daten, Analysefunktion für unbekannte Bootsektoren usw. decken auch unbekannte 
Viren gnadenlos auf und garantieren so Sicherheit in jeder Situation. Für registrierte Anwender gibt es einen 
umfangreichen und schnellen Updateservice, auf Wunsch bekommen Sie die neuesten Versionen sogar im = 
Abo zugesandt. Incl. umfangreicher Dokumentation. An! 
















Features der neuen Version 
X Wahlweiser Betrieb als Accessory oder Programm 

X Online-Überprüfung der Systemvektoren 

X Überprüfung von Diskettenlaufwerken und Festplatten auf alle Arten von Viren 

X Dateiüberprüfung durch neue und schnellere Prüfalgorithmen 

X Umfangreicher Updateservice 

X Zuverlässige Analyse auch für unbekannte Bootsektoren 

X Bootsektor- und Linkvirenüberwachung 

X Bootsektor jetzt auch unter MS-DOS mit der Meldung ”Kein Virus im Bootsektor” 
X Gründliche Festplattenüberprüfung 




































Die neue professionelle Grafik Serie 







Von einem professionellen Grafikstudio erstellte Grafiken, die für je- 
den "DTP’ler” unentbehrlich sind. Verwendung in allen bekannten DIP- 
Programmen. Mit dieser Sammlung erhalten Sie eine riesige Auswahl 
an lebendigen und aussagekräftigen Grafiken, mit denen Sie Ihre 
Layouts, angefangen bei Speisekarten bis hin zu Anzeigen etc. at- 
traktiver gestalten können. Interesse? Dann fordern Sie unverzüglich 
das Sonderinfo "Up & away an’ 21 Disketten für DM 149,- 
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IIT-Tozesabhen! 


Der Computer löst nicht nur Probleme, er schafft auch neue. Da- 
mit Sie an einem scheinbar unlösbaren Problem nicht scheitern, 
haben wir dieses Forum eingerichtet. Wenn Sie Fragen haben 
oder Ihre Meinung zum Atari Journal äußern möchten: Schreiben 
Sie uns! 





Hardcopy-Probleme 


Bei vielen Matrixdruckern funktioniert die 
Hardcopy-Funktion des Desktops nicht kor- 
rekt. Unser Leser Günther Wagner hat hier 
Abhilfe gefunden: 

Atari versendet auf Anforderung kosten- 
los eine Diskette ”Word Plus Druckertrei- 
ber”. Auf dieser findet sich das Programm 
PRTSC. Im AUTO-Ordner installiert, erlaubt 
es beste Hardcopies auf 24-Nadel-Druckern 
der Firma Epson (und vermutlich auch auf 
anderen Druckertypen). 

Günther Wagner, Grassau 


AT-Bus-Platten am ST 


Ich besitze einen Atari 1040 STFM und 
möchte eine Festplatte anschließen. Ist es 
möglich, eine PC-Festplatte wie beispiels- 
weise die Seagate ST-225 anzuschließen? 
Welche Teile, Adapter, Controller, Netztei- 
le, Kabel und Software benötige ich? 

Uwe Köper, Ibbenbüren 


Red.: Prinzipiell können Festplatten mit 
SCSI- und IDE-Bus (auch AT-Bus genannt) 
am Atari verwendet werden, wenn ein pas- 
sender Hostadapter verwendet wird. Von 
Bastellösungen zur Verwendung einer RLL- 
oder MFM-Platte wie der ST-225 möchten 
wir abraten, da hier Kompatibilitätsproble- 
me zu erwarten sind. Bei den relativ gün- 
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stigen Preisen für fertige Festplattensyste- 
me empfehlen wir Ihnen jedoch, vom Ei- 
genbau abzusehen: Der vermeintliche 
Preisvorteil geht leicht verloren, wenn 
nachher irgendetwas nicht funktioniert. 
Unter den Inserenten im Atari-Journal fin- 
den Sie sowohl Anbieter von fertigen Fest- 
platten als auch Hersteller von Host-Adap- 
tern zum Selbstbau von Festplatten. 


HP-Laserjet am ST 


Zum Leserbrief von Herrn Holger Möller 
(AJ 6/92, S. 107) bezüglich der falschen 
Sonderzeichen beim Ausdruck eines HP-La- 

serjet, erhielten wir folgende Antwort: 
Herrn Holger Möller kann geholfen wer- 
den. Das Programm heißt ST Print Plus 
und wird vom Heim-Verlag vertrieben. Es 
beinhaltet Zeichen-Translation, Spooler, 
Hardcopy und die Möglichkeit, Steuerzei- 

chen vom Accessory aus zu versenden. 
Louis Winkler, Birsfelden (CH) 


Innenleben 


Seit etwa drei Jahren besitze ich einen Me- 
ga ST und habe mich nun entschlossen, 
ein wenig mehr ins Innere sehen zu wol- 
len. Können Sie mir mitteilen, welche Lite- 
ratur für einen Anfänger geeignet ist, der 
sich mit Programmiersprachen (insbeson- 
dere C, C++, Turbo Pascal oder Pure Pas- 





cal) beschäftigen will? Gibt es leicht ver- 
ständliche Dokumentationen über die 
Atari-Hardware? 

Guido Lomberg, Lippstadt 


Red.: In unserem Pascal-Kurs finden Sie 
genau die Informationen und Literaturan- 
gaben, die Sie suchen. Anhand der Pro- 
grammiersprache Pure-Pascal erläutern wir 
hier die Grundlagen der Programmierung 
auf Atari-Computern. Wir haben den Pas- 
cal-Kurs in Heft 6/92 begonnen und setzen 
ihn auch in diesem Heft fort. 


Phoenix’ Füllhorn 


Das nachträgliche Ändern der Füllmuster 
(siehe Leserbrief von Michael Apel in Aus- 
gabe 9/92) funktioniert doch: Es muß nur 
das Objekt mit der Maus selektiert werden. 
Wählt man dann die Funktion Optionen: 
Füllmuster aus der Menüleiste (!), kann das 
Muster geändert werden. Es ist also nur 
das entsprechende Icon fehlerhaft. 
Andreas Buschmann, Berlin 


Datenverwaltung 


Ich suche ein Datenverwaltungsprogramm. 
Da Sie im Laufe der Zeit viele Programme 
getestet haben, können Sie mir vielleicht 
Ratschläge geben oder zumindest sagen, 
welche Programme nach Ihren Tests emp- 
fehlenswert sind. Ich suche nach einem 
Programm, das jegliche Art von Daten, wie 
beispielsweise Adressen, Literatur, Rech- 
nungen und dergleichen) verwalten kann. 
Programmierkenntnisse sollen nicht erfor- 
derlich sein. 

E. Lenz, Monheim-Baumberg 


Red: Als typische Datenbanken können 
wir Ihnen beispielsweise Combase von 
Compo Software oder Phoenix von Applica- 
tion Systems Heidelberg (beide AJ 1/92) 
empfehlen. Die Infobank Topics (AJ 7-8/92) 
könnte ebenfalls für Sie interessant sein. 
Von diesen Produkten existieren Demover- 
sionen, mit deren Hilfe Sie die für Sie ge- 
eignete Applikation ohne finanzielles Risiko 
aussuchen können. 





Wenn Sie uns schreiben möchten, dann wenden Sie sich bit- 
te an folgende Adresse: Redaktion Atari Journal, Kennwort 
'Leserforum‘, Anton-Burger-Weg 147, 6000 Frankfurt am 
Main 70. 


Die Redaktion behält sich das Recht vor, Leserbriefe vor der 
Veröffentlichung zu kürzen. Die veröffentlichten Leserbriefe 
stellen nicht die Meinung der Redaktion dar. 
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Hardware 
& Software 


DTP-Hit: 
Calamus* 1.09N, 750 professionelle 
Vektorgrafiken, 10 Disketten mit neuen IMG- 


Grafiken und 50 zusätzliche Vektorfonts. 
Zum Wahnsinnspreis von DM 349.- 


Signum-Hit: 
Signum!3 Color mit 200 Fonts, 25 Disketten 
‚ mit Clip-Art- Grafiken, gedruckter 
Übersichtskatalog über alle Grafiken und 
Fonts. Zusammen für nur DM 599.- 


Atari Falcon: 
auf Anfrage 


Mega STE-Hit: 
Atari Mega STE, 4 Mbyte RAM, HD- 
Diskettenlaufwerk, 100 Mbyte Festplatte. 
komplett, DM 1899.- 


Monitor: SM 144/146: DM 289.- 


Papyrus, die neue Textverarbeitung: 
DM 249.- 


Signum 2: DM 199.- 

Kobold: DM 75.- 

K-Spread Light: DM 89.- 

Fcopy professional: DM 84.- 

Calamus* 1.09N: DM 199.- 

toXis 5.0, der neue Virenkiller: DM 59.- 

Karma 1,5, der Bildkonverter: DM 59.- 

Dongleware-Bücher: 

Oxyd 1: DM 50.- 

Oxyd 2: DM 60.- 

Spacola: DM 55.- 

Die Disketten dazu je DM 3.- 

Winware: 

Shocker, das neue Spiel von Hintzen und 

Wehrwohlt: 

Diskette: DM 3.- 

Trap-Lexikon (ab 10. Level notwendig: 
DM 65.- 


Signum 3Color: DM 449.- 
Pure Pascal: DM 339.- 
Pure C: DM 339.- 


Versandkosten: 


Vorauskasse (Bar, Scheck oder Überweisung auf Konto 130 
035 678, Blz 210 515 80, KSK Plön}: DM 5 
Nachnahme: 7.50, 
Ausland: DM 15.- (Nur VK) 


Komplettkatalog: 


bei Bestellung kostenlos, sonst gegen DM 5.- in Briefmarken 





PD-Software 
PD-Serien: 


Lieferbar sind alle gängigen Serien: J‚SVDe,Pool 
(bis 2330), eigene... 
je Disk DM 3.50, ab 10 Disks DM 3.- 


PD-Pakete 
Vektorgrafik 


Paket 3,4 und5 
3 Pakete a’ 8 Disketten voll mit Vektorgrafiken im CVG- 
Format. Unentbehrlich für alle DTP-Anwender. Neue 
Grafiken, die auf dem Atari hier erstmals erhältlich sind.Mit 
gedruckter Übersicht pro Paket nur DM 39- 


Musik: 


Fantastische Sound-Module vom Amiga konvertiert, 4- 
stimmiger Digital-Ton, mit beiliegenden Tracker-Programmen 
auf jedem ST abzuspielen. je Paket 5 Disketten. 
Modfiles 1: DM 20.-, Modfiles 2: DM 20.- 
Modfiles 3: DM 20.- 
Soundtracker-Paket: DM 20.- 
alle 4 Pakete zusammen: DM 60.- 


Midi 
20 Disketten für Midi-Anwender. Neben 350 tollen Songs im 


Steinberg-Format finden Sie hier noch viele Midi-Programme, 
wie z.B. Sequencer, Soundeditoren, Notensatz etc. DM 49.- 


Signum/Script 


200 Fonts, wahlweise für 9-. 24-Nadel-Drucker oder 
Laserdrucker (Bitte Druckertyp angeben) mit gedruckter 
Fontübersicht. Dazu 3 Disketten mit einer Auslese an Utilities 
rund um Signum/Script. Zusammen nur DM 39.- 


Anwender/Business 


20 Disketten mit Anwender-Pro-grammen. von der 
Textverarbeitung über Datenbank und Grafik bietet Ihnen 
dieses Paket auch Faktu-rierungs- und 
Buchhaltungssoftware, Calculations- und 
Statistikprogramme. DM 49.- 


Einsteiger 


Eine wirklich komplette Grund-ausstattung für den 
Einsteiger. Sie bietet eine Fülle von leistungsstarken 
Programmen, die Ihnen vom Start an durch sinnvolle 

Anwendungen und nützliche Utilities den die verschiedenen 
Einsatzgebiete Ihres Rechners eröffnen. Vom Text- und 
Grafik-Programm bis hin zu Utilities, wie das 
Kopierprogramm Fcopy 3 und den neuesten Virenkillern 
werden Sie hier alles finden. 25 Disketten DM 59.- 


40 Disketten mit Spielen, die Ihnen viele Monate lang 
spannen-de und interessante Unter-haltung mit dem 
Computer sichern. Durch die große Auswahl an Action-, 
Arcade-, Strategie-, Gesellschaftsspielen etc. finden Sie hier 
für jede Stimmung und jeden Geschmack das richtige Spiel. 
40 Disks Spiele für den s/w-Monitor DM 89.- 

40 Disks Spiele für den Farb-Monitor DM 89.- 


Midi-Songs 1,2,3 


3 Pakete a’ 10 Disketten mit vielen fertig arrangierten Songs 
im Steinberg, Standart-File und Notator-Format. Eine riesige 
Ideenquelle für eigene Creationen oder auch einfach zum 
Anhören. je Paket DM 29.- 


STE-Demos 


Demo-Paket mit tollen Demos, die die Fähigkeiten des STE auf beein- 
druckende Art- und Weise demonstrieren. 10 Disketten DM 29.- 


Vektorgrafik 


750 Vektorgrafiken, wahlweise im CVG- oder 
GEM-Format zum Einsatz in allen bekannten DTP- 
Programmen. Mit gedruckter Übersicht im 

= Ringordner DM 149.- 


u 


AR 
MI 


Vektorfonts 


220 professionelle Vektor- re ug . 
fonts (Einige Beispiele Yania >y Eli t e 
Office Mlakrix 


sehen Sie rechts). für 

Calamus*. Jede Schrift 

liegt in mehreren Schnitten Q-Desi gn Bau 
Serif Macsys 

Circle Norm 


(z.B. Fett, italic etc) vor. so 
daß Sie eine wirklich gute 
Krelion Temmel 


Ausstattung mit 
Zeichensätzen erhalten 
DM 222.- 

*Calamus ist eingetragenes 
Warenzeichen der Fa. DMC 


CLIP-ART 


Die Sammlung ohne Kompromisse 


25 Disketten mit einer Auslese von ca. 8000 Spitzen- 
Grafiken im weitverbreiteten PAC-Format, dazu ein im pro 
fessionellen Offsetdruck hergestellter Grafikkatalog mit Ab- 
bildungen aller Grafiken, ein umfangreiches Stichwortver- 
zeichnis und eine Grafik-Utility- 

Disk. Komplett im A4-Ringordner 


nur DM 149.- 
verteufelt gut! 


Mathematikus 3.0 


Neue Version unseres Mathe- Trainers: 
Der neue Kopfrechentrainer wird in zwei 
Versionen ausgeliefert: Einerseits eine sehr 
einfach gestaltete Version, die auch jüngere 
Schülerleicht bedienen können. 

Die 2. Version ist für Eltern und Lehrer gedacht, 
die Ihre Schüler gezielt trainieren wollen. Hier 
können die Leistungen proto-kolliert werden, in 
einer Datenbank die. Leistungen der einzelnen 


Schüler über einen längeren Zeitraum beobachtet 


und bewertet werden, Schülerspezifische 
Kernprogramme mit allen Rechenarten können 
erarbeitet werden etc. Inkl. Handbuch kostet das 
Programm DM 59.- 
Ein Update von der 2.X-Version ist für DM 20 


erhältlich. 


Softwareservice Jan-Hendrik Seidel 


Hafenstr. 16, 2305 Heikendorf 


Telefon: 0431 / 241 247, Fax: 0431 / 243 770 








Hochauflösende 3D-Grafik- und Animationsprogramme blieben 
bislang den Anwendern anderer Computersysteme vorbehalten. 
Doch für alle, die nach einem professionellen 3D-Programm für 
Atari-Rechner suchen, hat das Warten nun ein Ende. Mit InShape 
präsentiert Roald Christesen den ersten 24-Bit-Raytracer für den 


Atari TT. 


er lgelcite,) 


Die Erzeugung fotorealistischer Bilder oder 
Videos ist eine recht aufwendige und kom- 
plexe Angelegenheit und stellt einige An- 
forderungen an Programm und Rechner. 
Als erstes müssen die benötigten Objekte 
erstellt und in einem dreidimensionalen 
Raum plaziert werden. Danach können 
Lichtquellen gesetzt werden, um alles im 
rechten Licht erstrahlen zu lassen. Erst 
dann kann der Computer das Bild bzw. den 
Raum unter Berücksichtigung von Schat- 
ten, Oberflächen und Reflektionen berech- 
nen. Ein Raytracing-Programm verfolgt den 
Strahlenverlauf der verschiedenen Licht- 
quellen und beachtet hierbei auch, daß 
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zum Beispiel Glas einen anderen Bre- 
chungsgrad als Wasser oder Kristall besitzt. 
Natürlich muß das Programm auch ver- 
schiedene Oberflächen und deren Fähig- 
keit, Licht zu reflektieren, in die Berech- 
nungen einbeziehen. 

Der Atari TT ist für solche Aufgaben 
dank des integrierten Co-Prozessors und 
der hohen Taktfrequenz des 68030-Prozes- 
sors bestens geeignet. Die vielen Millionen 
Multiplikationen, die für ein fotorealisti- 
sches Bild nötig sind, lassen sich so in ei- 
nem erträglichen Zeitraum bewältigen. 
Konsequenterweise läuft InShape deshalb 
nur auf dem TT, in der mittleren TT-Auflö- 
sung und mit mindestens vier Megabyte Ar- 
beitsspeicher. Die Einschränkung auf die 








od In Shape 


mittlere TT-Auflösung wird demnächst ent- 
fallen, da eine neue Version durch konse- 
quente Verwendung von VDI-Routinen mit 
allen Auflösungen und auch mit Grafikkar- 
ten zusammenarbeiten wird. 


Eine Übersicht 


InShape läßt sich grob in drei Bereiche ein- 
teilen: Das Programm besteht aus dem Ob- 
jekt-Editor, dem Scene-Editor und dem 
Shader. Im Objekt-Editor werden, wie der 
Name schon andeutet, die Objekte erstellt. 
Bis zu 64 dieser dreidimensionalen Gebilde 
kann InShape intern verwalten. Reicht dies 
nicht aus, so können mehrere Einzelobjek- 
te zu einem neuen, größeren Objekt zu- 
sammengefaßt werden. 

Im Scene-Editor werden die so entstan- 
denen Gebilde im 3D-Raum arrangiert, das 
heißt ihre relative Position zur Kamera be- 
stimmt. Die Kamera entspricht der Position 
des Betrachters, der auf die zuvor erstell- 
ten und in der Szene zusammengestellten 
Objekte blickt. Dabei können neben der 
Kameralage auch die Position, die Blick- 
richtung, eine eventuelle Neigung und die 
Brennweite eingestellt werden. 

Im Shader schließlich übernimmt dann 
schließlich der Computer die Arbeit: Die 
Bilder werden bis zu einer Größe von 4096 
mal 4096 Pixel in 24 Bit Tiefe berechnet. 
Ein solches Bild hätte dann allerdings ei- 
nen Umfang von ca. 50 Megabyte. Aus die- 
sem Grund wird man sich wohl auf Bilder 
mit 1280 mal 960 oder 640 mal 480 Pixeln 
beschränken, was etwa 3.6 MByte bzw. 921 
KByte entspricht. Das Bild wird in einem 
programmeigenen Format (IIM) auf Fest- 
platte gespeichert. Um das Bild in andere 
Programme wie zum Beispiel Calamus SL 
einzubinden, ist es nötig, es im mitgeliefer- 
ten Konverter ins TIFF-Format zu wandeln. 
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Ein direktes Speichern in dieses Format 
wäre ein Wunsch für das nächste Update. 


Der Objekt-Editor 


Der Objekt-Editor erlaubt sowohl das Er- 
stellen einfacher geometrischer Körper, als 
auch komplexer, geschwungener und ge- 
rundeter Figuren. Grundkörper wie Wür- 
fel, Kugeln oder Zylinder in variabler 
Größe stellt InShape direkt auf Mausklick 
zur Verfügung. Nach dem Anwählen des 
Eintrages ’Box’ in der GEM-ähnlichen 
Menüleiste erscheint ein Eingabefenster, 
mit dem die Größe und Lage des Würfels 
bestimmt werden kann. Durch Festlegen 
der Maße für die X-, Y- und Z-Achse mit 
beispielsweise dem Wert 50 entsteht ein 
Würfel mit 50 cm Kantenlänge. In allen 
Eingabefenstern können Werte bis zu einer 
Genauigkeit von 0,0001 cm eingetragen 
werden. Diese Art der Konstruktion und 
Orientierung im 3D-Raum wird wohl den 
einen oder anderen Neueinsteiger verwir- 
ren. Nach einer kurzen Eingewöhnungszeit 
dürfte dies jedoch kein Problem mehr dar- 
stellen. Zur besseren Orientierung kann 
per Tastaturklick beliebig zwischen acht 
unterschiedlichen Blickwinkeln umgeschal- 
tet werden. Als sehr hilfreich erweist sich 
hierbei der frei definierbare Zoombereich. 

Um das Konstruieren komplexer Formen 
zu ermöglichen, teilt sich der Objekt- Edi- 
tor nochmals in den Template- und 
Path-Editor. Beiden gemeinsam ist, daß als 
Grundlage zur Objekterstellung eine zwei- 
dimensionale Schablone dient. Diese wird 
durch Setzen einzelner Punkte oder Linien 
mit der Maus erzeugt. Ein im Template-Edi- 
tor gezeichneter Kreis läßt sich durch Ex- 
trudieren zu einer Scheibe beliebiger Dicke 
verwandeln. Rotiertt man hingegen den 
Kreis um eine außerhalb liegende Achse, 
entsteht auf diese Weise ein Torus. 

Im Path-Editor kann die zweidimensio- 
nale Schablone entlang eines Pfades ver- 
schoben werden. Der obengenannte Kreis 
ergäbe — entlang einer Geraden verscho- 
ben — ein Rohr. Nimmt man statt einer Li- 
nie eine oder mehrere Bezierkurven, um 
den Pfad zu definieren, so entstehen schö- 
ne, geschwungene Röhren. 


Cyper-Import 


Wem dies alles noch nicht genug erscheint, 
der kann die Körper nachträglich durch Lö- 
schen, Verändern und Verschieben einzel- 
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ner oder mehrerer Punkte beliebig umge- 
stalten. Diejenigen, die bisher mit der Cy- 
ber-Serie von Antic gearbeitet haben, wer- 
den sich darüber freuen, ihre 3D2-Files di- 
rekt in den Objekt-Editor importieren zu 
können. Ein sehr lobenswertes Feature! 
Jedem Körper wird im Surface-Fenster 
eine Oberfläche mit bestimmten Eigen- 
schaften zugewiesen. Farbe, Lichtreflektio- 








nen oder Transparenz können dadurch stu- 
fenlos variiert werden. Ebenso lassen sich 
Muster auf die Objekte projiezieren, so daß 
verschiedene Materialien problemlos nach- 
gebildet werden können. Diese können ge- 
trennt auf Diskette verwaltet und archiviert 
werden. InShape wird mit Standardmate- 
rialien wie Holz, Chrom, Marmor oder Glas 
geliefert, und es scheint wahrscheinlich, 
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daß in Zukunft noch einige hinzukommen. 
Sehr praktisch ist das Image-Mapping, bei 
dem ein IIMBild um ein Objekt gelegt 
wird. Eine Cola-Dose entsteht ganz einfach 
durch Projiezieren eines gescannten Logos 
auf einen Zylinder. Auf diese Weise lassen 
sich vorhandene Bilder problemlos in Ins- 
hape integrieren. 

Damit beim Erzeugen der Objekte die 
Übersicht nicht verloren geht, arbeitet In- 
Shape auf bis zu 16 Arbeitsebenen (Layers). 
Jede Ebene kann gezielt ein- und ausge- 
blendet oder gegen Veränderungen gesi- 
chert werden. Mehrere Ebenen lassen sich 
aber auch zu einer neuen verbinden und 
wie ein großes einzelnes Objekt manipulie- 
ren. Insgesamt macht der Objekt-Editor ei- 
nen sehr guten und soliden Eindruck und 
läßt mit seinen Funktionen kaum einen 
Wunsch offen. 


Der Scene-Editor 


Im Scene-Editor werden die 3D-Körper 
dann in ein geeignetes Umfeld gesetzt und 
von einer Kamera aufgenommen. Auch 
dem Boden wird, ähnlich wie den Objek- 
ten, eine Oberfläche zugewiesen. Die Aus- 
wahl besteht aus Zufallsmustern, getäfel- 
tem Holzboden, Granit, Marmor, verschie- 
denen Teppichen und anderen Texturen. 
Der Himmel erhält einen frei definierbaren 
Farbverlauf und kann sogar mit Wolken 
oder Nebel versehen werden. 





Bis zu 128 Lichtquellen mit unterschied- 
lichen Intensitäten lassen sich im Scene- 
Editor plazieren. Es stehen Spot- und 
Pointstrahler zur Auswahl: Pointstrahler 
verbreiten ihr Licht gleichmäßig vom Aus- 
gangspunkt in alle Richtungen. Sie eignen 
sich zum Ausleuchten von Szenen ähnlich 
einer künstlichen Sonne. Die Spotstrahler 
besitzen eine bestimmbare Richtung, ähn- 
lich einer Taschenlampe. Mit ihnen können 
Objekte direkt angestrahlt werden, um sie 
zu betonen oder um Akzente zu setzen. 
Beide Strahlertypen lassen sich beliebig 
einfärben. 

Die wichtigste Funktion des Scene-Edi- 
tors ist jedoch das Positionieren und Aus- 
tichten der Kamera: Sie bestimmt den Aus- 
schnitt, der später im fertigen Bild zu se- 
hen sein wird. Durch Eingabe der entspre- 
chenden x-y-z-Koordinaten wird die Kame- 
ra in Position gebracht. Die Blickrichtung 
wird ebenfalls durch Koordinateneingabe 
bestimmt. Zur Kontrolle der Lage von 
Lichtquellen, Objekten und Kamera sind im 
Scene-Editor vier Ansichten per Tasten- 
druck abrufbar. Ist erst einmal ein guter 
Blickwinkel gefunden, kann der ideale 
Bildausschnitt eingestellt werden. Dies er- 
reicht man durch Verändern der Position, 
Ausrichtung, der Brennweite und des 
Zooms der Kamera. Bis zu 32 unterschied- 
liche Anordnungen von Objekten, Lich- 
quellen und Kamera können parallel ver- 
waltet werden. 








Animationen 


InShape kann auf Wunsch beliebig viele 
Bilder zwischen zwei dieser Anordnungen 
berechnen. Dadurch müssen beispielsweise 
nur die Eckpunkte einer Kamerafahrt ange- 
geben werden, wobei die Zwischenpositio- 
nen für eine fließende Animation automa- 
tisch berechnet werden. Die Bilder werden 
als einzelne Dateien mit einer fortlaufen- 
den Nummer auf Festplatte gespeichert. 
Animierbar sind sowohl die Größe der Ob- 
jekte, deren Standort sowie Drehungen um 
alle drei Achsen. Die Farben der Lichtquel- 
len können ebenso verändert werden. 

Es mag zuerst enttäuschen, daß das Pro- 
gramm keine direkt ablauffähige Animation 
erstellt, doch scheint dies der einzige Weg 
zu einem professionellen Ergebnis zu sein. 
Auf großen Grafik-Workstations werden 
Trickfilme ebenfalls einzeln berechnet und 
anschließend auf (kostspielige) Standbildre- 
corder überspielt. Betrachtet man die 
großen Datenmengen, die hierbei anfallen, 
leuchtet ein, daß daran kein Weg vorbei- 
geht. Für viele Anwendungen reicht die 
Ausgabe als TIFF-Bild sicherlich aus, denn 
TIFF- Dateien kann man zum Beispiel di- 
rekt auf Dias belichten lassen oder in ei- 
nem EBV- oder DTP-Programm weiterverar- 
beiten. Dennoch wäre eine Slideshow wün- 
schenswert, die in eingeschränkter Qualität 
einen ersten Eindruck der fertig berechne- 
ten Animation vermitteln kann. Immerhin 
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Aufstellen, anschließen, loslegen und sich mit dem 
neuen Computer gleich vertraut fühlen ist mit 
diesem Buch kein Problem mehr. 


In diesem Buch lernen Sie in elf Lektionen den 
Umgang mit dem Tabellenkalkulationsprogramm 
LDW-Power-Calc kennen. An Praxisnahen Bei- 
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kann ein Bewegungsablauf in Form eines 
Drahtrahmenmodells binnen weniger Au- 
genblicke berechnet, in Echtzeit animiert 
und so getestet werden. 


Hazy Shade of Winter 


Wie bereits erwähnt, dient der Shader zum 
Berechnen der Bilder. Die Zeit, die der Sha- 
der zum Erstellen eines Bildes benötigt, ist 
von mehreren Faktoren abhängig: Je kom- 
plexer der Bildinhalt gestaltet wurde (viele 
Reflektionen, Glas, Wolken ...), desto län- 
ger muß der Anwender warten. Wartezei- 
ten von einigen Stunden sind keine Selten- 
heit, aber auch bei anderen Programmen 
dieser Art festzustellen. Für Testzwecke 
kann deshalb die Berechnung von Schat- 
ten, Reflektionen, Transparenz, Himmel 
und Boden, Wolken und Nebel einzeln ab- 
geschaltet werden, und auch die Qualität 
des berechneten Bildes kann zwischen 
Test’ und Photo’ eingestellt werden. Die 
Rechenzeiten verkürzen sich hierdurch 
zum Teil erheblich. Während des Rechnens 


Abb. 1: 


Die Benutzeroberfläche läßt sich 
intuitiv bedienen, ist jedoch 

| keineswehs GEM-konform. Dies 
wird sich aber in einer der 

| nächsten Programmversionen 

| ändern. 


Abb. 2: 


Oberflächen lassen sich mit einer 
Vielfalt von Texturen wie 
überziehen. Dazu stehen unter 
anderem Materialien wie Holz, 
Chrom, Marmor und Glas zur 
Verfügung. 


wird das Bild auf dem Bildschirm aufge- 
baut, was jederzeit eine Kontrolle ermög- 
licht. Da komplette Animationen ohne Zu- 
tun des Anwenders berechnet werden, 
kann der Rechner hier unbeaufsichtigt 
Nachtschichten fahren, sofern die Platten- 
kapazität zur Aufnahme der resultierenden 
Bilder ausreicht. Bei Bildgrößen bis zu 1280 
mal 960 Pixeln wird ein Kontrollbild auf 
dem Bildschirm angezeigt, das über den 
Fortgang der Berechnung Aufschluß gibt. 


Oberflächlichkeiten 


In einem so umfangreichen und an- 
spruchsvollen Programm wie InShape gibt 
es natürlich auch Kritikpunkte: Die Benut- 
zeroberfläche hat auf den ersten Blick rein 
gar nichts mit GEM zu tun. Auf den zwei- 
ten Blick erkennt man jedoch die Ver- 
wandtschaft: Hier wurden die grundlegen- 
den Bedienelemente überarbeitet und kom- 
plett nachprogrammiert. Die so entstan- 
dene Benutzeroberfläche ist erstaunlich 
konsistent und läßt sich angenehm bedie- 


nen. Trotzdem hat der Autor von InShape 
die Zeichen der Zeit erkannt und ver- 
spricht für eine der nächsten Versionen ei- 
ne Anpassung an die GEM- und Fenster- 
technik, wie MultiTOS sie verlangt. Damit 
werden auch Kompatibilitätsprobleme mit 
Grafikkarten wie beispielsweise der im 
letzten Heft vorgestellten Spektrum 1 TC 
oder der Coco-Karte von Matrix ausge- 
merzt. 

Auch das Handbuch ist noch nicht hun- 
dertprozentig: Zwar wird in einem Tutorial 
die Herstellung eines Beispielbildes in allen 
Schritten nachvollzogen, und auch alle 
Funktionen sind beschrieben. Dennoch 
vermißt der Anwender an einigen Stellen 
des Handbuches wichtige Informationen, 
wie zum Beispiel eine Liste und Beschrei- 
bung der Oberflächenmuster. 


Summa Summarum 


Insgesamt gesehen sind wir von InShape 
begeistert: Das Programm arbeitet absolut 
zuverlässig (kein einziger Absturz!) und 
hinterläßt einen sehr durchdachten und 
konsequenten Eindruck. Die wenigen Män- 
gel sind entweder nicht gravierend oder 
werden in Kürze behoben sein. InShape ist 
zur Zeit einzigartig auf dem Atarimarkt. 
Während Macintosh-Anwender für ein ver- 
gleichbares Programm ca. DM 2000,- hin- 
blättern müssen, zahlen TT-Besitzer nur 
DM 498,-. Was will man mehr? 

Kurz vor Redaktionsschluß erhielten wir 
eine neue Version. Diese bietet neben eini- 
gen neuen Funktionen (neue Spiegelfunkti- 
on und Einblendung der Kameraposition) 
einen überarbeiteten Shader, der durch 
Verwendung des Octree-Verfahrens beinahe 
doppelt so schnell geworden ist. Recht so! 

fo/rr 


Datenblatt 


ı Vertrieb: InShape Softwareentwicklung 
GmbH i. G., Stuhrsallee 17, 2390 
Flensburg, Tel. (0461) 58 20 67 


m Preis: DM 498;- 


Bewertung 

+ sehr gutes Preis-/Leistungsverhältnis 
+ absturzsicher 

+ einfache Handhabung 

+ hohe Auflösung (4096 x 4096 in 24 Bit) 
— keine GEM-Oberfläche 

— nicht auflösungsunabhängig 
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„SONDERSERIE 


Wir machen Spitzensoftware preiswert! 








Disketten 


so 
so 
so 
so 
so 
so 
so 
so 
so 
so 
so 
so 
so 


SSISAHHSRSSBESo Donau noumn. 


so 19 
so 20 
so 21 
so 22 
so 23 
so 24 
so 25 
so 26 a+b 
so 27 
so 28a+b 
so 29 
so 30 
so 31 
so 32 
so 33 
so 34 
so 35 
so 36 
so 37 
so 38 
so 39 
so 40 
so 4 
so 42 
so 43 
so 44 
so 45 
so 46 
so 47 
so 48 
so 49 


aus der Sonderserie 


TTL-Bausteine für ST Digital 
CMOS-Bausteine 

Pipeline (s/w) 

Emula 6 (f&s/w) 

Oops (s/w) 

Lottokat (f&s/w) 


Sport (s/w) 

Bula ST (f&s/w) 
DiskMainEntrance (s/w, IMB) 
Convert (f&s/w) 
That's Literatur 

ST Utilities (f&s/w) 
ST Code (f&s/w) 

ST Look (f&s/w) 

ST Element (s/w) 

ST Biorhythmus (f&s/w) 
ST Etikett (s/w) 

ST Tastatur (f&s/w) 
ST Boot (f&s/w) 
Cauchy (s/w) 

Fractals II (s/w) 

ST Typearea (s/w) 
Elektrolex (s/w) 
Lohntüte (s/w) 

ELT Designer (f) 

Film ST (f&s/w) 
Alchimist ST (s/w) 
Disk Streamer (f&s/w) 
Quantum ST (s/w) 
ST Newton (s/w) 
Air-Rifle (s/w) 
MIDI-Paket 1 
Mezzoforte (s/w) 
Kfz-ST (s/w) 

TOP-SPS (s/w) 

Ashita (s/w) 

UniShell (s/w) 
Uni-Format (s/w) 
HCOP216 Pro (s/w) 
Ist Science Plus (s/w) 
Knete 

Grundur 

Trainer 


Ingenium Adressverwaltung (s/w) 


Gemplus 

ST Feld (s/w) 
Tabulex 
ResIoPas 


DM 15,- 
DM 15,- 
DM 15,- 
DM 15,- 
DM 15,- 
DM 15,- 


DM 15,- 
DM 15,- 
DM 15,- 
DM 15,- 
DM 15,- 
DM 15,- 
DM 15,- 
DM 15,- 
DM 15,- 
DM 15,- 
DM 15,- 
DM 15,- 
DM 15,- 
DM 15,- 
DM15,- 
DM 15,- 
DM 15,- 
DM 15,- 
DM 20,- 
DM 15,- 
DM 20,- 
DM 15,- 
DM 15,- 
DM 15,- 
DM 15,- 
DM 15,- 
DM 15,- 
DM 15,- 
DM 15,- 
DM 15,- 
DM 15,- 
DM 15,- 
DM 15,- 
DM 15,- 
DM 15,- 
DM 15,- 
DM 15,- 
DM 15,- 
DM 15,- 
DM 15,- 
DM 15,- 
DM 15,- 
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Die unter dem Namen Sonderserie vom Heim 
Verlag veröffentlichten Programme wurden un- 
ter den Kriterien Leistungsfähigkeit, Unterhal- 
tungswert und Zuverlässigkeit ausgesucht und 
sind auch für den professionellen Einsatz ohne 
Einschränkung verwendbar. Obwohl die Pro- 
gramme der Sonderserie den üblichen Copy- 
right-Bestimmungen unterliegen und nicht 
Public Domain sind, beläuft sich der Verkaufs- 


Knete 


Knete ist ein Programm zur effektiven Organisa- 
tion Ihrer privaten Finanzen. Sämtliche an- 
fallenden Vorgänge können bequem, nach Kon- 
ten und Warengruppen strukturiert, erfaßt wer- 
den. Zur Auswertung der Daten stehen mehrere 
übersichtliche und aussagekräftige Funktionen 
zur Verfügung, die über frei einstellbare 
Zeiträume erstellt werden können. Die Ausgabe 
kann sowohl auf den Bildschirm als auch auf 
den Drucker erfolgen. Knete ist sauber in GEM 
eingebunden, unterstützt alle Atari ST- und 
TT-Modelle und läuft in allen Auflösungen. 


SO 42, Knete, DM 15,- 


Quantum ST 


Mit Quantum ST können Sie gescannte Bilder 
(bis 9999 dpi) quantitativ auswerten, d.h. es 
können Flächen und Entfernungen innerhalb 
des Bildes gemessen werden. Zum Beispiel kann 
man nach dem Scannen einer Weltkarte die Ent- 
fernung zwischen zwei Hauptstädten messen 
oder die Fläche eines Landes in Quadratki- 
lomtern bestimmen. 


$O 30, Quantum ST (s/w), DM 15,- 


Alchimist ST 


Alchimist wurde entwickelt, um dem Chemiker 
bei den täglich anfallenden Berechnungen im 
Umgang mit der Chemie ein nützliches Hilfs- 
werkzeug in Form eines Accessories anzubieten. 
Die Programmfunktionen sind als einzelne Mo- 
dule vorhanden, so daß sich der Anwender das 
System individuell zusammenstellen kann. Ent- 
halten sind die folgenden Module: Molekular- 
massenberechnungen, pH-Wert-Berechnungen, 
Umrechnungen verschiedener Einheiten, Lö- 
sungsberechnungen, Titrationsauswertungen. 


$O 28 a+b, Alchimist ST (s/w), DM 20,- 


preis für eine Diskette auf nur 15,- DM. Diesen 
unglaublich günstigen Preis für gute Software 
können wir nur durch unser einfaches Ver- 
kaufskonzept aufrechterhalten, indem wir auf 
die sonst übliche aufwendige Verpackung ver- 
zichten. Zu jedem Programm finden Sie natür- 
lich eine ausführliche deutschsprachige Anlei- 
tung auf der Diskette. 


HCOP216 Pro 


HCOP2I6 Pro ist ein universelles Programm zum 
Ausdrucken von vielen gängigen ST-Bildforma- 
ten. Besonders wertvoll ist die Möglichkeit, 
auch farbige Bilder auf dem Drucker auszuge- 
ben, die vor der Ausgabe in ihrem Kontrast 
geändert werden können. Zum Ausdruck ste- 
hen die unterschiedlichsten Größen und Druck- 
dichten zur Verfügung, von DIN A3 quer bis hin 
zur Hardcopy in der Größe einer Streichholz- 
schachtel. Alle Druckmodi verfügen über einen 
softwaremäßigen ’Nachbrenner’, der Ausdrucke 
besonders schwarz zu Papier bringt. 








SO 40, HCOP216 Pro, (s/w), DM 15,- 


ST Newton 


Newton ist ein leistungsfähiges Simulationspro- 
gramm aus der Physik und dient zur Darstel- 
lung von Teilchenbewegungen in beliebigen 
Kraftfeldern. Für Hobbyphysiker, Lehrer und 
Lernende stellt es ein nützliches Hilfsmittel dar. 
Es lassen sich die verschiedensten Probleme aus 
der Physik wie schiefer Wurf, Planetenbewe- 
gung, Streuung an Atomkernen, harmonischer 
Oszillator, Bewegung in elektrischen und ma- 
gnetischen Feldern und vieles mehr auf dem 
Atari simulieren. 


SO 31, ST Newton 2.2 (s/w), DM 15,- 
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Uni-Format 2.6 


Mit dem Utility Uni-Format kann nahezu jedes 
Diskettenformat erzeugt werden, ganz gleich ob 
es sich nun um 3,5” oder 5,25” Standard- oder 
HD-Disketten handelt. Uni-Format erzeugt in 
Verbindung mit entsprechender Hardware (bei 
HD-Laufwerken ist zusätzlich eine kleine Anpas- 
sung im Rechner erforderlich) fast jedes ge- 
wünschte Format. Um eine möglichst hohe Da- 
tensicherheit und die Kompatibilität zu den un- 
terschiedlichsten TOS-Versionen zu gewährlei- 
sten, wurde auf Sonderformate, wie zum Bei- 
spiel 11 Sektoren pro Track, verzichtet. Die neue 
Version läuft nun in einem GEM-Window und ist 
in allen Auflösungen einsetzbar. Außerdem 
wurde die Benutzerführung konsequent auf 
deutsche Ausdrücke umgestellt. 


SO 39, Uni-Format 2.6 (s/w), DM 15,- 


Lottokat 2.4 


In der neuen Version 2.4 berücksichtigt Lotto- 
kat alle Neuerungen im Samstagslotto, wie Drei- 
er mit Zusatzzahl und den erhöhten Einsatz von 
1,25 DM pro Reihe. Die integrierte Datenbank 
wurde auf alle gespielten Systemscheine ein- 
schließlich einer Gewinnanalyse erweitert. Alle 
Normalscheine können nun auch über Tastatur 
eingegeben werden. Umfangreiche Statistikfunk- 
tionen sowie die Zusammenstelung von Gesamt- 
oder Jahresübersichten ergänzen das Pro- 
gramm, das sich für das Mittwochs- und Sams- 
tagslotto eignet. 


SO 6, Lottokat, DM 15,- 





Versandbedingungen 


Im Anschluß an jede Programmbeschreibung 
finden Sie die zugehörige Bestellnummer für 
die jeweilige Diskette. Die ersten beiden Buch- 
staben ’SO’ sind ein Kürzel für die Sonderserie 
und müssen bei der Bestellung immer mit an- 
gegeben werden. Zu dem Verkaufspreis von 
DM 15,- für eine Diskette der Sonderserie ad- 
dieren Sie bitte die Versandkosten. 


Versandkosten 


Die Versandkosten betragen DM 6,- (Ausland 
DM 10,-). Ab einer Bestellung von 5 Disketten 
entfallen die Versandkosten. Dies gilt auch in 
Kombination mit einer PD-Bestellung! 


Zahlungsweise 


Den fälligen Betrag können Sie entweder per 
Vorauskasse begleichen (generell bei Auslands- 
bestellungen) oder per Nachnahme zuzüglich 
der NN-Gebühr von DM 4,- (generell bei tele- 
fonischer Bestellung). 








ST Feld V1.6 


Der aus dem Physikunterricht bekannte Ver- 
such, bei dem der Einfluß positiver und negati- 
ver Ladungsträger auf feine Eisenfeilspäne un- 
tersucht wird. Dadurch kann die Ausbreitung 
der Feldlinien anschaulich untersucht werden. 
In ST Feld werden die Ladungsträger einfach 
mit der Maus plaziert. Anschließend werden 
wahlweise die Feldlinien oder Äquipotentiallini- 
en errechnet und anschaulich dargestellt. Dabei 
kann zwischen drei Auflösungen gewählt wer- 
den, die unterschiedlich viel Rechenzeit benöti- 
gen. Als Ergebnis können die Feld- und Äquipo- 
tentiallinien im PIF-Bildformat abgespeichert 
werden. 





[PZEIGEN Von FelaTinten # EXIT => Belfebige Taste 
NN 




















SO 47, ST-Feld (s/w), DM 15,- 


Ingenium V1.0 


Die INGENIUM-Adressverwaltung ist eine profes- 
sionelle Datenbank für den privaten und profes- 
sionellen Einsatz. Es zeichnet sich durch über- 
sichtliche Funktionen und leichte Bedienbarkeit 
aus. Sollten trotzdem einmal Unklarheiten auf- 
treten, so steht jederzeit eine Hilfsfunktion zur 
Verfügung. Diese kann durch eigene Hinweise 
ergänzt werden. Neben Name und Anschrift 
werden auch Telefonnummer, Beruf und Ge- 
burtstage sowie wahlweise eine Freitext-Notiz 
abgespeichert. Um auch bei umfangreichen Da- 
tenbeständen den Überblick zu behalten, stehen 
Such- und Sortierfunktionen zur Verfügung. 
Funktionen zum Daten-Export und zum Aus- 
druck stehen ebenfalls zur Verfügung. Die INGE- 
NIUM-Adressverwaltung läuft in Bildschirmauf- 
lösungen ab 640 x 400 und kann auch als 
Accessory eingesetzt werden. 




















Firna |[ Fanilie 





[Herr | [Frau |[ Fri. 


Aa ee 





Vorname, Nane 









Straße, Hr, ! Heidelberger Landstraße 14 _____ 
1HUEGEOO Bamnspagt I Si ed 


Telefon * B6151-5 68 57. 













Beruf JE NEISSE 1 PER SERRE 
Geburtsdaten B —— ei 





EEE, BERNER 18. mn RE - 
aan Er Kur eflen Satin re (area zur MITTE 


— 





SO 45, Ingenium 1.0 (s/w), DM 15,- 





Neu: RcsToPas 





RSC-FILE CONVERTER von C nach Pascal Vers.,2.8 


Inhalt der Resource 


C/RSH File laden | r 
I_File einbinden wi 2 wu 
Dialog_Ptr/Iten ar 
BalEa) 


Inhalt I_File 
Drag_Dialog 1.8 


Flying_Dialog 


grann Tips j 
ag-Button 
[173 I 


Speichern als 


Br] 


Datei löschen 


Mit den Programmen RcsIoPas und RscToMod 
lassen sich auf einfache Art und Weise Megamax 
Modula II bzw. Pascal.Pls Quelltext-Dateien er- 
stellen, die den Programmcode zur Behandlung 
von Dialogboxen enthalten. Diese Quellcodes 
können dann schnell und bequem in eigene 
Programme eingebunden werden. Als Vorauset- 
zung wird natürlich weiterhin das Recource 
Construction Set 1.4/2.1 oder das Programm 
NRSC_ASH (Bestandteil des Megamax Systems) 
benötigt. 


SO 49, RcsToPas, DM 15,- 


Gemplus 


Gemplus ist eine Modulbibliothek für den ST 
Pascal plus Programmierer, die insgesamt 25 
neue Routinen zur Verfügung stellt und so die 
Erstellung benutzerfreundlicher GEM-Program- 
me erleichtert. Bitraster-Funktionen ermögli 
chen schnelle Bildschirmanimationen sowie 
saubere Druckerausgaben auf Nadeldruckern. 
Andere Funktionen erlauben lokale Pop- 
up-Menüs, die Verwendung einer erweiterten 
Dateiauswahlbox sowie einige andere Erweite- 
rungen. Selbstverständlich sind alle Funktionen 
unabhängig von der TOS-Version und der Bild 
schirmauflösung auf allen Rechnern lauffähig. 
Demo-Programme und umfangreiche Dokumen- 
tationstexte erleichtern dabei den Einstieg. 


SO 46, GEMplus, DM 15,- 


Tabulex V1.42 


Hier handelt es sich um eine Tabellenkalkulati- 
on, die auf maximal 100 x 150 Zellen operieren 
kann. Berechnungsformeln können hier leicht 
definiert werden. Auf Wunsch werden Zahlen 
als übersichtliches Diagramm aufgearbeitet, 
wofür 18 verschiedene Darstellungsarten zur 
Verfügung stehen. Auch statistische Auswertun- 
gen sind möglich. So erstellen Sie ganz neben- 
bei eine ansprechende Präsentationsgrafik. Die 
Programmsteuerung erfolgt dabei sehr benut- 
zerfreundlich mit der Maus. 


SO 48, Tabulex 1.42, DM 15,- 
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HARDWARE-HITS 





Multiscan 
III 


» Ihr SM-124 arbeitet nun in allen drei Auf- 
lösungen und stellt die Farben in Graustu- 
fen dar 

» reine Hardwarelösung, dadurch bleibt die 
volle Softwarekompatibilität erhalten 

» sehr betriebssicher, da in bester Industrie- 
qualität gefertigt 

» ausführliche deutsche Anleitung liegt bei 

» Hilfsprogramme werden mitgeliefert 





Bei Bestellungen geben Sie bitte unbedingt das 
Baujahr Ihres Monitors an: 


QO SM-124 bis Baujahr März 1988 
O SM-124 ab Baujahr April 1988 


Multiscan Ill Bausatz komplett be- 
stückt 169,- DM 


Die Hotline für den Multiscan III führt die Firma 
iks, In der Au 22, 7516 Karlsbad 4 durch. 


Ihat‘s a 
Mouse 


» Ohne Software, einfach einstecken und 
los gehts ohne Spezialkabel oder Soft- 
ware 

» Mikro-Schalter, sehr leichter und exakter 

Mausklick 

Flexibel, da umschaltbar für Atari/Amiga 

Ergonomisch, durch elegantes Design 

Haltbar, da aus rutschfestem und gehär- 

tetem Kunststoff hergestellt 

» Präzisionskugel für fast alle Oberflächen 


uy% 





» 12 Monate Garantie gibt es auf Thats a 
Mouse 

=» 290 dpi Auflösung für alle DTP-, CAD- und 
Grafik-Anwender. Es genügen nur 5 cm an 
Fläche um mit That's a Mouse den Monitor 
einmal von links unten nach rechts oben 
abzufahren 

» extra langes Kabel, damit Ihre Flexibilität 
durch nichts eingeschränkt wird 


Thats a Mouse 79,- DM 


Preise sind unverbindlich empfohlene Verkaufspreise 


















Hiermit bestelle ich beim Heim-Verlag, 
Heidelbergerl-Landstr.194, 6100 Darmstadt 









Ich zahle (zuzüglich 
6,- DM 






Versandkosten 


Ausland 10,- DM) 
= unabhängig von der 


bestellten Stückzahl 






Heim Verlag «..; 


Heidelberger-Landstr. 194 
6100 Darmstadt-Eberstadt 
Tel.: 0 6151/94 770 Fax: 94 77 18 







U per Nachnahme 








SPIELE 


Special rces 





Wann immer irgendwo auf der Welt Krieg ausbricht, die ’Special 
Forces’ sind nicht weit. Schlagzeilen machen die Publicity-scheu- 
en Helden selten, trotzdem hat Micro Prose ihnen eine Simulati- 


on gewidmet. 


Nach einem kurzen Intro erscheint das 
Hauptmenü. Zunächst steht die Wahl einer 
aus vier Schwierigkeitsstufen auf dem Pro- 
gramm. Dann geht es zum Krisenherd: Ge- 
boten werden Einsätze in Kolumbien, Euro- 
pa, der Arktis oder im heißen Wüstensand, 
wobei jeweils vier Aufgaben zu lösen sind. 
In Kolumbien gilt es beispielsweise, erst ei- 
nen Kriegsgefangenen zu befreien, bevor es 
den für die Entführung verantwortlichen 





Drogenbaronen in drei weiteren Abschnit- 
ten an den Kragen geht. 
An anderer Stelle darf man nach ver- 


schollenen Atom-U-Booten forschen, gehei- 
me Waffensysteme fotografieren oder sein 
Glück bei der Sabotage versuchen. Natür- 
lich geht das alles nicht von alleine. Die 
Drecksarbeit erledigt eine vierköpfige Trup- 
pe, die in einem weiteren Menü angeheu- 
ert wird. Jeder der acht Bewerber hat seine 
speziellen Vor- und Nachteile, die sich in 
Intelligenz, Reaktionsvermögen und Sach- 
verstand im Umgang mit Waffen ausdrük- 





ken. Fehlt nur noch ein Blick in die Ausrü- 
stungskammer des Hauptquartiers: Dort 
stellt man entweder individuell für jeden 
Mini-Rambo das Marschgepäck zusammen 
oder nimmt vorgefertigtes Equipment mit. 
Vom Nahkampfmesser über Pistole oder 
Maschinengewehr bis hin zum Raketenwer- 
fer ist alles vorhanden. 

Richtig ausgerüstet, geht’s mit dem Heli- 
kopter ins Kampfgebiet. Je nach Auftrag 
wählt man dort zunächst 
auf der Landkarte den 
Startpunkt und wird 
gleich im Krisengebiet ab- 
gesetzt. Auf dem Bild- 
schirm schaut der Spieler 
aus der Vogelperspektive 
auf seine Einheit herun- 
ter. Mit Joystick oder Ta- 
statur bewegt sich der 
Trupp über das scrollende 
Gebiet. Strategisch veran- 
lagte Naturen bekommen 
zusätzlich die Möglichkeit, 
auf der Übersichtskarte 
herumzuziehen und 
Marschbefehle zu verge- 
ben. Damit der Hob- 
by-Rambo während der Wanderungen kei- 
nen Mitstreiter aus den Augen verliert, 
kann der Bildschirm auf Knopfdruck in 
vier kleine Screens gesplittet werden. 

Regelmäßig gehen Funksprüche ein, die 
über den Verlauf der Mission und sogar die 
Position feindlicher Truppen unterrichten. 
Sobald eine Mission erfüllt ist, trottet das 
Quartett zum vereinbarten Zielpunkt und 
ruft einen Hubschrauber für den Heim- 
transport. Der Computer läßt noch einmal 
die Ereignisse Revue passieren, die nächste 
Mission kann beginnen. Für besonders he- 


roische Taten hagelt es Beförderungen und 
Orden. 

Nun ja, ’Micro Prose’ tut ganz gut dar- 
an, 'Special Forces’ nur für Erwachsene zu 
empfehlen. Denn eines ist sicher: Die ge- 
walttätige Simulation paßt so gar nicht in 
die aktuelle politische Großwetterlage. 
Wem es gelingt, alle moralischen Bedenken 
beiseite zu schieben, erhält mit Special 
Forces eine actiongeladene Simulation mit 
einem Hauch Taktik und jeder Menge knall- 
harter Action. Dumpfes Herumballern ist 
jedoch völlig fehl am Platze: Exakte, strate- 
gische Angriffsplanung ist angesagt. 

Der von Beginn an mörderische Schwie- 
rigkeitsgrad dürfte selbst Militär-Fanatiker 
auf die Palme bringen. Ansonsten gibt’s 
nur wenig Kritik: Untypisch für den ST 
ruckelt das Scrolling kaum. Nur die mage- 
ren Sound-Effekte enttäuschen. Mit insge- 
samt sechzehn sehr unterschiedlichen Auf- 
trägen herrscht sicherlich kein Mangel an 
Abwechslung. Für Leute mit einer Vorliebe 
für strategisch angehauchte Actionkost 
gibt's deshalb nur einen Rat: Zugreifen, be- 
vor die Bundesprüfstelle das Programm 


genauer unter die Lupe nimmt. cbo/cs 
SEHEN 


Datenblatt 
m Hersteller: Micro Prose 
m Vertrieb: Leisuresoft 


Bewertung 


Crfk  —,— | 8 
Scoond EEE 1 5 
Idee HE | 5 
Spielniveau EEE 1 8 
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Storm | aster 


Silmarils Wirtschaftsspiel mit blutigen Intermezzi fängt recht gut 
an: Im bemerkenswerten Vorspann stimmt die Grafik, die Anima- 
tion ist flüssig, und der Sound geht so. Wenn dann der Spieler 
selbst Hand anlegen darf, macht das Spiel immer noch einen 


guten Eindruck. 


Etliche, grafisch gelungene Menüs tun sich 
am Bildschirm auf, verheißen zahlreiche 
Handlungsmöglichkeiten und entsprechen- 
de Spannung. Alle Texte sind deutsch, 
wenn auch sprachlich fern davon, den Pu- 
litzerpreis zu verdienen. Perfekt und kom- 
fortabel zeigt sich die Steuerung. Anfänger 
und Profis sind gleichermaßen davon be- 
eindruckt, daß sich der Schwierigkeitsgrad 
beliebig festlegen läßt. Allerdings erhebt 
die Story nicht gerade den Anspruch auf 


belt der Siebenerrat Wirtschaft und Militär 
auf. Läßt man beispielsweise dem unkon- 
ventionellen Finanzminister freie Hand, 
dann schröpft und rafft er, wo es nur geht. 
Er preßt das Volk durch überhöhte Steuern 
aus, räubert in feindlichen Schatzkammern 
oder spekuliert an der Börse. 

Dies geschieht in enger Zusammenarbeit 
mit dem erbarmungslosen Geheimdienst. 
Wenn die Bürger nicht artig zahlen, 
schüchtern Geheimpolizisten die murren- 
den Menschen durch 
Strafaktionen ein. Friedli- 








sonderliche Originalität: Im Fantasy-Land 
pflegen die Völker Eolia und Sharkaania ei- 
ne dauerhafte Feindschaft. Der Spieler 
lenkt nun die Geschicke der Eolier, die 
folglich in der Fantasy-Welt die Guten sind. 

Unlängst haben die Sharkaanier wieder 
mal versucht, den eolischen Regenten um- 
zubringen. In Eolia schwört man Rache 
und bereitet den vernichtenden Krieg vor. 
Doch die Staatskasse ist gähnend leer. 
Glücklicherweise gibt es viele Wege, diesem 
Mißstand abzuhelfen. Unter den maus- und 
menüsteuernden Händen des Spielers mö- 
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chere Spielernaturen be- 
sänftigen das Volk lieber 
durch kleine Aufmerk- 
samkeiten. Und auch das 
Geld für den Krieg läßt 
sich nicht nur durch fiese 
Ausbeutung, sondern 
auch mit eigener Hände 
Arbeit verdienen. Weizen- 
anbau, Viehhaltung und 
Imkerei füllen die Kriegs- 
kasse innerhalb einer Sai- 
son langsam, aber sicher, 
falls man es geschickt an- 
stellt. Zu berücksichtigen 
ist beispielsweise, auf 
welchem Land das Korn gut wächst oder 
wo man besser Kühe weiden läßt. Natür- 
lich lassen sich die Erträge auch weiterver- 
arbeiten. In eigens erbauten Windmühlen 
wird der Weizen zu Mehl. Andernorts braut 
man aus Honig ein Getränk, das klug 
macht und sich besonders für die Soldaten 
eignet, denn diese sollen ja mit Schlauheit 
und List alle sechs gegenerischen Städte 
einnehmen und verwüsten. 

Nach strategischen Gesichtspunkten 
bringt der Spieler das Geld nun wieder un- 
ter die Leute: In der Werft testet er 


zunächst die Flugeigenschaften unter- 
schiedlicher Zeppeline und kauft ein 
kriegstaugliches Modell. Alsdann wird die 
fliegende Zigarre ausgestattet wie ein 
Kriegsschiff und eine Besatzung angeheu- 
ert. Felsbrocken und Geschütze kommen in 
den Bauch des riesigen Luftfahrzeugs. 
Nachdem dieser wichtige strategische 
Schritt getan ist, schaut sich der Spieler 
an, welche der sechs gegnerischen Städte 
sich wohl am leichtesten erobern ließe. 

In einer prachtvollen Animation hebt 
das Luftschiff vom Boden ab. Tief unten 
liegt das Schlachtfeld. Auf dem dreidimen- 
sional dargestellten Gelände tummeln sich 
die Truppen der Sharkaanier. Oben, zwi- 
schen den Wolken, kreuzt die joystickge- 
lenkte fliegende Festung der Eolier. Hier 
bekommen Actionfreunde rosige Wangen: 
Aus schwindelerregender Höhe lassen sie 
dicke Steinbrocken und Kanonenkugeln auf 
die verblüfften Gegner niederprasseln. Für 
den Fall, daß der Spieler an dieser Art Acti- 
on keinen Spaß hat, darf er es der Soft- 
ware überlassen, die Feindesschar zu bom- 
bardieren. Schade, daß Spieler und Compu- 
ter sich hier allein amüsieren müssen — 
ein Zwei-Spieler-Modus fehlt. Und auch die 
Solo-Unterhaltung hat ihre Grenzen, da das 
Konzept leider nicht abwechslungsreich ge- 
nug ist, um den Spieler zu weiteren Kriegs- 
zügen zu motivieren. Der anfängliche gute 
Eindruck weicht schnell der Langeweile. 

cbo/cs 
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Hook 





Man stelle sich vor, plötzlich würden die Märchen und Abenteuer 
der Kinderzeit wieder wahr. Die Feen kämen etwas zerknittert aus 
dem Märchenbuch getrippelt und — nach einiger Übung — könnte 
man auch wieder fliegen, wie früher. Ein gewisser Peter Pan hat- 


te eine so faszinierende Kindheit. 


Jetzt ist er erwachsen, macht Karriere und 
hat eine nette Familie. Unvermittelt tritt 
dann jedoch Seeräuberkapitän Hook, Peters 
früherer Erzfeind, in die Realwelt unserer 
Tage, schnappt sich die Kinder seines Wi- 
dersachers und stellt ihm ein Ultimatum. 
Regisseur Stephen Spielberg machte aus 
dieser herrlichen Idee einen ebenso herrli- 
chen Kinofilm. Spielehersteller Ocean ar- 
beitete die phantasieanregende Geschichte 
in ein — zur allgemeinen Überraschung - 





wirklich gelungenes Adventure um. Darin 
begleitet der Spieler den armen Peter und 
die Fee Tinkerbell. Die Dame aus dem Mär- 
chenland sagt Peter jeweils, was als näch- 
stes zu tun ist. 

Jedem leuchtet sowieso ein, daß Peters 
modischer Anzug ja in ein New Yorker 
Büro passen mag, aber nicht in ein Piraten- 
nest. In der Bildschirmecke ist sein Portrait 
zu sehen, das Schritt für Schritt dokumen- 
tiert, welche modische Veränderung Peter 
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durchmacht. Er überwindet sich, geht zum 
Zahndoktor und läßt sich die Goldzähne 
rausstemmen. Für den Erlös kauft er etwas 
Zünftiges — luftig, locker und verwegen. 
Mit dem geklauten Seeräubermützchen 
wirkt er dann richtig stilecht. Das ist 
schnell erledigt, denn der Held hat es aus- 
gesprochen eilig, seine geliebten Gören zu 
befreien. 

Impulsiv wie er ist, geht er greift er 
Hook direkt an. Aber bei diesem ersten 
Versuch bekommt er 
hübsch die Jacke voll. 
Früher, ja, als er noch 
fliegen konnte, wäre 
Hook kein Problem ge- 
wesen. Fein, daß es die 
Lost Boys gibt. Bei ihnen 
übt Peter sich in seiner 
alten Kunst, dem Flie- 
gen. Fit wie ein Fall- 
schirm stürzt er sich 
dann erneut ins Aben- 
teuer. Vom Spieler wird 
er per Mauspfeil durch 
das Piratennest gesteu- 
ert. Er befragt die mehr 
oder weniger netten 
Passanten, indem er aus 
mehreren angebotenen 
Sätzen den gewünschten auswählt. Gegen- 
stände untersuchen, mitnehmen, weiterge- 
ben und benutzen kann er wie in jedem 
anderen anständigen Adventure auch. 

Sein Weg durch das Märchenland ist 
außerdem voller Geheimnisse und Rätsel, 
die er lösen muß, um schließlich seine Kin- 
der zurückzuholen. Klar, daß jeder von Pe- 
ters Fortschritten dem bösen Captain Hook 
gegen den Strich geht: Sein Konterfei 
schüttelt also öfters verzweifelt den Kopf. 





Hook ist teilweise ein ziemlich witziges 
Spiel. Im englischsprachigen Original kom- 
men die lustigen Sprüche aber oft besser — 
ein typisches Problem vieler Übersetzun- 
gen. Übrigens ist Hook außerdem komplett 
ins Französische übersetzt. Im Programm 
klickt man einfach nur an, in welcher der 
drei Sprachen man spielen will. Englisch- 
profis können so die ganze humorvolle Sei- 
te des Spiels erleben. Glücklicherweise 
kommt der gute Sound ohne Synchronisati- 
on aus. Hübsche Klangeffekte schaffen viel 
Atmosphäre. An der Grafik gibt es ebenfalls 
nichts auszusetzen: Knallige, farbige, dabei 
detailreiche Bilder illustrieren das Gesche- 
hen, wie geölt scrollt der Screen. 

Tja, wenn Sierra oder Lucas Arts ein so 
feines Spiel machen, wundert sich nie- 
mand. Aber wie man sieht, ist Shoot’em- 
Up-Profi Ocean immer noch für eine ange- 
nehme Überraschung gut. Natürlich könnte 
man es noch besser machen: Leider er- 
schließt sich dem Spieler nur dann die ge- 
samte Handlung völlig, wenn er den Kino- 
film aufmerksam verfolgt hat. Ohne dieses 
Vorwissen wird manches Rätsel zur Plage - 
man hat keinen blassen Schimmer, was es 
damit auf sich haben könnte. Zwischendrin 
fehlt inhaltlich ab und zu ein Stück. An- 
sonsten stimmt diesem Genre-Erstling des 
Blut-und-Pulverdampf-Experten Ocean al- 
les: prima Optik, klasse Bedienung, passen- 
der Sound, raffinierte Rätsel. cbo/cs 
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Verkaufe Video-Zubehör für Atari ST: HF-Farb- 
Modulator DM 80,- (Atari ST an TV-Antennenein- 
gang); FBAS-Converter DM 50,- (Atari ST an Vi- 
deoeingang) Tel. 06151/316828 (Holger verl.) 


AT-Speed C16 + DR-DOS 5.0 DM 300,-. ST-Netz- 
teil DM 50,-; 2/2,5 MB-Speichererweiterung (Hard 
+ Soft, leer) DM 70,-. Tel. 04141/68344 oder 
047731310 


‚Atari 1040 STFM, SM 124 s/w-Monitor (beides 1 
1/2 Jahre) und Festplatte Atari Megafile 30 (1 
Jahr, randvoll mit PD-Software) nur zusammen 
zum Festpreis von DM 1000,-. Stefan Volkwein, 
Vorderwaldweg 16, 6050 Offenbach 


Mega STE 4/40, Tower, SLM 804 Laser, Spectre 
GER (MAC-Emulator) nur komplett VHB DM 
3800,- inkl. profession. Software. Tel. 0611/ 
376700 


Mega ST2, TOS 1.4, Megafile 30, SM 124, Over- 
Scan, NVDI, Word Perfect, + Software nach 
Vereinbarung. DM 1400,- VB. Tel. 02053/7736 


1040 STE, 4 MB, SM 124, Farbmonitor, 5,25”- 
Floppy, 80 MB Harddisk, SuperCharger 1 MB 
DOS 4.01, jede Menge PD-Soft und Originalspiele 
VB DM 2200,-. Tel. 02161/665915 


Atari 800 XL kompl. mit Floppy 1050, Tur- 
bo-Freezer mit 256 KB RAM, Atari 1010, sowie 
div. Software. Preis: DM 450,-. Tel. 04144/4497 
(ab 17 Uhr) 


‚Atari 1040 STF, SM 124, Drucker, inkl. Software, 
SFr 700,. Farbmonitor Atari SFr 300,-. Tel. 
Schweiz 041/641772 (ab 19 Uhr) 


Atari 1040 STFM, 1,5 Jahre alt + SM 124 + 
Maus + Software z.B. Signum 2, Bold Game u.a. 
VB DM 500,.. Alles 100% ok, wenig gebraucht. 
Martin Ohde, Krusensternstr. 20, O-2520 Rostock 


Atari 1040 STE mit SM 124 und Echtzeituhr. 
Außerdem: Software, Handbücher, Blitter, Scart- 
kabel, Omikron-Basic & Compiler und vieles 
mehr Ca. 6 Monate alt DM 888,-. Tel. 0041/ 
31/9616203 


Atari 1040 STE, 1 MB, Farbbildschirm SC 1224, 
Joystick, Maus, verschiedene Programme, 5 Bü- 
cher, VHB DM 950,-. Tel. 0721/682472 


1040 STM, TOS 1.4, SM 124, Vortex HD 30 VHB 
DM 1100,-. Signum DM 200,-; Sharp Pocket- 
comp. PC1475 (Basic-Prg, Wissensch.Fkt, Matrix 
r., gepuffertes RAM) mit Kabel zu Atari DM 200,-. 
Tel. 07732/3649 


‚Atari Megafile 30 MB mit Anschlußleitungen und 
Diskette für DM 350,-. Uwe Seifert, Gehrener Str. 
19, 0-6301 Möhrenbach 


Komplettangebot: 1040 STFM, SM 124, Megafile 
30, Seikosha SL80 24-Nadeldrucker, viel Origi- 
nalsoftware (Wordperfect, Adimens 2.3, BTX-De- 
coder mit Wandler usw.) nur DM 1600... Tel. 
06050/7952 (ab 19 Uhr) 


Epson LQ 1170, DIN A3, 24-Nadeldrucker neu- 
wertig für DM 990,-. Fritz Finkbeiner, Usedomer 
Str. 29, 1000 Berlin 65 


1040 STF + SM 124 + Megafile 30 + 24 Nadel- 
drucker NEC P2+ mit autom. Einzelbllatteinz, so- 
wie umfangreiches Zubehör. Preis kompl. DM 
1450, incl. Versand. Tel. 069/897250 


5,25”-Floppy für Atari ST! 40/80-Track-Umschal- 


ter, anschlußfertig, NP DM 278,- für nur DM 111,- 
zu verkaufen. Baade, Tel. 0571/75377 
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AF-286, 1 MB RAM, Desktop Geh., 35” Flop- 
py, 20 MB Fetplatte, s/w-Monitor, ser/par, Tasta- 
tur, inc. DIP-Originalsoftware Timeworks Pub- 
lisher nur DM 750,-. Nenneker Tel. 0571/75377 


ODIN-Grafikkarte DM 250,- (mit Multisync-Moni- 
tor DM 800,-); TOS 1.04 (6 EPROMs, gepatcht) 
für DM 50,-; Flugsimulatoren Falcon oder Blue 
Angels für je DM 50,-; diverse Spiele VB. Tel. 
02638/6635 


Atarı TT030, 40 MB HD, 4 MB RAM, 33 MHz, DM 
2600.-. VGA Monitor DM 500,-; beides neuwertig. 
Tel. 06235/7038 oder 06235/6007 


SLM 605 + Digital Image Interf. + div. Bücher + 
Software, alles zusammen nur DM 1200,-. (Laser 
nur 100 Seiten) Tel. 0711/2260164 


1040 STFM + SM 124 + Megafile 60 incl. 
PD-Software und einiger Bücher und Zeitschrif- 
ten wegen Systemwechsel abzugeben. VB DM 
1450,-. Megafile einzeln DM 800,-. Christoph Hei- 
de, Tel. 0271/399506 


Mega ST2/4, Tos 2.06, SM 124, HD 52 MB, div. 
Software, optional NEC P7+, SheetFeeder, Mo- 
dem, zusammen nur DM 3300,-. Tel. 05363/ 
73244 


‚Atari Mega 4, 1 1/2 Jahre alt mit Maxon MGE- 
Grafikkarte, 1664*1200 Pixel, 16,7 Mill. Farben 
oder 256 Graustufen + SM 124 Mon. + Maus 
statt DM 4500,- nur DM 1.800,-. Schian, Tel. 
0511/757680 


Verkaufe 24-Nadeldrucker Shepherd MAE mit 
automatischem SheepFeeder Preis VB. Tel. 
(06151) 56057 


Casio Digital Diary SF7500, Casio Digital Diary 
SF9500, Casio IC Card ES-810 356 KB, Casio Da- 
ta Link, Casio RAM Card ES 100 64 KB. Dieter 
Lausch, Jaobistr. 24, 2850 Bremerhaven, Tel. 
0471/501923 


1040 STE/2 MB-RAM, Abdeckhaube, Maus, SM 
124, Ext. 5,25”-Laufwerk, nur DM 750,-. AT 
286/12 MHz/IMB-RAM, Tast., 3,5”-LW, 20 
MB-HD, 15”-S/W-Monitor, DTP-Soft nur DM 
750,-. TE. 0571/75377 


Monitor SM 124 DM 150,-. Tel. 05254/67979 


SM 124 DM 130,-; HI-Soft Basic Compiler DM 
50,-; Signum 3-Buch (Heim Verlag) DM 18;-; 
SDO-Index + SDO-Preview je DM 25-; Om- 
Lib-Prof. DM 75,-. Tel. 06428/1691 (Rainer) 


Verkaufe Atari Mega STE 2/48 + SM 124 und 
Seikosha OP 104 Laserdrucker komplett DM 
3100,- (einzeln Atarı DM 1400,-; Drucker DM 
1750,-) Tel. 02754/8866 (Wickel) 


Verkaufe Vortex ATonce 386 SX für ST oder Mega 
ST incl. 512 KB Fast-RAM FP DM 500,-. Super- 
Charger 1 MB Vers. 14 FP DM 250;. Tel. 
09441/9437 


19”-Color-Monitor, VGA, Metallgehäuse, 26 kg, 
direkt an TT anschließbar, 5 TT-Auflösungen, äl- 
teres Modell, fast nicht benutzt. VB DM 1200,-. 
Tel. 02162/26477 


Mega ST 4, 16 MHz, Overscan, NVDI, 68881, 
Megafile 30, SM 124, TOS 1.4, Gemini, 1st Word- 
plus, Adimens 3.1 für DM 1400,- VB. Harlekin 
2.06 für DM 80,-; Convert für DM 40,. Tel. 
05261/16191 


Proscreen TT 19” Großbildschirm 1 Jahr alt ge- 
neralüberhoit DM 1450, incl. MWSt. SM 194 
Emulator von Overscan DM 75,-. TT Monitor- 
Schwitchbox für VGA + Großbildschirm DM 99,.. 
Zusammen DM 1599- incl. MWSt. Tel 
09433/6539 Fax 6866 





Atari TT-030/4/48 für DM 3100,- (22.000,- S), TT- 
RAM-Erweiterung 4 MB DM 760, (5,300,-S), 
VGA-Monitor PTC1426 DM 730,- (5.100,- S), sowie 
9-Nadeldrucker, Megafile 30, u.v.m. Josef Wien, 
Tel. A-043-222/7141833 oder A-043-222/761581/ 
369 


SM 124, sehr guter Zustand VB DM 150,-; 2 3,5” 
2DD Laufwerke VB DM 200,-; Mon.-Switch-Box 
DM 20,-; Scart-Kabel je DM 15,- (eins mit Schal- 
ter). Rene Jenniges, Lenbachstr. 8, 5650 Solin- 
gen, Tel. 315884 


SM 124 für DM 140,-; Easy Headline für DM 30,-, 
Script Trenn DM 25.-. Tel. 069/4930361 


Atari 1040 STF im Lighthouse Tower: 3 LW, 20 
MB Vortex HD, 2.5 MB RAM, PC Speed, SM 124, 
Maus, Literatur, viel Software, Romport-Uhr, 
MS-DOS 3.30 DM 999- VHB. Tel. 07348/21601 
(ab 17 Uhr) 


Faxmodem (s/r) 2496 incl. Software VB DM 
350,. Axel Steffens, PF 751092, Berlin, Tel. 
030/9793583 (18-20 Uhr) 


Atari 1040 STFM, Monitor SM 124, Drucker Star 
LC 20 + Joystick, Zeitschriftensammlung, PD- 
Software, Spielen für DM 800,-. D. Boldt, Alte 
Richtenberger Str. 25, 0-2300 Stralsund 


Mega ST 2, 4 MB DM 1200,-. Vortex Sideloa- 
der (44 MB), incl. 2 Cartridges DM 1100,-. 5,25” 
Floppy extern DM 160,-, Mega SFlastatur DM 
150,-. Smaltalk 80 DM 200,-. Tel. 09726/2245 


Mega ST 4, TOS 2.06, HD-Laufwerk, Blitter, 
Quantum 80 MB HD, Monitor SM 124 alles in 
19”-2HE Gehäuse. Software + Zubehör (gepuff- 
ter ROM-Port) VB DM 1600,-. Thomas Carlitz, Tel. 
02102/31749 öfter probieren. 


Mega STE 1 (48er-HD, HD-Fioppy) 14” Multi- 
scan-Monitor (Farbe). Sehr günstig zu verkaufen! 
Angebota an Marko Klingner, Maxim-Gor- 
ki-Str. 36, 0-2520 Rostock 21 


Atari Mega ST 4: VB DM 1000,-; Festplatte 20 
MB DM 250,-; Spielepaket: Klax, Circusgames, 
Populus, Fascination, Oxxonia für DM 80,- ohne 
Porto. Tel. 09721/87765 


1040 STE, SM 124, SC 1224, M-Swich, Megafi- 
le 60, PD-Disks (30), Floppy bis 1,2 MB VB DN 
1800,-- Hans-Jürgen Böhm verlangern, Tel. 
06074/5619 


Verkaufe: Yamaha Expander TQ-3; 200 Klänge u. 
Effektprozessor ideal für MIDI-Einsteiger nur DM 
480,-. 'MIDI- und Soundbuch zum ST’ mit Disket- 
te DM 35... Bitte nur am Wochenende anrufen. 
Tel. 02301/3077 


Mega ST 4, Maus, Monitor, Eickmann Festplat- 
te 30L, ext. Laufwerk, Handyscanner + Texter- 
kennung, Digitizer, Software (That's Write, Ara- 
besque u.a.), Zub. + Literatur. VHB DM 1800,-, 
Tel. 0611/440606 


Wegen Systemwechsel: Vortex ATonce 80286/16 
DM 260, 5,25” ext. Laufwerk umschalt- 
bar 40/80 Spuren DD/HD DM 170. Tel. 
0201/713923 (ab 19 Uhr) 


Verkaufe 1040 STE + SM 124 wegen System- 
wechsel für DM 650,-. Außerdem Mortimer plus 
für DM 50,-. Hürter Rüsselsheim, Tel. 
06142/63982 


AT-Speed 16 MHz mit Steckplatine kein Löten 
DM 250,-. 5,25” externes Diskettenlaufwerk für 
ST DM 125... Tel. 06474/246 


1040 ST, SM 124, Maus, eingebautes HD-Modul, 
HD-Laufwerk, Drucker Star LC 24-10, Bücher, 
Zeitschriften und mit über 300 Programmen Ori- 


ginalverpackt. Alles anschlußfertig für DM 1450... 
Erol Pekdemit, Schustergasse 3, 6101 Groß-Bie- 
berau 


Festplatte Megafile 30 mit Zubehör VB DM 500,-; 
Demos. ST-Zeitschriften a DM 2,-. Liste gegen 
Porto bei Volker Andrä, 0-9262 Frankenberg/Sa., 
Mozartstr. 6 


Verkaufe Drucker Epson LX-400 1 Jahr alt, we- 
nig benutzt. Mit Zubehör für VB DM 200,- (NP 
DM 400,-). Tino Röhlicke, Buchholzerstr. 26, 
0-1108 Berlin 


Atari 1040 STFM 4 MB, Megafile 30, SuperChar- 
ger 1 MB, SM 124, Handyscanner Logitech, ext. 
5,25”-LW ext., 3,5”-LW, Epson LX 400, div. Ex- 
tras, DM 1800,- auch einzeln. Tel. 089/6118642 


Komplettanlage: Mega ST 4 im Towergehäuse, 
TOS 2.06, 30 MB Harddisk, 3,5” + 5,25” Lauf- 
werk, Multiscan-Monitor 800*600 Pixel, Grafik- 
karte bis 1024*778 Pixel für DM 2500... Tel. 
02638/6635 


Atari ST 2,5 MB, 35” LW DM 800,-. SM 124 DM 
150,-. Maxon Pascal 1.5 mit Handb. DM 150,-. 
Oxyd Buch, Atari ST Programmierhandbuch, 
Atari ST Modula Il Programmhandbuch: je DM 
30,-. Tel. 069/6708406 Jens 


AT Speed C16, DOS-Emulator, incl. STE-Bridge, 
DR-DOS, Software, Bücher. DM 200;. Tel. 
02501/24378 (ab 18 Uhr) 


Atari 1040 STF, Monitor SM 124, "Das große ST 
Handbuch” Data Becker, div. PD-Software. Ger- 
hard Neugebauer, Tel. 0911/748688 


Verkaufe Atari 1040 STE + SM 144 + 24-Nadel- 
drucker + Alspeed C16 + Originalspiele für DM 
2000,- und 386 SX Fastrams für DM 50... 


1040 STFM + Zubehör + SM 124 + Handyscan- 
ner Geniscan & Texterkennung Read Pic (beides 
neu) + viel PD und Originalsoft. + TOS 1.4. Preis 
VB. Tel. Reuterstadt Stavenhagen M/V (Aus- 
kunft!)21572 


Canon B7330 fast neu DM 980,-. Tel. 08133/1053 
auch abends 


Megatfile 30, leiser Lüfter DM 380,-; SM 124 für 
nur DM 120,-. Herbert Bieser, Tulpenstr. 15, 7464 
Schömberg, Tel. 07427/3714 


Mega ST, Quantum 52 MB FP. SM 124 alle 
Geräte ca. 1 Jahr alt, reichlich Zubehör. VB DM 
1300,-. Tel. 0231/459383 


Atari 520 ST, 2,5 MB, 2 Fioppies, SM 124, Farb- 
mon., Originalsoftw. (Spiele, Grafik, DFÜ), Book- 
ware (Programmiersprachen) evtl. mit Drucker, 
jede Menge PD. 100% OK. Tel. 06174/23373 Felix 


Verk. Atari Mega ST 2, Monitor SM 124, 20 MB 
Festplatte, Zusatzlaufwerk 5,25”, PC-Emulator 
Ditto, Mikrojoystick, PD-Prog. und andere orig 
Software, wenig gebraucht. Preis VB DM 1480,- 
Tel. 06691/23741 


Foliotalk + Datenübertragungskabel (Parallel) — 
Originalverpackt DM 40,- (+ Nachnahme). Do- 
nald Siegert aus Bremen, Tel. 0421/494438 (ab 
17 Uhr) 


Biete Atari 1040 STE mit eingeb. Vortex Afonce, 
dazu Monitor EM9O (sw, alle Aufl.! darstellbar, 
auch color), Soundsampler, 5,25” Laufw., PC- 
Gehäuse (leer) zus. für DM 1500,. A. Spangen- 
berg, Kasseler Str. 3/0410, 0-5062 Erfurt 


520 STE + SM 144 Monitor + 1 MB RAM zus 
für DM 690,-. Michael Nitschke, Magdeburger Str. 
24, 0-3560 Salzwedel (Monitor ist 2 Mon. alt) 
mit Garantie (Monitor) 
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TTO30, 4 MB RAM, HD 48 MB, HD-Floppy 1,45 
MB DM 2899... Tel. 0241/506193 (18-21 Uhr) 


Atari 1040 STFM, 2 MB + TOS1.04/1.0 + SM 124 
+ HD-SH 205 + div. Software DM 999- 
ICD-Hostadapter DM 140,-. NEC P6 (neuer Druk- 
kerkopf) + autom. Einzelblatteinzug DM 666... 
Tel. 0203/3792024 (10-18 Uhr) sonst 02131/84372 


Verkaufe Portfolio engl. Tastatur + Handbuch, 2 
Mon. alt DM 300,-; deutsch Tastatur + Handbuch 
neu DM 330,-. Für Atari STE SIM-Module 256*4 
zus. 1 MB RAM DM 50, H. Frank, Salier- 
str. 1/2, 7050 Waiblingen 


1040 STF, Maus, SM 124: DM 600;-. Megafile 44 
Wechselplatte m,it 44 MB: DM 700;-. 1st Word 
Plus DM 100,-. Calamus DM 200,- (orig. mit 
Reg.Karte). 1000 PD-Nummern je DM 1,60. Tel. 
06021/58101 


Mega STE 1 (48 MB Platte, 1 MB, 44 Floppy), 14” 
Multiscan-Monitor (farbe). Alles sehr billig abzu- 
geben. Maro Klingner, M.-Gorki-Str. 36, 0-2520 
Rostock 21 


Verkaufe SM 124 Monitor für alle Auflösungen 
DM 350,-. Internes 720 KB Atari-Laufwerk DM 
40,-. Umschaltbox für Farbmonitor DM 30,-. Peter 
Pyka, Tel. 0231/1875716 


Biete Kaos TOS + Desk auf Diskette, Recht- 
schreibprofi, Protos, Scarabus, F19, Gunship, al- 
te Infocoms sowie Maus + Joystick zu DM 40,- 
(zus.) Tel. 0721/850903 


Verkaufe Becker Datamat Datenbank für DM 35;-, 
Original mit Handbuch; Fibu AS. 1.0 (nur mono- 
chrom) NP DM 198,- für DM 65,- orig. ohne 
Handbuch! Wolfgang Püttmann, Hofstr. 3, 8751 
Bessenbach 


Lattice V 5.5 FP DM 300,- n. reg.; STOS Basic 
DM 40;; Quick ST 2 DM 35,-. Tel. 0711/751274 
(ab 19 Uhr) 


Signum 2, Flexdisk und HDU einzeln oder zu- 
sammen zu verkaufen. Tel. 04171/62555 (ab 18 
Uhr) 


Caiamus 1.09N DM 250,-; Codekeys Makrore- 
cord. DM 60,-; Desa-Shell Die prof. Desktopalter- 
native DM 50,-; Oxyd I & II + Spacola mit Bü- 
chern DM 100,-; Tim II Prof. Buchhaltungsprg. 
DM 300,-. Alles original. Tel. 05402/7332 


Jeden Monat die neueste PD gibts gratis für Mit- 
glieder im PD-Club. Info anfordern bei Holger 
Wilke, Bergisch-Born 73, 5630 Remscheid 11 


Biete original Score Perfect Pro unbenutzt, Test 
Atari Journal 7-8/92, statt DM 399,- nur DM 
222... Tel. 069/746189 (noch bis 31.8.92) 


Signum! 3, nur 1 Mal angesehen, noch nicht re- 
gistriert. Da für mich eine Nummer zu groß, zu 
verkaufen. Christoph Kirch, Tel. 0511/497445 


Calamus 1.09N (Original mit Handbuch) DM 
150,-. Original Calamus-Zeichensätze ca. 150 St. 
für DM 250,-. Nur als Paket. Kremers, An der 
Kreuzstr. 62, 4057 Brüggen 1, Tel. 02163/59711 


Lattice C 5 noch nicht registriert für FP DM 279... 
ST Pascal+ V2.0 VB DM 110... Oxyd 1 DM 30... 
TEI. 02642/42328 Stefan 


Verkaufe Originalspiele: Wolf Pack für DM 30;-; 


Future Dreams DM 20,-; North u. South DM 20,-; 
Infestation DM 10,-; Firezone DM 10,-; Drucker- 
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ständer DM 10,- bei R. Schmidt, Fr. Mehring 11, 
Köthen 0-4370 


fibuMAN e 4.02 + Import, ASCII-Modul DM 
350,-. Basichartt DM 80- WP DM 50,. Tel 
08445/1003 


That’s Write V 2.05 + That’s Pixel Originale mit 
Handbuch und Registrierkarte VB DM 200... Tel. 
08683/1899 


Data-Light, SPEX + Big Screen, Argon (Backup), 
Crypton (Optimiz.), BeckerCAD, Combase-Daten 
bank, HDU-3, Electr. Banking. Tel. 030/8559848 


Turbo-C Professionell V 2.03 NP DM 460,- für VB 
DM 200,-. Tel. 030/8326977 


Timeworks DTP Englisch V1.12 original DM 140,- 
plus Porto. Handbuch incl. Auf Nachfrage auch 
GEM-Fonts (PD) für NEC P6 (360 dpi). Tel 
0214/503913 


Cubase 2.0 mit Notendruck VB DM 675,-; Twelve 
VB DM 45,-; D10/20/110 Synthworks & Sounds 
VB DM 140,; Profisequenzen Schager/Pop/ 
Volksmusik a DM 4,- 100 Tite DM 250,-. Einfache 
Sequ. 100/DM 50,-. Tel. 07361/49911 


Verkaufe PD-Sammlung für Atari ST: Exklusive 
Sammlung. Nur beste und brauchbare Program- 
me! Auch einzeln! Günstiger Preis! (VHB) Tel. 
06151/316828 (Holger verl.) 


Originalprogramm Codekeys, unbenutzt DM 50,-; 
1x Farbtinte für HP 500 Color + 1x schwarz, zu- 
sammen DM 75.-. Te. 057236568 


Tele Office, originalverpackt, da Gewinn für DM 
99,-. Tel. 0561/875823 


Originalprg: Multidesk de Luxe Vers. 3 DM 50,-; 
SDO-Prewiev Vers. 2; SDO-Index Vers. 15; 
SDO-Merge Vers. 1.6 je DM 30,-. HD-Modul II 4 
DM 50,- Gerhard Kreile, Tel. 040/6781648 


Signum-PD-Fonts zur Verwendung bei That's 
Write in Verbindung mit HP Deskjet 500 FP DM 
30,-. H. Schaumann, Eisterstr. 24, 4630 Bochum 


Kaos 1.4.2 zu verkaufen inkl. Handbuch. Preis 
DM 60,- VB. Tel. 0234/799363 


Edit Track 2, der 64-Spur-Seg. von Hybrid Arts 
mit Bedienungsankleitung im Ringordner. Neu- 
preis DM 500,- für schlappe DM 200,-. Tel. 
06181/20252 (Jörg) 


Riemann 2 DM 170,-; Signum! 2 DM 170,-; APL2 
DM 250,-; ST Pascal Plus DM 80,-; Turbo C 2.0 
DM 120,-; Prospero Fortran for GEM DM 150... 
Tel. 06232/25409 nach 18 Uhr 


Originale: ST-Analog-Simulator DM 50,-, Mathe- 
lernprg. Mathematikus DM 50,-; MultiGEM 2 
(neueste Version) DM 99-. Herbert Bieser, Tul- 
pensttr. 15, 7464 Schömberg, Tel. 07427/3714 


3 orig. Spiele für XL: Ultima 3+4, Silicon 
Dreams, je DM 11,-; Atari PC: DMV-Fractal Gene- 
trator DM 10,-; ST: Kult DM 11,-. Ingo Wiarda, Ei- 
chenstr. 5, 2081 Tangstedt 


Imagic 1.1 DM 200,-, Turbo C 2.03 DM 200,-, 
GST Assembler DM 50;-; alle orig,. mit Hand- 
buch. 260 ST, TOS 1.4 Eproms, 1 MB, TOS und 
Speicher auch einzeln. ST funktionstüchtig o. 
LW. Tel. 08533/2890 (abends) 


That’s Write 2.06 + TIM-Font-Familie 300 dpi + 
Dokumentmanager als ACC DM 199,-. Hotline + 
Updates auch für Zweiterwerber! Tel. 06132/3486 
(abends oder Wochenende) 


Arabesque Pro und Convector DM 290,-; NVDI 
2.02 DM 65-; StarFile ST DM 60,-; MonoStart 


DM 20,; GFA EWS 3.0 DM 80--; Writer ST DM 
95,-. Populus DM 30,-; Dungeon Master DM 30,-. 
B. Gössel Tel. 0951/37149 


Gelegenheit: Adimens + Aditalk zus. DM 150,-; 
Pure C DM 200;-; Arabesque Prof. DM 200,-; al- 
les Originale. Tel. 02152/5709 


!! Signum PD-Zeichensatzpaket !! 235 24-N-/13 
9-N-Fonts, wertvolle Utilities, Cliparts auf 10 
PD-Disks + ausführliche Fontlisten DM 30,-. Do- 
minik Leuxner, Tel. 0921/67906 


Word Perfect 4.1 für den Atari ST. Originalver- 
packt mit Handbuch und 3 Disketten DM 250,.. 
(NP DM 499.-) Klaus Stiebitz, Tel. 06753/4288 


Verkaufe Originalspiele: Hard Nova (DM 30,); 
Imerium (DM 35,-); Azure Bonds (DM 40;-). Alle 
Preise ohne Porto. Suche Amberstar und Dun- 
geon Master (Biete je DM 40,-) Tel. 09349/839 


SF-Originale: Railroad Tycoon dt., Microprose 
Golf dt., Sim City, Kick Off 2, Final Whistle, 
Lemmings, Ferrari Fi, G. Normann Golf dt., 
TV-Sports Football. Preis VB. Tel. 040/5244545 
A. Stephan 


Verk. orig. Multidesk Deluxe unreg. für DM 50,- 
Suche Signum 2-Fonts & Rastergrafiken in 
PAC8&IMG. Suche Kontakt zu Atari Usern im Leip- 
ziger Raum. Tel. Leipzig/4127160 (Christina) 


ComBase 1.4, relationale und programmierbare 
Datenbank, 32 Dateien gleichzeitig, netzwerk- 
fähig, Hotline und Updates auch für Zweiterwer- 
ber, NP DM 398,- VB DM 270,-. Tel. 06132/3486 


Fast 100 Spiele, nur Originale in orig.-Verpak- 
kung, teilweise unbenutzt, ganz oder teilweise 
abzugeben. Liste anfordern, evtl Paketpreis mög- 
lich. Tel. 0631/13191 


K-Spread light neu DM 60,-. Phoenix 1.5 DM 
180,-; GFA-Basic 35 DM 110;-; SuperCharger 1 
MB DM 300,-; Handyscanner Logitech DM 300,-; 
div. weitere Artikel, Tel. 089/6118642 


Verkaufe Word Perfect 4.1 (Orig. mit Handbuch) 
Preis VHB DM 190... Tel. 06732/4821 


Adimens 2.3 (neu mit Handbuch und Reg.-Karte) 
DM 30,- + Versand. Tel. 02593/6930 (20-21.30 
Uhr) 


Verkaufe Originalsoftware Winzer von Starbyte 
nur DM 55,- & Railroad Tycoon von Microprose 
nur DM 50,-. Tel. 04192/2754 


GEMOS: Grafische Benutzeroberfläche unter OM- 
Basic. Info gegen DM 2,- in Marken bei: M 
Plein, Birgder Hammer 22, 5630 Remscheid 


Bibel + super Konkordanz für ST/TT mit mind. 1 
MB RAM + Floppy für DM 20... Tel. 0421/822279 





Suche günstig gebrauchten Atari TT 030 mögl. 
mit Monitor und/oder Platte. Tel. 0234/799363 


Suche gebr. und def. Hardware aller Art. Nur ST’s 
sowie Software. (Preisangabe nicht vergessen) 
Angebote an R. Uhler, Teichstr. 4, 0-5801 Gräfen- 
hain 


Suche Wechselplatte 44/88 MB! Extern an- 
schlußfertig. Bitte Typ- und Preisangaben. Ich ru- 
fe zurück. Hans Roller, Feldstr. 3, 5110 Alsdorf 
Tel. 02404/68383 


Suche MIDI Patehbay, Megafile 30 und MIDI-Li- 


teratur: Andreas Dix, Bergmannsring 18, 0-4200 
Merseburg 


Student sucht preiswerten TT + 19 Zoll Großmo- 
nitor. Tel. 0211/465548 


Gesucht: Legend. Ultima 5, Spirit of Adventure, 
Drachen, Fate-Gates of Dawn, Dragonflight, 
Windwalker, Stasrflight 1&2. Ingo Wiarda, Ei- 
chensttr. 5, 2081 Tangstedt. Nur Originale! 


Suche Musik und Sounds, die sich über 
XBI0S32 abspielen lassen. Tel. 0611/508980 (ab 
18 Uhr) 


Suche NVDI 2, X-Boot, Kobold. Angebote an Ste- 
phan Schenk, Werner-Spiess-Str. 1, 6719 Klein- 
karlbach 


Suche Signum! 3, GFA-Basic 3.6. Nur Originale! 
Tel. 08761/8643 oder 08161/62973 


Wer hat das Spiel Lotus Turbo Challenge 2? 
Preiswert gesucht. Tel. 02053/4644 Marc verlan- 
gen 


Aladin, Software-Version, über V.1.3. Drucker- 
treiber NEC P6 für Aladin oder Infos zum Aus- 
druck unter Aladin. Bild- und Textübertragung 
aus Aladin in TOS! Tel. 040/4301812 


Suche Spiele für STE. Liste bitte an Holger Neu- 
mann bei Czerlitza, Bergenring 34, 2300 Kiel 1, 
Tel. 0431/531678 


Suche Spiel Peter Pan. Tel. 04188/7277 


Suche Omikron-Basic-Compiler! Für Vers. 3.01 
oder andere Basic-Compiler (PD), bitte bei mir 
melden: Jan Hempel, Rauchschwalbenweg 28, 
2000 Hamburg 73, Tel. 040/6476829 


Textverarbeitung gesucht. Angebote Tel. 04263/ 
1247 (Brennecke) 


Suche PD Tauschpartner für ST und PC! Schreibt 
bitte an: Arne Tüscher, Binnenfeld 10, 2090 Win- 
sen/L 


Tausche MIDI-Software jeder Art. Suche RAM- 
Cards für Korg M1. Wer hat Lust auf Erfahrungs- 
austausch in Sachen Homerec. Biete Dancefloor 
Kompositionen. Hallo Black Jack! Tel. 05551/ 
61457 Heiko 


Tausche Portfolio, 64-K-Karte, Parallelint., Akkus, 
Ladeger. und Interlink-ST-Prg. (orig.) mit Kabel 
gegen SCSI Platte ab 30 MB Raum HH, H, HB, 
0S, MS. Tel. 05609/401 





**"* Pro Atari Club *** sucht noch Mitglieder. Wir 
bieten monatl. Magazin, große PD-Sammlung 
usw. Kostenl. Info bei Andreas Zeigler, Dornhei- 
mer Ring 7, 6800 Mannheim 31, Tel 
0621/738459 


Suche Kontakt zu Astronomie-Interessierten im 
dt.spr. Raum. Egal ob Laie oder Profi, schreiben 
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Sie mir einmal, ich antworte garantiert! Marc 
Roloff, Wiesenweg 19, 5620 Velbert 15 


Wer macht mit? Suche Afari User, die bei einer 
Clubgründung mitmachen. Voraussichtlich Lei- 
stungen: PD Tausch, Clubzeitung, usw. Keine Bei- 
träge. Info bei J. Zöller, 5100 Aachen, Ru- 
dolfstr. 63. Bitte freien Rückumschlag mit Abs. 
beilegen. 


Verkaufe Zeitschriften (Atari und andere) sowie 
Sonderhefte u. Bücher (nur Atari). Liste gegen 
DM 1,- bei Michael Weidlich, Alfred-Nobel-Str. 
24, 5650 Solingen 1 


Ich suche das Public Domain Programm Mint. 
Ich bezahle Kopiergeld oder tausche auch mit 
vorhandener PD-Software. Sebastian Enders, Tel. 
0551/43029, Am Steinsgraben 24, 3400 Göttin- 
gen 


Scan Service (Grafik & Texterk.) Ausdruck auf 
Laserdrucker, Soft: GFA-Draft DM 280,-; Scarabus 
DM 60,-; Creator 1.1 DM 180,-; Bücher (GF//Omi- 
kron-Basic), Zeitschriften (SFComputer, STMa- 
gazin). Tel. 4551/91362 


Kaufe alle gebrauchten LYNX-Spiele zu fairen 
Preisen. Tel. 02307/61532 


Verkaufe SM 124, 1 Jahre alt DM 180,-; Yamaha 
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TQS Synthesizer-Expander DM 480,-; Das MIDI- 
und Soundbuch zum Atari ST mit Disk DM 40.-. T. 
Weigt, Im Dreieck 10, 4755 Holzwickede, Tel. 
02301/3077 


Verkaufe: Profibuch ST DM 25,-, Modula Pro- 
grammierhandbuch DM 20,-; verschiedene Zeit- 
schriften DM 0,50 pro Heft. Tel. 07031/806259 


Suche Terminal-Emulation Dasher 465E, um ein 
Data General zu emulieren. Wer hat Unterlagen? 
Tel.. 06531/4733 


TOS 6/90 — 12/91 mit Disketten und 6 ST-Com- 
puter DM 150,-. Tel. 05254/67979 


Wollen Sie viel Geld verdienen täglich DM 100,-? 
— von Zuhause aus — wenig Zeitaufwand. Info 
gegen DM 2,. RP (Briefmarken) bei Martin 
Fuchs, Reinthal 120, 8153 Weyarn 


Clubauflösung: Superbillige Hardware und 
PD-Sammlung für ST/STE/TT sowie 80286-Paket 
für nur DM 699,-. Schrift. an: Andre Malige, 
Huhlbergweg 3, 0-8122 Radebeul 


Suche PD Journal 6/89 & 12/89, Spiele Empire, 
Dids und Buggy Boy, Atari Power Pack I. Tel. 
0531/3537702 


Bücher: Profibuch D; 30,-; C-Know-How DM 20,.. 
Tel. 06849/8175 


SM 124 für DM 150,- zu verkaufen. Suche Einzel- 
blatteinzug für Star NL 10. Tel. 04941/63165 


Verk. für Portfolio Foliotalk zur Datenübertra- 
gung zum Atari ST DM 90,-. Software für Portfo- 
lio 8 Disketten voll DM 50,-. Alles neu und unbe- 
nutzt! Tel. 06691/5872 


Drucke Calamus-Dokumente und andere Dateien 
auf Laser-Drucker aus. Info unter Tel. 
04171/62555 


Verk. Das große Buch zum Atari Portiolio von 
Data Becker DM 20,-. Das große Atari ST Hand- 
buch für DM 25,-. Tel. 06691/5872 


Verk. Atari PD Journal 25 Stck. Hefte 6/89 bis 
8/91 lückenlos für DM 50,-. Tel. 06691/5872 


M&FBuch Aditalk Praxisbuch (BFN 
3/89090-7%-3) und Signum 3-Buch (Ritzen- 
haupt) Tel. 0201/7100425 


Verkaufe Casio SF 4500, Star LC 20, div. Litera- 
tur, Mega Tastatur (A.A.) Preise VHS. Tel. 
05271/7549 (19-21 Uhr) 


Atari ST Zeitschriften aller Verleger Stck DM 
2,50; Sonderhefte DM 6,- VB. Platine ST Data 
Becker Stck. DM 50,-, Superbase DM 80,-; SCSI 
Controller GE-Soft mit neuester Software VB DM 
150,-. Tel. 069/374334 


Wahnsinn! ST, 3 MB RAM, 2 Laufwerke (3,5”, 
5,25”), DOS-kompat., EIZO Multi-Sync-Monitor, 
60 MB Harddisk, massenweise PD und kom- 
merz. Originalsoftw. Alles für Schlappe DM 
3500,-. Tel. 0951/37149 


PKS-Write DM 75,-; BeckerCalc DM 75,-; Power- 
Pack ST (Beckerlools) DM 50,-; That's Adress DM 
75,-; div. Bücher: Das endg. Atari ST-Hadbuch 
DM 15; Calamus Buch DM 10,- Signum 2 
(M&T) DM 15,-; Einkaufsführer DM 15... Tel. 
02207/3358 


Scan-Service (Grafik & Texterk.), Ausdruck auf 
Laser, Vorlagengestaltung. Software: GFA-Draft+ 
DM 250,-, Scarabus DM 50,-; Creator DM 150;- 
u.a. Bücher und Zeitschriften zum halben Preis. 
Tel. 04551/91362 


Der Rainbow-Computer-Club sucht noch Mitglie- 
der! Info bei: Rainbow-Computer-Club, Neufeld- 
str. 23, 7540 Arnbach 


Mega STE 2 MB defekt DM 200,-; Mega 
SFGehäuse DM 10,-. Tel. 06431/71188 (ab 18 
Uhr) 


Suche Hilfestellung bier Ausdruck von Riemann 
NI-Grafiken. Wo bekommt man GDOSTreiber? 
Stephan Schenk, Werner-Spiess-Str. 1, 6719 
Kleinkarlbach 





An dieser Stelle möchten wir wieder einmal 
darauf aufmerksam machen, daß wir aus wettbe- 
werbsrechtlichen Gründen nur Kleinanzeigen rein 
privaten Inhalts veröffentlichen können. Erweckt 
eine eingesandte Kleinanzeige den Anschein ei- 
ner kommerziellen Tätigkeit, so müssen wir lei- 
der von einer Veröffentlichung absehen. 


Inserentenverzeichnis 
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Vorkasse 5 DM. Nachnahme 8 DM 





EU-SOFT Peter Weber B 
Josefstraße 11, 3350 Euskirchen 
Tel. (022531) 7 38 31, Fax 5 26 89 


47, 49, 51 
Heyer & Neumann 85 
HL Computer 112 
ICP 

Markert 

Maxon 

Meyer & Jacob 

Olli’ s PD Versand 


Public Domain 

Rees & Gabler 

Schlichting/Wittich 

Seidel 

Skowronek 

Softhansa 

Trade IT 

Tritek 

TUM 107 
WBW 112 


Der Auflage ist eine Beilage der 
Firma Interest beigeheftet. 








Komplettpaket 
mit über 2000 Vektorgrafiken im 
CVG-Format (einige auch als GEM]. 
Enthält alle Grafiken unserer Pakete 
& Vektorgrafik 1-3 und DTP 1-3, ferner 
Pirat.CFN 
Bridge.CFN sowie Beispieldokumente. 
(Pj \ Einschließlich gebundenem Katalog 
mit allen Grafiken (über 50 S.). 4 


21 Disketten + Katalog nur 149 DM 
— uf 


und 
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Garantie 


auf Speichereinbau 


1 MB a 70 DM 

3 MB und 250 DM 

4MB versand 9b 398 DM 
Handyscanner f. ATARI 339 DM 
Seagate 48 MB komplett 748 DM 
MEGA STE 1 MB 948 DM 


Wer bietet mehr !!! 


HL-Computer Birkenstr.II 3585 NEUENTAL 1 
lelefon 06693/674 Fax 06693/8128 
24-h-Bestellannahme Tel. Beratung nach 17 h 





Wir machen mehr aus Ihrem 


*%*%* ATARI*** 
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The New Spirit 
of Database. 
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MAXON Computer GmbH 
Schwalbacher Str. 52 
6236 Eschborn 

Tel.: 061 96 /48 1811 
Fax: 06196/41885 





IM NÄCHSTEN HEFT 


NEUES VON ATARI 


Zur Zeit überrascht Atari auch die Presse immer 
wieder mit unerwarteten Neuigkeiten. Was im- 
mer sich in den nächsten Wochen zu den The- 
men Falcon, Speedo, MultiTOS oder ST Sutra er- 
gibt: Im Atari Journal finden Sie wie immer die 
aktuellsten Infos. 


SCSI-FESTPLATTEN 


Der Atari TT und der Falcon bieten eine SCSI- 
Schnittstelle serienmäßig. Mit ’The Link’ steht 
außerdem ein kompakter SCSI-Adapter für STs 
mit DMA-Schnittstelle zur Verfügung. Was 
SCSI-Platten zu welchem Preis bieten und wie 
leicht sie mit "The Link’ benutzt werden kön- 
nen, erfahren Sie im nächsten Atari Journal. 


IM TEST 


Jede Menge neuer Software wurde auf der 
Atari-Messe gezeigt. So testen wir in der näch- 
sten Ausgabe unter anderem den Bootselector 
X-Boot 3.0, den Sagrotan-Nachfolger Toxis, 
ASHs neues Zeichenprogramm Papillon sowie 
das Vektorgrafikprogramm X-Act Draw. 


x 


DISKETTENSERVICE 


Sie können alle in dieser Zeitschrift beschrie- 
benen Public Domain Programme unter der 
angegebenen Diskettennummer direkt über 
den Atari Journal Versandservice beziehen. 
Das erleichtert Ihnen die Beschaffung, da Sie 
alles aus einer Hand bekommen. Eine Be- 
stellkarte finden Sie in der Mitte des Heftes. 


GESAMTKATALOG 


Die umfangreiche Sammlung der PD-Pro- 
gramme erweitert sich ständig. Aus Platz- 
gründen kann deshalb nicht jeden Monat ei- 
ne Liste aller Programme im Atari Journal ab- 
gedruckt werden. Wir halten jedoch für Sie 
einen PD-Gesamtkatalog bereit, der regelmä- 
Big aktualisiert wird. Diesen Katalog erhalten 
Sie gratis, entweder gedruckt oder auf Dis- 





De Versandanschrift 


Heim Verlag 

PD-Versand 

Heidelberger Landstr. 194 
6100 Darmstadt 13 
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PREISWERTE VERNETZUNG 


In Düsseldorf zeigte Netzwerk-Spezialist Biodata 
ein auf dem LAN-Port von STE, TT und Falcon 
basierendes Netzwerk. Ob dieses einen brauch- 
baren Kompromiß zwischen langsamen MIDI- 
Netzwerken und teuren Ethernet-Lösungen dar- 
stellt, lesen Sie im nächsten Atari Journal. 


PORTFOLIO 


Nachdem auf der Atari-Messe zahlreiche neue 
Produkte für den Portfolio gezeigt wurden, wer- 
den wir in der nächsten Ausgabe wieder ein 
Portfolio-Special veröffentlichen. Mit dabei: Ein 
MIDI-Interface für den Portfolio, zahlreiche Spe- 
zialanwendungen sowie mehrere mathemati- 
sche und wissenschaftliche Programme. 


VOM LETZTEN MAL ... 


Auch in dieser Ausgabe mußten wir einige der 
angekündigten Artikel verschieben: That’s 
Address 2.0 wird nach der Messe-Vorstellung 
definitiv im nächsten Heft getestet. Weniger gut 
sieht es in Sachen GEMulator aus, denn bis dato 
haben wir noch keine Testversion erhalten. 


Das nächste Atari Journal 
erscheint am 9. Oktober 1992 


Die Redaktion behält sich vor, aus Aktualitätsgründen angekündigte Beiträge zu verschieben. 


kette. Lediglich für die Versandkosten bitten 
wir um Übersendung von 4.- DM in Briefmar- 
ken. Bei einer Bestellung von PD-Program- 
men entfallen die Versandkosten für den Ge- 
samtkatalog. Bitte geben Sie bei der Bestel- 
lung an, ob Sie den Gesamtkatalog gedruckt 
oder auf Diskette wünschen. 


« Der Kostenbeitrag für eine 3,5” Diskette 
beträgt DM 8,- 
« Die Versandkosten belaufen sich auf 
DM 6,- (Ausland DM 10,-) 
® Ab 5 Disketten entfallen die Versandkosten. 
« Bezahlung: 
1. gegen Vorauskasse 
(gilt generell für Auslandsaufträge) 
2. per Nachnahme 
zuzüglich der NN-Gebühr von DM 4,- 
(gilt generell bei telefonischer Bestellung) 


7) Per Telefon 


Heim Verlag 
PD-Versand 
Tel. (06151) 5 60 57 
Fax: (06151) 5 60 59 





IMPRESSUM 


Atari Journal 


Die Fachzeitschrift für ST und TT 


Chefredakteur 
Christian Strasheim (cs) 


; Redaktion 


Marcus Düll (md) 
Ralf Rudolph (rr) 


Autoren dieser Ausgabe 


| Ernst Payerl (ep) 


Eric Böhnisch (eb) 
Christoph Kluss (ck) 
Juraj Galan (jg) 

Frank Orlich (fo) 
Carsten Borgmeier (cbo) 
Oliver Steinmeier (ost) 
Hans-Jörg Stangor (hs) 
Oliver Scheel (os) 
Günter Odebrecht (go) 
Kurt Rainer Klein (krk) 


Auslandskontakte 
Michael Schütz (mts) 


Redaktionsanschrift 
Atari Journal 
Anton-Burger-Weg 147 
6000 Frankfurt am Main 70 


Verlag 

Heim Fachverlag 

Heidelberger Landstr. 194 

6100 Darmstadt 13 

Tel. (06151) 56057, Fax (06151) 56059 
Anzeigenabteilung 

Tel. (06151) 57783, Fax (06151) 591047 


Verlagsleltung & Herausgeber 
Hans Jörg Heim 


Anzeilgenleltung 
Heide Schultheis 


Anzelgenbetreuung 
Erika Freidel 


Titelblid 
Götz Ulmer 


Titel-Gestaltung 
da vinci design, Aachen 


Grafiken 
Atelier Kügük-v. Gruenewaldt 


Belichtung 
Fa. Gathof, Frankfurt (mit Calamus von DMC) 


Produktion 
Babette Kissner 


Druck 
Frotscher Druck GmbH, Darmstadt 


Erschelnungswelse 

Das Atari Journal erscheint 11 mal im Jahr 
Einzelpreis DM 6,- 

Jahresabonnement DM 60,- 

Ausland: Nur gegen Scheck Voreinsendung, DM 80,- 
Normalpost 


(In den Preisen ist die gesetzliche Mehrwertsteuer 
; und die Zustellgebühr enthalten.) 


Urheberrecht 

Alle im Atari Journal veröffentlichten Beiträge sind ur- 
heberrechtlich geschützt. Reproduktionen, gleich wel- 
cher Art, sind nur mit schriftlicher Genehmigung des 
Heim Verlags erlaubt. Dies gilt insbesondere für 
Übersetzung, Erfassung durch datenverarbeitende 
Anlagen, Nachdruck und Vervielfältigung der Beiträ- 
ge. Als 'Public Domain’ bezeichnete Programme sind 
nicht in jedem Falle frei von Rechten Dritter. 


Veröffentlichungen 

Sämtliche Veröffentlichungen im Atari Journal erfol- 
gen ohne Berücksichtigung eines eventuellen Patent- 
schutzes. Auch werden Warennamen ohne Gewähr- 
leistung einer freien Verwendung benutzt 


Haftungsausschluß 

Für Fehler in Text, Schaltbildern, Aufbauskizzen, 
Hardwarebeschreibungen etc., die zu Beschädigung 
oder Nichtfunktion von Geräten führen, wird keinerlei 
Haftung übernommen 


Manuskripteinsendungen 

Die Redaktion nimmt gerne Manuskripte aller Art an 
die sich für die Veröffentlichung im Atari Journal eig- 
nen. Honorierung erfolgt nach Vereinbarung. Mit sei- 
ner Einsendung gibt der Verfasser die Zustimmung 
zum Abdruck und der Vervielfältigung auf Datenträ- 
gern des Heim Verlags. Für unaufgefordert einge- 
sandte Manuskripte kann keine Haftung übernommen 
werden 


Atari Journal 10°92 


Qualität setzt sich durch: die MicroDisk +;; 


12/ 7 95MB" 


Messe Hits 


Die Renner der ATARI-Messe: 

NEU: TOS-Karte ddd-TEC; zum nachträglichen Einbau von FOS 2.06 
in alle ST. Umschaltbar: Altes TOS <> Neues TO$S. Optional mit 
akkugepuffertern RAM bestückbar. Info anfordern I ab DM 72.- 
dadd-TEC mit TOS 2.06 zum Wahnsinnspreis DM 33,- 
TOS 2.06; 2 Chips für IO4OSTE oder Mega STE DM 99.- 


ddd-Compress; mehr Platz auch nachträglich auf Ihrer Festplatte 
ohne Neuformatierung. Läuft im Hintergrund. DM 88,- 


ddd HD-Modul Il; 720KB und 1.44MB mit HD-Station DM 59,- 
3.5” HD-Station zum Einbau incl. Anleitung DM 19.- 
35” externe HD-Sialion anschlußfertig DM 188.- 
5.25° HD-Station zum “Einbau” incl. Anleitung DM 3B3,- 
5.25” externe HD-Station anschlußfertig DM 2Il.- 


Doppel: 35° HD-Laufwerk + HD-Modul + alle Teile, um aus Ihrem 
alten Laufwerk ein externes 35” Laufwerk aufzubauen. DM 239,- 


Zubehör 


Ganzseitenmonitor mit Farbgrafik- 
karte für ST, STE und TT ab 1696,- 
Laserdrucker für ATARI ab 1694,- 
Cherry Tastatur für ST, STE. TT 249,- 
1 MByte SIMM für alle STE 66,- 
Coprozessor für Mega STE 99,- 
SM 146 für ST, STE 294,- 
Leiser Lüfter für Mega ST 39- 
Handy-Scanner 64 Graustufen 349,- 
SCSI-Contr. + Deckel f. STE 144,- 
Eizo F550i, 17° Farbmonitor 2498,- 
Schneidplotter 7999,- 
Software wieder im Programm Ill 
"DATEN und PREISE 992° kostenlos 


TT 


Der leistungsstärkste Atari | 


TT 030-4MB 
TT O30-8MB 
TT 030-20MB 


2444,- 
2999.- 
3888,- 


Lieferbar | 
werk (720KB und 1.44MB) 
Festplatienaufpreise: 
von 48/74MB" 366,- 
bis 425/650MB" 2198,- 


Rechenleistung pur: der TT 


Alari TT jetzt im Angebot. 
Mit HD-Lauf- 


Mega STE 


Unsere neuen Preise: Festplatten (eingebaut): 
Mega STE ] DM 894,- mit 48/74MB* +388,- 
Mega STE 2 DM 1O30,- mit 52/8B0OMB* +533,- 
Mega STE 4 DM 1160,- mit I05/6OMB*" +799.- 
mit 127/195MB° +822.- 
Aufpreis für HD-Laufwerk mit 210/320MB" +139B,- 
DM +99,- mit 425/650MB" +2222.- 


Warum kaufen so viele Ihren Mega STE bei uns ? 

Dafür gibt es einige Gründe: 

- %x = Mehr Speicherkapazität fürs gleiche Geld. Ab 
sofort liefern wir alle Festplatten mit ddd-Compress 
(mehr als 50% höhere Kapazität) ohne Aufpreis aus. 

-Wir liefern alle Mega STEs, die mit Festplatte 
ausgerüstet werden, komplett eingerichtet aus. 

-Wir liefern zusätzich den von der MicroDisk 
bekannten Treiber mit (Auto-Shutdown, 2-fache 
Bootwahl, mit Cache bis zu 35 mal schneller usw.). 

-Wir liefern alle Mega STEs auch mit eingebauten 
HD-Laufwerk dem kommenden Standard, aus 

-Wir liefern auf Wunsch statt des ATARI-Controllers 
(max. 1 Platte) auch den schnellen, von der 
MicroDisk bekannten CAT-Controller (+66,-). an den 
bis zu 7 Festplatten angeschlossen werden können. 
Optional ist ein SCSI-Ausgang erhältlich. 

-Wir sind bastlerfreundlich, d.h. zusätzlich von Ihnen 
eingebaute Teile (zB. eine Grafikkarte 0.4.) führen 
nicht aulomalisch zum Garanlieverlust 

- Wir liefern im Paket zusammen mit dem Mega STE, 
z.B. den SM 146 (+277.-). Coprozessor (+99,-), Cherry 
Tastatur (+188,-), Calamus (+294,-), den Laserdrucker 
(+1799,-) Ganzseitenmonitor (+1798,-) überaus günstig. 

-Wir sind für Sie da und können aufgrund unserer 
Erfahrung als Entwickler und Hersteller auch bei 
schwierigen Fragen helfen. 


ddd-MicroDisk 


Die ddd MicroDisk ist eine sehr kleine anschlußfertige externe Festplatie (siehe Bild, Abbildung 1:l). Bei der 
Entwicklung dieser Festplattengeneration wurde besonders auf hohe Zuverlässigkeit und lange Lebensdauer Wert 
gelegt. So verwenden wir z.B. längsgeregelte Netzteile (eingebaut) anstatt anfälliger Schaltnetzteile, erreichen 
durch gute Kühlung gerade 25 Grad Celsius Laufwerkstemperatur (entscheidend für Datensicherheit und 
Lebensdauer) anstatt 40 oder gar 60 Grad, verwenden kugelgelagerle Lüfter für leisen Lauf und lange 
Lebensdauer, verwenden VDE-gerechte Baufeile zu Ihrer Sicherheit, puffern DMA-In und OUT, haben den SCSI- 
Bus herausgeführt und benutzen einen der schnellsten Controller. NEU: Ab sofort liefern wir alle MicroDisk- 


Abbildung in En 


* -Mehr tesiplalte fur's gleiche Geld: ddd Compress. Beim Mega STE, TT und der MicroDısk im Preis enthalten ! 


h mil 


Der Controller 
Speziell für höchste Ge- 
schwindigkeit entwickelt, 
garantieren wir einen Inler- 
leave von | und erreichen 
Übertragungsraten bis über 
1500 KByle/s. Integrierter 
Hardwareschreibschutz zur 
Sicherheit vor Viren (verges- 
sen Sie Passwörter I). Bis zu 7 
Festplatien anschließbar. 
Adressen von außen bzw. 
durch Software einstellbar 
a Echtzeituhr 
baugleich dem Mega ST) 
nachrüstbar. 


Die Software 

Der Treiber ist voll Atari AHDI 
4.0 kompatibel. Neu: Durch 
Cache bis 512KB (einstellbar) 
um bis zu Faktor 3.4 schnel- 
ler | Neu: Softwarernäßige 
Unit-Adresseinstellung (52er 
u. IOSer). Voll autobooftfähig 
von jeder Partition. Jede 
MicroDisk wird komplett 
eingerichtet geliefert, also 
anschließen, einschalten 
und sofort arbeiten (wie mit 
Disketten, nur bis zu 50 mal 
schneller). 


Die Laufwerke 

Zum Einsatz kommen 
ausschließlich modernste 
3.5” SCSI-Drives von 
Seagate und Quantum. 
Aber Achtung: Quantum ist 
nicht gleich Quantum | Wir 
verwenden nur die 
Laufwerke der neuen LPS 
Serie mit I" Bauhöhe 
aufgrund des geringeren 
Laufgeräusches und der 
höheren Geschwindigkeit. 
Alle Laufwerke haben 
Hardware-Autopark-Funk- 
tion, parken überflüssig. 


Die Prei 
en MicroDisk 48/ 74* 
ate ST 157N-1 
DM6 4,- (555.-) 
ddd-MicroDisk 52/80* 
mit Quantum IPS 525 
DM 833,- (666.-) 
dadd-MicroDisk 105/ 160° 
mit Quantum LPS 105 S 
DM 1111,- (449, 
ddd-MicroDisk 127/195* 
mit Maxtor 3130 
DM 1133,- (966) 
dadd-MicroDisk 210/320* 
mit Rodime 3259 
DM 1666,- (1444-) 


Kit-Preise in Klammer 
(Platte, Controller, Kabel, Software) 


Die Cherry 680/1O00 Tastatur anschlußfertig(!!!) für alle ST,STE UTT gibt's bei uns für nur DM 249, 


digital data deicke, einer der weltweit größten Anbieter im ST-Bereich rät: Achten Sie auf guten technischen Support und eine erreichbare Hotline. Es zahlt sich aus | 


Versand per NN, europaweit 
und Direktverkauf in Hannover 





Mit dem Können wachsen die Ansprüche. 
OMIKRON.BASIC wächst mit. 


OMIKRON.BASIC Interpreter 3.5 

Neben Erweiterungen für den Profi wurde das 
BASIC 3.5 auch anwenderfreundlicher ge- 
macht: Ein ausgefeiltes Hilfe-System gibt 
jederzeit Auskunft über Befehle, Funktionen 
und Menüs. 

Der Interpreter 3.5 ist ein eigenständiges 
System, mit dem Sie sofort arbeiten können. 
Er ist auch der Einstieg in die Welt des 
OMIKRON.BASIC, eines enorm leistungsfähi- 
gen Software-Entwicklungs-Systems, das 
auch von vielen Profis in Technik und Wissen- 


schaft verwendet wird. DM 69,—* 
OMIKRON.Compiler 3.5 DM 229,—* 
Upgrade 3.0X —> 3.5 DM 60,—* 


Der Compiler übersetzt Ihre Programme in 
Maschinencode und verhilft so zu noch mehr 
Tempo. Erzeugt Code für ST und TT, wahl- 
weise für ST mit Coprozessor. 


OMIKRON.BASIC 4.0 

Ein Hochleistungssystem speziell für Atari 
TT-Rechner, das durch optimierte Coprozes- 
sor-Nutzung bis zu 400-fach höhere Rechen- 
leistung bringt. Beide Compiler, 3.5 und 4.0, 
können Code für ST und TT erzeugen. Den 
speziell auf den TT optimierten Code, der alle 
Leistungsreserven ausschöpft, erzeugt jedoch 
nur der Compiler 4.0. 


Interpreter & Compiler DM 698,—* 
Upgrade 3.5 — 4.0 
gegen Differenzbetrag DM 400,—* 


OMIKRON.Junior-Compiler 
Der Compiler für Schule und Hobby. Ohne 


doppelte Genauigkeit, ohne Verkaufslizenz, 
sonst wie Compiler 3.0. DM 99,—* 





Die neuen OMIKRON.BASIC-Systeme 3.5 und 
4.0 bauen auf dem bekannten OMIKRON.BASIC 
3.0 auf, das in zehn europäischen Ländern 
jedem ATARI ST beiliegt und weltweit über 
350.000 mal im Einsatz ist. 


Tools & Libraries 

Libraries erweitern den Befehlsatz von 
OMIKRON.BASIC um jeweils 50 bis 150 Be- 
fehle aus einem Spezialgebiet. 
OMIKRON.Easy Gem-Library 

macht GEM so einfach, daß auch BASIC-An- 
fänger ohne GEM-Vorkenntnisse ihre Pro- 
gramme mit einer komfortablen GEM-Ober- 


fläche ausstatten können. DM 99,—* 
MIDI-Library DM 79,- 
SQL-Library DM 298,- 
Statistik-Library DM 129,- 
Numerik-Library DM 129,— 
Complex-Library DM 129,- 
Masken-Editor DM 129,—* 


Rufen Sie uns an oder schreiben Sie uns. 
Wir schicken Ihnen auch gern ausführliche 
Informationen zu. 

* Unverbindliche Preisempfehlung. 





OMIKRON.Soft-+ Hardware GmbH 
Sponheinmstr. 12e - D-7530 Pforzheim 
Telefon 072 31/35 60 33 


OLIKFOD). 


XEST, Hirschengasse 8, A-1060 Wien 

OMIKRON, France, 11, rue derode, F-51100 Reims 
DTZ, Landstr. 1, CH-5415 Rieden/Baden 

Jotka Computing, Postbus 8183, NL-6710 AD Ede 








